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Fünfsebnter Brief. 


Kelle durch Dorſetſhire. Beſchaffenheit der Lande 
(haft. Schafjinht. Pool nebil der Inſel Brank⸗ 
fen, Warebam. Gteinbrühe der Inſel Pure 
bet. Lulworth Caſtle. Hauptſtadt Dorchefter, 
Dilton Abbei. Weymouth und den Meleomd 
Meaie, Portlanditeine. Abborsbury, Bridport, 
Hafen von Lyme Regis. Blandford; Eaftbury, 
Stourbridge, Sherborn. Shaftebury. Wardour 
Eafile und fchöner Parf zu Stourton ia Wilt⸗ 
—* Heife längs der Grenze von Sommerſet⸗ 

ire. 


ie treten nun’ im die wegen ihrer 
Schaßucht, und angenehmen Gegen 
den fo berühmte Landfchaft Dorſet, *) welche 
in Abſicht auf das letztere der Garten von 
England genannt wird, Sie hält 150 Meilen 
im Umfange , ftegt gegen Süden laͤngs dem 
Kanal, und grenzt gegen Oſten an Hampfbire, 
gegen Welten an Devonfdire und gegen 
Norden an Gommerfetfhire und Wiltfhire. 
Daß die Roͤmer Hier geweſen, beweiſet ihre 

—— A3 durch 





— — E . 
Hutchins has 1774. von ihr eine beſondre Be⸗ 
ſchreibung Hiftory and Antiquities of che 
County of Dorfer, und Taylor 1765. eine 


BSplialcharte auf 6 Bögen herausgegeben. 
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Sach et Tan Er 
duch dieſe Landſchaft laufende Heerſtraße 
Lening $;eet, Ge ‚mar die erfie Gegend 
wo die Sasfen in England landeten, und 
bernah ein. Stuͤck des Reihe der Weſtſach- 
fen. Auch die Dünen theteg, hier ein Paar 
mal Fiufäle, und afs die Mormänner in 
England .einüelen , war Dorſet eine. der ers 
fien Landſchaften, welche ihe Aufuͤhrer Wil⸗ 
helm eroberte‘, und unter ſeine Batvnen 
und Guͤnſtlinge theifte,. 

Die Luft wird für fer :gefiund gehalten, 
wenn fie gfeich auf den hochliegenden Theis 
fensetiond fharf it. Der Boden M über: 
haupt mit vieſem Sande vermengt, aber 
doch finhtbar, Vornaͤmlich ſtehen die bie: 
figen Weiden , infonderheit in den Thaͤlern 
gegen die Küſte zu in grogem Ruf. Kim 
und wieder giebt ed ah Waldungen. Die 
Steinbrühe find. wichtig, Don den Port 
landſtelnen reden wir unten; man hat abet 
auh Adern von Shönem Marmor, entdeif,, 
welhen. die Einwohner bearbeiten und mit 
gutem Nutzen nah London ſchicken. Es 
giebt vielen feinen Gips, und um Pool Preis 
fenchon , der nach den benachbarten Stadt: 
ten , .und fo gar bis London verhandelt 
wid, um Tabaksofeifen daraus gu wachen. 
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fet, laͤnft bei Dorcheſter vorbei, und exgieht 
fi ch in die Bucht Poolhafen. 

Die vier oder fuͤnf gute Hafen, womit 
die Natur dieſer Landſchaft verſorgt hat, lie⸗ 
fern ihr Seefiſche zur Gnuͤge, und befoͤr⸗ 
dern den Handel und Vertrieb der Manu⸗ 
fakturen. An der Kuͤſte waͤchſt bee Meer⸗ 
feuchel und die Seebrachdiſtel (Eryagium 
maritimum) im Wiberfluß, beide Wurzeln 
werden häufig eingemacht und kandirt. An 
den Kuͤſten wird viel Schleichhandel getrie⸗ 
ben; und des ſcharfen Verbets ungeachtet 
die eugliſche Wolle nach Frankteich geſchleppt. 

Die dorſetſhiriſche Schafincht iſt fin ganz 
Exsland berähmt, *) die Triften nd meiften® 
auf. den Hügeln und Dünen, wo fehr fiir 
ned Brad, und viele aromatiſche Pflanzen 

* 4 wach⸗ 


) Bon dem, ‚großen Eihafmatte au Ben 
den aaten Drie gan in. Ende 


wachlen | welche HER ein ungemein 
ſchmackhaftes Fleiſch ſondern auch f6+Füide 
Wolfe machen, daß‘ ſolchen von denP Tuch⸗ 
hanbler vorpüglich gefucht wire: Die Sul: 
fereien werben auf berfchlebene Wie außer 
‚ ber Wolle genutzt; einmal werden eine große 
Menge Schaſmutter won den Pachtorn der 
umliegenden Grafſchaften "iur Zucht aufge 
Faufb, und hernach auch diele Schöpfe ge: 
we.) ä. 2 
u ee oe - al 6 — — — Das | 
"=, ra 4 J — S 1 — on non 
\ 9 Der große Dekonom Doung hat in feinen öfo: 
N pipnaifchen Reifen im Ateh Th. 28. Br. merk: 
wuͤrdige Machrichten von der hieſigen Schaf: 
ucht: Er zeigt, dab nach der hiefigen Methdo— 
5 be das Land fange nicht Hoch genug-genutzt 
ir wird. Bin norfolkifcher Pachter würde dieisle . 
‚be Amabl Schafe halten, und zwei bie brei 
_ mal fe viel Nutzen durch eine Sefete Eintich- 
tung des Bodens herausziehen. SHauprfächlich 
fehlt eö sam hinfänglichem Nübenbau. Es wer⸗ 
bei zwo Ir größten Pachtungen un Cord 
her angeführt, beren eine 2000, bie anbere 
3000 M. Stri, Pacht giebt. Die legtere wird \ 
befonbers genau bejchrieben. Es werden 13000 
Schafe gehalten, und davon jährlich im Duch= 
ſchnitte zuoo Laͤmmer, 2500 alte Schafe, und 
1:02 Schöpfe, und für 1520 Pf. Eterl. Wolle 
verkauft. Dazu find ırooo Ader Landes da. 
=" wobon 9400 zu Zriften, 1600 zu Plugland, 
‘300 mit Röhm, goo mit Klee, und die uͤbri⸗ 
en mis MWeien, Gerftien und Haber befäet 
ud und so Acker zu gewaͤſſerten Wiefth ges 
braucht werden. . 


rung 





‚ jahmmen hr 08 nice, an den Seckuͤſten 


giebt e3 unzähfidhe wilde Enten, Schwäne ıc, 
Die Pachter haben gerne bei ihren Feldern 





bohe Baͤmme, warauf Kräben niſten weil 


dieſe die Schnecken und anderet Gewuͤrme 


- won ben Aeckern aufleſen. In Norfolk hat 


man die Kraͤhen hingegen ausgerottet, dafuͤr 


_ -Ahım jewe aber auch dem Gefreibe dein mehe 
. Edaden. 


Die vornehtflen Dannfalturen in Dor« 


fet find Euch und Leinwand, nud das Stumpf 


ſtricken. Das Bier (ale) ſteht auch in grofe 
fm Ruf, 9) “ 
ans AS Wenn 


*) Die. Meiereien find hier anders ale gwöhns 
lich eingerichtet. RN andern Landicheiten muß 
bee Pachter fein Vieh ſelbſt mitbringen ; in 
Dorferfbire gehört es Hingegen. dem Deren des 

BER Gen: Mänpere ans biefer. Zentfhaft, we 

Zu ben Männern aus biefer Fan t, die 
ah in der Welt bekannt gemacht haben , rech⸗ 


’ 


URL gel | 
m wir vorhuüglich 1) den Nistee Ba Fa 
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I. Bert man von: Niugwosn in Pampf h 
füire gegen Welten reiſet, ervaicht man die 


Gtenzen: won: Dorferfhire balß. Wimburn, 


"ober Wimburnminſter. iſt. das oͤſlliche 
Staͤbichen dieſeyv Landſchaft. ER: Aegt in 
\ ginerh großen: Thal‘, das wie cine mitt Daf- 
jung umgebene- Wieſe :ansficht , ont Bufam- 
" menfluffe dir Men und Stour, wolche ſchr 
fiſchrrich ſind. Die Kirche Mob, wähle 
an a ih Ra EEE 33 
Pr ,, 7. Be g Gr . * — u, nr 1 
Epurepiti, den Tarkr des berfiniten gerjohze 
von hier .&r:warımbco. IM, — 
Dlanville arboren ;. Mr in aner icht⸗ 
ſchreiber, welcher die ben Ale "url ſchen 
Könige bis 1666 unter dem Titel -Divi Bfitan- 
niei  gefchrichen. 23. D. Thomge Eydenhem 
ein großer Arzt, zu Windferd Eagle geboren. 
... Kr fand in den agheen 1660. big 70. jn Lon⸗ 
N; der Im — er En * 689. = 
ſcchrieb viele mediiniſche Abhondlungen ME“ 
—— —— —2 * ri, in 
morbis fere om rihus eurandis gedeu ifſind. 
3) James Thornhill, einer der beſſen enghppen 
Gefchichtmaler, welcher 1676. zu Thernhill ge: 
boren war, und fich durch ſeine Dialereien an 
der Kuppel ber Paulskirche und im Hoſpit al 
ju Greenwich berporshat: Er Nard 752 nach⸗ 
dem er feine Tochter nicht lauze modr an den 
hekannten Maler Hogarıh verheitrathet hatte: 
” Es giebt in. Dorſet und ben angrenzenden 
Graffchaften viele Kirchen, welche den Namen 
Minfter führen. Sie find alle im_rorbiichen 
Geſchmack, und ans den Zeicen der "Tächffhen 
Könige, welche fie erbauten, als fie ih zum 
chriſtlichen Stauden bekehrten. 
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gebaüt, aber. alt, und wit ehtem ſtarken 
vierefigen Thurm verſehen, auf dam vor⸗ 


mals eine noch ſchoͤnece Spige ats Pie zu Sur 


Kahn ftand, fie ift aber bereits 1622. vom 
Sturm heruntergemorfen. Inwendis fi find 


verfchiedene: Monnmente metkwuͤrdig, 5. B. 


das vom Köriige Ethelred, der vonden Dänen 
erfchlagen, und als ein Märtyrer angeſehen 
ward , weil’er für die: Neligien und da% 
Vaterland gegen die heidniſchen Dinen’ fötht. 
- Herner dad von John de Beaufort Herzog vön 

Sommerfet und feiner Getahfin, der Groß: 
muutter Königs Heinrichs VAL durch ihre Toch⸗ 
ter Margaretha Gräfin von Richmond, wel⸗ 
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he hier eine Armenſchule geſtiftet hat. Der 


betannte Kardinal Pole’ war Dechant an 
dieſer Kirche, he er fo hoch fig. Der 
- Dre iſt gut bewohnt, obafelh arm. "Die 


Einwohrler :-näßren fich meiſtentheils mit. 


Strumpfftricken und Verfertigung der Sid, E 


nadeln. 


In der Mmachbarſchaft dieſes Staͤdtchene 


hat der Graf oon Shaftsbury einen ſchoͤnen 


Randſitz zu Wimburn' St. Giles. Das Ger 


Hide hat when Einſchnitte in die Marer 
nach gothiſcher Art , und fcheint zu drei 
verſchiednen Zeiten gebaut iu ſeyn. Der dfts 


liche Thetl iſt vermuthlich der aͤlteſte, und 


war ſeit lener Zeit der Sitz der ea 
ki 


"am 


Afhleh, der dau wehßrige- Part hait zo 
Meilen im Umfang Der Garten iſt —* 
ig und angenehmm. Ss fehlt nicht an Wake 
ſerfuͤcken,, Luſthaͤnſern, Statuen ıc. und 
die Aulen Kießt mitten. durch. Dean trifft 
eine ſehr ſchöͤne Grotte baria an; . ber hin⸗ 
terſte und größte. Theil derſelben iſt mit Mur 
Acheln , und. der vordere mit glierlej Ersfiufe 
fen auigepest.:; Big;ward, 1,75 Er. angelegt; 
and (nd. hebit den Verzierungen. Auf tooos 
H. GStrl. geboſtet Haben. Hier ward har. 
Anton LAſhley Fonper ‚Graf von Shaftsbury 
‚geboren, der ſich unter Karl MH. bis zum 
„Sroffangler entporfehtpung. Ale er in Ungnae 
de fiel, gieng eg zur Gegeupartei bed Ho⸗ 
fd Aber, und als sn ſich in England nicht 
he fi cher. hielt, begab er fi nach Sale 
land, we, er 1683: Marb. 

2 Bon. Wimburn fährt men. neu. "Seiten: 
Aber ein ſanbiges ſchie ht angebautes Land 
bis Pool, den betraͤchtlichſten Seehafen in 
dieſem weſtlichen "Theil von England, weicher 
zween Deputirte zum Parlament ſchickt, und 
‚feitbem daß der Hafen von Wareham verr 
ſandet ward, fehr in Aufnahme gekommen 
iſt. Die Stade, ift nicht groß, ſondern 
beſteht nur ans 400 Käufern, die von 
Stein wohl gebaut find, und ein gutes. 
ut Haben, Die: Kiche iſt / groß, ab 


dun⸗ 
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kunt Hier iſt zut BVeqnewlichkein der 
Haudiung eine ee und ein Waarenhaus, 
Ver Stadrkeuer genannt, angelegt: Der Ort 
AR ganz mie Waſſer umflöſſen, andgenoms 
um auf der Mordſeite. ESs giebt hier Viele 
angefchene FTauflelite , die durch den Kandel 
mit Frankreich , und vornaͤmlich mit den 
toeftinditchen Inſeln und‘ Neufdundland rei 
werden, und viel Getreide, Erbſen und Bo 
um, Dachziegel „Backſteine und Purbed. 
fteine ausführen , ind einen einträglichen 
Dolhanbel treiben. Der Fiſchfang iR wich⸗ 
tig. e See Tiefert eine außerordentliche 
Dreenge Makrelen, und bie größten Aufern 
auf der ganzen Kuͤſte, welche weit gtößere 
Verlen haben, als die den andern Orten. 
Lie werben bäufig eingefahlen, und nach 
Vortmai Spanien, und fd gat nath Were 
indien verſchickt. Hie Auſterhaͤndlet hoſen 
auch viele im Fruͤhjahr nach Eſſer, legen 
fie an die dortigen Kuͤſten, um fie auf den 
Herb, wenn fie fett fi f nd, nach London zu 
verlaufen. 
Die Eee formirt hier eine tief ius Band. 
Lherhe Bucht, beien Ian enge und drei 
Seile von der Stadt enıfernt i. Man 
Hemt diefe Bucht ben Hafen von Pool, 
andb venn bie. Gehiffe ſolchen einmal erteicht 
Jam, ſo konnen fie allenchalben in 
N 
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Seiten ſehr Geger vor Anker liegen. Man 
fagt don dieſem Hofen, das er in 24 Stun 
den viermal. Ebbe und Fluch habe, wel: 
ches aber nicht: im eigentlichen Verſtande ges ' 
noſumen werden. muß, ſondern zum Theil 
wen der Voxrchbe des Kanals zwiſchen der 
Juoſel Wight amd ‚Hampfhire herruͤhrt. Der 
Hafen von Pool Meat in ber Mitten zwiſchen 
gedachten Inſel, und der Juſel Purbeck. 
Wor Pool liegt mitten in dem Hafen 
die Inſel Brankfey , worauf ein ‚altes Kaq⸗ 
ſtell ſteht, dag ehemals den Eingang beſchũtz⸗ 
te. Sie hält etwa 900 Acker, mar ſonſt 
ganz wiid, fo daß kaum ein Fleiſcher 18 
Pfund Strl. Pacht dafür gab, um magere 
Sıhafe daranf zu treiben. "Allein feitdeng 
Here Strutt ſolche gekauft, wird fie gang 
amgeſchaffen, uud der dor 20 = wuͤ⸗ 
te Boden ſtellt jetzt den ſchoͤnſten Acket und 
im beften Triebe ſſehenden Walbungen dar.“) 
Die Lage der Inſel iſt herrlich, mitten in 
— eĩ⸗ 


* 
€ 
222 ft;° 2 . 





‘ * = *4 x 
Sehr merkwürdig ſind die Verbe ngen 
07 welche Doung im aten Theile ber Tore Fi 
fen &. 143. ſſ. befchreibt ; und man Liefer n 
ohne Erjtainen; daß 400 Acker wuͤſtee La 
mit 1350 PM, Stel. Unkoilen, dahin ge⸗ 
bracht find, daß das bavanf ſtehende Holz in 
30 Jahren 200000 Pf. Sterl. werth t. 
nennt die Inſel Brownſea. 2! 
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men befegt; an einiem andern Ort eine Pach⸗ 
terwohnung mitt ein Paar Hftsen unter dem. 
Gchölie ; hinter welchen fi eine: Anhohe 
erhebt, die mit jungen Baͤumen beige: if, 


‚Dies alles macht eine angenehme Landſchaft 


die mit der Zeit, nenn -die Baume Ku 


wachſen find; prächtig ſeyn wird.) 


Wareham, oder Warhani iſt ein ſchlech⸗ | 
ter Ort, von 260. Hänferh, der auf aus 
Gaſſen befteßt, und "gleichwohl sten. Der 
putirte zum Parlamente ſchickt. Es ir ſehr 
alt, und Förämtt ſchon bei den Romern vöor. 
Wilhelm ber Eroberer bauete ein Kaſtell, 
welches Tängft eingigangen iſt. Seitdem der’ 


Hafen, wie wir bet Pool gefagt, verſchlenimt 


toorben ; ift die Staͤbt gas herunter gekoni⸗ 


en, ſo daß von gödlf Eirchen nur nah 


brei flehen, Ib biefe‘ beheifen fich mit einem 
Geiftfichen. Ste liegt an dem Meerhuſen, 
jwifchen den heiben Eleinen Fluͤſſen Itome 
und Piddle. In der Gegend umhet * 

— en 
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) Hr. Strutt bat bei Podl, noch ein ns 
Sur Gritchilf wo er ein ſchoͤnes Gebäube auf⸗ 
aefiihrt und .auch eine, Menge Pflanzungen, bie 
ing Große gehen, angelegt hat, wovon Voung 
a eingeführten Orte ebenfalls redet Inſon⸗ 
berheit ſieht man. da viele virginiſche MA 
baume (lugians alba LIN.), 


— 
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eine Menge Knoblauch. Das vornehme 
fie Gewerbe der Einwohner iſt mit Pfeifen⸗ 
thon, weil fih in dem benachbarten Hun⸗ 
ger⸗hil der beſte in ganz Englaud ſindet. 
Sudiwärts yon Wareham liegt ein Stich 
Lndes, der meiſt von der See und dem 
Fuß Frome umgeben , und eigentlich wine 
Halbinfel ift, welche aber doch den Namen dar 
Inſel Purbeck führt. Sie ift zehn Meilen 
lang und fechfe breit , und beifer als die 
übrige Küfte von Dorfetfhire bewohnt. Ob⸗ 
gleich viel Steinbrüche Hier find, fo bauet 
man doch an andern Gegenden dag’ fchönfte 
Getreide. Hier brechen die ſchoͤnen flachen 
und fehr harten Steine, die in London un» 
tr dem Namen von Purbecffieine bekannt 
WR, und zum. Pflaſtern der Höfe in den 
bäuden, zu den Küchen, gu. den Wegen . 
für die Fuggänger an den Seiten der Haͤu⸗ 
fer gebraucht werden. Es naͤhren fih nicht 
uur viele Menfchen davon in den Brüchen 
ſondern auch mit dem Transport auf den 
Schiffen, Man bricht auch Marmor, der 
Wh, grau, und mit andern Farben ges 
ſengeſt iſt. Der ginzige erhebliche Ort 
Dicker Inſel iſt Eorfecaftle, welcher den Nas 
mim von den dabei befindlichen Ruinen ei« 
ned dten berühmten Schlaffes hat, worauf 
die Lelfrith vefidirte , welche den Koͤnig 
ei 27. Band, 3 Eduard 
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Eduard den Märtyrer umbringen ließ. Der 
Gutcherr von Eorfecaftfe ift allemal vermd: 
ge eines Ka ms Statthafter (Lord 
Lieutenant) der ganzen Inſel. | 

Neun Meilen ſuͤdwaͤrts von Wareham 
nahe an ber See ift Lulwortheaſtle der ans 
ſehnlichſte Landis in Dorferfhire zu mer 
ter, Inigo Jones bauete ihn für Thomas 
Howard Grafen von Suffolk zu Jacobs 1. 

. Zeiten. Es iſt ein großes viereckiges Ge⸗ 

baͤude, das auf jeder Seite einen runden 

Thurm von vier Stockwerken bat ,- um 
tingeherum wie die alten Stabtmanern oben 
mit infchnitten verfehen. Die Ausficht 
über die See ift ſchoͤn, und der Park weit 
laͤuftig. Der jesige Beſitzer heißt Weld. 
Dorcheſter ift die Hauptſtadt der Lande 
fehaft, wa ‚die zween Nitter, als Repraͤ⸗ 
ſentanten derfelben, im Parlament gemäblt 
und die Randgerichte gehalten werben. Die 
Stadt ſchickt aber auch für ſich zween Der 
putirte zum Parlament, Gie gehört une 
der die beiten, teinfichften und in Abficht 
der Lage angenehmſten Staͤdte des Reichs. 
Sie liegt ſechs Meilen vom englifchen Ka⸗ 
nef auf einer Anhöhe, welche fich gegen 
Süden , Norden und Ofen fanft abwärts 
ſenkt. Auf der Wet und eibfeite A 
| 6 . 0 
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wönhhe— auf der. Rordſeite uͤberſieht man 
writläuftige Wiefen , die von ben beiden 
Armen des Fluſſes Frome gewaͤſſert werden, 
uid mit Huͤgeln eingefaßt find, Der eine 
Am laͤuft nordwaͤrts bei der Stadt vorbei, 
md giebt nebſt den Landfiten des Herru 
Irenchorde zu Wolveton, des Lords Ilche⸗ 
fer zu Grindford , des Deren Pirs zu 

Kinafton und anderer mehr, die mit Lufte 
wäldern umgeben find, die angenehmite 
Ansicht einer abwechſelnden Landſchaft. 
heiter faͤllt vom meiten gut in die 
Anden ; und würde ſich noch beſſer ausnche 
men, wenn die beiden Thuͤrme der Dreiei⸗ 
vigfeits nud Alerheifigen Kirche, feit dem 
Koßen Brande von 1613, da der ganze 
Dr in Flammen aufgieng, wieder aufger 
bauet wären. Es beſteht vornämlih aus 
drei breiten Gaſſen, die in der Mitte zu⸗ 
fammenftogen- Die Haͤuſer find zibar mafe 
fo, aber niedrig. *) Die Peterskirche, ein 
oe B 2 ſchoͤ⸗ 
Yan gebraucht zum Pllaſtern eine beſondre 
Art won Steinen aus einem Bruche, der auf 
dm Wege nach Weymouth » Iyar Sie find 
19 platt, und nicht dicke. Die Oberflaͤche 
R regefmähig eſurcht, Oder welen drmig, wie 
eine yon Streifen — Dece. Big ſ. iden 


fh infonderheit que ; ni weil fie 
wegen ihrer welenfärntgen lachen das Make 
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ſchoͤnes Gebäude, und. das Rathhaus Tiegeg 
in der Sühflrahe; die Dreieinigkeitskirche 
und das Landſchaftshaus in der Weflftrage, 
amd die Allerheiligenkirche, nebſt dem Land» 
ichaftsaefängniffe beim Eintritt in die Stade 
anf der, Oſtſtraße. Die Stadt: bat eine 
Freiſchule und verfchiedene Armenftiftungen« 
An einigen Seiten find angenehme Alleen, 
amd die Zugänge zur Stadt mit Linden und 
Hnornbäumen beſetzt. Die Luft wird ſehr 
vein, obgleich etwas ſcharf gehalten. Um 
die Stade find viele Schäfereien ; man. red 
net in einem Bezirk von ſechs Meilen rings⸗ 
unher über 600000 Stuͤck. IA 

Bei den Römern hieß die Stadt Dur- 
novaria, oder Durmum , ‚und war ‚eine 
Winterasion , daher man bier auch viele 
Muͤnzen ausgegraben hat. Die alte roͤmi⸗ 
ſche Heerſtraäße IKening, Street, (via Ices 
niana) welche man bier auch Ridgeway. 
nennt, weil fie Über einen Huͤgel geht, laͤuft 
mitten durch die Stadt. Sie beſteht aus 
Kiefeliteinen. Auf der Weſtſeite ftebt noch 
ein zwölf Fuß dickes Stück ber ae 


. glitfchen verhindern. Man bedient ſich ihrer - 
“.. auch fatt einer Einzäunung, “indem man fie 
aufwärts neben einander Hinfegt,. welchen ein 
 ariges Anſehen machtt. 
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E find Sandſteine, die Khief: auf: ehnanden. 
Fzelehnt neben einander hingelegt, und mit 
einen ftarten Guß Mörtel bedeckt: find; dio 
folgende Schicht: hat eine entgegengefehtd 
Richtung, und zuweilen liegen drer Steine 
horizontal, um dad Ganze Dofte :beffer bei⸗ 
ſammen zu halten. Man ſieht die Spuren 
der Mauern rings um Bid Stadt, nur iſt 
auf der Oftfeiwe' eine Ontape daruͤber weg⸗ 
gebaut, und der Graben ausgefüllt, die 
Straße: heißt aber inch the Wallsi> Die 
Somnterfiajten der Römer war eine Meite 
von der Stadt auf dem Orte, der Matten 
kaftle heißt, und iR noch jegt Lines Deo: am 
Bellen erhaltenen. roͤmiſchen Lägesı ıwir!:.ei« 
ver fünffachen Woarſchauzung. Zar: ſpaͤtern 
Zuten muttzte Morchefier vieh won ..dei 
Verwuͤſangen bir Blatt auoſtehen weit vs 
aber. wegen der:uge, und Beſchuͤtzung der 
weſtlichen Kuͤſte ein wichtiger Pas: iſt, ſo 
ft allemal anf feine Vertheidigung geſehen 
wurden, und Wilhelm der Eroberer legte 
bier ein” Kaſtell au, von dem ober nichis 
mehe zu ſehen iſt. 
Sonſt hatte Dorcheſter —* Tuch⸗ 
machereien, fe mb aber ganz: eingegangen; 
jest werden nurno einige Serfchen gemacht. 
Die vornehmfte Nahrung der Einwohner ber , 
ſteht im Malzmachen, Bierbrauen, und ia 
| BD 2 . r 


der. Schafucht, weiche hier um fo ergiehte 
ger if, weil die Schafmuͤtter häufig; zwei 
Limmer werfen. Die Pachter der benach⸗ 
barten Landſchaften Laufen die Lämmer bir 
fig., und sieben fie auf. Bon der Familie 
Pierrephint, wovon bereitd piner mit Wil⸗ 
Helm dem Eroberer au⸗ der Normandie Fam; 
- führt der Altefte den Titel Herzog von King‘ 
Kon und iſt zugleich Marquis von Dot 
er. BET Act. BE | | 
Bet: ber Stadt Aiegt ein groses Dork, 
bas ehemals eine Vorſtadt davon mar, „Me 
mens. Fordingtan, und bei demielben iM 
Moraft ,. welcher bei. aafiem; Weiter md. 
KFluthen ſehr gefaͤhrlich und oft gar nicht 
zu paſſiren war, wab gleichwoͤhl gehet DIE 
Heerfirage von London und dem oͤſtlichen 
Theile. von Devonfhire-berkben, Im Jahre 
17746. würde: dermöge einer Parlamextsotkte 
erlaubt: eisen Damm durch ſolchen zu führ 
wen ,. und.:sine Brocke über die Frome si 
fehlagen. Eine edeldeukende Fran. Lora ditt 
war. die Triebfedee davon, und erbot ſich 
auch den Weg und die Bruͤcke drei Jahre 
auf ihre Koſten zu erhalten. 
2 Ber Dorcheſer if: noch. ein andres A. 
terihum nicht aus der Acht gu laſſen, wel⸗ 
ches in einer Ebene am der roͤmiſchen Heer⸗ 
Menge liegt. Es iſt der Reſt eines —* 
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thenters, den ber gemeine Mann Maumbu- 
zy nmmt, ohne zu wiſſen, was es ifl, ob⸗ 
.gleid die Terraffe oben auf bemfelben ein 
Dr ik, den man fleikig wegen ber fchönen 
Iicht beſucht. Man fieht Hier die bei⸗ 
im roͤmiſchen Lager zu Prundbury und Mai⸗ 
deneafile, und weiter ſuͤdwaͤrts find bie Huͤ⸗ 
gel, fo weit das Unge reicht, mit unzaͤhli⸗ 
gen jeltifchen © abhuͤgeln bedeckt. m 
bemerkt noch, daß es ein majeſtaͤtiſches Ge⸗ 
bäude von ovaler Form geweſen, welcher 
über 12000 Zuſchauer faffen konnte. Der 
kleine Durchmeſſer des Kampfplatzes hielt 
140, und der große 220 Fuß. ) 
Bier Meilen nordwärte von Dorcheſter 
at der Graf von Orford einen Landſitz zu 
dudeon vier und der: Graf von Powlet 
B * ] je 
9 Fünf Meilen nordwaͤrts von Dorh⸗het lleer 


ein ſchlechter Ort Cerne Abbey, deſſen wir nur 
um eines fonberbacen Alterthumsg willen oben: 


—X man eine — 
ſen mit einer Keule aus Thon Ach Die 


‚ für ein 
iR alten ren das —8 8* SH 


ot 
+ 
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einen gu: Buckland, ſechs Meilen von’ ber 
Hauptſt adt. 
Drei Meilen davon verdient Milton Ab⸗ 
bei geſehen zu werden. Es it der Sitz bes 
Milton , „welcher ihm nicht nur fehr vers’ 
ſchoͤnert hat, fonderni af6 rin guter Defonom 
auch darch fein. Beifpiel andre zur Verben” 
ſeruug dev Schafwirthſchäft in Dorfetfhire: 
aufinntert. »)Das was dieſem Orte eine 
natuͤrkche Schoͤnheit yiebr, iſt ein drei Mei⸗ 
Yen langes krummesuThal, das an beiden 
Seiten mit Hügeln: von abwechſelnder Ge⸗ 
ſtalt umgeben: iſt. Es beſteht aus großen 
Raſenflaͤchen, die bald ſteigen, bald fallen, 
‚und durch ihre: Ungleichheiten eine ante. Wir 
kung im Ganzen hervorbringen. Auf. der: 
einen«Seite: find dieſe Huͤgel dick mit Holz 
bewachfen , welches vorm Nande des Thals 
bis. auf den Gipfel derfelben hinanſteigt. 
An ‚einigen. Osten. fireeft fih der Wald 
krumm ind Dhal hinein, an andern sieht er 
fi zurück," und macht badurch artige Kruͤm⸗ 
niungen, die einen maleriſchen Anblick dar⸗ 
ſtellen. Auf der andern ne find die Huͤ⸗ 
gel zum Theil nacfenb, "Man. bat darauf 
on einigen: Oeten nem Kiırampen von Baͤu⸗ 
men, Ä 


« 
’ J 
—1 
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is 
men, und hin und wieder einzefne Bäume 
und Dorubuͤſche angelegt, 'um mit Wen ges 
genüberftehenden Wald einen deſto beſſern 
Kontraſt zu bewirken. Dan kann um dies 
ft Amphitheater rings herum reiten, aber 
af diefer Seite fiihrt der Weg einen Hügel 
binden, ‚ and indem man um die Ecke nach’ 
dem Haufe zu reitet, bat man einen ſchoͤ⸗ 
nen Profpekt über das Thal und den gegen⸗ 
über die Hügel hinanfteigenden Wald. Bom . 
Gipfel des Hügel genießt man gegen Mit: ' 
ternacht eine herrliche Ausſicht über das 
Thal von. Blafmoor, wo fih den Augen 
unzaͤhlige Einzaͤunungen darſtellen, die fih” 
zuletzt mit weit entfernten Hügeln endigen. 
Die Abtei gehoͤrt unter die aͤlteſten Ge⸗ 
barde in England , und ift vom Könige : 
Athelſtan gegründet. Daran ſtoͤßt eine alte’ 
Kirche, welche noch groß genug iſt, aber 
ehemals zu den größten Kathedralkirchen ges 
hörte. Es iſt ein fchönes gothifches Gebäus 
de, das inwendig mit allerlei Steinhauerar: 
beit im leichtem Geſchmack geziert ft. uiber⸗ 
haupt hatdie Abtei eine herrliche Cage auf eiher 
"höhe mitten im gedachten Amphitheater 
von Huͤgeln. In einem der Zimmer hängt 
Eine vortreffliche Kopie der berühmten Venug , 
bon Sion in der Tribune zu Flotenſ 
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Der Lord hat einen breiten Weg fcch6 
Meilen lang durch fein Gebiete anlegen 
laſſen, der von Blandford und London her 
koͤmmt, dergleichen man bei wenig Landguͤ⸗ 
tern fchöner findet. Er laͤuft meiftens durch 
feine Waldungen, bin und wieder find fol« 
che durchgehauen, da man, weil er auf Huͤ⸗ 
geln liegt, allerlei abwechſelnde Ausfichten 
über die nahen und entfernten Gegenden hat. 
Das ganze Gut wird mit einer Dauer eins 
gefaßt, die 16 Meilen beträgt, und bereits 
über halb fertig: if. Die Gipfel der Hügel 
find alle auf serfchiedene Weife mit Holz bes 
pflanzt, welches zuſammen auf 500 Ader 
ausmacht. Alles it mit vielem Geſchmack 
und in einem großen Styl angelegt, welches 
dem DBefiser Ehre macht, und dem Lande 
ein fchönes Anfehen giebt. * 

Der Weg von Dorchefter nach Bridport 
ift einer ber fchönften in England. Mir 
gende trifft man fo viel Abwechfelungen am, 
weswegen bisfe 10 Meilen ſchon allein bes’ 
reifet zu werben verdienen Man paſſirt 
nicht nur in der Nähe bei dem gehachten 
Amphitheater, und dem Lager zu Dlaidene 
eaftle vorbei; fondern koͤmmt auch auf bie 
beiden großen Pachtungen, deren wir gi 
Anfang biefes Briefes gedacht Haben. Auf benz 
halben Wege bis Bridport iſt eine ber = 

en 
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den Lantiheften , die men, ſich wur deuken 
kann, ju bemerfen Man überfieht ein 
Thal, das nom fanft fortwallenden Hügeln 
 Singefihloffen if. Ihr Rücken ift mit Ein 
äummngen -von dem fchönften Grün bekleidet, 
sd über die Hügel weg zeigt [ich die See fehr 
aaleriſch. Wenn man den Hügel binanfährt, 
fo trifft man. bei dem fechfien Meilenſtein 
gegen Bridport einen ungemein angenehmen —. 
Profpeit an, nämlich einen ‚regelmäßig run 
den Keſſel in einem großen Hügel, mit dem 
ſanfteſten fchönften Grün von der Welt. Un 
von auf dem ‚Boden iſt ſolcher mir (malen. 
Streifen bebauet, welches vpn der anſehn⸗ 
Uchen Hoͤhe, auf der man ſich befindet, ein 
eht maleriſches Anuſehen hat; gegen. über 
Reigen die Einzaͤunungen fanft hinan, ‚und 
bie wellenſoͤrmige Oberfläche, gäeht der dar 

Binter liegenden See, ven gluͤcklichſten Con⸗ 
tur. Rechter Hand wird ber Proſpekt vom 
intfernten rauhen Spitzen, dis. fich ſcharf ge⸗ 

sen die See, abſchneiden, unserbrachen.: 
Benn'man ben Hugel auf ber ander 
Seite wieder hinab fährt, faͤlt einem rech⸗ 

ter Hand eine ganz ſonderbare Landſchaft in 

Die Augen. Ein regelmäßig . runder Hügel 

erhebt ſich kuͤhn aus-giner großen Bertiefung 
in der Ebne: es würde eine hoch auffallen 

de Wirkung thun, wenn man nicht bin, 
" und 


‘ 
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und wieder fſoelngereive ſuihe· RE ter 
vem Hägel wird man einen "Mcktnit Ein 
zẽãunuugen genäht welche "in die Vertie 
fung hineingeſchoben zur ſeyn ſcheinen, und eine 
| atrige Wirkung: thun. Weiter gegen Brid⸗ 
pott ungefähr bei dein fünften: Meilenflein 
überfieht man ein Jroßes ringẽ im "mic HM 
geln "eingefagtes-Thal!, -uhıd dieſes hat die 
ſeltne Eigenſchaft, daß es bald Tleige ball 
finkt, web eine wellenfoͤrmige Oberflächt 
 geigt.! In: der Mitte hebe 188 ſich inſonder⸗ 
Heit auf einmnal ſtark: einen ſchoͤnern Plat 
zu einem- Landſitz kann man ſich gar nicht 
venken. Won: hier bis Bridporr HM der gan⸗ 
ze Weg ein ununterbrochnes Landſchaſtsge! 
maͤlde: er beſteht aus einer Reihe von Hik 
geln und Thaͤlern / die buidrautf einmal de⸗ 
ben einaudoe abſetzon, bals: fich. allmaͤlig in 
einander verlleren: an einigen Stellen hat 
Me Landſchaft ein wilderes Anſehen, an am 
dern. iſt alles ſauber eingezaͤunt, die Hecken 
ſind mit Baͤumeneingefaßt; jede Landſch aft 
hat etwas ihr Eienes ‚ alle, aber‘ fi nd ſie | 
auffauend ſchön 

Bridport ſribft kdmmt weiter unten vor, 
jetzt kehren wir nach: Dorcheſter zuruͤck, um 
den ſuͤdlichen Theil diefer Laudſchaft mitzuneh⸗ | 
nen, 
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Bon Dorchefter find die beiten Flecken. 
Weymouth nnd Dielcomb Regie nur neun 
Meilm in gerader Linie gegen Süden ent« 
Fern. Sie Siegen an dem Eleinen Fluſſe 
Be, der kaum diefen Namen verdient, und 
hingen vermittelft einer höfzernen. Druͤcke 
son ı9 Jochen sufammen. Die Mündung 
der Wen formirt einen Hafen, welcher beide. 
Derter trennt. Sie zanften fich vormals 
beitändig mit einander, - deswegen nahm 
Heinrich VI. ihnen ihre Freiheiten; aber. 
Eliſabeth gab ihnen ‚folche. wieder, jedoch 
mit der Bedingung, dag ſie in Zukunft nur. 
eine Gemeinheit (corporation) ausmachen 
follten, Inzwiſchen haben ſie doch das Recht 
behalten .,..nier Deputirte um Parlament zu 
ſchicken. Dieſe werden gemeinſchaftlich ge⸗ 
waͤhlt, und. hernach bevollmaͤchtigt jeder Ort 
äween davon. 3wo ſolche geringe Flecken 
ſchicken alſo ſo viel Repraͤſentanten, als 
‚Vie große mächtige Stadt London: . 

Weymouth bat .den Namen von feiner 
tage an ber Mündung ber Wey, und der 
Hafen wird auch nach diefem Drte benennt. 
& iſt ein wohlgebaueter, und feiner ni« 
drigen Lage an der See ungeachtet ein rein« 
Ihn Det. Melcomb ift gröger; und has 
derſchiedene Straßen mit guten Haͤuſern. 
Hier iſt auch das Rathhaus und die — 
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für beide Derter. An beiden Drten wohe - 
nen reihe Kaufleute, bie einen wichtigen 
Handel treiben, und viele eigne Schiffe has 
ben. Der vornehmfte Handel geht in Fries 
denszeiten nach Frankreich, ferner nach Por 
tugal, Spanien, Reufoundland, Birginten 
und den weftindifchen Inſeln. Der inlän 


diſche Handel um die eingeführten Waaren 
iu vertreiben iſt nicht minder beträchtiic, 
Die Einfuhre and Frankreich und Portugd 


beſteht bauptfählih in Wein. Der Hand⸗ 


lung megen iſt in Weymouth ein guter Kay 
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und Zollhaus. Melcomb hat den Zunamen 
Regis; weil ehemals ein koͤnigl. Domainen⸗ 
gut war. 

Seit einigen Jahren iſt Weymouth me: 
gen des Mode gewordenen Badens im See 
waſſer flark beſucht worden. Das Seebab - 
iſt vornämlich heiffam bei’ Skropheln, Skor⸗ 
but, und Hautkrankheiten. Dean trinke es 


> au beim Baden zu einer Pinte, da «8 


purgiret. Kein Dre in ganz England hat 
eine bequemere Lage dazu. Die Bat ifl 
angemein ruhig , das Waſſer fehr Har, die 
Tiefe der See nimmt allmälig zu, daß au 
die fchwächlten und. furchtfamften Perfonen 
hier ganz ficher baden Eönnen. Dean darf 
fh affo nicht wundern, wenn reiche Beute 


dieſen Ort vorjüglich wählen, da. Sie 
ems 


fernblerfüte, Raffeehäufer , und andern Zeit- 
vertreib finden , und ba beftändig mehr neue 

; Däufer zur Bequemlichkeit der Badgaͤſte an« 
gehauet werden. Vor dem Hafen, welcher 
für den beſten in dieſer Landſchaft gehalten 


wird, lag ehemals zu deffen Beſchuͤtzung ein 


altes Kaſtell Sandforbeaftle , wovon man 
noch die Ruinen fieht, und gegen über ſteht 
ein Ahnliches Portlandcaftle, wovon hernach: 
die dazwiſchen befindliche Rhede, fuͤhrt von 
der Inſel Portland den Namen, und iſt 


eine ſichere Zuflucht der Schiffe bei ſtuͤrmi 


ſchem Wetter. | 

Die bei diefem Flecken fiegende Inſel 
Vortland iſt aus mehr als einer Betrach⸗ 
tung merkwuͤrdig. Es iſt gewiſſermaſſen eine 
Haeinſel, die mit dem feften Lande durch 
eine nem Meilen lange, und mit der Kuͤſte 
parallel laufende Bank und Sand und Stei. 


nen, welche die See nach und nach ausge 


worfen hat, zuſammenhaͤngt, die Schiffer 
nennen fie Cheſſil-bank; fie geht bis Ab⸗ 
botebury, und zwiſchen ihr und der Kuͤſte 


Mein ganz ſchmaler Arm der Se, welcher 


an manchen Drten nur einen Steinwurf 


beit iſt. An einer folhen fchmalen Stelle 


AR tine Sähre mit einem Tau angelegt, 
vodurch die Einwohner der Infel nach dem 

fehlen Sande bin und wieder fahren. Die 
| er 


⸗ 
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alten Bewohner biefer Inſel waren wegen 
ihrer BGeſchicklichkeit mit der Schleuder um⸗ 
zugehen eben fo berühmt, als bei den N» 
mern die von den bakearifchen Inſeln. 
‚777 Bas bdiefe Inſel vornämfich berühmt 
macht „ find die Portlandfteine, welche we⸗ 
gen ihrer weißen Farbe und Dauerhaftige- 
feit zu Kirchen , Brücken und den vornehme 
. ften Gebäuden in London genommen werden. 
- Die Steinbrüche verdienen gefehen zu mer: 
den, weil der Naturfündiger dabei allerfei 
Unterfuchungen anftellen kann. In den Hoͤh⸗ 
- Sen der Steine findet man Schnecken‘ 
- (Serews), die fo hart wie der Stein, und 
ganz. voll von der fleinartigen Materie find, 
aAusgenommen, daß in der Mitte eine Def 
nung von einem Ende. bis zum andern - 
— Die 
=) Eite andere Merkwuͤrdigkeit iſt der ſogenann⸗ 
te Fre A den man häufig an ber 
Küfte antriffe, und der einem Stuͤck Zuders 
kand fo Ahnlich fieht, dab man ihn, wenn man 
es nicht weiß, bafür hält. Sie heißen auch 
Zuckerkanddruſen, und find quarzartige Sande 
‚ . Heine Man findet auf der Säfte auch Arten 
von ſchwarzen Korallen (Gor;onia) Iſishaar 
genannt, Unter dem Waſſer if es rich, 


.. wird aber nach dem Abſchneiden ſchwarz und 
‚ hast, und zerbricht beim, gerängften Sal, . 





_ —4 
Dt Juſel hat. ſteben Meilen in Um 
fünge,.md iſt gleichſam ein einziger Zelfem 
klumpen von folchen Steinen. In deu 
Thoͤlm giebt 28 Wieſen und Kornfelder, 
abtr finen einzigen Baum. Degen dieſes 
VUaugels an Feurung brenupn: die Einwoh⸗ 
we gedoͤrrzen Kuhmiſt. Dies iſt auch sine 
Irfahe, warum ihre Anzahl ſich uicht uͤber 
beien bis achthundert erſterckt. Sie nahe 
ten ſich meiſtens von Steinhauen, unb ſte⸗ 
hen gut dabei. Die Inſel iſt wegen der Fel⸗ 
fen ringessınher unumgaͤuglich, ausgenommen 
gegen Norden, dem Hafen von Weymouth 
degen über. Hier iſt ein Fort Portland 
Caſtle befindlich, weiches, nicht nur die In⸗ 
Wie Anfaͤle ſchuͤtzen, ſondern auch die 
— Rhede von Portland beſtreichen 
kann. 
Wegen der hohen Ufer ſehen die Schife 
Portland bei hellem Wetter vogan fie mit 
wm im Kanal find. Die Küfte dieſer In⸗ 
Mit die pefährlichfie. um ganzen Kanal; 
kemegen ſtehet auch. on jeber Ecke derielben, 
in Lenchthurm. „ Gerade. fübwärts don den 
Rel iſt die Ser "beftändig unruhig, melde. 
hier auf ..einander- fiogenden Strömen ,, 
Don der. framzdfifchen ‚und englifches; Rute, 
dugdgrichen wird. Die Schiffer nennen dieſe 
gen) Portland rare ,.. und wenn ſich bie: 
‚Bifen 27. Band. 8. . DOM 





us | 
u. Meften herkommenben Schiffe nicht in 


Acht nehmen, daß fie weit. ‚genug von der 
ESpitze von Portland vorbei ‚fegeln, fo wer⸗ 


| den fie bei wibrigen Winden gar leicht gw 


gen die ebgebachte Cheflil- bank getrieben, ° 
wo fie ihren Yntergang finden. Zu biefeu 
Ende find hauptſaͤchlich bie beiden Leuch⸗ 
thuͤrme errichtet. | 
‚Der Ian ng Meetbuſen gwifchen, der 8 
Re und Cheflil-bank if am Ende bei Ab⸗ 
botsburdy ganj ſchmal, nimmt aber in ber. 
Breite zu, ſo dag er zuletzt oberhalb Ports 





land anderthalb Meilen breit wird, und eis . 


ne Urt von Gee formirt, auf ber ſich um“ 
sählige wilde Enten md Schwäne aufhaks 
ten, die an dem buͤſchigten fer alle Bes 
auemlichkeit zum Sruͤten, und zur Aufer⸗ 
ziehung der Jungen finden. Man zaͤhlt if 
wer wohl 7 biß 8000. Ä 

Ehe wie Portland ganz verfaffen, můſ⸗ 
fen. wir noch einer merkwuͤrdigen Hoͤhle ge⸗ 
denken, die in ber Mähe von den Leucht⸗ 
chhuͤrmen liegt, und fo groß. if, daß zuwei⸗ 
len Beine Fahrzeuge durch Heftige Stürme 
hineingetrieben ſind. Alsdann hat man von 
hier einen deſto fuͤrchterlichern Anblick von 
da Se, meil ſie ohnehin auch. bei ſtillem 
. Better wegen der Otroͤme benindis unru⸗ 


24 
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Bon Veymouth bit mac; Abboteburh, 


einen ſchlechten Flecken, deffen Einwohner 
- (ich meiftend vom Fiſchfange nähren, find 


acht Meilen. Der Drt hat den Namen 


r 


\ 


Yon einer ebemafigen berühmten Abtei, aus 
deren Ruinen man noch bon der. Wichtig: 
' kit ded Gebäudes urtheiken kann, 

‚Bon bier wenden wir uns nach ben 
bereits gedachten Burgflecken Bridport, wels 
cher zween Deputirte zum Parlament fchiekt. 
Es war ehemals ein beträchtlicher Handels⸗ 
oart; allein gine Geuche rafte die meiften 
Einwohner weg; . darüber warb der Hafen 
vernachläffigt , und verfandete gänzlich. Im 
Jahre 1722. wurden. die Einwohner zwar 

duch das Parlament bevollmächtigt , ben 
Dafen wirber” herzuftellen,, es ift aber nicht - 
viel daran gearbeitet würden, fo daß mir 
Fleine Schiffe einlanfen koͤnnen; und der Dre 
bat. ſich nicht wieder gehoben. Bridport 
liegt tief zwiſchen zween Heinen Fluͤſſen, nach 
deren einem Bur, es auch zuweilen Bur⸗ 
yort heiße. Es beſteht aus drei geraͤumt⸗ 
gen Hauptſtraßen. Hier werden eine unſaͤg⸗ 
liche Menge Makrelen gefangen, Weil man 
fie fe Teiche haben kann, fo fiengen die ba 
sachbarten Pachter an, fie ſtatt des Duͤn⸗ 
gers auf die Feldet u fahren: man hat ſol⸗ 
Wu ches 





J 
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R 
‘bes aber durch dabei geſtelte Wachen vers 
Boten, weil zu beforgen war, DE burg 
Ben Geftanf der faufenden Fiſche anfteden 
Krankheiten entfliehen möchen. Der Bote 
im Bridport zumal gegen Beminfter if tene 
fett, mesivegen eime große Menge Flachs 
und Hanf darauf gebauet wird. Man ver⸗ 
kauft ihn auf dem Felde an arme Leute, 
Kie ihm hernach fiehen , töften, und ‚bikm 
efweile zum Verkauf aufdem Markt zurecht 
machen. : Der der wird, nachdem die 
Herndte viel verfpriht vun 10 Schillingen 
bis zu’ fünf Guineen bezahlt. Jetzt iſt der 
Handel mit Hanf, und den daraus verfer 
tigten Tonen und Stricken falt ganz verlo⸗ 
ten , jedoch ‚werden dergleihen noch von 
aller Art verfertigt, . Ehemals war er ſehr 
ergiebig; Unter Heinrich VIIL verordnete 
das Parlament, daß alles Tauwerk fuͤr die 
Flotte zu Bridpott, und fuͤnf Meilen rings⸗ 


* umber, aber nirgends anders, verfertigt 


werden ſollte; und dies waͤhrte noch wohl 
60 Jahre nachher. est wird beinahe al⸗ 
Ver Hanf zu Segeltuch für die Flotte nerars 
beitet, womit fich. etliche 106 Haͤnde be: 
fchäftigen. Ein Dann verbient wöchentlich 
ſechs bis acht Schillinge, die Weiber 3 bis 
5 Scäillinge, Jungens, und Mädchens 
| . — neun 


47 
aim Tezuge bi) nten und ein halkch 
Ehir:z. 

Zen Frites führt bie große Herifttot 
ft seh Tome, uufhed, am Eduard —J. d 
'# tiken Domainengut machte, den Fri 
- een Lame⸗ Regie ober Runge: tome 66 
Ku , umb ’eit ber Zeit and das Recht ande 
dt, zmeeu Deptirte zum Porlament j& 
"kiider, Es Tiegt am einen Aciuen Hlnfie 
gleihed Rımens gegen einen fleilen Jelſen, 
baher es mir fernen fi binter eirender er 
hebeuden ſchwerzen Echiefertähern von wei 
dm ent im die Augen Einige Hänfer 
fiegen aber auch wieder fo wietrig, daß vie 
um manchen Zeiten bei der Sfurh voi 
Beſſer Saufen. Lme⸗ Regis hat weber eine 
Br ud einem Fluß, noch eihe Rhede, und 
Aeichavi einen Safe dergfeichen man we⸗ 
der in Engfand, noch font irgendıno anfrifft. 
Diefer mierfwürbige‘ Hafen’, Eobb ge⸗ 
nauut, fiegt cine Diertef Breile von "tet 
Statt: die Zeit, da er’ angelegt werben, if 
sit befamnt. Man bat naͤmlich einen Darm 
we 300 Ellen mit großen Steinen, welche 
Mm einer aufchnlichen - ‚Breite in ine Reihen) 
achen eincuber liegen , aufgeführt, nub dem 
Duöfgenraum mit Erde andgefült. 
Diefen Grunde Reben hohe und vide Dan» 
en von Felſen, und diefe find fo breit, daß 
.€3 mau 
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man große Gebande fi B. bee — 


Dad Waarenlager darauf gefest hat, und 
daß doch noch Raum zum Fuhrwerke übrig 
bleibt: Ein zweiter Damm von gleicher 
Bauart, koͤmmt von der Seite und geht 

noch weiter in die See, fo daß fein Ende 
etwas. über jenes hinausſteht, dadurch wirb 
die Gewalt der Wellen gebrochen ‚- und bie 
Schiffe liegen ſe ſicher in dem Baſſin, als 
An irgend einem Hafen von der Belt. Die 
Einwohner muͤſſen dieſe Daͤmme unterhaf« 
ten, welches ihm oft ziemlich ſchwer fällt. 


‚Der Hafen wird ‚durch ein Eleines Fort und 


durch einige. Kanonen vertheibigt. So fehr. 
alle Schriftfieller ihn rühmen , und fo. vom 
trefflich gr iſt, fo ift man. doch noch auf 
ben Einfall ‚gerathen, mehrere bergleichen 
in den Gegenden von Gtofi ritannien anjuz 
Segen, wo. es an Hafen fehlt. . 
Der ungluͤckliche Herzog von Monmouth 
landete hier im Jahr 1685 , und viele feis 
ner Anhänger wurben,- nachdem er geſchla⸗ 
gen war, in Lyme hingerichtet. Der be⸗ 
tühmte Seefahrer George Sommers, nach⸗ 
ben bie hermudiſchen Inſeln Aufange bie 
Sommer Inſeln genannt wurden , mar. aus 
 biefer Stadt gebürtig., und einer ihrer Re⸗ 
Waſentanten im — unter ai L 


Ne] 


= 
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- Die Kaufleute in Eyes NRegiß ſiud fehe 
wohſhabend, fie treiben einen giemlichen 
Handel nach Neufoundland, und andern Ge 
genden in Amerika: Man recht. die Zoll» 
eisfünfte anf 16000 Pf. Sterl. Seit eini- 
ven Jahren ift der Sardellenfang auch ſehr 
in Aufnahme gekommen. Doc, ift nicht gu 
feugnen, dag ber Handel viel Ichhafter ſeyn 
würde, wenn in der Machbarfchaft eine oder 
die andere Manufaktur in Bang gebracht 
werden ihmte- Die Stadt follte wur wie⸗ 
der anfangen Salz zu machen, wodurch fie 
vor ungefäbr 1000 “Jahren fo_fehr empor _ 
Tom Man. dürfte zu dem Ende dag Se 
waſſer nur anf die in ber Nähe befindlichen 
Matrſchfelder laufen, und es abduͤnſten lap 
ſen, wie es an der ‚gegen ‚über Fiegenden 
Fonigen Küfte üblich iſt. Alleg anf bier 


Beife gewonnene Salz, welches dem Seo 


felj, das man aus ben füblichen Reichen 
belt, nichts nachgeben würde, fände ger 
diß wegen der arten Fiſchereien an biefer 
Life ſchleunigen Uhl. = 
Bir Lehren mim ind Innere diefer Baube 
ft zuruͤck, und beſuchen zuerſt Bland⸗ 
Fe, welches anf der Heerſtraße zwiſchen 
Salitbury - und Dorcheſter, am Ufer ber 
pur, Die bier eine Brücke hat, in einer 
engenehmen Lage liegt. Riagsumher infor- 
En 7 wu | | 


ME * GE | 
verhert auf bon Burforb Oſgela, befinden ſich 
Tine Menge von Pandfigen,. welches ben Art 
Kblhaft macht In ber: ganten Gegend wech⸗ 
fern: Wleſen/ Gebuſche, And Serreibefeten 
auf. das angenehmſte mit einander ab. Die 
Luft ME gend, und wirb Peſtaͤnbig durch 
De warimen ſuͤblichen Seewinde gemägigt, 
"rl Jahre 17317 brannte der ganze Died, 
weekcher aus 600 Haͤuſern beſtand, bis am 
ſechſe ab; Er iff: aber feit der Zeit viel 
artiger wieder aufgebauet. Es werben. bie 
diel Strohhuͤte, und inſonderheit die fein. 
fen Spitzen ven ganz England gemacht, 
welche den brüfelfchen nichts nachgeben, 
Man verfertige welche, die Elle zu 30 Pf. 
Stel, "Miele Einwohrer nähren ſich auch - 
von Tuch und. Malzmachen. Blandford if 
von hohem Alterthum, man fieht daher im - 
der Nähe eine Menge Grabtügel: Fa ei 
. nem berfefden fand mar im Jahre. 173% 
eine Urne, darin auffer dee Aſche und den 
Anochen, die Spitze eines Spießes non oufı 
frochenttiöer Größe tag. Cr wog a guud 
ein ae 
Etliche Meilen notdomneaͤris von Bilnnbe 
ford liegt der Flecken Cranbourn, von dem 
ber Graf Daliebury den Titel” Viſcount 
ai Er. hat hier auch einen — 

an 


ur 


Baxti, sub eimen- werläuftigen Yerk €: 
Yan sheufe eruemat. 
Eier Met: wen Blaudſord bat Lrery 
Gurumaın sine Yan zu Detnfion. Sem 
. © Portmeeuue Süarl (chi), weicher nahe 
bi wer Etadt Liegt, - verdient geichen zi 
werden. Der Size iR anf eine finrfe 
Were unmiehmärıa berfiont. Minke 
- Bine ſind Fehr ande Die feinen 
Blofengänge, Die fh baſd fanfı hinab ſen⸗ 
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IL | a 
nen Raſcuplatz. Vor Dam; Danke if eine 
Gallerie mit 46 Fur hohen Afeilern. borv 


ſcher Drbnung,- aus der. man in die vraͤchtige 


Halle tritt, die mit Statuen und Buͤſten gr 
siert if, Der Saal iſt einer der (häufen im 
England, und reich petsiert, Die marmoruen 


Tiſche in den Zimmern find ungemein fchön, 


und von dem Lord. auf feinem Meifeussdn 


Italien gekauft. Das Haus ſelbſt iR ohne 


bie Nehengebaͤude 144 Fuß breit... Die 
Gebäude der langen Fronte haben eine ver 
ſchiedene Höhe, die Thuͤrme am jeder Ecke 


ſtud hoͤher als bie, übrigen, und geben‘ dem 
Ganzgen ein großes LAnſehen. Man ſteht 
ihm inzwiſchen doch den ſchweren Stiel des. 


Banbrugh an, der es angegeben hat. Der 


Saiten und Park hat acht Meilen im line 


fange. Wenn die Gärten aber dem praͤch⸗ 


tigen Haufe entſprechen ſollen, fo. muͤſſeu 


fie noch manche Veraͤnderungen leiden. Es 

ſehlt ſehr an Waſſer, und es ſolten auch 

mehr Holzpflanzungen angelegt werden. 
Gtourbridge iſt ein ſchiechter Marktfle⸗ 


den weſtwaͤrts von Blaudford, welcher den’ 
Namen von einer Bruͤcke uͤber die Stour 
‚führt, die aber ein Paar Meilen dauon entäs. 
fernt iſt. Sonſt wurden hiet die feinften - 


Strumpfe von ganz England gefkiefts. ſeit⸗ 
- ven ‚man aber angefangen, ſo viele Strumpf⸗ 
| wire 


Leid \ 
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wirtefähe amgmfegen; Bet dad Stricen 
feiner Errimpfe im gangen Lande fehr ab- . 


genmumen, 
| Eherborn ift eine alte aber groke Stabt 
„r den Grenzen non Gommerferfhire , die 
igefaͤhr 1300 Haͤuſer und 10000 Einwoh⸗ 
ser bat. Gie liegt theild auf einem Huͤ⸗ 
gel, theils im einem Thal, und zumal fübe 
waͤrts in einer fruchtbaren Gegend. Die 
Haͤuſer haben ein altmodiſches Anſehen, die 
Gaſſen ind enge und unregelmäßig, weil 
die Stadt nie großen Braudſchaden erlitten, 
und dadurch Feine, beffere Geſtalt bekommen 
bat. Der kleine Fluß Parret laͤuft mitten 
durch die Stadt, und die auf der andern Seitg 
Nehenden Daͤuſer heißen nach einen ehemal⸗ 
ber deſtandenen Kaſtell Gafifeton, dieſes mit 
eingeſchloſſen, hat die Stadt zwo Meilen 
in Umfeuge , und iſt nach Pool die größte 
in Decſerſhire. Das Thal ‚beider Stadt 
Laen Norden. und Weften it. feit einigen 
been mie Abzugsgräben verſehen, und in 
N herrlichſten Wieſen und einen Fiſchteich 
derwandelt. | 5 
Beil ſich in der Raͤhe weder Münzen, 
no Grabhůgel, noch Feſtungsowerke gefun⸗ 
dm, und der Name ed auch ‚nicht verräthg 
ſe ih es noch wahrſcheinlich, dag de Ott 
bereitg ger bey Roͤmern und Beinen be: _ 


BR. 


| Eannt geroefen. Antet! delr Werke We 


er’ aber {om aikehnlich, und Hätte : Wiireh 
bicſchoͤflichen SB, den Wilhelm‘ der "erfle 
über nach Saksburn verfegte:' Dre aus jenen 
. Zeiten herfoinmehde LKathedralkitche iſt von'itig 
und außen ein ſehr anſehuſichts Gehäube. 
Beim Eingangde? des Vorhofes liegen dre 

msn Könige Ethelbald und Stheidert 


egraben, die ungefaͤhr 2bo Yahre vor der — 


nörtiännifchen Etoberung rdeferten. - Man 
fieht auch in der Kirche ein pruchriges Grab⸗ 
Mal des 1698, verſtorbenen Johann Digbů, 
Grafen von Briflof, ’ Ehedem wurden viele 
Tuͤcher zu Sherborn gemacht, unde im Anfan 
bieſes Jahrhunderts, wohnten hiet viele kuopf⸗ 


macher; allein die Mauufaktur dir biejen 


und dergleichen kleinen Baaren hat ſich 
meiſt nach Mancheſtek gejögen ° 
Sherborn wird jeberzett‘ IR ER in ber 
Geſchichte ein denkwuͤrdiger Ort“ bleiben '; 
weil fich der Prinz Georg von Dönemart, 
die Herzoge von Markbörongh,'Grafton , 
und Drmond ‚-nedfk wielen von erſten 
nachdem fie Jakob II. zu: Saftsbary werlaf 
Mn, bier verſammleten, und fich für dem 


Ynzen‘ Wilheltn von Orauien erflärten , 


wodurch die: wichtige Revoluzion, die Gi« 
eherheit der proteflantifhen Kirche, und die 
engliſche Verfaſſung ohne ————— zu 

tan⸗ 
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Stande fan, und auf, einen dauerhaften 
Suß geſezt warb. 


Sherborn » Lodge, jet der Gig des | 


von Digby, hat ſeinen Urſprung dem be⸗ 
fühmten eugliſchen Seehelden Walter Ras 


lioh zu danken. Naleigh fieng erfilih an 
das obgebachte Kaftell Caſtleton auszubeſſern, 
‚änderte aber nachher feinen Entfchlug, und 
führte in dem baren floßenden Park das 
jetzge Gebaͤude in der Form des Buchftabens. 


H auf: welches ‚nebft den dazu gehörigen 


Gärten einer der (hönften Landſitze damali⸗ 
ger Zeiten war, und wo er meiſtens ſeine 
—9— wenn er ſich- nicht auf der Eee be⸗ 
fand, zubrachte. Es fiegt efwas nordwärts 


von den Ruinen dee alten Kapelle. Te 


wittbere Theil des- Gebäudes fchreibt fi 


nur von diefer großen Seefahrer her, man. 


liebt auch noch an einem Jenſter fein Wap⸗ 


pen mit der Jahrzahl 1594. Das Uibrige 
banete der Graf von Briftol hirigu. Auf 
der Mordfeite des Hauſes iſt ein ſchoͤnes 


Vaſſerſtuͤck, das man für einen ſchiſfbaren 


Fuß Halten ſollte, wodurch aber nur ein 


‚Tach geleitet iſt. Es geht eine nach des be⸗ 


kannten Architekten Mylne Riſſen erbauete 
Bruͤcke daruͤber. Ein ſchoͤner ſchattigter Hann 
führt noch den Namen von Ralaighs Hayny 
and ein anderer yon dem berühmten von 


ir 
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weicher ihu genflängt bat. Diefe Partien 
und ein mit Wild gut tzter Park, vor 
340 Adern, mächen diefen Sig, zu einen 
der angenehmften in England. : 

Shaftsbury ift eine alte vom König 19 
fred um das Jahr 880. gegründete Stabt, 
in eier angenehmen Lage auf einem hohen 
Sigel, von dem man einen keiten GStriqh 
der Landſchaften Wiltſhire, und Genterfets 

* fhire uͤberſehen kann. Hier endigt ſich bie 
ſogenannte Ebue von Shaftobury. Deſto 
angenehmer iſt jene Ausſicht uͤber eingezaͤun ⸗ 
1, art angebauete Kornfelder, und ein 
fruchtbares wohl bevoͤlkertes Land , in ges 
dachte Staffchaften wo alles lebt, und 
thaͤtig iſt, und die Tuchfabriken im bluͤhend.· 
ſten Zuſtande ſind. Wir teden auf dem 
Ruͤckwege durch Wiltf hire mehr davon. 


: Shaftsbury hatte vormals 10 Kirchen, 100% 


von nur noch drei vorhanden find. Die 
Stadt befteht aus etwa 605 Haͤuſern, der 
ren viele von Quaderſteinen find, und ein 
‚gutes Anfehen haben, ESs giebt hier Tuch“ 
fabrifen: und die Eimbohner befisen das 
Mecht zween Deputirte zum Parlament zu 
ſchicken. Die Familie Cobper führt den 
gräflichen Titel von diefer Stadt. Die aeshe 
tweitliche Heerſtraße von London, "welche 
Nur sr; giebt ihr Leben | 


u n 
Befrum, Oi großer Fehler AR der Man⸗ 
gel u -Baffer‘, welches mit Pferden ans 
den herachbarten Dorfe Melconıb berbeis 


Silent werben muß. Im Jahr 1718.- 


It ein reicher Mann, Namens Benſon, 


if ſeine Loſſen Maſchinen an, weiche bie 
Eadt einige Jahre reichlich mit Waffer 


| Aerforgten : Allein nach der Zeit find fie u 


bach eine unverzeihliche Machläffigkeit ein 


gen, und man fchafft das Wafler wieder 


ie zuyor herbei : die Folgen dieſer Saum 
an fönnen den Einwohnern einmal defle 
effichte werden, weil die Stadt bei ent⸗ 
ſtehendem Brand ohne Rettung verloren if. 
Roh einen Yeweid- einer pöbelmäßigen Den 
hungdart der Einwohner, koͤnnen wir nich 
— laffen; 


denkender bemitelter Dann hatte’ 


n Jahren einen benachbarten His 
ri auf * Koſten bepflanzen, und. ange⸗ 


nehme Spatziergaͤnge zum Vergnuͤgen ſaͤmt⸗ 
et Einwohner darauf anlegen laſſen⸗ 


er einige Jahre darauf unter den Hatte 


tn zur Parlamentswahl einen empfohl, 


m hoffte, daß man ihm für fein edles" 
Beragen wenigfieng diefe Heine Gefaͤllig⸗ 

eigen würde , gieng die Tollheit und 
der Begenpatter ſo re a; 


x 


‘ 9 ” j “ 
. ‘ x * 
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’ — 
gate Eemale In den Zimmein au die 
-Hert von Endor, Salvator Roſa; Nichte 
medes ‚und Socrates der Gift nimmt, Rem 
vbrand; dit Opferung Iſaacs, Belſazers 
Saftmal, und eine beide Maria Mage 
delena ‚. Rubens; das ehebrecheriſche Weib, 
und Ehrifins in ded Pharifderd Haufe, Pouſe⸗ 
-fin ꝛc. Der Garten wird ſehr ſorgfaͤltig 
unterhalten, ob er gleich nicht viel Abwech⸗ 
felung hat. Ein buſchigter Sany führt um‘ 
den Yark, und iſt beinahe drei ‚Meilen 
kng. 
Won hier geht der Weg Aber das Meer 
nach Sturton oder Stourhead, wegen Bi 
Naͤhe des Urſprungs der Stone, welches dem 
Hrn; Hoare gehoͤrt, und einer von den Lande 
ſitzen iſt, welche vorzüglich die Aufmerkſanc 
—keit eines Reiſenden verdienen. Das Das. 
ift von Steinen nach Campbells Kiffen auf⸗ 
geführt ‚und ein Iängliches Biere; es bes. 
ſtehet aus einem Hauptſtockwerk, das auf 
einem Rellergefchoß don baͤueriſchem Werk 
tuhet, und oben noch ein attiſches Geſchoß 
hat. Bon der doppelten Treppe tritt. min 
in die mit - Statuen, Büften, und Male⸗ 
reien gezierte Halle, die 30 Fuß ing Ges 
vierte haͤlt, und von dieſer in den Haupt⸗ 
Wal, der 60 Fuß fang iſt. Er wird nur 
von diej, genien Geuſtern eilrugint, auf 
| 
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Yan Seiten des Saale "und ber Halle 
Hegen die uͤbrigen Zimmer, die Bibliothek 1c.- 
Die Zimmer find mist Geſchmack meubliet, 
und init ſchoͤnen Gemaͤlden und andern Merk 
wirdigPeiten verſehen. Zu den letztern ge⸗ 
hört ain ſauberer Schrauke; den ehemals 
JabſtSirt. V. beſaß. Sein, und andret 
aus dee pebettiſchen Familie Bildniſſe, In: 
in runden Einfaſſungen unter Glas inwen⸗ 
dig in demſelben.« Die letzte Perſon aus 
dieſer Familie, wari eine Nonne, die den 
Schrank Ihrem Kloſler hiuterließ, und von 
dieſem kaufte Herr Hoare ihn auf ſeinen 
Reiſen. Zu den vorzuͤglichſten Gemälden 
gehoren: Karl Maratti von ihm ſelbſt, wie 
w den: Marquis Palvoginio abmalt; Mus‘ 
sur und Cleopatra von Mengs; Köntg' 
Seinri IV. in Frankreich mit der d’Eitrees 
aus der Schule des Paul Berdneſe. In dem 
Robimet ein griechiſches Frauenzimmer dou 
der Angel, Kaufmann; eine Reiſe aus Ae⸗ 
inpten ; Karl: Masatti; Jakob und Efau 
die ſich begognen, Roſa di Tivoli; eine 
heilige Familie aus Raphaelde Schule: die 
Verlobung der h. Katharinoa „Baroreio; die 
untergelenbe Sonne. und ein; - Wondenſchein 
Berner; eine kandſchaſt, Domenichino; ein 
Machtſtuͤck mit einem Fauee Membran; 
wine dawoſcheſto np. Porn ;- "Be 
e ars 
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ar und Amor,“Ebrregio; Elia, mel⸗ 
cher den Sohn der Wittwe auferweckt, Rein⸗ 
brand; Penelope, Angeliea Kaufmann; der 
—* — Baechus, Domenichino; ein Bars 
chanal, Titan; Marta mit bem Kinde, 
Leon. da Vinci; das Haupt Johannis in 
einer Schüffel, Carlo Dolee; der Sabiner⸗ 
raub, N. Pouſſin. Im Saale, dag Urtheil 
des Midas, Seb. Bourdon: die Abreiſe 
der Helena mit dem Paris, Guido; auf 
deu Scheiterhaufen eine Kopie von Gior⸗ 
gione; Herkules. und Minerva, Paul Bes 
ronefe ıc. In einem Zimmer viele Minia« 
turſtuͤcke, die zum Theil fonft in dem yäbhfls. 
Schrank waren. Bon’ der Hauptfionte bat. 
tan eine angenehine und au Abwecfehungen 
reiche Ausſicht. 

Wir eilen nun zur Beſchreibung dieẽ 


herrlichen Gartens. Nechter Haid koͤmmt 


man durch einen Thurm auf einen großen 
Raſenplatz (law n), darauf eine Kopie von 
dem Apyoll des Belvedere in Mom flehts 
Am: Ende deſſelben fuͤhrt ein ſchlaͤngelnder 
ſchattiger Gong zu einer ſchoͤnen Ace vın- 
Kiefern, an deren Ende man einem 120 
Fuß hohen Obelisk ſieht, der aber von der 
Garten durch ein Haha abgeſondert if. 
Don hier geht man einen. kurzen Weg du ch 
eine Holzung Bub, er zu indem‘ großen 

| ‚Zelten. 
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An, das im wrörgenfändifchen Seſchmack 
gesade ifti‘ Uns biefem hat man einen rei⸗ 
mich Profpekt über dien See, das Par. 
te‘ ben Gormentempel, herabhaͤn⸗ 
Mmbe Malz ıc. weldel eine verſchoͤn 
Ojene ‚der Natur aruniacht. Von bier geht 
man auf die eine Seite! des Sees Kind, 
nnd vermittelft einer "Bölzeenen Brücke Yon 
nem weit gefrannten Bogen, im Geſchmack 
dee Palladio über einen Arm beffelben, th 
den gebachten hangeriden Wald, darin: eineh 
die gefeuten Steine und Wurzen der Wer 
neh einer Grotte zeigen , deren mit Ephen 
bewachſenes Dad) und der mit Kiefeln‘ ge: 
Keflerte Fußboden amdeuten , daß es die 
Whuuug der Natur füy. * Das Eiche fürkt 
vn aber dur eine runde Oeffnung im 
Det. hinein; duch "Me Hinabhängende 
Aten Zweige ficht man' einen Theil d 
Gr, In einem Winkel der Grotte ſtehl 
man ein marmornes Gefaͤß, zum kalten 
Vaduz das Waffer biz kommt and e 
wm kieren Quelle, die bei einer ſchlafech 
Im Nymphe langſam herab kaͤuft. Sie 
hp Hinten -in der Srotte. Und‘ hei; Ver 
de Fiefet win einige Zeilen ans den 
bpe. a En DEE ER 


[3 
’ 


Dog Richt 





EL 


Nicht weit kavon ift eine kleingere Grette | 


bie charakteriftifch verzierd, und: Dam Auf 
enthalt. eines N it, der, fi: auf 
eine Urne ſehnt. Das.herausinufende are 


MWaffer ift wirklich. die Quelle den Fivſſes 


Stour, der ſich daraus ergießt·nund, dar⸗ 
auf in ben See fällt, Bon dieſem ange 
nehmen Dit fleigt man einige, Stuffſen Ton 
ambearbeiteten Steinen hinauf ,. gebt dazrch 
das Gehölze uͤher der Grotte wiedtr zum 
grünen Ufer bei Sees hinab, his zum Pan« 
theon. Von dem Gange vor. demſelben 
fieht man. über der ‚See, nad Ur, Anlz ha 
zuruͤck, auf deren Abhange das: gedachte 
Zeit. ſteht. Dies Pantheon if: nachdem 
xoͤmiſchen eingerichtet, und mer gnangden 
Tempel der Einttacht in Lord Tempe Gar⸗ 


zen zu Stow augnimmt das wpruͤchtoſte 


Gariengebaͤude in, England. Die Romudq 


bat 36 Fuß im Durchmeſſer und. id _ | 


durch eine Deffnung von oben her, arleudhe 
get... In den Nifchen ſtehen Statuen, md 
oben darüber dazu.. palfende Basrelies. 
Die Hauptſtatue ift ein. Herkules VOR Ryſa 


braeck, die man für, dieſes — ——— 


Stuͤck hält. 

Von diefene Tempel ande — r ich 
rechts, und wird durch eine pfächtige Kade 
kade überrafcht, welche in BRRSEDEOyEORNT® 

ten 


⸗ 


« 


— 
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tn Süßen In: ein auhes Thal außerhafb 
des Gartens hinabſtürzt. Sie erhält ie 
Wehr aus dem’ See, weſchet daher 
ur ibervoll, aber auch wegen bes Zufluf 
ſanon dem Fluſſe nie: zu leer wird,’ ſon⸗ 
son ſich allemal zheich bleibt. Lenn fuͤhrt 
MG durch ein kleineß Ber - 
eine wid amgelezte Treppe, : mit’ kleinen 
Beim; bie. mit Steinen, Erzftüffelin) nid 
bergkeichen: Minerallen audgeleht And’; da⸗ 
darch wird der Mögen verſtedt,“ welcher 
über die Steaße geichlagen "ME, und mit 
öleig” das Auſchen Con often Ruinen hat, 
Test. befindet man ſich anf: tntwnft in wir 
um andern Theil Kiefer Anlage: mänfteist 

an Hagel hinan, dem bie feite Höhe 
eines w:bie Länne Zefögehän? Fuß) 
Imsneinen iſt, und erreicht einen Dich 
Mlanten Hain, "mit einer: and’ Vouml 
Mr werferiissen Einfiebeni:,' darin dit 
deblenlopf, und Ti Stundengfas, die ericte 
hen Befährten.:des Einffeblers nicht: verd 
en ſind. Wenn man: von: hierauf! der 
Seite des Hiigelts ſoertwandertichr ver 
nipet der Sonne bie Aufmerkſamkeit auf. 
Mi. Aus dieſen ſchönen Gebäude Iäberfirhe 
Min nicht musrı bie: bither angeführten: Ger 
gentaͤnde, fombern Auch hie Amftegtitte Ge⸗ 
Sm, und ben Alfesthurm von weichen 

4 
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% eg des ranhen VBogens wegg 
u 


praͤchtigen Nadbtivai „tw an der 


"Fe und. etras weiter linker Hand fiebt m 


wieder nach den Thorweg, durch ‚ben man 
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eben, 

„Boy. biefem. Gebäude sche man 
Abhan von feinem Raſen hinab, und⸗ 
mittelſt einer imrerirdifehen Örptte am 
dem Wag burch, über Agm man up 


par. einmal ‚befinbgeiman fich ‚zu 
da dem, Hauptgarten, bei einer ſtein 

Brüde:,pon brei Bögeh ,: bie. uber di 
Arm bes, Sees gebaut: AB, Von diefer 


eine Menge uaber und ferner Gegenfiäi 
Die des Minſels eines. Claude Porrain 
dig. find. Von bier geht man am R 
deg Gehoͤtzes bei: demn Dempel⸗her Gem 
von darifher Ordnung deſſen Gaͤnlenga 
gegen — See liegt, vorbei. duech ei 
hededten Gang nach: singe: kleinen laͤ 
eben „ QOrangerſehanſe x mit. Blumenparee 
an; und wahlriechenden Straͤuchen nurbeus | 
ſelhen, und von. bien. fühes: kin: Fukfiig 


in dieſe Anlage gekommen wat, :.'. :Z 
Bei dieſem Thore hemerkt man 





Uns Dorf hineingehenden Ecke des Gartens 


ein altes Kreuz von beträchtlicher * Es 


An: a — nr 24 aber gewiſ⸗ 


fen 


nn 


24 


+ 
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tbefferungen im ber Stadt hinderlich 
fanfte Herr Hoare es, und lieh «8 
































nr ber 


ve Wirkung thut. 

ide befchriebenen Anlagen bes 
ar föhnen zum Mufter dienen, 
Be zu denen, die in England ben 
ich ie 5 ack verrathen. Dies ift aber 
] nicht alla; es iſt der Mühe merth 
Ehaife zu nehmen, um durch den Part 


er 
vi 5 Mfeedsthuem zu fahren. Dies Gebaͤu⸗ 
"pam. Andenken eines Siegs errichtet, 


en diefer große König hier erfochten 
' fol, Zuerſt koͤnmit man an ein 
# Gebäude im gothiſchen Geſchmack, 
Sf genannt, wo fumeilen wegen 


wird, Don Hier Arfangt man - 
eines Mich ſchlaͤngelnden Weges 
u e (ehr fange Terraſſe, vom der ſich 

uge eine Imgemein weite Ausficht 
Er umliegende Gegend harflelte. Am 
elben ſteht der Alfrederhurm, auf 

4J orſpringenden mit Kiefern bepflangs 
r * Ihe, Es iſt ein großes, 155 uf 
—— Gebaͤude von weifen Bier 
ne, Auf jeder Ecke ift ein Thurm, 
In in einem, eine Wendeltreppe, welche iu 
den sion beundlichen kleinen Zimmer ſuͤhre | 
Ds; e Nr 


% 


ſem Platz aufrichten, wo es 117 


aneifchen Lage gefpeifet unb Thee . 
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Bag sroß genug iſt, um Lelsffope 
‚gu haben. Man muß in der That 
Ken weiten Umfang bee Equdes, wei 
or einem liedt , erſtaunen. Inwendig ⸗ 
. Äft das Gehaͤude oben offen. Sein Sau 
j zweck it. ‚bapres, einen Geſi chtapunlt ab: 
ben foll, und es iſt in bee That ein 
edler., Es bat gar Feine Verriarungen 
genommen Alfreds Statüe- im einen Ru 
uber dem Eingang: und befieht aus mi 
als hoben. Mauern mit ben herporſpringe 
Thürmen: die DVerhältniffe gb: aber. g 
dag man nicht leicht. ein, Ögbäyde fe 
wird, wo, fo, viel Simpliität mit wah 
Größe verbunden iſt. Unter der Sta 
lieſet man Hier pflanzte Alfred deregr 
im, Fahre 879. feine Fahnen: ‚gegen. bie, 
berifchen Dänen auf; ihm find wir den - 
fprung unferer Gerichtsverfafung (the: j jury 
und die Errichtung einer „Gegmade Schagle " 
dig: zu Alfred, das Licht ‚jener dunkfem 
Zeiten ‚var. Philofoph , Chrit Vater Dog | 
Dolfe, und Stifter ber engliſchen Monary 
die und Freiheit, Der Br Den man 
durch des Hoare Park und, Anlagen. ‚macht; 
beträgt 8. Meilen, Wir ſetzes nach dieſet 
Jangen Pefchreibung nur noch hinzu, daß. 
” reizenden- Schönheiten ber Natur, die 
e und kluge Beihilfe der Kunſt, und die 
praͤch⸗ 
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Sroͤße, welhe von dem meiten 
Waise der Anlagen und der Ausfichsid 
1 B* , sulammengenommen die Volkbn⸗ 
nenne von Stourton ausmachen; ° 71 
En Paar Meilen von Stourton norde 
— 6Emmt man nach Langleath, dem 
BEN bes vordse Weymouth, welches eben⸗ 
einen ſehr verbeſſerten Anblick ber Na⸗ 
Fe darftellt., Der Weg zu demſelben durch 
Be Park mit dem Gebüfche zur Einfen Hat 
m rohe, und das Gebäude ſelbſt ein 
Moirdines Anfeben. Die Natur hat das 
tige gerhan, zwar nicht in einem romand 













En ch des dr Browne gemachte 
ale benreigendite Aufenthalt geworden 
Rind, dreeße Pflanzungen gemacht; 
abs Waſſer iſt die altmodiſche feife 

| nen: 
3 Um mmmehe unfere weltliche Reiſe nach 
ee und Cornwall anzutreten, gehau 
Kir länge den Grenzen von Sommerfet: 
*) bimüber Veovil oder oe, Das 
ben ift ziemlich groß, und fiegt an 
2: ua, einem 1 Tom ber Parret. Es hat 
ums. 


2 Die — R N — 
ſchaft ſ. im 14. 1 Bacricten w a Kir tee 
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angeſaͤhr 2000 Sintsahner. , Außer. de 
NMahrung von der Durchfahrt der. großen 
weſtlichen Straße nach gedachten: beiden Land, 
(haften, und einigem Handel mit Getreide 
Köfe., Hanf, Begehtuch-re. iſt jekt die vor 
nehmſte Manufaktur das Handſchuhmachen; 
doch giebt es auch Zeugmacher. Ehe man 
an die Stadt koͤmmt, faͤhrt man einen 
ſteilen Hügel. hinab welcher ans: Mefacen, 
bie Niemand anzugeben weiß. Vabyldas GW 
gel heißt. *) BE ed 
ec ‚Einige Meilen.von. bier koͤmmt mania 
dem Flecken: Croolhorn ‚oder Crewkern, am 
Sluffe Parret, und noch ſieben Meilen wei⸗ 
ter an dem: Grenzen von. Devonfhire nad 
Chard, einem: Stäbtihen ,: ba vomnafg. Des 
putirte zum Parlanient chbekt aber herum 
ver. gekamaen iſt. SE lauſen verſchiedent 
Bäche duch; die Einwohnere verferrigen zum 
Theil wollene Zeuge: und: in der Nachbar⸗ 
(haft liegen verſchiedene Vallmuͤhled. 


W 
a Er Sechs⸗ 


e— 6} 


* Mordmärts liegt am Ufer der oil auf einem 

hoben fandiger Hügel ein roͤmiſches Lager Cher 

fierton genannt, und darunter das Etädtchen 

andy, hei den Römern falinae, wo man viele 

I; em and bristifche Alterthuͤmer, infonder: 
beit eine Menge bon Münzen, gefunden hat. 


* 
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Sechszebuter Brief. 
Beſheſenheit von Drbenfhire. Wencerfei Boten, 
. Seustkeie Ereter und ihe Rarfer Dandel. tand» 

Pre nur Halldown. Erediton ; Tornes. Aſhöbne⸗ 
ton. Zunmftädıe. Safferfas bey cyford. Darto 


month. Terbay. Plymouch mit den 
Im nnd Doden, Derrlide Lage vom önns 
Cherumbe. ' 


Fi kandſchaft, deren Beichreibung wir 

jett vor und haben, if nah York 
Vie größte und volkreichſte von allen- in 
alend. *%) Sie hat den Vortheil, daß 
Mei mo Seiten an das Meer grenzt, 
tiaͤmſich egen Süden an den englifchen Ka— 
nal, mad gegen Norden an den Briflofer 
Konal. Gegen Welten ſtößt fie an Eorus 
“N und gegen Oſten an Gommerferfhire 
ih Dorfetfbire. Von Norden gegen Suüͤ— 
da hat fie 69, von Dflen gegen Wellen 
66, nnd im Umfange 200 Meilen. In 
dieſen Bezirke liegen eine große Stadt, 38 


.Y Ri nehmen jegt mr ben fuͤdlichen Thell vor, 
ber —8 leide bis zur KRückreiſe and 
bornwall ini 18. Briefe ausgefigt- 


6: | I | 
GStadrchen und Feten, und 39 XEPpirle 
die Anzahl der Einwohner wird auf 281 300 
und der Haͤuſer auf 56300 Fgeſchaͤtzt. *) 
Die Grafichaft ſchickt zween, und 22 Staͤd⸗ 
te. und Becken noch 24 Repraͤſentanten zum 
Parlament. u en 

>. Daß die Roͤmer vormals Herren die ſer 
Gegenden gemwefen ,  beweifen „nicht: nur ‚ihre 
beiden ‚großen Heerſtraßen, die Ikening⸗und 
Foßſtratze, wovdn jene aus Sommerfet und 
diefe- aus Dorfet koͤmmt; beide vereinigen 
fih in Devonfhire nahe an den Grenzen: 
und noch mehr befeäftigen es die, in ver 
(chtedenen Gegenden gefundenen Münzen rd‘ 
mifcher Raifer. Im Jahr 1753. grub mat 
din anfehnliches Moſaik im Kirchſpiel Eaſt⸗ 
rocket aus. Zur Zeit der Hexarchie beſaßen 
es die Weſtſachſen. | N“ | 


Po. 


— — 


— Auer 


REN a wer 
a Man hat von diefer Landſchaſt noch Feine gute 
Beſchreibung, wie von fo vielen ander Des 
Th. Risvon Chorographical Defcription of 
Devsnfhire, London‘ 1723. 8. iſt zu aft uud 
re nicht hinlaͤnglich Dieſer Mangel wird aper 
- trfegt werden; wein die vom Hrn. Chapple und 
.&reter erſcheint, daran er ſchon feit einigen Jah⸗ 
xen arbeitet, Hingegen hat Donn bereits 13268 


x . \ 


c 


— gi große Öpgialyartefaufsn, Boͤgen davon 
gelie — ; | | 


. 


ten - 
A i 


Im 
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Mßer ben änten Häfen bat d dieſe Bande 
* viele fchiffbare Fluͤſſe, darüber 15 
Bradın gehen, und die meiſtens etlich 
Meéllen aufwärts ſchiffbar find. Die dr 
vorehnften find die Tamar, © und Dart, 
. Dr Lantar fließt von Norden gegen Süden, 
ann macht faft ihrer ganzen Ränge nach 
bie Grenzen von Devonfhire und Cornwall. 
Die Er fliegt in eben der Richtung, nud 
wich, nachdem fie die Eolombton, Horton - 
And Eredy zu fih genommen ‚ bei Topf ham 
ſchiffbar. Vor dieſem war fie es bis Ere⸗ 
rer, allein die Graſen von Devonſhire vers, 
flopften aus nichtschuͤrdigen Urſachen bie‘ 
ahrt / weswegeh die Einwohner zu Anfan⸗ 
dieſes Jahrhuaderts die Erlaubniß ers 
baten, von ihrer Stadt bis Topſham eis 
nen Ranaf zu graben, vermittel iſt deſen jetzt 
ziemlich große Laftfchiffe.bis an den Kay vom 
Ereter: fommen. Die Dart entipringt in . 
Yen Bergen und Zinngruben nicht weit von 
Deehampton , und fällt bei Dartmouth ins 
Mer, Die Heinern aber.auch zum Theil 
Mifberen Fluͤſſe ſnd de Tan, Lad, Oak, 
dutidge, Tame, Plym und andre mehr. 
Sir find fiſchreich und Führen inſonderheit 
ſhone Lachſe. Die Kuͤſten find nicht wertie 
si ‚ufeanet ı ru vornaͤmlich mit Sardellen 


ar 
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‘(pilchards) die in großer Meuge audwärkt 
verfuͤhrt werden. | 
| 8 Der ‚Boden und die Wirthſchaft auſ 

emſelben iſt fo verſchieden, daß es ein 
naͤhere Anzeige verdient. Der weſtliche Theil 
ber Landſchaft gegen Cornwall, die Gegend 
um Dartmore *) beſteht aus einem ſchlech⸗ 
ten ſumpfigten und unfruchtbaren Boden 
- der am märchen Orten nichts als ſtachlid⸗ 

ten Genſt hervorbringt, und. folglich 24 
(hlehtem Werth if: doch hat ſich dl 
Ackerfeld feit einigen Fahren ſehr vermehrt 
welches man bauptfählih den Erdbirnbau 
jujufchreiden hat. An manchen Orten waͤch· 
ſet ſaures Grad, wobei bad Vieh ſchlecht 

gedeihet. Die Danmerde if Die wieiſtent 
thonartig, weswegen ſich as Regenwaſſet 
nicht einziehet. Died macht die Triften IM 
geſund, und all, zumal den Schafen, ſchaͤd⸗ 
tih, die klein bleiben, ſich in naſſen Jah 
ven leicht faul freſſen, und in Menge = 

, A 


2, A IE ! 


sy Dartmore iſt eine gebirgigte und vom goͤnis 
Fohann in einen Wald verwandelte Gegend 
ſdwiſchen Ererer nid Tavindck, die zo Meier 
ang md 14 breit feyn folte. Die benachbat 
ien Landlente weiden jetzt 1ooooo Schaft: und 
Kine geoße Menge andres- Vieh darauf, 9 
graben auch vitlen Torf zum Brennen daraub⸗ 





9 
Rechen. Bieher haben die Laubmirthe im 
dieſer Gegend , welde: doch wegen ihreß 


. Bläße berühmt find, noch keine Art a9 


dumm und zu beflellen ausfindig machen 
Ein, um biefer: Unfruchtbarkeit abzuhel⸗ 
fr Yu manchen Orten ſticht man erſt 
Km Nafen ab, verbrennt ihn su: che, 
ud duͤngt hernach deu Boden kamit „ı wel 
des man Donfhiring nennt, weil. man es 
in andern Gegenden Englands von. dein Pach⸗ 
tern in Devonfhire ‚gelernt bat... Der. beſte 


Nutzen, den. man von ſolchem Boden sieht, . 


iſt die Ochſenzucht, welche die Vachter von 
Somerſetſhire Hier in großer Menge auf⸗ 
kaufen, auf ihren. platten Weiden um Brid⸗ 
Warter mäften,, und aledann auf dem Kar 
am Markt verkaufen. a er 

"In ven noͤrblichen ‚Gegenden ‚ oornäme 
ih um Ilfordeomb, iſt der Boden tracken 
und geſund; die. Triften ſind zwar nicht fett, 
Ki doch ſehr zutraͤglich für die Schafe, hie 
hir in Menge ‚gehalten werben. Es gieht 
bier nnerntuͤdete Banbwirthe , die. nit‘ Kalte 


An ans Males koͤmmt, mit Weuſchelfand, unh 


ehrlei Arten von Düngung ihren Acker in 


der Gtand fegen ;.. ziemlich "gute erndten 
gi ges, (wenigſtens beffere als in Dorfet, . 


MM und Hants, we die Landwirthſchaft 
ſaumſelig getrieben wird) , oboleich de 
Seifen : 27. Band € 


u 


ode. Sadze! micht Aa fruchtbar iſt, ‚aldi 
Antärn med: boſttichen⸗ Theil von Desonfhire; 
Ko ercheiße Taniscfettern Mergel, scheild and 
fiuchebarerin Band md: Lehm befleht, und 
Yen reichlichen "Eretag‘, zumal bie beiten 
Erbſen in ganß Einpfaid' ;- giebt: Die Wein 
den ſind· bier nicht: minder ſchoͤn, urd haben 
Yon beften Ale: ' "Rüben And Kohl. gezeifen 
nußetordentlich.“ 2 7: 
nr Im ſuͤdlichen Theil guazaf anf- Dem gun 
An. Säcke der: Qonthe Hama Heift ; iſl 
Br: Boden wieder ganzu auderd,-" Merlin 
rhoeile find Aecker und Wiefen ungeinein gut, 
Aber dvieſes iſt alleg mit Obſſtbaͤumen · vVeſetzt, 
We⸗swegen; dieſe Grgenden; die Baͤrten ‚von 
Devonfſhire ‚genaue‘ warden, Gemeinaglich 
liegt unter der Danımende:eine Schicht Mar⸗ 
mör, den die Einwohner brennen, und zur 
MVDimgung anwenden: . Hin und wieder iR. 
‚Hart, md fo. ſchoͤn geadert, als der italiaͤ⸗ 
siehe, und. giebt ihm auch werig auc Glau⸗ 
Izeinach, Er wird in. Menge nach bondon 
nefandt ; und zur fchänften Arbeit verimender. 
ESs giebt an der Suͤdkuͤſta auch vide  Schie- 
‚ferbräche zum Decken der: Haͤuſer; er. wird 
sän.diefer Abſicht nicht nun; niele Meilen wait 
‚Ins Sande, fondern. auch Fänge deu Kaͤſten, 
tunb fo gar: nach Hellande und Flaudedn ge⸗ 
fährt. Es verſteht ſich, daß man? die ihig⸗ 
. 


- KTReRN Ser r hexigs 
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eig Detsgeibung des Vobant/ ihr moͤrt⸗ 
dich nehmen ‚muß: man trifft in den, un⸗ 
Tenchäbaren Gegenden, hin und wieder gute 
eingejaͤunte Felder any ſo wie man in den 
ſcuchtharſten Streichen auch —2— 
Boden findet. 3:?u. 

Bon Ar vitlen Kyfelbaͤumen wird eins 
* Menge Anfeimoft,. oder Cyder *) ge 
macht sräufonberheit, in den Sonthams, wie 

. Her: Torbay und der Mündum des Er, 
bp bei Torben. Ban nehnet, daß jaͤhr⸗ 
Hi 1odoo Dehoft and Deyanihire, gusge⸗ 
führt. werden; MWenn der Cyder in manchen 
Jahren sehr‘ Haͤufig iſt, ſo rinkt ihn, der 
meine Mann jung und Angegahreg i ig grofa 
fee Denge, und fälle, dadusch in die is 
Parma gewöhnliche. Bleilelit #*) 92 

€» —— belly« 

ut —— 
ein nme obltoarten angefegs wird, fo, 

5 in eiuem ſtarken Kleiboden To bie Ta 
Sabre ea Bone ehr rechten Nuger giebr, im’ 
den währt ex micht fo jange. yns 
. Klon 1 Boden. Innere er, auf ang Jahre. Sie 
. tagen ein Jahr ums andre; Man tehnet ine 
, Ducdfchnitt vom Acer 10’Orhoft 'zu 2a big’ 
Schillingen; und anf ein, hoft fünf 
.,,. Eihilinge Unfoften - Zu einem Or gehds 
vn 24 Scheffel Aepfel Eine ver bei n Urs 

ten zum Zydermachen iſt der Goldpiopin (Lol- 
: des-.pippim. 
MO) Nach meIeen forofltig angeßeliten. Erfah⸗ 


rungen ruͤhrt dies aber nicht vom co \ 
on 


c 


. beily - ach); welche Ach oft in Teine Gr 
endiget. Uiberhaupt findet‘ man mirgemdh 
fö viel podagriſche Lente, Lals Im den’. 
genden , wo viel CEhbes“ getrunken wird. 
Der Cyder geht in Menge nad; Of + und 
Weftindien. 

au Eleave, Taviffoch, ammſton „fen 
und an einigen Orten: giebt es minerafifse 
Waͤſſer. Bei- Mary » Buch it eine merk· 
würdige Duelle Laywell genannt, welcht 
etlichemal in einer Stunde feige und ut, 
und Blaſen macht wie kochendes Waſſer 
Dos Waſſer iſt far, 'und im Sommer 
außerordentlich kalt, Sleichohl friert 
nie im Binter. 

Aus dem bisherigen hat man ſchon die 
Yrodukte dieſer Landſchaft zum Thril kennen 
lernen, namlich Getreide, Rind⸗und Schafe 
vieh, Wolle, Cyder, Steine zum Bauen ,. 
Schiefer , und eine Menge von Fiſchen. 
Dierzu kommen noch einige Metalle als 
Silber, Zinn, Blei und Magnetfleine. Die 
Dergwerfe bebeuten hentiges Tages niche 
viel, waren aber chemald beträchtlich. Jin 
Jr 1294 gewann ı man 700 Pfund feines 

- Sife 
ſondern weil man den Cyder in bleiernen Ge⸗ 


faͤßen aufgehoben, und der ſcharfe Epber das 
viri anfgeldfes dar. 
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Tel Den Zinnhandel hat Eornwal jekt 
«siny daß er: fon in - Debonfhire. fahr 
wichtig geweſen, ‚beiwetfer bie wit ſogenaum⸗ 
ter Zinnflädte .Ktamnary towns), wovon bei 
Uburton micht vorkoͤmmt. Dur und mis 
4 giebt es brauchbare. Eichen nnd: anbres 
Ph; mad davon ı zu Waſſer oder nuf der 

Achſe nach: Plmouth gefhafft‘ werden kann, 
wich für die, koͤnjgliche Flotte gebrachte: An 
Unterholz iſt ſolcher - Miberflinh, „baby une 
deih die: Wolksanufalturie. viel Oetzlot⸗ 
fen verbrauchen, amd zum wirthſchaftklichen 
Veduͤrfnig noch maht xrfordert wird, der 
Acker gut: befanden: Holz; ein Yahrı ing 
wdie gerechnet „doch nicht hoͤher als fünf 

weht wi + > 
it M den bisher gedachten: Produkten trel⸗ 
Ber die — * Landſchaften x we 
aintraͤglichen ande: fie. ven, 
dieſe⸗ auch | als .Schallond, ⸗ 
ðaͤſche Deogetie ‚feine mob grobe Tücher, 

fee Zeuge. Doiean , Taptien It a 
a de ums Ja⸗ 

Die Familie: PR führte feit I 
Ih]. Zeiten den oeäflichen Titel. ee 

fer Yanbfchaft ,his: König Bübelm, Ik: dar a 
vierten Grafen, —* ‚Bisher, Sa 
diſh, wegen ſeiner geben Verdienſte 7 
N 3 
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7 


, ne 


bie Revohgion ‚i und bie Hamalige Linn 
tumg..disi. Staats, zum Herjoge von "De 
vanıfhire! erhob. Dieſe Lanbfihafe. has: webe 
beruͤhmtte Maͤmner aufſrweiſen,,  bareık wir 
nt Leinige zedenken? un) John Drei muß 
Sandridge: bei Daremduthe,“ antdveifte Ki 
Stratze Davis, cud blieb 76052 m ajhem 
Ge Oſtindienn2) Walter "RA 
deſſen win:dm vorigen Briefe ber Sherkam 
Songeigdacdkut.s."sikdexfte Virginien „mM 
sähe Die erſte Aufentez;>er war 2532 
ye:Bübfeiri geborew; aend werb.isore, anf 
Befehl Jakobs I. .unbauaheizigerweite. ib 
gerichtet, 3): Gedrg Monfkeaerzog yon Ab 
"bemarte „welche. Kate IL. wie anfhts 
Thron feßte, war 16681 ya: Pechemäige 


0 bern :4). Thomas? Spo«it WHEN von 


Muchenerizcin:szierkicher Schliftfiellersie Alk 
wär diee.: Fahrhutbeiig'ssane Tolkägen:ne 
Herzos don ran ahilipp aha) De 
Hetd im Sukjefiondftiage,uiar FREIE 
Afde. in:siefer Laudſchafe geborun, und: ach 
1722. 6) Matthew Tindal, ein bekannter 
Frewenker der Aich durch fein: Buch. the 
Chriftianisy asıoldı zsptle. Creation. leide& 

Samen gemacht; gard 1733, mb war. as 
Beer⸗ Ich Gebäig |... 2 
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E Re fh seinligh,. und ziewlich uahrhaft, 
Bike. Drogegten, ‚graben, Süchgrn- Zub 
übern wollenen Waata ein guget FR 
ee: wird. Sag einjgan Jabren 
u Mereiikiche, Danufokens avpn; BR RL 
M Decken angelsgt worden, in 
Akt. Schöne Arbeit liefert, wenn glei 
# Vagrem nit cheuer und. nicht jfätte 
rer sl En: an anne 
aa at ten ru 
. Peadschnembunid, wo gert den * Devonfüitet 

. aimhur 
. bie —— De Bechmundeien (che' maimed) 
J— At. — RR u) I Br u 
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mannewdufſid. Bis iſt aber dae odien 
der: beſten Fabriken bei ihrer Anlaze, rl 
ez Anfangs hinlaͤnglich am geſchickten Arbeitern 
fehle, und weil‘ man: ſich erſt' mit unzu. 
den: Heinen Ko und Wörtheifen, 
welche die Erfahrung , befanne: machen 
aß. - Wenn dieſe Manufaktur erſt in gif 
fere' Aufnahme koͤmmt, ſo wird fle gea 
diele Haͤnde Beiderlei Geſhleot⸗ ernäheen. 
DDie ehemals beruhmte Abtei Ford, Trek 
nahe bei Axminſter: fe war” ein‘ TIchöner 
gothiſches Gebaͤude Nach der Zeit iſt fie 
in ein Bohnhaus verwandelt worden, das 
jest der Familfe wär‘ von Slemoran ge⸗ 
hoͤrt. Das Gebaüde hat noar einige Ver⸗ 


aoͤndernungen und Verbefferungen bekommen, 


aber doch ein volkommnes gothiſches, und 
ivegen der vielen Theile, , woraus es beſteht, 
ſonderbates Anſehen. 
Wenn man bie Poftftrae von Miet 
nach Breter verfolgt‘, koͤmmt man nach dem 
ſchoͤnen "gkopen -Vurdfleden Honiton“, am 
der Diter’,': welcher Deputirte zum Parla⸗ 
nmient Tier Es ein volkreicher Ort, 
welcher, nachdem im “Jahre 1747. drei 
Viertheil davon abbrannten, artig wie⸗ 
dei aufgebauet worden. Er beſtehr and ei⸗ 
ner reinlichen langen Hauptſtraße wodurch 
Bin Leine Bach laͤuft. Die —* 


m 


| 
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Rebe inentlich eine halbe Meile davon auf 
em Neifen Berge, weil dieſes aber für 
die Eimvohner fehr befhwertih war, ſo iR 
füt 147. eine Sapelle zur Bequemlichfeit 
ihm Orte felbit angelegt worden. Hier 
he die are Mannfattur von Sarſche 
h Desonfhiire angelegt; welche ſich nachge⸗ 
nit bergefkaft über die Landichaft ausge 
titet hat, daß die Gtäbte md Flecken 


fi Seraröiert,, und an fleikigen Einwoh⸗ 


den, die ſich meiſtens wit dieſer Man⸗ 
faktur beſchaͤftigen, ungemein zugenommen 
haben. Honiton liegt in der ſchoͤnſten und 
Fucrhärften Gegend von Devonſhire. Eime 
halbe Meile zuvor, wenn man von Armin 
tt fmmt , und ‚den Huͤgel ven Honiton 
Hin fährt, ſtellt die Laudſchaft einen der 
teimditen Proſpekte, dem war. fih nur 
Knfen kann, dor; und wenn Man 
don Hier nach Ereter, welches: noch 16 
Nlen entfernt iſt „reifet, (u: hat mes 
üht weniger ſchöne und abwechfeinde Aub 
ten um fich. EB. 
Wenn man einige: Meifen zuruͤckge⸗ 
I hat, ESınint man bei Sſrott, des Bas 
Ts Ydiige Landſitz vorbei, welcher eine 
antenehme und gut in die Augen fallende 
Sage hat.; Linker Hand don der Landſtras⸗ 
bleibt der yecfen Ottery St. Marys fegen? 
’ i & 5 i ect 
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73 


der bat den Menten- mon dee ‚narbeiflichenber 
Otter '„ nd. den ‚Zunamen nm. ihn, 90 
Iwerh andern Dertern an. eben dieſem Fl 
He, maͤmlich Ouery · Mobangz und, Dftery 
up, zu mimerſcheiden. 


tt wi’, h 
Erxeter ft nicht aur die Hauptſtadt ip 





Deronſhite/ ſondern auch in Anſehuds der 


Groͤtze, der: Menge: der Einnohnen, „ing 
* Müichthunnd: und Handels — und ben € 
von eine pon pen voxnehmſten, Städten Eny 
Sande. Sie ſchickt ¶ wean Dieputicte zum 
Parkament,: nalen Zeiten: hat, fie. wit 
lecler Matten gehaht: bej how. Nämern, bieg 
ſie Auguſta unC Iſea Dapanonigtuwe. bei 
ben: GSachſen; Feanceſter / (PR | er 
Sluß Erde doraue das: heutige: Exeter ent» 
Nanden if; . Kine , Zeitlang, nayunfe. in ir 
‚Auch wageno der mieken. bier befinblicpenS ji 
Gerd. uuKoͤnis Athelſtone „umgab, fie 
dut chen uncdh.iworhanbgiren., Matpum, Au 
de: war —— ber, Sitz er. rw 
Aſchen Könige. Außer: eintz goldnen Münze 
vom Kaifer Nero, und einer „flbezuen, DR 
Seberus, ſand man inpr 49, Jahren In det 
Nachlacſchahbe her Farhebralficche ; eiue ganıg 
Urne 098, Fupferner, Münzen a. piahreusheilß 
von ben -Raifern : Sardianus und Khilippug, 


Unter allen; ‚Ulterphünern s,3hje hier gefun⸗ 


ben: nmıben,: iſt das, mertwüärbigfe, und. Kor 
a 0%, | 


ao loſſa⸗ 


= 
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Anfıliihe Kopf Mer -Ralfetin. Julie Domma, 
in Dr. Musgtapes Garten., deten Statue 
aengiens vechs Ellen hachgeycſen ſern 

wu: Die Edt hat ſowo hl won den Di 
a0 als in: dem: nachfolgendan Zoiten viele 
Blngerungen:unfichen waͤſſeus 2...” 

 #ı: Ereter ikea: oͤſthehen Mfer der Er 
knf Limr⸗ Anhhbe.;.,in einer mgenghnre 
Inte Weit Dir: Menermnogh ‚än.- gutem 
Stande finda:fo Tann man baranfıdie Stat 
umgehen „.untsigenießt zugleich. einer reizen— 
den Ansicht. nach dan umtiegenden Huͤgels 
die mit Weftuung, Obſtgäͤrten Dörfern und 
dandſtem: beſrht find: -- Von dan etztern find 
Me vorzieglachſtem Mont Radford das, Rite - 
arg, Ekeave: ‚der Familie 
Nchnore ‚i rar des Ritter, Spier Re 
MR de MRitters Orme ꝛc. hie 5 Stadt, 
Mh Form- eines Paragelogam ,. dag 
ang und 2400* breit iſt, 
TE Haondpigaſſen, die, im Mittelpunkt 
men sinhdufen ‚welchen Earfüar pe bang 
* normäntiſchen Worte Quatre vois, 

er Wegehaßt ‚Eine, Kanon bie; hohe 

RE u: hat⸗ megen „ihrer geraden dinie, 

Bu Un gen. Haͤuſern wenige „ihres 

| Be in engliſchen Städten y wenn man 

en ‚Aida, GSie iſt ‚voller Kaufe . 

annsladen zig und man. Aeht.alenthalben 
> ne 

| 


76, | 
shätige und wohlhabende Sinwohner. Di 
Häufer haben ſowohl in a8 außerhalb m 
‚Stadt Teit einigen Fahren ungemein ge 
nommen. - Die. Kage: der; Stadt maht d 
Ihon,' daß fie reinlich, trocken, und dem 
Durchſtrich dre Laſt ſteigeſtellt iſt. 
>. Fr dl mordlichen Winkel, und den 
Vdchſten Orteder Stade. Nicht das Lad 
Rougemonth?npo doemals die weſtſãchſtchen 
Hönige, und nachmals die Herzoge von Cow 
wall refibirten; Die Figutiſt rundlich, um 
den Theif, wo Bas. Lunbſchaftshaus if, md 

Wo die Quartalgerichte gehaftet werden 
uinterhaͤlt man’ im: baufiche Seande; ih 
it einem: Grubin and Walbinhageben‘, wi 

Inte Baͤumen Befegt‘ ifk., und eimen ſchonen 

Pröfpekt über die Stadt unb die ganze © 

gend abgiebt. : Die neue Briefe auͤber Dit 

Exr iſt ſchͤn; aud koſtet Lo. Pf, Steil. 

„Die Kathedralkirche iſt zwär Lin gothi⸗ 

ſches über doch ſehenswuͤrdigee Sebaude, weh 

Ye 390 Fuß Hang, und. 78 breit in 5 

nige glauben, Rönig Mrheikone habe — 
reits im Jahre 932 den Grund dazu geieae 
Alein wrchrſcheiniicher iſt, daß ſolches Do 
dem jetzigen Gebäude erſt ums Jahr IF 
geſchehen. Es ift merkwürdig , daß —*7 
obgleich beinahe 200 Fahre bis zur ee | 
dacan gebamer. worden; bach: glauben ſo r 
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ri alles nach einem Han, und von ei⸗ 
wm Baumeifter aufgefuͤhrt, weil alle Theife 
fe volksmmen unter fih, und. mit bem. 


Om harmoniren: ein Vorzug, den man 


bei Bebaͤuden, daran ſo fange. gearbeitet. 
wi, antrifft. Auf der Suͤdſeite des hohen 
Hard zeigt man noch drei Sie, weiche 
25 Fuß hoch, mit getbifchen Zierrachen . 
verfehen find, und auf Eupfernen Pfeilern - 
when: anf. diefen faß König Eduard der 
Bekenner, feine Gemahlin, und der Bifchof 
als biefer von. dem Könige zum derſten Biſchof 
von Exeter infiallirt, und der bifchdfliche Sitz 


"um das Fahr 1049. von Crediton Hierher 


wrlegt ward: Sie fehen nach wie nen auf. 

Am weſtlichen Ende der Kirche if ein: 
anf Ruten der Geiftlichkeit, .umd anderer bes 
mittelter Perfonen gemaltes Fenſter zu bee: 
merken, welches dem Maler Picket vom 


Dorf viele Ehre madıt. In einem der Thür - - 


me hängt eine große Glocke von 12500: 
Mind, und in den andern das Geläute von. 


m Glocken, welche die größten in England - 


MM. Die Drgel hat fehe große Pfeifen, 
a gehöre. ebenfalld unter bie vornehruften. 
Pit Laudes. 

Des: Dechante, der Domberren ‚ und 
andrer zur Kicche gehörige Perfonen ihre 
‚ nehmen einen beſondern Plag 

ein, 


7% 


ein, ber durch Mauren und’ Thore. von da 
Stadt abgefondert «ff, und ber Raum, dm 
fie einſchließen (the Cloſe), iſt: mit Bü 
men reihenweiſe beſetzt. Ju der Kapelle ber 
heiligen Maria, welche den oͤſtlichen Theil 
ber Kirche ausmacht, ſteht“ jetzte bie: Biblio⸗ 
thek, die ziemlich zahlteich A. Perriuthüs 
iſt dieſes — teſte ON — ie 
Kirche. | 
Ereter "hat. mit feiner Bernäkten * 
Meilen im Umfange. * Daus Water: wird 
ducch Röhren aus der Nachbarſchaft in die 
Stabt gefeitet.: ‚bag Flußwaſſer wird and: 
durch ein Waſſerwerk in ein. 2a Fuß Hohmk 
Behältnig in die Höhe getrieben; und * 
ſolchen ebenfalls durch Möhren: vertheil 
Man zählt in der Stade 16 Pfarrberchen/ 
und fünf VBerfantmim shäufer von biffentie 
venden NReligionsverwandten. Es fedlt nicht: 
an milden Stiftungen , Hofpitäften und. Ars’ 
menhäufern: darımter Ost glich .das: Höfne 
tal der Gtafſchaft, für Franke und: gebrech⸗ 
liche Arme außerhalb der Stadt Angezeigt 
zu werden verdient, weib es zu ben beſten 
Anſtalten im Lande gehoͤrt. Es aiſt 00 
Fuß lang, und ward 1741. Mash: freiwelen 
fige Beiträge des benächbarten Mels aiıges 
lest. Das Stadthaus ift ſchlecht: Mam- 
fieht einige — merkwuͤrdlger; Perſonen 
darin 
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—X, Amter audarn das vyx Henriette· Ma⸗ 


Wr dr zungſten, Prinzeſſin Des. ungluͤckli⸗ 
An ige Harls I; welche ‚hier gehoren 
Rad.) 03 gi — — 
Obgleich der Fluß Er oberhalb Top» 
Pan durch. eine Wehr und mit ‚Sand. von 
im Grafen von⸗Devonſhixe verfiopft wor⸗ 
den, wie wir zu Aufang dieſes Briefes be— 
geits erinnert haben, und. Ereter ſeit des 
Beit ‚kein Seshafen mehr iſt; fo -ift die 
dandlung dentzoch ſehr blühend. Der Kon 
tal, melcher von hier bis Zopfham. drei 


Meilen weit geführt worben , trägt große 


Borken am. Schiffe npy ‚150. Tonnen. 
Schwerer, Schiffe muͤſſen einen. Theil ihrer 
en zu Topſham ausladen. _ Der Bpr 
Denk in gedachter Länge, acht bis, zehn 
DU ll, deswegen bat, man, doppelte 
Chlufen anlegen müffen , zwiſchen welchen, 
bie nah der Stadt een big 
W erforderlichen Höhe gehoben ,. und. die. 
terfohrenben um fo viel geſenkt werden, 
NG fie hernach den übrigen Weg ungehin⸗ 
Kt nrücklegen.Eönnen.. ; . .. e 
» %ei der Stadt iſt ein ſchoͤner mit einen 
Mehnlichen Zollhaufe und andern Gebaͤu⸗ 
den verfehener Kat, wo die Schiffe, anlegen, 
A aus und eingeladen zu ‚werden. - Ober 
Dub des Rapp iſt sin lag der |. 


q 


so 


rahmen (the friets genannt mt ei 
Terraſſe zur‘ Spatzierengehen/ von der mei 
gegen Süben und Weflen eine weite Auh 
ſicht hat, Es si um bie Stadt viele Eh 
fenfteine. 

Ereter ertheilt der abefichen Familie Em 
eif den gräflichen Titel. König Jakob] ga 
folhen Thomas bem älteſten Sohn des Mi 
helm Cecil Lords Burfeigh, welcher uhr 
der Eliſabeth erſter Miniſter wa Thom 


Bodley, der Stifter der bodlejaniſchen % 


bliothek in DOrford; war 1544 im biefet 
Stabt geboren. 
Exeter hat darin einen befondern Bow 
zug für andern englifchen Städten‘; dag ” 
zugleich der Aufenthalt vieler Hpeltchen;: ma 
ein Ort iſt, mo Handlung und MNanufaktu 
zen bfühen. . Der Markt, welcher: woͤchent⸗ 
lich mit Sarſchen gehalten wird/ verdient 
von einem Fremden beſucht werden. - Er iſt 
"nad dem zu Leeds in Yorkſhire der nihtige 
ſte in England: an manden Marktagen 
werden für. 60 bis 80000 Pf. Stri. Waar 
ren umgeſetzt. Uiberhaupt rechnet man; 
dag fich die Erporten jährlich gegen eine 
Million Pf. Stri. belaufen, Die hiefigen 
Kaufleute treiben einen ſtarken Handel mie 
Holland und Deutſchland, mit Portugal, 
Spanien und Italien. Sie verfenden nicht 
bios 
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bios die Manufakturen, die in und um - -. 
Erater gemacht werden, fondern auch die von 
Konten, Erediton,Eulliton, Afhburton, Bamp⸗ 
ton Hier il der Stapel von allen Wol⸗ 


 Mmamufatturen ber ganzen Landſchaft. 


Das bereits erwähnte Topfham ift ein 
Mpefchenes wohlgebautes Städtchen, wel⸗ 
48 den Hafen von Ereter ausmacht. Es 
hat einen guten Pay: die ſchweren Schiffe, 
wilde den Kanal nicht paſſiren Eönnenz 
werden hier ein und ausgeladen. Der Weg 
von Bier bis Ereter iſt fehr angenehm, und 
wit vielen Landſitzen verfehen.. i 

icht "weit von her Mündung der Er 
wider Weſtſeite liegt Powderham⸗SCaſtle, 

Wer ſeit vielen Jahren der Wohnſitz der 
DR Courtenay iſt. Der jetzige Beſitzer 


ad 


Mhunt mit biefem Namen. Das Hau _ 


Sat im Park, und iſt gu Heinrichs iII. 
| u in der Geſtalt eines Kaflells ge⸗ 


hi — 
Die in der Nachbarſchaft gelegene Ebne 


Meder Gemeindeplatz (common) Halle 


vn iſt ſieben ‚Meilen long und breie- 
und has zwar einen fchlechten ſtei— 
A Boden, aber wegen der hohen Lage 


PO vig Reitendes, und dabei einen ſo herr. 


Üben Poſpert über See und Sand, daß 
"Ho der Natur zu laͤndlichen Vergnuͤgun⸗ 


Reiſen 27. Band. 8en 
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gen beſtimmit zu fen ſcheint. Man wig 
daher nicht leicht, ausgenommen iſt 
Naͤhe von London auf einem‘ ſo "leiten. 
. Raum fo viel Landfige beiſammen Finbieh 
als Hier. Die vornehmfen find: © 
Mamhead, dem Lord‘ Fisbucn erhärk: 
hat ein (hönes großes Gebaͤude, indes 
rem italiaͤniſchen Geſchmack, weiches nk 
verſchiedenen Pflanzungen von Tannen 4 
 Kedern Tiegt, und die angenehnifte > 1 
fit nach dem Sluffe Er, und dem 
genden Lande Hat. I 
Halldown⸗ houſe, dem Ritter Rorert 
Malt gehörig, hat das ſchoͤnſte Haus im 
neuern Geſchmack in Devonfhire Es iſt 
maſſiv mit Kofonnaden und andern Zterras 
en von Stein, und „bat viel Achuliched 
mit dem jetzigen Palaſt der‘ Königin in Sr: 
James Hark’, dabet aber den Borjug eier. 
ſchoͤnen Lage. Es ift überdiefes ſthoͤn meu⸗ 
| blirt. Bon den übrigen Landſitzen nennen 
wir noch vorziigfich ben von Ritter Montague 
Marker zu Whiteway, und den vom korh 
Elifford zu Ugbroof. Auf diefem Gemein⸗ 
‚beplag werben "auch jährlich Pferderennen 
gehalten. Unterhalb demſelben auf der Strafs 
fe nah Plymouth , fiegt der Flecken Chud⸗ 
din am Suffe “rn ; welcher eine gie 


N u won 
v7 me .. Dur . e —⸗ 
- ” . 
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udgenfabrite hat und Deputirte zum 
duament ſchickt. 
Acht Meilen nordwaͤrts von der Stada 
decter, liegt der bei deren Kathedraftiche - 
kritz erwähnte Flecken Crediton oder Kira 
unn am Sinffe Ersden. - Die ‚ehemalige Kar 

thedralkircht — m Fahre 174% 

brannten 460.9 fer ab, und feit der 
Beit ift abermals ein großer Brand ger 
ſchehen, inbeffen haben fich die Einwohner 
immer wieder aufgeholfen, weil die Sar—⸗ 
ſchemanufaktur hier fo bluͤhend iſt, dag oft 
in eiter Woche 14 bis 1500 Stuͤcke nad 
Erster abgeliefert werden. Um biefen Dre 
bat der Barsnet- Davie einen ſchoͤnen 
Eh zu Creedy, der Ritter Tuckfield einen 


innkttfe + Tulford, andrer nicht zu ger 


bonn, Der. verfiocbne Nitter Surler bea 
ſaß einen zu Downs. Die weiter norde 
wartz liegenden Oerter bleiben bis zur 
Zatreiſe wir verfolgen nun die ſuͤdliche 

e, um laͤngs derſelben nach Coruwall 
m kommen. 

Drei und Manzig Meilen von Exeter 
un Suͤdweſt koͤmmt man nach der alten 
Er Totneß. Unterweges paſſirt man 
Cr, den volkreichen Marktflecken Newton⸗ 

ſhel, won Deputirte vum. Parlamenn 

Ba ſchick⸗ 
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(Sit. Totnetz liegt an der Dart, in e 






flieht nur noch etwas, und n 
Totneß ſtreckt fi auf ber Geite 
‚ hen einigten Hügels gegen ben Fluß bi 
' über dem eine ſteinerne Bruce gebauet 


Es beftcht aus‘ einer drei Vierte Meile 
fangen und breiten Straße unb bat eis’ 


reinliches Anfehen. Die Kirche ift anfehe 
lich, und’ hat einen hoben Thurm. De 
Fluth fleigt bei der Bruͤcke 10 bie 12 Fu 
hoch, und weil der Flug von Eleinen Lack 





fen, Forellen und Schmerlen wimmelt, fe 
iſt hier ein artiger Fang bei einer Mühe 


angelegt. Mit der Fluth gehen die Bike. 


7 


über ein Wehr, in einem dazu vo 
ten Kaual; das Wehr hat oben Spitzen, 
die gegen den Strom aufivärts gekehrt find, 


So daß die Fiſche bei der Ebbe nicht, wieder - 


zuruͤck innen. Sobald fi das Waſſer 
meiſt verlaufen Hat, flellt man Nege auf, 
und dazu abgerichtete Bunde treiben bie 





Lachfe hinein. Vermittelſt dieſes leichten 
BVerſahrens bekoͤmmt man oft so bis 60 


Keine 


837 
 Heitte kachſe, die 17 bie «eo © Zei laug ſind, 


au einmal. Dieſer Seegen an Fiſchen, 


und her mäßige Preis ber übrigen Lebens 
mitte, veranlaft: munche Faͤmilien, bie 
Milel zu verjehren haben, ſich hier. nie 
.. Men laſſen. 

Aſhburton iſt ein Staͤdichen an der 
drohen Heerſtraße von London nach. Plyy 


mouth, 10 Meilen nordwaäͤrts von Totneß. 


Bir hätten auch den Weg von Ereter aus 


barüber nehmen koͤnnen. es beſteht aus 


. ner langen wohlgebaueten Saffe, und er⸗ 


hält feine beite Zierde von einer anfehnlio 


F hen Kirche mit einem hoben Thurme. Die 


Einwohner ſchicken ween Deputirte um 


ülament; ihr vornehmfteg Gewerbe beſteht 
N Scrfhemannfafturen ‚_ wie in allen Der 
lm diefer Gegend. Es ift eine von den 
Net Ainngewerffiädten, "deren wir im Eine 


dunge diefes DBriefs gedacht haben. Die — 


ve übrigen heiten Taviſtock, welches un. 


auf der Ruͤckreiſe vor£önimt, Chagford, 


Ü elendes ganz Geruntergefonmenier Ort, 
u Uympton. Das letztere bat ein glei⸗ 


I Shickſal gehabt, ſeitdem Plymouth 


Mo gehoben, fenbet aber doch noch poeen 
Mifentanten zum Parlamente, und Bat 
Sreifgule in DevonfSire 
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we, ‚machte neue Berorbnungen, und be⸗ 
Vorgie alles , was zum Beſten der Gruben 


wi war. Die Verſaumlung hieß das 

Volımene der Zinnftädte, umd der Dit im 
das Parlamentshaug, . 

u ‚Bu Eyhford einem (hlechten Dorfe, aber 

Demals einer mit Mauern umgebnen Stadt, 


Dat dies Gericht fein Gefaͤngniß, welches 


din. finfres fücchterfiches Loch unter der 
be, und für den ber nur einen Monat 
darin fihen mußte, ärger ale der, Tod tar, 


jehe aber ‚verfallen iſt. Die. End hat hier 


eine Brücke, unter ber fie 70 Fuß tief zwi⸗ 


ben den Selfen durchflleßt, welches von 


‚Sen ein fürchterliches Anfehen Hat. Unge- 
Nr eine Viertel Meile von, bier macht ein 
Mm Bach , der ſich heruach mit der Lyd 
bereinigt, einen überaus merkwuͤrdigen Waſ⸗ 


U, von 245 Sub über einen fteifen. 


Die,erfter 95 Fuß vom Anfang 
Me fhärgen über eine Flaͤche hinab, 
Yen dem. Horigont eimen- Winkel von 45 

mmacht, und nach einer kleinen Ent: 
9, fchteit der Bach unter einen. weit 
m Winkel mit der Perpendifularlinie, 


45  Brade Derab : fo daB man die | 


te Höhle des Falles wenigſtens auf 
299 Aug rechnen kann. Einen ähnlichen 


ind nicht ſo hohen Fall, der ein malerj⸗ 
SA. - de 


\ 
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{ches Anfehen hat, trifft man im 4 iccht 
Monaton an, Jener ift aber 1eie ben 
bernsmwürdiger: er fülft bie ganze Luft 
em Zuffe deffefben mit fo wel 

chen an, und fest fie in folche Bere 
dag man es Faum aushalten —* | 
dabet zu fichen. 

Bon Totneß laͤuft ber Be m 
ſichte der Dart, bis nach Dartme 
unter, welches acht Meilen davon ı 
Tiest. Die Mündung der Dart | 
eine hafbe Meile breit, aber für b 
ten Rriegsfchiffe tief genug; fie — 
innerhalb ber Einfahrt ein Baſſin A 
einen Hafen , darin wie man ſagt 
Schiffe ganz ficher liegen können BD 
fahrt kann man leicht verfperen, eu 
über diefes durch ein Fort, etliche F 
und Blockhaͤuſer beſchuͤßt. Darmont 
auf der Weſtſeite diefes Hafens n 
halben Zirkel gegen einen ſteilen 
und iſt eine anſehnliche und volkreiche © 
mit einem guten Kay, an dem eine * n 
Straße liegt. Sie hat drei Kichen , f 
ein großes Verſammlungshaus für Diſſe 
rende; die eigentliche Hauptkirche fee a 
drei Viertel Meilen davon zu Tomnflall g 
einem Hügel, und dienet den Schiffen 
ber See zu einem Merkjeichen. Die € 


WM 
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1 
fendet zween Wepräfentanten zum Parlor 
ment, und die Familie Legge, Viſcount Les 
wilhem, führe den Titel Grafen von Dart⸗ 
mei, Es giebt bier reiche Kauflente, bie 
eiun wichtigen Handel mit — Spa⸗ 
ws, Italien und nach den Wolonien, vor⸗ 
umfich mach Neufoundland treiben. Es 
wird von hier eine unglaubfiche Menge von 
Sardellen ( pilchards). auswärts verfendet, 
mei dieſer Gong auf der ganzen Küfe nir⸗ 
send ſtaͤrker iſt als zu Dartmouth und Fall 
mouth. N o 
.. . Bon dieſer Menge. führt der Verfaſſer 
der Tour trough Great Britain ein Beiſpiel 
ws eigener Erfahrung an. ,, Er Hatte zu 
Ißtigung des Hafens ein’ Bost genom - 
und als er mit der Fluth von der 
Wodeng zurückkam, ward er einige Fiſche, 
De aim auf dem Waſſer fpieften, gewahrt ;- 
"fragte Einem Matroſen nach ben Namen. 
ve Fiſche: diefer aber fieng an die Arme. . 
“ein unfinnigee Menfch über den Kopf. 
Mknıen zu fchlagen , und aus vollem 
Aſe zu ſchreien, ein Schwarm, ein Schwarm! 


Signal brachte das ganze Ufer in Auf. . - 


Me. Der Eigenthuͤmer des Boots bedauer⸗ 
Et, daß er beine Anſtalt gemacht, weil er. - 
fo vermuchlich ein Paar Hunderte Tonnen, 
‘te fangen koͤnnen. Niemand war in Bes, 

DE FT et 


reitſchaft, (ausgenommen: ein var 3 
böte: eines derfelben begab fihn 
Hafen, und fiena, indem edeim Ynaı 
Netz auswarf, ungefähr‘ 40000 Stü 
der Mandung des Hafens — | 
ganzes Heer von Meerſchweinen 
Phocaena) , welche jene —— 
und in den Hafen getrieben hatten.“ 
Etwas nordwaͤrts von Darmuth I 
bay, bie bekannte ‚gute Rhede für die © 
Sie ift etwa acht Meilen lang und fec 
doch werden bie Schiffe ber az 
oſtwinben zuweilen genoͤthigt, fieizir ı 
An Kriegsſeiten mit Frankreich verſamm 
die koͤnigliche Flotte oft in dieſer Bat. | 
ir in ber Geſchichte durch die Landu 
Königs Wilhels IH. berühmt, weicher Mi 
1688. mit 40 Kriegs und Foo Tem J 
ſchiffen einlief, und kurz darauf ben. 
Thron beftieg I Hinten im der 
ein fchönes wohlgebauetes Haus zu 
bew!, int einer herrlichen Lage, Es 
mals ein Kloſter, gehört aber ıjett k 
milie Carya. Nicht weit vor! — 
iſt eine merkwürdige Höhle Kento ⸗ 
int Kirchſpiele Tor nicht vorbei zu gel | 
Cie beſteht ans vielen Höhlen, die.in € 
ander laufen; von außen, aber nur * 
Eingang haben, Einige find ſehr vn 





91 


durch e Pliefit ein kleiner "Bach; dieſer 
N ba bis 400 Fuß vom Hanztein’"nae 
entfund; hinter ihm ſind aber nach mehrere 
Gange in nene Höhlen. In Torban ift der 
Sumpf (Raja torpedo) haͤufig. Er 
Ne mit andern Rochenarten oft 40 Klaf— 
tief in die See. ‚Bei der Ebbe aber 
uch oft an der Kuͤſte unter dem Sande, 
und giebt den ihm ſehr ſcheuenden Fifchern, 
wenn lie anf ihn. treten einen folchen krampf⸗ 
arligen Stoß, daß fie hinfallen. Er nährt‘ 
d vom Surmullet (Mullus Syrmuletus), 
weicher (ehr geſchwind iſt, und bern Rrampfe. 
N gewiß entachen wiirde, wenn diefer nicht 
N in einiger Entfernung fähmte, 
Auf dem Steiche zwiſchen Torbav und 
dung der Er, welher the Sout⸗ 
Ya heiße, mind ungemein viel Cyder ge— 
Mi Dean Hält ihn für den beſten in 
Enplays, weil ev ungemein ſtark und geis” 
NE Er gilt daher auf. der Stelfe fo 
Wels dir meirten ausländischen Weine. 

It. wenden uns nun von Dartmouth 
genen Weflen, und gehen über Plymp— 
beiten oben bei den Zinnftädten ges 
ht it, noch ſechs Meilen weiter ‚nach 
ven Nrch.dte koͤniglichen Flotten beruͤhmten 
FMH: Auf dieſem Wege hart Dr Par⸗ 
fer einen ſchoͤnen Landſitz zu Saltvam, m . 
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| ‚ber. jegige Aufſeher uͤber die Silent 


einen zu Goobamore dicht bet Plymouh: 
audrer nicht zu gedenken. 
Plymouth *) eine anſehnliche volkreich, 
and in mehr als einer Betrachtung ivichtige 
Stadt, liegt an der Muͤndung der Fluͤſſe 
Plym und Tamar. Bach, ben fegtern hiel 
.. 8 vor Alters Tamarmouth (Tamarse ofli- 
um), auch Sutton oder Southtown. "Die 
See macht beim Einfluffe diefer beiden Sl 


fe, zween etliche Weilen lauge Meerbue, . 


und in diefem Winfel liegt die Stadt; der 


weſtliche Buſen, welcher Tamar aufnimmt, 


heißt Hamoaze, und der oͤſtliche, in der die 
Plym faͤllt, Catwater. Dieſe Bage iſt um 


gemein vortheilhaft und wichtig: ber Ha⸗ 
fin, den dieſe beiden Bayen durch ihren 


Zuſammenfluß formiren, iſt ſo groß, dei 


1000 Schiffe in dem beften Ackergrunde dar⸗ 
in liegen koͤnnen: das fteile Hohe Ufer 


ninher ſichert fie für alle feine Stuͤrme. 
Bei dem Eingange der großen, Bat liegt 
die gefaͤhrliche Klippe Edoyſtone, welche bei 


der Sluth f bie bier und im ganzen Kanal 


'ıs 


) Knlaı of the Citadel and town ——— | 


hy Rich. Cowl. Lendon , 1780. 2 Böyen, 


der eine enthält den Plan der Stadt, und dee 


andere den von der Sefung und Dede. 


— 
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vo da 14 Sub, und bei Springfluthen 
wohl 17 bis 24 Fuß Hoch fleigt, vom 
Waffer bedeckt wird, und manchem Schiffe, 
das (fon im Hafen und für alte Gefahr - 
seßgert zu ſeyn glaubte, den Untergang 
verrfacht hat. König Wilhelm III. ſieß 
dmegen einen Leuchtthurm darauf ſetzen, 
allein er warb 17053, in einem fchreklihen 
Gturm herunter geworfen, und der Archte 
tft Vinſtanly, der fein Werk für unver 
gzaͤnglich hielt, und wuͤnſchte einen Sturm 
darauf auszuſtehen, warb nebfi allen die 
darauf waren, von den Wellen verſchlungen. 
Der wieder aufgebauete. brannte 1755. ab- 
Das jetzige Gebaͤude wird, fo weit es 
wihlicher Kunſt moͤglich if, Sturm und. 
Mn fange wiberfiehen , weil der Baumei⸗ 
RR Griaton den glüdlichen Einfall gehabt, 
— auf eine ganz beſondre Art einzu⸗ 
m Es wurden nämlich mit unſaͤglicher 
Uhrie Loͤcher in die Klippe, welche fo hart 
Ü Porphyr iſt, gebohrt, und in diefe 
kr dicke eiferne Gtangen getrieben; zwi⸗ 
fm den Stangen ward der Grund mit lans 
sr flachen ‚Steinen, die in einander ver 
bunden, und in den Felfen gefenkt waren, _ 
sel, Statt des Sandes zum Moͤrtel, 
vahm man die berühmte Putzolana and Ita⸗ 
kien, weil ſolche die Eigenſchaft hat, af 
| | it 


r 


| 
| 
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fie. mit Kalk vermiſcht unter 
ſo hart wie der Stein Br > 
in kurzer ‚Zeit fo feſt damit, verbinde 
alles mr eine Mafe zu ſeyn (heim 
iſt im diefer Abſſcht der merkwuͤrdig 
rhurm in Europa, und weil ae 
iſt fol kann es nicht wieder. 
Alle Macht wird» Feuer. auf Vene 
don beiden Wächtern gemacht, die | 
beſtaͤndig aufbaften. Sie werden v * 
mouch mit: Lebensmittteln verſorge 
eher ft im Winter das traurige * 
daß fie in, vielen Wochen feine, 
Seele: zu Geſichte befommen, und % 
bei ſtürmiſchem Wetter nichts zu 
ben kann. Sie ſecken in einem *3 
Enke höch und hoͤren nichts alt en 
hoͤcliches Getoͤſe des Meeres, 
1752. feheiterte Ramillies, ein — 
vorn zweitent Range hier, und gient 
mehr als 7000 Menſchen zu Gru * 

Vor Pymouth liegt mitten in‘ en ns 
feh vie Inſel St. Nikolas, be 
wohl die Einfahrt von Sams, | 
nm Theil die in Catwater befchiepen ti 
Dieſer Anfel gegenuͤber auf dem fetten ke 
ſteht bie Zitadelle von Plymonth , 
klein aber regelmäkig mit Bafleienf 
Bus”, und mit 195, Kanonen — 


* 
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Sonder Serfeite kaun man ihr nichts ans 
Kaben, aber von der Landſeite ift fie nicht, 
fo vB. Beim Eingange des Hafens ift dag 
alte Fort mit einer großen Batterie , deſſen 
Kaltnen oben über die Dberfläche ded Warp 
feR wegftreichen. Beim Berg Edgeeumbe 
noch eine Batterie mit fchmeremı Geſchuͤ⸗ 
Pe. Mile biefe Werke find mit 300 Kanbd⸗ 
nen befest ; cin Beweis, dag die Regie 
zung wohl einfieht, — an dieſem wich 
tigen Orte gelegen iſt. 
Die Stadt ſchickt zween PER sum 
Parlament. Sie fteht ‚oberhalb Per Zita 
belle auf demfelben Felſen, und Rreckt ſich 
uch Eatwater hinab; auf diefer oͤſtlichen 
Eu der Stadt if ein natürlicher Dartıne 
ee Nolo, der nach dem ehemaligen Nas 
made Stadt Sutton Pool heißt, und ei⸗ 
hen dan Hat, darauf die Handelsſchiffe ein⸗ 
td andacladen werden. | 
Huf der andern Bette an der —— | 
Ahe Cornwall von Devonfhire trennt, 
I zo Meilen oberhalb der Stadt bie 
ken zum Ausbeſſern ber Kriegsſchiffe. 
Biken TIL. ſah es ſchon ein, daß bie 
ON Weſten herkommenden Schiffe einem’ 
ahen Zufluchtsort haben müßten, als 
Nortsmouth, deswegen: ließ er hier trockue 
und aaſſe Docken, Verfte und allerlei 
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dre Bequemlichteiten zum Bauen und 
beſſern der Schiſſe anlegen: See t Dod 
wird man micht/ Seicht finden. - —* 
find mit ben ſchoͤnſten Portle 
gefaßt, und in Schieferbruͤchen gehar 4— 
trockne Docke hat die Form eines @ 
vom erflen Nange, und in den Waffe 
haben fünf Schiffe von eben ber 
Raum. Bei diefen Dorfen find die 
gazine, welche alle Materialien e Ye 
die zum Bau und Andrüflung der ( 
noͤthig find, nebft den Haͤuſern für a 
feher, und -Bediente , die zu bisfen a 
Täuftigen Anftalten gehören. Die Worrät 
weiche man bier ſieht, find erſtaunlich. 
Seilerhaus, worin bie Ankertaue ind A 
dre Taue verfertigt werden, iſt — a 
Die Taue werden in großen effel 1 
Theer geſotten, und nachgehends dei it man 
ben Theer mit beſondern Preffen wi a 
diefe Preffe wird vermittelft eines gt weh 
Tretrades bewegt, welches 12 en 
— Lıeten. auf die — 
J 
ig ben Werſnen iſt auch das Me * 
darinnen die Kandnen der Rriegefchiffe, m 
he im Hafen, ‚der auch ber Sund genannt 
wird, in Bene abgetackelt + | 


{ = 
——— 








Diehts- iſt in einem Sebenbigen Selfen gehauen: 
Ser-find auch bequeme und geräumige 
Dartafen für bie Soldaten der Befagung; 
bene es nicht am Waſſer fehlt, da er im 
üben Theil der Stadt den Einwohnern 
theme zu Stehen koͤmmt. ) _ Mit einem 
Die, dieſer Drt if einer der vornehms 
fin Päse zum Bau und Ausͤruͤſtung der 
Inglifchen Flotte. geworden , und: vielleicht, 
ein beauemerer als andte, die größer find. 
Dies hat denn auch.nach Proparzion eine Der: 
mehrung ber Gebäude veranlaßt, fo daß 
es nun ein großer wohlgebaueter Ort iſt, 
der. Uymouth Dock, oder insgemein nur 
Gechtweg Dock heißt. Zwiſchen dieſem 
Nie und der Stadt iſt vor einigen Jah: 
Yine gute Briefe über die Plym gebauet. 
mouth ift ein Beweis, wie fehr 
Mhrung. und Gewerbe, einen Ort aufhels 
Bu Annen ; unter Heinrich VIII. war es 
Un dendes Dorf,, das in vorigen Zeiten 
N von feindlichen Atberfällen ausſtehen 
fm Unter Rad I waren die Einwoh: 

Ä — Be ex 

— 
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dos Waſſer wird Febr Meilen weit hergelei⸗ 

iM, Der berühmte Seeheld Franz Drake hat 
de Stadt 7 Vortheil unter ſeiner Auf⸗ 
ſicht und anf feine Koften verſchafft. 


Reiſen 27. Band, 6 


58 se | 
ner gang auf ber Seite des Parlaments, ul 
der König mußte die Belagerung aufhebe 
“Karl II. der dadurch die Wichtigkeit bie 
Platzes kennen lernen, legte die obgedacht 
Zitadelle - anf der Ecfe des Flügels Ham 
an, theils um bie Einwohner‘ im Zaum ji 
haften, theils um fie für feindliche Liber 

. fälle u fchüßen. Diefer Hügel giebt jr 
gleich anf feiner obern Släche einen Kenlır 
chen Spaziergang, von dem man eine M 
ſchoͤnſten Ausfi chten über die Stadt, Al 
die Schiffe, bie ein-und auslaufen, ul 
Aber die ganze Gegend at. 

In Plymouth find zwo Kirchen und ein 
Paar Verfammlungshäufer für Diſſentirende 
and franzoͤſiſche Fluͤchtlinge. Das Eönigle 
he Hofpital fuͤr kranke und verwundete Seo 
leute vor der Stadt iſt ein anſehnliches Gr 
baͤude. Außer der Nahrung, welche das 
beſtaͤndige Bauen und Ausbeſſern der Schif⸗ 
fe nach ſich zieht, treiben die Einwohner 
einen ſtarken Sardellenfang, und die Kaufe 
leute eine ziemliche wichtige Handfung mit 
Fiſchen nach dem mitteländifchen Meere, 
. amd auch mit andern Artikeln nach Weſtin⸗ 

dien. Der berühmte; Secheld John Haw⸗ 
kins, welcher als Kontreadmiral den groͤßten 
Antheil an Ruinirung der unuͤberwindlichen 


Biotte der Spanier hatte, war ums Jahr 
| 1520 
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1320. in Plymouth geboren. Die Familie 


Demann Lord Windſor fuͤhrt von Ply⸗ 

month den graͤflichen Titel. | 
Örgen Plamouth über liegt Mount Edg« 
ende, der Sit des Lords Edgeumbe, wel⸗ 
he den Ruhm, daß er bie edelſte und 
Derrlichite Lage in England bat, mit Necht 
perdient. *) Der fpanifche Admiral, wel⸗ 
her die jentgebachte unnberwindliche Flotte 
fommanbirte,, und im Geifte ganz England 
erobert hätte, bat fich besiwegen von feinen 
Könige Philipp 11, Edgeumbe zur Belohnung 
feiner künftigen TIhaten aus. ‚Das Wohn- 
gebäude iſt alt und im gothifchen Geſchmack. 
Dr Säulen in der Halle, die Tifche und 
Samine find alle von inländifchen Mar⸗ 
Mr, foftberlich von Branit (More Stone) 
a wall, Die Lage deffelben bat wohl 
Wenig ihres Gleichen in der Welt; man 
MU über den unermeßlichen Raum und 
Ne Mamigfaltigfeit” der Gegenflände ers 
Raunen, : 8 —J 
2 7. Man 


L R i 
) Dan hat daher verfchiebene Kupferſtiche da⸗ 
Davon: Wir zeigen Aue die fhönften an: «6 
Ind Fünf groſe Frofpefte, darunter zween 
ornawlich zugleich Plymonch vorſtellen. Mar 
on Hat fie nach Kambers und Erors meiftere 
halt geſtochen. E Pa 


Nam 
| 


| 


ſo viel verſchiedene Bine, & ſchoͤn die 


fen, dag Morten y die Yucca, nnd andere 


ss 


Dan überficht Rus den Fenſtern 
Areizenfofes Mer, Gi 


Eleine Sahrzenge, die beſtaͤndi 
fegeln und rüden, veraͤn 
Sjene alle Augenblicke. | 
überfieht man einen großen 





tigen K Ontraft macht. Die Sänge im Gart 

ftellen dieſe Dinge unter beſtaͤndig veraͤn⸗ 
derten Geſichtspuntten dar; apf einer Stelie 
ſſeht man auf einmal ſeben“ Thuͤrme durch 


Ausſicht aus dem Wohnhaufe iſt, fo wich 
lie doch von der ,. die man oberhalb hei der 
Ffarrkirche hat, weit uͤbertroffen. Wie milde 
as Klima Hier; 


ewaͤchſe waͤrmerer Gegenden, im Freien 


l 





u u | Zwi⸗ 
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ziſthen Mount edoeumbe und Pl 
, find zwei Bäder errichtet, und das 
At ein zierlicher Spiel » oder Aſſem⸗ 

M für die Badegaͤſte; auf Einem bes 
mont) irren. Huͤgel iſt ein boulingrin f wo 


[gleichfalls einenr Proſpekt wie anf 
‚ Eigeumbe Ku 







Dimapren, — 
F kommen jetzt in eine — E— aus 
— deren Schoohe ſeit undenklichen Fahr 
gtoße Schäke gezogen worben,, - nämlich 
T ‚das in Zinn, unerſchoͤpfliche Cornwau, 
uuers Cornubia. *) Es iſt eine Halb: 
‚6 u inſel 


* 
+ 7 


Die natuͤrlich Geſchichte dieſer, Landlchaf t 
vdernaͤmlich Me ——— Speiki: tft u 
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inſel, die fih weit gegen Welten in die 
See hineinſtrecket; fie wird an drei Seiten - 
von ihr. umgeben, und gegen Dften macht 
die Tamar faſt die ganze Lange. von: Mer: 
den gegen Süden herab die Grenze zwiſchen 
Cornwall und Devonfhire. Diefe Landfchaft - 
‚if von ber Tamar bif an die aͤußerſte Ecke 
oder Landsend go Meilen Fang, in der Breite 
febr ungleich. ungefähre zwifchen. 20 und 45° 
Meilen‘, und hat 150 Meilen im Umfange. 
Sie hat 27 Städte und Flecken, auf 1300 
Doͤrfer, 25380 Häufer, und die Bergleu⸗ 
te mitgerechnet 126970. Einwohner. Bon 
ben Städten und Flecken, darunter mande 
| | W ſehr 
verſchiedene Echriftſteller erlaͤutert worden. 
Ohne eines: Altern des Carew'ß Survey of 
Cornwall, 1723 4to. zu gedenfen, hat man 
zwei wichtige Werke, nämlich des Borlafe Na- 
tural hiftory and Antignities ‘of Cornwall « 
Vol. 2. 1758..und 69. fol, und Mineralogia 
Cornubjenfis, a Treatife on Minerals, Mines 
and Mining, with the methods of Difcove- 
ring and Working of Tin, Copper and Lead 
. Mines, .and ofcleanfing and metallizingtheir _ 
produds, fhewing each ‚particular Procefs 
for drefling, aflaying and fmeting ef Ores. 
To: which is added an Explanation of the 
terms and Idioms of Miners, by Will. Pryca. 
Lond. 1778. fol. mit Kupfern. Märtyn hat 
von diefer Graffchaft 1748. eine Charte auf 7 
. Bögen» und einen Auszug auf einem Bogen 
Herausgegeben en 
- N, u 
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(ehr ſchlecht find, ſchicken 22 ihre Deputir⸗ 


re, weiche nebſt den zween von der Graf⸗ 
ſchaft, zuſammen 46 , und den. 12ten 
Theil aller Diitglieder des Unterhanfes aug- 


men. Da über diefes die wählenden an." 


In ſchlechten Drten in geringer Anzahl find, 
6 können fie feicht mit Gelde gewonnen 
werden. Die Deputirten von Cornwall find 
gemeiniglich alle für die Hofpartei, fo wie 
bie 45 ſchottiſchen Deputirten, welche zu⸗ 

ſammen ſchon ein Gewicht beim —* 


geben. Man kann alſo ſagen, daß die J 


beiden Außerfien Enden von Großbritannien 


gerneiniglich in politifchen Sachen einerlei 
Denkungsart , und bei ben Debatten nur 


Kine 2 Stimme haben. Set Eduard IL 
Zimnen iſt ber äftefte Eönigliche Prinz alles 
mal geborner Hering. von Cornwall. 
. Diefe Landſchaſt hat zwei den Schiffern fehr 
metkwuͤrdige Dorgebirge , die fÄdliche Spite 


heißt Cap. Lizard, bei den Alten Pro- - 


/ 


. Montorium ocrinum oder Danmoriorum, 


and die aͤußerſte weltliche Spitze von Groͤß⸗ 
biitannien Lands end (promontorium Bo- 
krium). Weil beide. gleichfam zwei Hörner 
dder Een an biefem Ende Großbrjtanniens 


machen, fo glauben einige, daß daraus der 


ame Cornubia ,. Cornwall entfianden, 


8. Dee 


.. BE I Eee 
. 


— 
Der vornehmſte Fluß iſt die oben in 
vorigen Briefe ſchon oft genannte Tamat, 
Die größten unter den übrigen find. die Pop, 
welche bei Towey ind Meer fält, die Bak 
Te, weiche den Hafen zu ˖Falmouth yeim 
Theil formirt, und die Kamel, weiche nach 


einem Laufe von ı2 Meilen fchiffbar wirt, 


umd den Hafen von Padſtow macht. 
Stüfe ſind fo fiſchreich nicht wie die abe 
Tandfchaften , welches viele den von Sch 


felkieſen in den Bergwerken geſchwaͤngerten 


Waſſer zuſchreiben. Vornaͤmlich giebt es 
eine Art kleiner Forelen darin, Shotes gu 
mannt, die in. Teichen 12 bis 14 8Bo1 


- Yang werben. Iu Madern⸗ Wei, im Kirch⸗ 


ſpiel Ludgvan und einigen andern Orten, 
giebt 3 mineraliſche Wäffer. . | 

- Die- vielen Buchten „ber Se Bieten bie 
ſchoͤnſte Gelegenheit zum Fiſchen dar: bie in 
die See weit Hineingebenden DBorgebirge mar 


chen: aber auch, daß unordentliche Stroͤme 


entftehen, welche die Schiffe von ihrer Fahrt 
ab⸗ und in gefährliche: Buchten treiben, wie 
(onderfich bei Landes end und den Seillyinſeln 


- Hatt’ findet. Die Breite vom Rap Lizard 


iſt erſt im vorigen’ Kriege genau beſtimmt, | 
on die ' känge iſt es noch nicht einmal, ob 
ies »gleich das erſte Rand iſt, welches die 


ws. Welten towmenden si entdeckten. 


Mes 


"\ er. 1093 


Mertedrdig. ift, daß bie Abweichung der 
Megnmadel' hier zunimmt. Zu Anfange 
des Fehrhunderts fand D. Halley ſie nur 
72 btad; in fpätern. Jahren nahm man 
tumer ı8- Grade an, und 1737 fand man 
Rıg Grade und 12 Minuten, | 
Außer den gewoͤhnlichen Fiſchen an dem 
engliſchen Kuͤſten, Firdet man bier au 
manche, die fonft gar nicht oder nur fels 
sen angetroffen werden. Dahin ‚gehört die 
Vauftſchart, meiche bie Enpglaͤnder finfilh 
(Balaena phyfalus), ober weil er dag Waſ⸗ 
fer durch die Deffnung des Kopfes hoch tn | 
Vie Höhe wirft, the Blower nennen. Ds 
Subfaper, Grampus, (Delphinus Orca) 
Rıg Fuß fang, und miegt oft gegeü 
100 Pfund; er iſt ſo gefraͤſſig, daß er 
dad Neerſchwein (Delphinus Phocaena) 
Porpoife auch von ber Form des Kopfes, 
Oder her Menge Fett unter der ganzen 
St the Hogfifh genannt, anpackt. Bon 
deifiſchen giebt es verſchiedene Sorten: die 
Veerſau, blue fhark, (ſqualns glaucus) 
fiber ſich zur.Zeit des Sardellenfangs haͤu⸗ 
fh, und fuͤgt den Fiſchernetzen großen: 
Shaden zu, weswegen bie Fiſcher fie mit 
großen eiſernen Hacken. zu fir. zen füchen: 
Eine Art vorn diefem iſt der Gen-for ven - 
die Biefigen Einwohner, wegen der Bewer 
En 2 SE || SE 
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gung feines Tangen Schwanzes, womit e 
feinen Nordkaper ſchlaͤgt, wenn diefer au 
Luft zu ſchoͤpfen, fih oben auf Waſſer be 
giebt, den Drefeher nennen. Eine Art Hai 
fiſche ( Porbeagle), fol noch von feinem 
Schriftſteller befehrieben feyn; aus dev Meer⸗ 
enge, Monk over Angehilh ( Squalus 
Squatina ) ‚wird fo wie der größte Heiſſch 
(Squalus maximus) Sunfifh auch zur 
len gefunden. Der wegen feiner bike 
Geftalt fogenannte Seeteufel Ailhihgfrog 
(Lophius pifcatorius) ift nicht felten, ud | 
verdient die Aufmerkfamkeit berer, bie ihn 
nicht Eennen, Die Knorchähne ober Meer 
ſchwalben ( Trigla hirundo) finder man 
längs den. Kuͤſten allenthalben. Wenn der 
Fiſch gefangen wird, murret er wohl eine 
halbe Stunde, daher koͤmmt der deutſche 
Name. Unter den Speiſefiſchen, welche bie 
See liefert, nennen wir nun den Steinbutt, 
(Pleuronedtes maximus); die rautenfoͤrmige 
Scholle (Pleuron. rhombus) ;. den Holybut 
(Pleuron. rhombus) ; dieZungen (Pleuron. 
Solea); die fpanifche Makrele, eine Art 
von Thuunfiſch (Scomber Thynnus), der 
zuweilen auf 500 Pfund wiegt; die gemei⸗ 
nen. Mafrefen giebt es auch in Menge; 3 ſo 
wie Heringe und Sardellen (Pilchards). 
Die Fiſcherei von dieſen Sardellen ——— 
Ze u MM 
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ich Sehr ergiebig. Sie ziehen in großen 
Schwämen vom Julius bis November in 
10 ungheurer Menge, dag oft auf einem 

Zuge 500000 gefangen‘, und 8 bid 900 .. 
Daltean einem Fifcherplate, 4. B. Mounts⸗ 
bay damit angefüllt werden. Nach des 
Dorlafe Bericht wutden in 10 Fahren von 
1747: 56 aus ben vier. Häfen Fowey, Fal⸗ 
month, Venfance und St. Ives ausgeführt 
29795. Säffer (hogfheads), und darunter 
aus Falmouth über 14600. Ein Faß ente 
hält ungefähr 35000 Fifche. Die Pilcharde 
werden fange nicht alle verfendet, fondern 


u eine große Menge zum Delpreffen ver 


Kuh Man fchüttet fie: zu dem Ende 
MM Haufen, die fo lang als das Zimmer, 
oa zwo Ellen Hoch und breit find: 
übte Niefe werben Bretter gelegt; und ald« 
dam Balken ziemlich nahe bei einander, 
in bie Löcher , welche zu dem Ende in der 

d gemacht find, geftecft. Diefe veie 
Öl ger ber das Lager der Pilchardg, und 


Uber andern Seite werden große Steine . - 


Dan gehangen ; durch diefe Laft wird das 
herausgepreßt, melches vermittelt eie 
DU im Fußboden gemachten Rinne in ein 
Befaͤß lauft. Die Fiſche werden hernach 
Wengeworfen. Ein große Feind von den 
Vilhada ift die ſchottiſche Gans, Gannet 
> gder 
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wbersSoland - gooſe Pelecanns bafanıs); 


Bio fchweht befkändig über dieſen kleinen 


Sifthen , und holt fie heraus. Wenn diele 
im November ſich verlieren, fo geht der 
Vogel auch fort. An Auſtern, Hummern, 
Krabben, Garnaͤlen iſt eine große Menge, 
unter den letztern iſt auch der Soldat (can- 


eer Bernhardus), welcher fick alle mal in 


einem Schneckengehaͤufe aufhält: 
Mon Diedufen, welche »ie Engine 
Serneſſeln nennen, weil fie beim. Anfaſſen 


wie Eigenſchaft ‚haben, daß die Hände du | 


„ von brennen ‚.iwie von ben Btennneffeln, 
werden allerlei Arten von Scharlach⸗ und 
Purpurfarbe faſt in allen Buchten der Ser 


‚angetroffen. - Nach bean Vorlaſe werben fie | 


zuweilen gegeffen.. Ber Dintenfifch (faepia) 
finder ſich Häufig um Mountsbay. An. bet 


m _ — — 


Nordkuͤße faͤngt man Robben (Phoëa vitu- 


lina). welche von armen Leuten; ungeachter 
ihres ſehr harten und zaͤhen Fleiſches ya 
mal in theuren Jahren gegeffen werben 


Die See gewährt.überbiefes dem Landmank 


einen großen Vortheil durch. das Meergrat 


(ore- wood),, welches aus vielerkei Arten 
von Meerpflangen algis, fucis &e. ıbefteht, 


und als ein vortrefflihes Duͤngungsmittel 
. auf die Felder gefahren wird. .. Man muß 


“ L friſch als. io auf deu Acker fahr 
>> ren 
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ven mb aufbreiten, ſo loͤſt es ſich balb in 
einen dHigten, falztgen Echlamm auf, der 
vortrefflich duͤnget. J 
Unter den Voͤgeln findet ſich eine Ark 
von Kaͤhen oder Dohlen , die diefer Land’ 
fhar in England faſt allein eigen if, und 
Comifh. chöugh (corYus: pyrihocorax ) 
beißt: man trifft ihn auch auf den ſchweize⸗ 
tiſchen Alpen an. : Man madt ihn zahm _ 
and ‚er weiß alsdann feine Stimme, außer 
ordentlich fanft zu machen, went er etwa® . 
zu fieffen verfangt, da er fonft eine ſchrei⸗ 
ende unangenehme Stimme Bat ,. fo bald 
KH ihm rin Unbekannter nähert. Er iſt 
ws ſchwarz, bat aber einen röthlichen 
Shnabel und Fuͤſſe. Er ftiehlt alles, was 
Pant und ihm in die Augen fcheint. Man 
erählt Ungkücsfälle, bie er angerichtet has 


bin fol, indem er ein brennendes Licht ind . 


Erroh und auf die Dächer geſchleppt. Er 
Niet auf unzugaͤngliche Klippen und Felſen. 
 Menn gleich der Boden Überhaupt ſtei⸗ 
Mt und bergigt iſt, ſo giebt es doch in dem 
fern gute Wiefen, und fo viel Pflug 
hd, daß das Getreide in Mitteljahren zum 
Bebirfniß der Einwohner zureicht. Der Bo⸗ 
den iſt hauptſaͤchlich von dreierlei Gattung; 
entweder ſchwarz und ſandig, oder ſteinigd 
und ſchiefererdigt, oder buͤndig und 
weh 


rn — 
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«welcher thon soder Fleiartigsift. Die erfte 


Wieſewachs geworden. Das fhief 


Strichen der Landſchaft an, und 


es vielerlei Arten von Sand ‚den das M 
auswirft. Eine gewiſſe Art, die-mit 4 {en Be 


TEE DER EEE — —— 
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über bie See erhaben. In den meiſten Ge 
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bringt weder Gras, noch Korn, und finde 
ſich vornämlih in ben hoͤchſten € 
In den niedrigen Gegenden. if * 
durch die lange Kultur ziemlich.tı für 
Socken, Gere, Hafer, Erdbirn 


er 


—* F u 
Land trifft man vornämlich in den ı ierler | 


Weizen das befte. Kreide iſt ungemein 
ten. Hingegen finden fich atenthalßen & 
Jagen zu Backſteinen. An ben Fa 


gen Eleinen Dh fcheln vermengt iſt, me 
zum Düngen der Selder gebraucht. Ab 
auf den Ufern von Cornwall thut ver Bi 
ſand auch vielen Schaden. 

Je weiter man nad) — I" 
Eömmt, deſto Fahler und Pre 
die Gegenden; aber deito häufiger auch die 
Rupfer und Zinmverfe um Nedruth, er 
St. Agnes, Sie gehen bie St, Sufk, * 
ſie aufhoͤren. Wenn das Ange an bie fi 
nen Hügel in andern engfifchen Grafſcha 
gewohnt it, fo wird es bier nicht viel 2 
jungen finden. Sie find aber nicht we Ä 
und der hoͤchſte nicht mehr ale 480 Fuß. 





| 


4 


111 


Kunden ſſeht man anf der Oberflaͤche eine 
Att weißer undurchſichtiger kryſtallartiger 
Steine, welche von vielen weißer Spat ge⸗ 
nannt werden, aber eigentlich Quarje find. 


Man gebraucht ſie zum Pflaſtern, zur Aus 


beſtiung der Wege, weil fie außerordentlich 
bart find. Zu Dennyball iſt der feinſte Schie; 
ſit von gang England; welcher auch verführt 
Bird, Die Quaderſteine finb von zweierlei 
Art, fie beftehen entweder aus Sand und 
Spat, oder aus Sand und Quarz. Die beften, 
und welche den Portlandfteinen am naͤchſten 
kommen, werden aus den Bruͤchen zu St. 
Colomb gebracht.- Der Moorftein im Kirche 
biefe Madern, ift eine Art von hartem 
bunit, der in der Politur einen fchönen 
ty annimmt, und zu Kamin- und Fen— 
Netinfaffungen gebraucht wird. Er ift weiß⸗ 
lih mit bunkenden und ſchwarzen Flecken; 
u von andrer Farbe. Der fogenannte 
Bimmende Stein wird in einer Rupfergen- 
"bei Redruth gefunden; er befteht aus 
th jarten Lamellen, die fich nach aller 
Übtungen durchſchneiden, und leere Zwi— 
deraͤrume laſſen, woburch er ſo leicht 
did, daß er ſchwimmt; er iſt gelb und 


in leichter poroͤſer Gallmey. Es giebt auch 
Geh, Amianth, und in den Zinngruben 
| eine 





Min sim 
- - 


— FE 


— ee 


bei Koliken auflegt , wie die (ächl 


in den. Ältefien Zeiten ansgefämolen d 
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eine große Dannigkelticeit 
und Ehelfieinen, Das Ban 
(varming - ftöne ) nennt, iſt 

e Art von Schiefer, den ı an 
die Wärme länger als andre & 


pentinfteine. Bon Steatites der 
thon veden wir beim Kap Lizard. 
Man findet allerlei Halbmete 
Kobolt, Spiesglas, Zinf, — 
nicht in hinlaͤnglicher Menge; das 
und Kupfer find bie —— 
von Eornmwall. Mit dieſen find. < 
lich. . Schwefelfieie ( Mundik ) vern 
doch giebt es auch viele andıe * 
Schweſelkieſen. Vormals warf t 0 
als unnuͤtz weg/ ſeit Anfang dieſes J 
hunderts zieht man aber eine Men e 
pfer und Gallmey heraus. Das $ zinn 
man theils ganz » theils flögweife theile 
einzelnen Steinen an, auch ztmm ein i | 
Sande und Schlamm der Fluͤſſe. Ber? * 
ro findet man zuweilen Zinn, das für ges 
wachſenes ausgegeben, und deſſen Ka 
toieder in ben philofopbifchen Transakfgion. en 
erwähnt wird, eg it aber Zinn, das fe 


* 


halb veriofter if; 
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de Zinagruben Mmd zum Theit fehe 
—R8* weit tiefer als die Gruben in 
> Soden and auf dem Hatz: bei S. Juſt 
fub Bfo nahe an der See, dag dieStof 
len me derſelben weggehen. *) Sie ges 
ben in allermeifte , befte und feinftei Zinn, 
with iſt es wohlfeiler als dag deutfche. 
Der Zentnet Erz giebt. acht bis 10 Pfund. 
riet Zinn. Der ‚Zentner Zinn gilt in 
london 30 Gulden, und der Zentner ſchla⸗ 
ckenwalder Zinn in Boͤhmen 49 Gulden. 
Das‘ englifche Zinn hat dret große Voizuͤge 
dor dem dentſchen, die weiße Silberfarbe, 
die Leichtigkeit und den! Klang. Die beiden‘ 
men Eigenſchaften ruͤhren von der Spr⸗ 
Weit des Zinnes herz weswegen die Zinits 
Fir bei der. Verarbeitüng eitien Zufatz 
Bi, welches beim: beuefchen Zirin nicht 
Fe Se: weißer eb iß, deſto feiner 
iae 


Die: 


[4 


Der Beegtan mid Bi Kun won aheinahe 2300; 
Jahre‘ Ihe gewichen, © inn allein giebt auf; 
ı Stel. rein En Shente ud dad Ku⸗ 
rt dazu gerechnet, detraͤgt der Jährliche reine 
Gewinn 360020 Pf, el [Taube Abſchild | 
der engl. handl. ®, 
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: Die Krone "hat keinen Autheil au Die 
fen Bergwerken,. welche Privatlenten woher 
ren; fie zieht. aber einen ſtarken Zoll, 
her in Eornmwall jährlih 20000 Pf. Gtek: 
einbringt und macht . Verordnungen . zu. Hier, 
tem "Bellen (Stannary Laws); Die Wirde 
werden faft bios mit Senermafjinenigehien.: 
ben, weil fie hoch liegen, und das. 
im Sommer ausbleibt. Einige au 
Dferden. Wenn die ſchwarzen Steise 
die Bergleute (Tinners) gewonnen und an 
‚die. Zeche beraufgefchafft worden, werden⸗ 
fie. mit Hammern gerfchlagen, in das Puche 
werk (Stamprng Mill.) und von damen den: 
die Mühle (crazing - Mill). geführt ‚ tele - 
das Erz in Pulver zermalmet. Nachden 
es gewaſchen, und, gereinigt, wird es anf, 
Schmelgzhuͤtten gefchmolgen ; gefchieht. dies: 
. mit Steinkohlen, fo heißen fie melting- 
“ houfes, und mit Holjkohlen Blowing-hou- 
ſes. Alsdann werden Bloͤcke oder größe 
Stängen von drei bis 400 Pfunden daraus 
gegoffen, ‚und ſolche, wenn ber Name des 
Eigenthuͤmers darauf: gefeßt iſt, nach dem 
Stempelhauſe (Coining - houle) geſchafft, 

‚man fie probirk, und den Werth, weh 
her :von der Feinigkeit abhängt, darauf 
bemerkt. Fünf. Städte haben diefes Necht, 
keſtard , koſwithiel are Helſton und 

Pen | 
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Verka, Bon jedem 100 Mund, daB 
lat wird, befömmt der Herzog von 
kr vier Schiu. und eher darf wies 
Val werden. Dies beträgt jaͤhelich — 
οοοο MH. Sttl. 

Et 70 Jahren hat man u 
Hlonmall mit großem Vortheil bearbeitetz ° 
MN da das Zinn nicht mehr fo flarken Ab⸗ 
ang finder , fo werden die Kupfer vieleihe " 
Mehr übwerfen , als das Zinn. Die Agen⸗ 
im der Rupferfompagnien in Wales und 
Drifol haften fich zu Trurd und Redrouthh 
uf, fanfen das Er;, fchaffen es zu Waffen 
m, mo 28 gefchmolzen und gereiniget 
Ü, Die einzigen Kupferhütten in Cotn⸗ 
MR find iteifchen Penfance und Redrout 

beſte Kupferbergwerk iſt zu Heuilvir⸗ 
MM Ricchfpiel Gwenas. Die Bleiminen 
fra bei Helfton find fett 200 Jahren 
"Öange ‚, und haben fett 40 Fahren gu⸗ = 

husbente gegeben. Wenn ber Zentner 

75 Pfund Blei giebt, ſo iſt es fehe 

altig, giebt er aber nur 40 Mundd 
[ hüge es bie Koften nicht. " 

ua eldütgen giebt ed in Cornwall gar” i 

; einzeine Eichen, Ulmen und Eſchen 
* aber bei den Haͤuſern der Entbohnerz 
m ſucht die Birke auf den Hügeln und’ 

N Meide in den Thälern vergebend, | Es 

| u; 


Ar 


” 
xı6, 
Ä „8. 


ih uoch nicht, lange, baß. bie bemittelten. Ye 
Äinge. der. Landgüter angefangen ,. Plantazie, 


men anjulggen, und Pfirſchen und Abrite | 


u feu. in ihren Gärten zu schen. Der Bas 
reift wegen der naffen Herpſte nicht, Hin 
und; wieder, hat. man große Vaͤume sief: in 
"dep, Ehe ‚vergraben, gefunden , die vichist 
ſchon Iahrhunberte.dp gefegen. Un ae 
de., vom Mynntäpei, enthesfte. man. .ı 
Wibgrbfeibfel, eines Scuck Waldes , „weil 
‚vormalg,.vor ber. Rüfte ahseriſſen iſt; ME 
Bäume liegen. ıe Suß „unter dem Wafte 


"bei,der Such, auf, einege ‚@pügk- Bandei, 
Pr fonft,, mit. dem, feſten Ufer zuſammen⸗ 
ieng. — 


xeil Cornwall. mit fo viel Waſſer um 
gehn iſt, fa,muß die Luft nothwendig (CP: 
feucht ſeynz die Resen find ‚nicht, beftisr 
aber defo: häufiggp. Die, Eiürme mühe 
hen ploͤzlich / und ſind ‚oft. woͤthend. Cie 
bringen, aber, pen Wortheif,, dag fie, dy, Euf- 
vog ben ‚vielen, metalifchen. Anshänfiuneen : 
reinigen: daß folghe,uigf ‚Schmefeltheife ‚bet 
| fe führt, deweifen die hänfigeg,aug heit“. 
gen Gewitter, im Sommgg,, Zuilen Kit 
zuͤndet ſich die Luft, und es engſteht ging dla 
me ‚auf dem Erdboden. au. peu ebay: ME 
er „werumchlich ſtark angtngfteh, — 
ee 7 x 

















| m 
garni ewas anders Ara die Ittlichter auf 
em Boden. uwerhaupt genommen 
MM dir Birke geſund, und Leute, die nicht 
nam bei den Bergwerken arbeiten 1. bt 
fl ih wohl, und erreichen bas 
lter der Menſchen. 

Fabriken giebt es in dieſer kandſchaft 
nt: der Bergbau und die Fiſcherei naͤhrt 
Dh größten Theil Ber‘ Einwohner, Be 
übrigen treiben mit den Prodükten der Erbe 
amd des Meeres einen Handel, Die Sora⸗ | 
He in Cornwall ift ein Dialekt yon der‘ af. | 
tn brittifchen, welche vor dein. Einfall der | 
Sachen in ganz England gerebet warb, und 
Ne auch noch in Wales uͤblich iſt: jedoch 
ih die Lange der Zeit und Beinit- 
Min fremder Wörter‘ ‚haben Id). heiße | 
Erahen ſo verändert, daß die. — 
MM beiben ſich einanber nicht berftehen, 

N bier Mr von gemeinen Moni, bie * 
bin fonft bedienet man ſich heutiges Tagen 
I Umgange der engliſchen Sprache. "Sa 
line Landſchaft trifft man’ viel alte Denk 
le von großen Steinen ai, die zum Tpeif 
Mmmuehfich Derter find, wo Bie Druiden 
ih Gottheiten verehrten: “Die merkwuͤrdig⸗ 

fen werben wir bei den Oertern, in —29— 


Nahbarfchaft fie lieten, ange en - 
5 3 Ä Su 
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Galtaſh Tiept au ber Seite ber 
bung der Tamaz, nur drei Meilen vom 9 
mouth Dad, weswegen eine Faͤhre h 
erimble paflage ‚genammt, jur Berbindugg. " 
beiber Oerter angeleat if. Die Einwahtg 
won Plymouchdoch Fahnen hieher 0% W 
und gaben nicht nach Plpmgntb , weibl 
bier viel mohlfeilen und ber. -Eranspiig 
quemer iſt, indem das Eingekaufte glezch ge 
dem Bodt wieder zuruͤck genommen Wi 
Saltaſh iſt ein volkreicher Burgffecken, wo 
cher Deputirte zum Parlament ſchickt, und af 
Malzund Bier. handelt, auch einige Sal 
um Fang bei Newſoundland abſendet. De 
Dafen in für Schiffe von allerlei, Größe be 
quem. Weil dieſer Drt ehemqla zu di 
— 
| 
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dabei ſiegenden Eöniglichen Lehugute Tamm 
san .Gafıte gehörte, fo bat er uch auleby 





Barkın im Dafen, von den einlaufenden frems 


4= 835 
I 
reif 
99 
d 
riti 





119 


Pure zinm Parlament ſchickt. Es if, im 
ib vieler in Cornwall, ein gut ge 
Bar Darktflecken mit einer artigen Kir. 
ht, deſſen vornehmſtes Gewerbe in der 
anufaktur beſteht. Wir ſetzen aber 
MBaltaftı aus die Reiſe längs det fuͤd⸗ 
Üben Rüfe fort. Drei Meilen davon liegt 
©. German, ein fchlechter Dre , der 
ichwohl Deputirte zum Parlament ſchickt, 
Und deffen wir nur gedenken, weil man 
Naubt, dan St. Germain, Bifchof zn Aus 


set in Bourgogne, daraus gebürtig’ war, — 


weniaftens hat er fich hier eine Zeitlang 
Ufgehalten. - Er ward al ein großer Red» 
MM don den franzöfifchen Biſchoͤfen nach 
and oefchiefe , um gegen die übere 

AN nehmenden Irrthümer des Pelagiums 
U pedigen: König Athelſtan bauete eine 
e Kirche zu feinem: Andenten , und 
Örfegte ben bifhöflichen Sie von Bodmin 
hiher, welcher 113 Jahre ſpaͤter nach 
Sreter Fam. Die Kirche und biſchoöfliche 
Vhnung ſtehen noch. Naͤher gegen die See 
Inge &, Anthony, ein reinfiches Dorf mit 
nem großen Teich, deſſen Fiſche aus ber See 
fommen. Es ift der Sitz, ber in der Befchichte 
defannten Familie Carew, aus welcher Richarb 
Earem ſtammt, ber die oben angeführte Be⸗ 
Hebung von Cornwall herausgegeben. Die 
54 auf“ 


ER —— 


\ 
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Außerſte kandchite von bier ſüdoſiwaͤrts ahhe 
bei Mount Edgeumbe heißt Ramhead, we 

die Keller während der Zeit des Gachellege 
fange theuer bezahlt werden. Zu 

Wehwärts von ©. German liegen Wie 

beiden Flecken Oft und Weft»Lone, 24 
durch den kleinen Fluß Looe getrennt wer⸗ 
den, aber vermittelſt einer guten ſteinernen 

Bruͤcke eine Verbindung haben. Jedee 
Flecken ſchickt, wie Weymouth uud Me⸗ 

gombe in Dorſetſhire, bie. auch um 

duch ‚einen Flug getrennt werden, zween 
Deputirte zum Parlament, Schiffe non ae 
Tonnen Finnen hier anlegen. . OR. Inne 
Ah yiel anfehnficher ale Weſt⸗ Kong ‚Teste 
re8 ſoll aber reichere Einwohner und mehr 
Schiffe zum Sarbellenfang, haben. Beibe 
hahen feine Kirchen, fondern ſind jeder in. 
ein: beſonderes Kicchfpiel in der Nachbar⸗ 
ſchaft eingenfarrt, ., Beide Flecken gerathen 
in Abnahme; der Fischfang: Mk auch wicht 


“ mehr fo heträchtlih als font. 


Fünf. Meilen landwaͤrts von diefen bei⸗ 
den Oertern, iſt Leſkard eine artige wohle⸗ 


gebaute Stabt an einem Huͤgel zu merken. 


Sie ift eine der fuͤnf Zinnſtaͤdte von Cornwall, 
welhe das Reht haben das, Zinn zu fiem: 
yeln. fie fhift Repräfentanten zum Parla⸗ 


j ment, und es wohnen viele. Leute nom 
\ 


‚Stande 


' dei 


Etande megen der angenehmen age bier. 
Die alten Herzoge von Cornwall refidirten - 
dee Stadt. Sie hat eine. anfehnfiche 
Dafelkitung, eine große Kirche, und ein 
Verfammlun ashans für Diffentirende,, deven 28 

lie ganzen Landſchaft überhaupt nur viere 

I, Die Stadt hat fünf Jahrmärfte mit 
Ih, Tuch und Hopfen: feit einigen Fahren 
dat man fich auch wegen ber Manufakturen 
in dem benachbarten Deyonfhire aufs Woll⸗ 
(binnen gelegt: dag ‚größte Gewerbe macht 
aber bie Lederarbeit aus. Wöchentlich iſt 
Kin Markt von Stiefelnz Schuhen, Hoſen 
Haudſchuhen, welcher die ganze Gegend weit 
Mnber verforgt. | 
Drei Meilen nordwaͤrts von diefem Dit, 
Un Firchipiel S, Eleere ein alten Monn⸗ 
nl, das alle Neifende in Verwunderung 
EEs find ungeheure Felſenklampan, die 
Üte einander liegen, und wegen ihrer, mfatt 
tikren den Kaͤſen einigermanen aͤhnlichen 
Im Wrincheeſe heißen. Acht Felſen Fir 
. Müber einander, die eine Höhe von 32 
WM ausmahen, Der oberſte Stein war 
iin fo genannter Loganſtein, dergleichen es 
koruwall manche giebt. *) Er hat abet 
H5 laͤngi 


| J Ligen - rocking oder Moving - ſtone nennt 
’ man einen ſehr großen Hagen Stettr der ai 


‘ 





1 Y ww 


laͤngft fein Gleichgewicht verloren. ,. weiß Au / 
+ Stück, abgebrochen if. Die oberften vier 
Steine find weit breitet als die zween fol 
ı genden, baher man fih um fo mehr ber⸗ 
wundern muß, daß die ganze ſo au fer 
gruͤndete Maſſe Kon’ Steinen ſich ſo Tange 
in dieſem Zuſtand erhalten hat. Einige hal⸗ 
ten dafuͤr, die Steine waͤren durch Weſt 
fo über einander gelegt worden. EL fa 
- aber noch eintge’dersfelchen — 
demſelben Hügel, nur hidt fo — 
es wahrſcheinlich machen, daß die Matır 
dieſe Felſenklumpen fo gebildet, uud daß 
die Druiden die umliegenden Steine nne 
weggeſchafft; vielleicht erwieſen fie" hernach 
dieſen Klumpen göttliche Ehre: Won den 
Hurlers in dieſer Nachbatſchaft jeden he 
amten bei: Penſanee. 
In dei: Gegend von Lefkarb weft viel 


are ‚Selber ; in Cornwall schfreih und 


umdaͤnglich iſt. ‚Ste. ‘hetrathen' gemettitgs - | 


Ih: unter‘ einander z: weswegen man Te 
Ba fast: alle Erden in. ori 


on 

ber ſcharſen Kante * ſo genau m 

‚Sleichgewichte gelegt iſt daß man ihn mit 

‚ Teichter Drühe bewegen fann. Was die aften 

Briten damit andeuten wollen, darüber, wird 
geſtritten. 


— 
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find Vettern. Uiberhaupt haben die hiefi« 
gen Einwohner in ben Sitten und Gebräue 
hen, b wie in der Sprache viel Aehnli⸗ 
ches mit denen in Wales: fie haben auch 
ande Urſprung von den aften Britten. . 
Inben Hügeln nordwärts von Leſkard und 
ufden Wege von Launcefton giebt es vies 
Kainugeuben ‚ De zum Theil die reichften 
Mn Eornwall find, und das in Stangen ge 
Hoffene Zinn zum Stempeln nach keſtard 
liefern, 

Einige Meilen weſtwaͤrts von. Befkaxb 
befindet Ech Loftwithiel, ein efender Flecken 
on. I00 Haͤuſern an der Fowey, der abge: 
Ahemals weit anfehnlicher und gine Zeitlang 
De Refibenz der Herzoge van Cornwall war, 

‚ber Mähe fieht man auf einem Hügel 
be Ruinen ihres Schloſſes. Es werden bier 
Mh die Deputirten ber Landfehaft gewählt; 
un über.diefes fchifen die Einwohner auch 
den zum Parlament. Loſtwithiel iſt nicht 
Air eine Stempel oder Zinnfladt, fondern 
Di gemeinfchaftliche Gefaͤngniß aller Zinn⸗ 
Mie ift auch bier. Ehemals konnten die 
Ehiffe bid am die Stadt kommen , und fie 
trieb ‚einen ſtarken Handel ; feithem bie Roos 
wein aber durch die Zinngruben verfanbek 

| ven hat d ber Hante RN, aufgehört. 
Be Die 
R 


2% 

Die Buͤrgerſchaft erhebt noch Linen a 
fel Zoll von Steinkohle, Mat, Säh 
und Korn ik Fowey. Das ffeine Se⸗ 


werbe, welches fie treibt, befteht in Wor 
manufakturen. Einige fchen das Nizeifh 


des 9 — *— hier. Zwiſchen dieſem Ort 


and Lruro iſt bei dem Staͤdtchen Aukıl 
win Lhal mit einein Zinnwerk von bir 
Art, die man Streamwork nennt. kirelä⸗ 
zes Streamwork hat etwa 150 "ie 
ter, und verdient geſehen zu erben." Die 

& Auſtel finder mar auch Bleiglanj. 

Wenn man ber Lauf der Fomen ode 

Foh bis jur Minding verfofgt , koͤmmt 
Man an bie Stadt dieſes Namens. Som 
in eine alte Stadt, welche Deputirte zu 
Parlament ſcidt; ſiſe war vormafß. bi 
und ſo mächtig zur See, Bah: min % 
Einwohner die Tapfern von Foimen’tiahrtte, 
Ihre Flotte ſchlug zufih Eduard‘ IM. Zedtin 
mit — Erfolg nicht nut init der 
von 


Basen fie 47 Schiffe Die Be 


See machte die Einwohner dark" reich. 


Fowey lest auf der Weſtſeite des Fluͤſſet, 
und iſt heutiges Tages „eine artige, aber. 


nuorbenitfich gebanete Stadt mit einer gur 


ten Kirche. Es iſt eine Zinnſtadt, wo 
man 


fünf Hafen, fondern auch init deh 
Franjoſen: bei ber Gefageriing von Ealatt 
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din, welches anf- ber Nord und 
in Menge gewonnen wird flems 
Es giebt ſehr wohlhabende Kauf 
te an dieſem Orten, deren vornehm⸗ 
el in den Sarbellen oder Pil— 
bare | fieht. Der Hafen iſt ſehr bes 
Wi, und die Einfahrt zwar enge, aber 
Hief, und drei Meilen aufwärts iſt 
luf 6 ohne Sand und Klippen. Ebuarb 
* —* te zur Beſchuͤtzung des Hafens auf 
A Beite der Einfahrt einen Thurm an, 
Ne, zu e Theil, noch ſtehen. Ob ber 



























Außer mit eiſernen Kanonen, bie ihn, für 
Mleunige Wiberfälle, decken. 

Dei Fortſetzung der Meife gegen Werften 
mt man durch einen großen Strich ob» 
We ſonde liche Städte, wo aber viel Land« 
l wohnt, und mweiter gegen Welten neh: 
die, Zinngenben zu. Die tiefring Land 
knben Baien nöthigen einen, ſich weiter 
Mer See abzuhalten, Vier Meilen von 
Oliper liegt rewardreth, ein ſchlechter Ort 
dinten in ein ner zehn Meilen ins Laub 
enden, Bai,, ber ec ben Namen ‚giebt. 
Man hat in dieſem Kirchſpiel viel, roͤruſche 
anen „von, Valerianus, Tetticus Con⸗ 
Nantin 25, geſanden, wovon in der hamil. 


m al h, 
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 Hafbleigh auf Menabiny eine Garten, 
aufbewahrt wird: 

| Die nächfte Bay nach ber von Trio“ 
warbreth iſt die Falmouth, welche gemei· 
niglich Falmouthhafen genannt wird, und 
naͤchſt Milfordhafen in Suͤdwales die depe ' 
Rhede in "Großbritannien iſt, man m 
vie Tiefe des Waſſers bis zwanzig 
ind Land und auf den für alle Winde. w. 
fihetten Ankerplatz, oder. auf den guten I’ 
kergrund, und auf’die vielen Buchten für - 
ben, darin die Schiffe einlaufen, und eu” 
hig liegen. Dan fadt, da in den Buch⸗ 
ten von Falmonthhafen 160 Schiffe ſegeln 
koͤnnen, ohne daß ein einiges das andre F 


vom Hanptmaft gewahr wird. Diefer om) 


vergleichliche Hafen liegt an dem öhuffe ; 


Fal, welcher fo viele Buchten macht, daß *. 


“außer Falmouth viele Städtchen als Gram⸗ 

pound, Tregony, Tturo, Penryn, St. Mac 
wes und Pendennis darin Fiegen. Die fünf” 
erſten fchicken Mitglieder zum Parlament, * 


und Falmouth, das wichtiger als zehn he? . 


res Sfeichen- iſt / Truro auegenommen, ſen· 
det keine. 
Mitten in der Muͤndung des Hafend 4 


it die Klippe Erag, welche nur bei dee - 


Ebbe fihtbar , und den’ Schiffern zur Warn’ 


nung mit Hast Stange berfehen iſt. Yarı 


. Mir . 


„’ % 
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In. beiden Ecken der Einfahrt find zwei 
Ford, St. Maves und Vendennis Das 
ufe hat gegen die See eine Plattform mit 
Kanonen, die über die Oberfläche des Mee⸗ 
res den Kanal beſtreichen. Pendennis ift 
im Bande feſt, regelmäßig und mit guten 
enwerken befeſtigt. Karl 1 verbarg 
ſh hier 21 Tage für Cromwell. Man 
kigt noch das Zimmer wo er hinter dem 
betaͤfel gefteckt hat. Es hat eine ſtarke 
Beſatzung, und fowohl als St. Mawes ei⸗ 
nm eigenen Rommendanten. Letzteres wird 
ſhlecht unterhalten. Es liegt ein elendes 
Üfherborf St. Mawes oder S. Maudits 
dabei, das nur eine Gaſſe ausmacht, aber 
ve die Gerechtigkeit eines Burgfleckens hat, 
bern ungefähr 40 Lehnsmaͤnner, zween 
Repifentanten zum Unterhauſe waͤhlen. 
Falmouth, beim Ptolomaͤus Oltium 
Mionis;, iſt die beſte und reichſte Han⸗ 
delijadt in Cornwall, obgleich nicht fo alt 
a das benachbarte Truro, dem es eine 
geile Abgabe von den aus «und eingefchiffe, ' 
in Waaren entrichten muß. Dafür bat 
‚8 aber die Handlung meiltens an ſich ge⸗ 
gen, melches allerdings der vortheilhafe - 
tern Rage nahe an ber Mündung des Has 
fens zuzuſchreiben if, indem die ſchwerſten 
sone. dicht an die Kay anlegen Können. = 


\ % 
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Schlach udel in Ann zwar anf Berfiekimg 
dee peringrefichen Hofel erbeten , alfa 
die Käifieere su Falmonth‘ — den’ "Bor 
Uel des_ Handels nt jekemt Lande 
ww , tind- feben ihr mim mit groß 
Berger’ dncch ihre eignen Schiffe fort- 
btochten ehentals weit mehr 
Mie Solb ‚\ Intweher Tri Möitorer (etwas 
—AA —— oder An Narren fur Rede 
nike P RaRtfehre - Ohäton mit. Daker 
hehte TEFRE Ensfünd, erel_ vortugieſiſche⸗ 
Gold im Umlauf an Saftöuth it das 
zZollhaus für alle ob achte. Eräöee , die in 
See Haren Kegen: es beingt * ber Regie⸗ 
Ag etimas Anſehnliches ein. Die Sardel! 
Pa ff bier unter alfen länge dei 
liegenden Dertert am‘ wichtigflen. Hi 
ie’ Boſcawen führt” ‚von. „diefem Orte 
dr biref Viſebunt. | 
Bir muͤſſen nun noch etwae bon ben 








. mie" Hafen befindlichen Staͤbten fas 


I Dad bereits gedachte Truto ir elne 
Wlich große Stadt, ganz hinten in der 
amt Zuſammenfluß zweener kſeinen Flüſſe, 

Bee einen guten Hafen fiir mittelmäßige 
him? und der Stadt gegen über ein 
Chifemerft foriniren. Die‘ Stade Kat brei 
Hthen und eine gute Radı’ Won der Hands 
Tag iM Hereits geredet worden, Man diebt 
Alllın a7. Band, SI ben 


By; 


) sig ‚nicht. vieh zu bedeuten, 


ww u 


Sawehnern. ‚Mu Etolz im: 8 
ex Lebeusart Schuld: zul Htolz wog 
—— in Cornppall zum yt wor⸗ 
Bra, ¶ Det 6 DBärgermeilten, (.Maygz.} 
Mu allemai aiſter — 
Cyregony Fr regenan, eif..: 
Sugfleden, der nur aus euer, Bes 
ht ‚Er fisge an der Fal, .ı6 Meilen 
you Sakmouth,; ‚nur gre Ar koͤne, an 
te, Stadt ommene‘ . 
. Kae —— Arm, Seen ha 








r 
Fa rt 


‚Srayıge liegt ‚vier, Meſlen oberhalb 


B ichen ‚an ehen dem Zluffa, üͤher⸗den hier 


eine Bruͤcke geht. Es if ft ein ſchlechter Sie 
«een etwa von 80. ‚S6u ern, der nicht etw 
mal eine Kir J— fondern. nur Fine 5 
bar, die ein ital. yo * Crftd if, Die 






Pinwohiter liefern viele H A | 
aͤſhen. 


ge hier zuweilen Gold in ben. 
eurhun liegt nicht. weit vem Eingange 
2 fen, 4 & vier Meilen oberhaib Fol⸗ 
mput auf einer, Anhöhe; es konnen aber 
feine, , größere Schiffe hieher „Fommen:, als 
ab Eruro. „Die Stadt beſte k.ond einti 
auptſtraßze mit guten, Däufern „deren An. 


zahl fich uͤberhaupt etwa anf 300helaͤuft. 


Begen der augenehmen Lage, wyhnen hier 


diele Faufleute, di, fongt Re in u 


”.. x vrak. 
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vıruch lebtes. Yerzkıpm bot, eine bequeme 
Son, und ein gutes Zollhaus Der vor⸗ 
aehmfe Handel iſt mit Sardellen und nad 
ufmpland., Die Stadt iſt faſt rings- 
unbe mit dem Meere runfloſſen: aber auch 
In me Waſſer reichlich verſehen: es fäuft: 
in hoͤlzernen Roͤhren durch die Saffen f und 
Din und, wieder find Sternen zum Ausſch d» 
dien Jedes Haus har. über tiefes einen. 
Brunnen mir Duellwefjer ., einen: Garien 
und Obſtgarten. Seit einigen ‚Jahren — 
dem hier auch Sarfchen. fabrigirt, ER 

Bir verloſſen nunmehr die Gegend von. 
Solmontbhafen , and ſetzen den U von 
Kahyn iber das Kirchſpiel Touſtenton forte 


W jwei alte. Monumente in Augeuſchein Rz 


Umbien Das eine iſt von der Art, die. 
br Tolmen eine Höhle „von Stein heißen. 
Fi ungeheuer Kieſelſtein von. ovafer Fotm, 
N 33 Fuß lang und in der Mitte 145, 
Bi6 dick if, liegt quer Aber zween natikehie. 


Gm Kelfen, die drei Fuß and einander fie - 
Im, fo daß ein Loch drei Fuß ins Gepierte 


Meht, dadurch ein Mann kriechen kann. 


Jr die Oberfiäche fmb Tauter Vertiefungen, 
meinten einen Fuß ind Gevierte groß, hin⸗ 


eingearbeiret, fo daß fie einer Warhstafel 

; Mit Bellen mus einem Bienenſtock thntich 

rn An den Enden find. vo ürößere, Ver⸗ 
22 


tie⸗ 


N 


u 77 


tiefüihgen , weit Hab Waffe: aus "ben Elek 
nen aufnehmen: - Min’ finder tnehr den 
gleichen Steine‘ in Eormanall, Es laͤßt ſech 
| unmöhlich gewiß beſtimmen, ob biefer Stein 
/deſſen Laft man: auf 750’ Tonnen *) ſchaͤtt, 
Durch Kunſt oder von Matur in der fetzigen kagt 
fiegt: wäre dad after fo ift die Gefchteflid 
keit ser Druiden in' mechaniſchen Werkes 
gen fo ungeheure: Maſſen zu bewegen, der 
dinge zu bewundern. Vielleicht Tient 
noch auf der Stelle feiner eriten Bildband . 
und man hat nur die umher gelegenen Feb 
fen aweggeräumt ,. damit man ihn etliche 
- Meilen weit‘ eben“ förmte , wie jet ge 
ſchieht. Ein andrer‘ ungeheurer Stein in 
eben diefem hat bie Geſtalt HER "grtechiichen 
N, 30 Fuß in Uhnfange , und kine Hoͤhe 
von 11 Fuß, Der! Boden uniher ift uns 
gleich, als wenit Gebaͤude da geflanden haͤt⸗ 
ten ,'uhd an den in der Nähe befindlichen 
Helfen nimme man wahr, daß mit, Berk 
zeugen daran gearbeitet worden. | 
Helfton , ein Burgflecken, der Hepatier, 
ke * it nur ff eben - Meilen bon. Fal⸗ 
mouth 


— 


5 2 a 2 
—— — 
* Wenn dien Pr tonnen jun 8000 —— 

mi en fo Mn teü a. es die ungeheure sag 
Dikionen P und a. | 


') 
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wonlh entfernt, and liegt an em unbe⸗ 


‚röhtlihen Fluſſe Cober, der aber doch 


a ſner Muͤndung etwas unterhalb des 


Ou nen guten Hafen formirt. Weil eB 
ne Stadt zum Zinnftempeln if, fo, werben 
bet verſchiedene Schiffe mit, Zinn befrach 
Mb Der Ort if ñemlich groß und volk⸗ 
ih er beſteht aus vier Straßen, »die fich 
darchkreujen, und ‚jede. einen Kanal haben, 
Die Kirche ift groß ,,. und-der’ hohe. Thurm 
dient dem Schifern. in der Gee zum Wahr⸗ 
zeichen. Die Cinbphner treiben FINDER 
Yantel, ee 

. Drei Meilen von, Helſton ſieht man den 


ühmten Loganſtein, Men amber genannt, 


fo genau. im, Gleichgewicht Iag.r dab 
in,ein Rind. bewegen : konnte. Ex.if: 1% 
klang und ſechſe hoch.n Er liegt auß ame 
kn: über: einander gelegten ungeheuren 

inen, und iſt außer allem ‚Zweifel‘. ein 
dus Monument der. Druiden. Zu Cron 


nells Zeiten Steh der Kommendant von Pen⸗ J 


nis »-den -obern... Loganſtein mit vieler 
Mhe durch Abhanung eines Stuͤckq von 

tem, untern herunter werfen, ‚weil die Warte 
taner ſich einbildeten, der gemeine: Mann : 


erweiſe ihn mehr Verehrung, als es Di 


— ——— — ——— 


BE Sum — A ** 


3 | | — 
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Zwiſchen Helſtvn und. Falncorch 
Die See einen langen ſchmalen Buſen 
Heffsrd. Weil der Hafen gut it, fo 
sen die Zinuſchiffe bier oft eim, umr 
dung nach London mitzunehmen⸗ Es 
nen meiſt Fiſcher hier, die einen ſt 
Sardellenfang treiben. 
Anuf dem Wege von Helſſton nach 
fance, koͤmmt man durch den Flecken 
razion oder Market⸗jew, der weder 
noch Rhede, und auch feine Handlung, 
mit etwas Zinn hat, ob er gleich wie 
ſance an der Mounts⸗bai liegt. 
Bai hat den Namen vor’ dem in berfi 
befindlichen Berg S. Michaeh, nefcher 1 
wiffermaffers mit dem feiten Lande zuie 
menhaͤngte, weil man bet der Ebbe d 
gehen kaun. Oben darauf war chemmif 
ein Kloſter, hernach hat es als en fRRF 
Schloß bei manchen Gelegenheiten, dente, die 
dahin geflüchtet, zum Schutze gedient, aub 
manche Belagerung ausgehaften. . Es ꝙ⸗ 
hoͤrt jetzt dem Baron von St. Aubin, mid 
bat gute Zimmer; davand man fee romam 





... ifchee Ausfichten genießt. - Es iſt auch ein 


Kirche darinnen. Am Suffe des Berges If 
ein: Damm, oder: Molo mit Berfteir an⸗ 
gelegt , darin viele Heine Schiff⸗ zum Auf | 
deſſern und Kalfatern liegen koͤnnen, 
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ſter wohnen dabei. Ms einige Berge‘ 
* 150 Jahren unten am Berge 
im gruben , fanden fiet eine Menge 
von Spießen, Aexten und kupfer⸗ 
werdtern in Leinonkib getickelt. Die 
er Wetten diefen Berg nur the Cor-' 
monht. " Dam fürtge in dieſer Sap 
—* (muraena eonger) häufig. 
zuweilen auf 100Yf., und wird 

















— und Portugal'verſeudet. Ju 
wen 736bis 60. wurben 658 Zent⸗ 
Mountebai ausgefuͤhrt. Er wird 
Hört, und bieibt wegen des vielen aud⸗ 
Menden Fettes von 100 Pf} Eakir24 PR 
wer. Die Spanier foßen fie’ zu Pulver, 
den Faftenfuppen einen "räftigen Ge⸗ 
boamit zn geben. u Zn 7 
: —3 enſance iſt der letzte Det: don einiger 
iekeit weſtwaͤrts von Kondom, und 289 
en von ber Hauptſtadt entfernt; von 
ſnd noch 10 Meilen big‘ vLands⸗ end 
ßerſten Spitze Englaude. Es iſt ein 
haftet , gut gebauter und vokkreichet 
fttfſecken, darinnen ſich viel kleiner Adel 
— und ber ungefaͤhr 600Haͤuſer 
en eine bequeme Rat hat.= Eornwall haͤlt 
Flip soifchen beiden Meeren Mur sier Mei⸗ 
Min der Breite. Der Boben- ft in dies 
fr &de von England ſo reich an Blei/ Zinn 
2. Ve und 


"in Druidentempefu ‚aber, Heisıeg. alg, ber in 


u. 


136 | | 


un. Runfer,. ‚Rab „man. ol. ‚ben, ‚Mei 
der Ebbe „fight u, wo, die Gaͤn aͤnge 

Die Yandkyny,gu.Penkunce, Alt zieh 
tsächtlich „ zumgl mit, — RN 


3wiſchen Perf Fe ah, ai 


das Kichipigl., Et. Yurienz infander 


gem: alter. Dynkıpale. der. Druiden, pon AO 


chance en f — v 





And, md, —* der anbept;. Seite.e 
Höhe. haben... ‚Die ‚Definung Sm „bei 
Dem if oben, fen Bu — an R 


sen fchmal zu. ee 

Sitz gemein, Fear die y en 

eiesticher Gelegenheit geſchhz „ht. ei 

Drafelfpräde ‚opachen.haben-- > ...... 
.y Bei Landaend zu Bofeamen,s tlın,*), f 


Gronehenee .in Bihtlirz- Br | 
et’ abi BUN ne 0 
z * or 4 non m dr nis 


2 sur ei, —— 7— wat en 
J 





* —— Re re Pie 
1) Eee je ‚au br n 


N . 
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CE großen Steinen , die, in dir Runde 
2 Su Don sinauder aufgerihter find, Tu 
ie ‚feht ein weit groͤßerer anf ginem 
hen Orte. Die obige Art von Denf- 
BR Swiden, da ein großer Stein 
em Paar andre, ‚liegt, und die man 
tomich > nenne , find weit häufiger im 
Gegend, als, am andern Orten von 
al, - Dan Sieht in den Kicchfvielen 
Senar,, Molfra, Langon. Nahe bei St.. 
‚Saul A von. Penfance, üb cin 
ſcht uͤrdiger Kreis, der die Geſtalt 
hitheaters bet, und von den 
Dr t u Au Spiefen und Leibeguͤbungen ge 
Kant, wart, Diefe Neigung bat, ſich bie 
[N a heutigen Tag. erhalten, .beun die 
mohner,von Cornwall beſuſtigen fich noch 
Ningen: und Werfen am Feſttagen. Zu— 
en find die Kreife -Roundays genannt, 
Auch aförmig, wie zu Kerrys bei Penfance, 
m Sicchipiel ‚St, Cleere heißt eim folcher 
me einen, eingeführter Platz the hurlers, 
Nuf,, die Werfer, weil der gemeine Mani 
mals glaubte die Steine wären Me: 
m gewefen, ‚welche zur Strafe, in Stein | 
verwandelt woprben ‚ale fie ſich am Souns 
tape mit, Werfen. , Gelnfiaten. 23 find drek 
Zutel, deren. Mittelpunkte in: einer Einig... 
Cie , BAER E w er fi 2 
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Etwas nordwärts don Penfanze fi 
Godolchan, oder Sobolphin, ein — 
ner reichen Zinngrüben berühmter Werd, 
von dem die alte Familie Godolphin 
reits vor der normaniſchen Eroberung 
Namen führte. ° Kart, IE." erhob diefe 
milie zur Palrſchaft mit dent Titel Bifi 
Godolphin Graf von Ryalton, meld 
was naher gegen bie nördfiche Kuͤſte * 
Die Regierung der Jnſel Sim bieibt 
diefer Familie erdfich. Sibwärte' bön 
Berge Gotdivhin formiren die. Bat“ 3 





| Falmouth ih Meuntebai eine: fi. 
in die See hinaus reckenge Erdzunge, 
beren ſidweſtlichen bike "das KhpkLizard 
liegt. oh bieſer Gegend ift "bei Loopool 
ein kager, das die Dänen aufgeworfen ha⸗ 
ben Wilen, und Erth heint. Es iſt bou 
weitem Umfange, und beſteht aus Seuͤncun, 
die ohne Falk über einander geworfen ſind. 
Bein Kap Lizard iſt der Togendnnte So⸗ 
aprock, welchet aus einem Balkerthon (Stea⸗ 
titas) beſteht. Er iſt weiß, zergeht ge⸗ 
ſchwind im Waſſer, ht ekwas auf der 
Zunge, hat aber ſonft keinen Geſchmäck. 


Er nimmt bid Flecken aus ſeibnen Zeugen 
weg, ohne bie harbe angugreiſen. Er wird 


Dre 


siegen: und nicht weit von dem bei Bofkan: 
bereits gebachten Wringcheeſt entfernt, \ 


| 
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wminlh zu den Porzekmmerufaftue 
ea Man findet auch Rem von 
enden Farben, ald grau, parpar ad € 
ne Wairliche Bartung wird in Zrcım nach 
ls werführt , .und zum Slacmachen an 
ante, Dies Kap M ver Schiffern weit 
Ian al? Yandösen®, weil es firh zuwerft 
jüt, und denen , die and Welten fommen, 
rc Diertmal iR, daß fie die gefüäre 
ſichen Nppen der Sziuninſeln paffter find. 
Angefähr 30: Meilen vom Bor.ekirge 
fand send Hegen bie in mancherfei Betrach⸗ 
Inagen merkwürdigen Inkeln Szillv, bie wir 
niht mit St.iifchweigen übergeben‘ koͤnnen, 
A fe gleich von wentg Reiſenden befucht 
Wien. *). Sie hrißen bei den Roͤmern 


riechen Sigdeles; Sillinae. - Stlures „. 


\ 


erides, und Cafliterides, die Frarsoe, 
ſa und Hollaͤnder nennen fie Sorlingue:. 
Un giebt, daß fie im dem alteſten Zei⸗ 
er mit. den feften Lande zufammen ‚schans 
Mr. Sie haben überhanpt von dan Otuͤr⸗ 
u viele —— eelinten, woran 
die 


2). Dem. ‚Don ER (6 
verhisnte — 5 — jat auch che Sta- 


te of the Ilands of Scilty 1756. in 4. her⸗ 
—— Ein Se ielgense —S 
Re j 


Da ur Ve 


_ Ang-eiper- bloßen Klipge- beſteht, —** 


übrigen. 2t menden: Theil als Die 


⸗ 


u 
TA, 


die Inſel Silly ein Yes iſt, 
















mais mit den „benachbarten zuſamnmienhit 
und.‚els die groͤßte detz übrigen sainen, al 
meiyen. Bamınd aahı hre Mahl 
verſchieden ‚agegehrıng ‚mern ‚uffn He 
zeue kleine Inſelin, die, anch nur unberuill 
‚te Klwpen Mad: wirrechnet, fe feige A 
Antahl auf 495. von dieſen ind am 
vornehmen: cher, mur- ſechſe bewoßtty 


bergebranchk; +, Die Anzahl dar Einw 
bolaͤuft ſich hoͤchſtenanauf 1400, mov 
Haͤlſte auf · Et. Mary wohnen, Die bl 
anf. S. Martinn Bryer, G. Agnes, UF 
c und noch ein Paar aadere; auf Samp 
fon haͤlt ſich mur';ene: eiagige Familie an 
Sie habeneinen Prediger auf deri größft 
Infel, welcher ˖ die uͤbrigen jaͤhrlich einm 
beſucht: wird ar⸗krank J Hört: aler ‚eos 
teodiena auf. pen. | 
Die Lafer oub:nuf —&æ "she 
ef daher: wiſſen die Eiumdhner went 
von Krankheiten. : Seenebel find zwar haͤu⸗ 
fig, aber unſchaͤdlich. Die Stürme find oft 
fehr hefeig; "ih zumal. ber baner ebene 
Aerndte ſchaͤrlich,e weil das ‚Prkieide , Auf 
den Halu gebaitkt udıkanı a. Hansa? 
Sul, wird die Luft, oe pa Em Eturm 


ober 
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reinigt doduech ungeſunbh dam 
® Ahr as Metern —— 
der Aſchenſoſ⸗ ( Relp) bröfmen. 
iefen- Granit auf dieſen Anſeln; 
n —* Zinn aunsgenommen“ anf 
Weil die Phoͤntzier und Romer 
Feits Zinn holte; To muß entweder 
von den Inſeln abgeriſſen ſeyn, ober 
ter den kaffiteridiſchen Inſeln auch 
een don Cornwall mit veiſtanden 
Ey Letztere glanblich iſt. Auf 




















—* —— eine — 
ai > * 0 Ida d. Bu” 
ER bleibt anf den —8 
1) “aber die Schafe gedeihen 
heben gebt er’ tm uberfſuß aber 
Haaſen Ein gewiſſer enter aſchgrau⸗ 
| gel Bledge. ‚Chicker, in ber Goſe 
wird von einiger den Ditöft: 
— gleich geſchaͤtt. 
Die Einnioner häben feir go Jahten 
— und nehmen immer zu, 
ſich leicht ernin en können,, rind 
* den Akziſen und Landkaren (ind, 
— beſchaͤftigen ſſch aufer 
andban mit dem Fiſchfange, und find 
te Matroſen; und die Jagd mache 
—** — Solddten, Die Weiber willen 
außer 


irn —* Windmuͤh⸗ 


—— 


BE vi a 


äh, um die Streitigkeiten der cubtigen WR 


tswu hat kard Godolphin t350. einen DA 
nen ſichor liegen kaͤnren. "CR Ih 
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finde: ber“ me Der’, ſondern der Repitals a 
nf Se. Murtliedenden Monkpagiie'ärtrateng 
mendant. - Uidrigens werfahrmien ficdrcds 
natlich 12 bar augeſehenſtenꝰ Eiawohnee ein⸗ 






zuhsren, und u ichlichten. Cru 
- Die abe Mary iſt am beſtdn achn⸗ 
bauet, drei Meilen fang, und" yooneig) 
Bei⸗heiterm Wetter fieht man nicht 
engteſche Müfte, ſondern auch die in OÜ 
Randten: Tegelibe: Schafe. *:Dve- Hanpiieb 





. Bike -Bghtston. :. OMwaͤrtke liegt die Pete 


I Mai darin. Ei ſo feiner, Sſconfacd 
geſanden wird „daheim: Ale - ine ek 


lei Kach: England ickt. Immgeinn 


Wordöhnis iſt der Eragind zu einer Mile; 


. Moers Aöle eiche ſeh mater dr Set Nun 
bis VDlieckt erftrecken ſoll, wenigſteas jdigt 


tm auf! der letztern Fuſel den Eingadug air 
er. Höhle, welcheeEbca dor: Namenꝰ fühet 
Nuf dieſer Juſel ſteht Lorb Ser ir 
und dicht; dabei die. Kirche hie wirbo 





ein kheines Fort (-Star- Oxftker) ng | 


ud mid Graben befchägt darauf Be: en 
fifche Fahne gepflanzt iM: v-Hike ſticht une 
die Barrafer für die Beſatzung. Mi Hugh 








aniegen’saffen , darin Ewiffe von rd Tu 
RS 


ſon, 


8F 
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fax, Brehar, und Treſco machen mit der 


Juſel St. Mary einen gegen allen Winde 


inen Hafen. Zween andere Hafen Neu 
uud Mt Grinſey werben. ebenfalls von In⸗ 
ſein formirt: der erſte it für Schiffe von 


30 Tonnen: beide haben aber fo viele 
Sipyen , daß die Schiffe ohne. Lotfen nihe _ 


einlaufen Finnen. Man fieht auf St. Dias 
ww viele verfallene Batterien, bie fih aus 
den Zeiten der bürgerlichen Kriege herfchreis 
ber. Dos fogenannte Rieſenkaſtell ift noch 
vor der uormannifchen Eroberung gebauet. 
Man trifft auf diefer Inſel viele druidi« 
(de Denkmale an, infonderheit Steine, die 
in der. Rundung aufgerichtet find, und im 
ungleihen Weiten aus einander ſtehen. Die 
we Rundung haͤlt 23 Fuß im Durchſchnitt, 


un befieht aus 16 Steinen, Vermuthlich 


Brichteten die Druiden ihren Gottegsdienſt 
Min, Es giebt hier auch viele Begraͤh⸗ 
Wbügef (barrows 
. Auf dee Inſel St. Agnes ſteht ein ho⸗ 
her und feſter Leuchtthurm. Weil das Mauer⸗ 
‚ME yon außen mit weißem Moͤrtel bewor⸗ 
fa iſt, fo ſcheint er auch bei. Tage weit in 
He See, Es wohnen auf dieſer Inſel uns 
Kühe. 50 Familien; fie iſt fruchtbar, aber 


großen Mangel an Waſſer, daher die 


Einpohnge ſich mit Regenwaſſer behelfen muͤſ⸗ 
Ruſen az. So 8 | fen. 


Trz 


= 


KITAUNA NIE 
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\ fen. Der keuchtthurm iſt in diefer Seh 


von größter Wichtigkeit für alle Schiffe, wel 
he aus beiden Kanälen kommen 'oder hinein 
fegeln wollen, bamit fie nicht unter dass 
byrinth der hiefigen Klippen gerarhen, wel 
he ſchon manchem rechtfchaffenen Gchiffer 
das Leben gekoftet. Der berühmte eugkſcho 
Admiral Kloudesiey Shovel war fo uuhk: 





Sich, daß er mit feinem Schiffe, au er 


1707; mit der Flotte aus dem mittelikakb . 
Tchen Meere kam an der Gilſton Kfipye, _ 
aber nicht, wie Einige wollen , an bem fe 
genannten Bifchofe und feinem Kuͤſter ſchei⸗ 
gerte , und in wenig Minuten nebft %00 
Mienfchen das Leben verfor. Noch ei “ 
dere Schiffe Hatten gleiches - Schickfäl , 

uͤbrigen entkamen, als fie die Gefahr ee 
ten. Nichte ift leichter als daß Schiffe, 
die verfchlägen werden , oder fich in der 
Fahrt verrechnet: haben, zumal bei: der Nacht 


an dieſe fürchterfichen Klippen geworfen wer ° 


den, und ohne Hilfe verloren gehn. Die . 
Einwohner laufen deswegen nach einem har⸗ 
ten Sturm an die Küften, und fuchen na 


ob etwa Waaren, todte Menfchen und der- 


gleiche ans Ufer geworfen worden. Finden 
fie etwas , fo entftehen oft die blutigſten 


_ Gchlägereien wegen des Eigenthums. Es 
geben ſich uweilen duenien⸗ und Projekt, 


macher 











ff 
ni 
macher an, bie durch allerlei Werkzeuge die 


wihlengenen Schäbe ‘aus dem Meer her⸗ 


aufzubringen fuchen.. 


WVordwaͤrts von St. Agnes Hegt die Ine“ 
ſel Tresks Er. Nicolas, deren Hauptort: 


Dolphin Heißt , welches vermuthlich von 
bebdolphin herkoͤmmt. Lluf diefer Infel ſtand 
bormals eine Abtei, wovon man noch die 
Ruinen fieht ; die Quaderſteine dazu lief 
fen die Mönche - aus der. Normandie. kom⸗ 


men. "Sie hatte eine gute Page, und ei⸗ 
hen Teich don ſchoͤnem Frifchen Waffer, der -, 
noch der Abteienteich ‚heißt. Amp Meilen 


von der nörbfichen Ecke der Inſel S. Mary 
kinder fih die von S. Martin. Am der. 


Mlichen Ecke auf; dem DBorgebirge von St. 


Darin ſteht ein Zeichen, danach fich bie 
 Siffer Hei Tage richten, und das eben fü 
gut in die Augen fällt, als das auf St. 


Ames bei der Macht , ob es gleich nicht 
ſo hoch iſt. Ss iſt unten von Felſen | 


duß hoch aufgeführt , laͤuft oben noch 2 
daß immer ſchmaͤler zu: und ift haurtſaͤch⸗ 
lit für Schiffe, die auf dieſen Inſeln ein⸗ 
‚Amen ml 


So Hein diefe Inſeln find, fo find fie 


doch für England in Anfehung der Schiff 
fahrt von großer Wichtigkeit. Ale ans Suͤ. 
den kommende, und bauptfächlich die laͤngs 

' 82 ne yon 
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den eaſten bes Lanals Handlung treiben 
Schiffe finden Hier bei Stürmen eine ä 
flucht; und bei dem befländigen Hand 
der zwifchen dem eigentlichen Kanalt, 
Georgskanal getrieben wird , iſt es vorthe 
haft, einen Standort bei Ungerirteril 
willen, ohne daß die-Schiffe genoͤthigt 
umzukehren. Die aus Amerifa komme 
Schiffe laufen hier oft ein, wenn die! 
trofen fih nach einer langen Reife nach 
frifchungen vom Sande fehnen. In Ari 
jeiten iſt bies ein vortrefflicher Schlupfel 
kel für die Kaper, weil fie von bier me 
alle Augenblicfe auslaufen, und Acht aelt 
können, ob fi etwa feindliche Schiffe MT 
Kanal zeigen. | 
Es fcheint die Natur fey vorzüglich be⸗ 
dacht geweſen, dag fo weit in bie See 
ein ragende Cornwall, gegen die von aller | 
Seiten darauf losſtuͤrmende Wellen fiher — 
fteilen. : Die erfte Gewalt. wird durch die 
Inſeln Schlln , und die große Menge‘ 
der Mühe befindlicher Klippen gebrochet 
Bon den Dorgebirgen Lizard und Landsen 
gehen ringeumher Klippen in die Ger, wel · 
che ſich, fo wie fie ſich vom feſten Lande 
entfernen ‚- immertiefer ſenken, dadurch wild" 
die See gegen die Kuͤſte allmaͤhlig ſeichter 
und P PAR: nicht/ mit dem fungeheuren u 
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feſte Laub. iberdieſet ſcheiut ganz 
aall eine einzige Felſenmaſſe zu ſeyn, 
Rich die Adern von Kupfer und Zinn 
" — verbunden, nud gleichſam zu⸗ 
| öthet iſt, und durch feine Gewalt 
| Diane jertrimmert werben kann. Es 
dieſes um deſto nbthiger, weil man ſich 
m Begriff von der Buth, mit der die 
x fi) bei Kap Lizard auflhürmen , und 
hen die Kafte rollen, machen kann, went 
"Bind aus der See ſtuͤrmt. 

Bir treten nunmehr von Landsend bie 
ickreiſe länge der noͤrdlichen Kuͤſte von 
Imwall an. Der erfie beträchtfiche Ort 
St. Ives oder St. Files, an der Bat 
iches Namens. Auf dem Wege von Lande 
d dahin hat man anf den Maderahuͤgeln 


‚die Ger über Landsend hinaus bei 
a Better bis nach den 30 Meilen ent. 
* Seillhinſeln, gegen Norben den Bri⸗ 
ler Kanal, und gegen: Süben den großen 
dliſchen Kanal bei Mountsbai. Denſel⸗ 
Proſpekt Hat man auch beinahe von eis 
Hügel dicht bey St. Ives, welcher‘ 
Fe Mitte zwiſchen Ides⸗ und Mounts⸗ 
i liegt ,--fo daß. die See auf beiden Sei⸗ 


> * 


se | er. 


r herrliche Ausfiht; gegen Welten ſieht | 


in wie über ei Meilen entfernt ) 


m 
we 
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& Yes if ein Feine Filecken, der 
| zween Repraͤſentanten zum Unterhaufe (ehicht, 
aber in Anfehung ber Kirche nur ein Filial 
von Unilafant il. Die Bai ift fo verfan 
bet, daß Feine fchwerern Schiffe als von go 
Sonnen mit ber Fluth einlaufen koͤnnen. 
Die Einwohner führen kornwalliſchen Schies 
fer aus , und holen Steinkohlen aus Wa 
fes, welche von hier durch Pferde weites dus 


Land gefchafft- werden, Die Sardellenſucht 


rei if auch beträchtlich. Der Flecken hat 
feinen Namen von einer ehemals berähm« 
ten ireländifchen heiligen St. Jila, er if 
reinlich, ſteht aber fo. nahe am leere, 
daß cr gleichfam darüber zu hängen fcheint. 
"Das Rand if von hier bis Paßow ziem⸗ 
lich fruchtbar und angenehm , daher man 
auch hin und wieber Landſitze antrifft. Rech-⸗ 
ter Hand tiefer ins. Land hinein find bie 
Hügel ſehr reich an Zinn, Kupfer und Blei, 
biefe Produkte werden aber nach ber füdkte 
hen. Küfte gefchafft., und wie: wir bereits 
geſehen haben, ans dortigen Häfen ausge⸗ 
führe, Das vornehmſte Geſchaͤfte längs dem 
‚ganzen noͤrdlichen Käfte iſt der Herinssfang. : 
Die Heringe kommen im Dftober in den, 
Briſtolerkanal, und treiben von dem irelaͤn⸗ 
difchen Hüften in ungeheuren Zügen an die. 
Ganze Küfte von Landsend big Viddiſord in 

or 6e 





| | 25: 
Deodnſhire. Die Fifcher fangen: fie in grofs 
ſei Menge für Rechnung der Kauflente von: | 
Falmouth, Fowey, Plymouth, „und andes 

ver Hifen an der ſuͤdlichen Kuͤſte. 

Der erſte merkwuͤrdige Ort auf dem We⸗ 
don St. Ives iſt Redruth, ein Flecken 
Meiner ſchlechten, aber ganz mir Bergwer⸗ 
In umgebenen Gegend, der durch die vies 
Im Bergleute febhaft wird. Dabei liegt 


⸗ 


der Huͤgel Karnbre , auf dew man 1749. 4 
eine Menge goldne Muͤnzen ausgrub , die * 
theil flach ‚ theils auf einer Seite hohl}; 77 
und auf der andern erhaben waren. Sie 7 
waren ganz abgenutzt, ohne Schrift; man — ke 


Runte nur noch die Figur eines Pferdes dar⸗ it 
w erkennen. Einige halten ſie fuͤr phb⸗ r 
Me, weil. die Phönieier Zinn aus Korn c 

* 


8 


BE haften , andre für brittiſche. Man 
Mt aber auch von Zeit zu Zeit filberne * 
Haie Münzen, und in gebachtem Fahr nn 
4 einen Topf vol kupferne gefunden. 
afe ift der Meinung , daß die Deut: 
a hier vorzuͤglich ihren Gottesdienfi vers 
Adi. haben. Weil man: oben anf dem 
Piel viele. große Steine mit Bertiefungen, 
Mer: großen Altar mit einer drei Fuß weis 
m Vertiefung, und kleinern rings umher, ; 
und andere diuidifche Denkmale antrifft. Auf = 
Vefem Hügel findet man Wiberbfeibfel von 2 
Ä | 84 Ka⸗ 


m 3 
EU 12122 


rührt es, daß die hieſige Pfarre auf st 
| Pr- Sterl. einbringt. . In. der Nähe It 
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Koftellen. Das eine lag ganz' oben, | 
das andere gegen Dften, etwa 300 ° 
abwärts. ⸗⸗ 
St. Michael oder Modif Hofe 5 ei 
der zur Sachfenzeit anfehnlih war , 
jest befto elender iſt, und nicht viel 
30 Häufer bat, die meiſtens mit Stroh 
deckt find; gleichwohl ſchickt er zween 
putirte jum Parlament. : Die Ein 
find arm, und haben weder — 
Kapelle. 
Sieben Meilen weiter liegt S. en 
an einer Anhöhe in einer angenehmen ! 
Diefer Eleine ſchlecht gebaute Flecken ge 
den Arundels von Wardour und hat J 














men von der heiligen Columba. Es 
vormals ein berühmter Ort, und d 


ein Hügel mit einem Wal, den man Ö 
Lager der Dänen nennt. Ein Damm fih 
dahin. ‘ 

Bon St. Eofumb wendet fi ch dir B 
nordwaͤrts, und: nach zuruͤckgelegten ac 
Meilen gelangt man nach Pabſtow, od 
Petroikſtow. Die Muͤndung der Camel met 
bier einen Hafen, ber zwar Klippen un 
Sandbänfe bat , allein durch Hilfe gut 
Lotſen koͤnnen doch große Laſtſchiffe — 
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und es iſt der: bee am dieſer Rüfe 
iſtolerkanals. Es wird von hier eis 
fanbel nach Ireland, welches. man 
Stunden bei gutem Winde erreichen 
getrieben, und es werden Schiefer⸗ 
‚pm Decken der Häufer ausgeführt : 
dornehmſte Rahrung diefer Stadt be⸗ 
aber im. Heringsfange. . Hier war 
Bey Prideaur geboren, welcher fich 
Piſeine Erklärung, der. alten Innſchrif⸗ 
T Oxrford,(marmora Oxonienſia) 
pur feine Berbindung des Alten und 
n Teſtaments . berühmt gemacht bat. | 
Rus 1724 zu Norwich. 

denn man von bier die Camel aufinärte 
a, koͤmmt man bei Wadbridge, wo eis 
ſhoͤne fteinerne Brücke von acht Bögen, ” 
den Fluß geht, vorbei, nach Bodmin, 
Stadt, von 300 Haͤuſern, die unge⸗ 
in der. Mitte von Kornwall liegt. Sie 
| : Meile fang, war. aber vormals viel, 
balicher, wie man aus den alten Truͤm⸗ 
| - abnehmen kann... Die Kirche if bie 
Pr. in Kornwall. Der Rath ,. welcher: 
inem Buͤchermeiſter (mayor) ı2 Us 
\ HÄnnern und. 24. Beifigern beſteht, hat 
em das Recht zween Deputirten, zum Para 
| " jun wählen. Die, Stadt liegt zwi⸗ 
* lown Hügeln, re einer aennapen 458 
‚Ss 


yben | 
300 


4* 


14 J 


| Sonf warb viel Garn darin gemacht. Men 
: hält bier im Julius eine Art von Karnevaf, 


- welches viele Leute herzieht. Der berühm. 


te Arzt Richard Lomther war aus Tremere 
dicht bei -Bodmin gebuͤrtig. Er entdeckte 
ben mineralifchen Brunnen zu Aftrop ir 
Rorthamptonfhire. und ſtarb 1091. 

Der elende Flecken Eamelford , welcher 


den Namen von der hier entfpringendge Ea⸗ 


mel, und kaum 70 Haͤuſer hat, ſchickt doch 
zween Repraͤſentanten zum Parlament. Die 
Einwohner muͤſſen eine Meile weit in die 
Kirche gehn. Im Jahr 542 blieb der tapfer 


re Koͤnig Arthur in einer Schlacht bei die⸗ 
ſem Orte, nachdem er feinen Neffen und 


viefjährigen Gegner Modred mit eigner Hand 
erfegt hatte. Er war 90 Jahre alt, und 
hatte 75 im Felde gugebracht. 

Fünf Meilen weltwärts von Eamelforb 
liegt ein armfeliges Dorf Bofliney,, ehemals 


Tintagel genannt, deſſen wir nicht erwähs 


nen mürden, ob es gleich zween Deputirte 
zum. Parkament ſchickt, wenn nicht daber 


die prächtigen Ruinen ein merkwürdigen . 


Kaſtells (Tintagel - Caftle) Sägen darin‘ ehe⸗ 


mals: die brittifchen Fuͤrſten, und hernach 


bie Herzoge von Kornwall reſidirten. Dies 








fe Ruinen ſtehen theils auf dem feſten Lanu⸗ 


de, theils auf einer dicht daran Kegenden 
nuſel 
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Sufel, uub bienger vor biefen vermittelft 
Auer Augbrüre sufommen. Zu Waſſer faun 
man ger wicht auf diefe Inſel Eonımen. 
Die Gere länft unter Der Inſel in eimem 
von der Ratur gewölbten habfen Gange 
durch, und vereiniget fich auf der andern 
Geite der Zugbruͤcke mit der ofinen See. 
Ehemals Eonnte man auch bei der Fluth 
mit Böten durch diefen unterirbiichen Gang, 
fahren, er ift aber jezt durch herunter ge: 
brochene Selfen, auf der einem Geite des 
Ausgangs verſtopft. Gegenwärtig weiden 
ungefchr 30 Schafe auf diefer Eleinen Inſel. 
Bir fommen nun ze Hauptſtadt von 
Lernwall, wo die Deputirten der Landfchaft 
gewählt werben: bie Stadt ſchickt aber au 
jivern für ſich, wie Newport auch thut, ob 
es gleich nur als die Vorſtadt von jener 
anzufehen iſt. Launceſton bat den Ramen 
von Manfiypban , weiches bei den Dritten 
fosiel als Stephanskirche hieß, ‚weil diefer 
‚ Seifige bier eine berühmte Kirche bat. Es 
legt gegen eine Anhoͤhe, nahe an den Gren⸗ 
in von Devonfhire, ift wohl bewohnt, 
and treibt einen guten Handel , der aber 
weit beträchtliche ſeyn Fönnte , wenn die 
Damar, welche 15Meilen davon flieht, 
bis hierher (hiffbar gemacht wirde. Die 
*inigin Euſabem füftete hier eine Freiſ⸗ vn 
. 










6 


fe Mean fieht noch die Kninen eineß 
ſteus, welches in alten Zeiten für fo 
gehalten ward, dag mon ihm Dem Ve 
men des fuͤrchterlichen gab. 
Newport gehörte vormals ick 
Launceſton, iſt aber jetzt davon abgeſo 
und nur ein ſchlechtes Dorf. Nicht 
von bier gegen die Tamar liegt ber Kal 
Hengſton, welcher reich an kornwalliſchen 
Diamanten iſt, und ehemals ſehr oil Kiun⸗ 
gruben hatte, die aber lerſchoͤpft ſeis (len. | 
Dirſe Diamanten ſi ud Kryſtalle, von gele 
ber, gruͤnet blauer, brauner, und ander 
Farben, auch zuweilen undurchſichtig. Je 
weißer. und reiner von Waſſer fie ſind, für 
deſts fchöner- haͤlt man fie, nnd defto: ſchwe⸗ 
ver find fie auch. Ihr Gewicht verhält ſich 
. zum Flußwaſſer wie 102 zu 4. Je Elarer fie 
find, deſto beſſer taugen fie zum, Schneiden 


des Glafes, und Siegel darin einzugraben⸗ 


Yıns Fahr 838. fiel hier sine große Kchfacht: 
wer. Die Einwohner non Kornwall hatten. 
fi mit. den eingefallenen Dänen ‚vereinigt, 
ws. die Sachfen zu verjagen , fie.iwurben 
‚ober von dem Könige Egbert gänzlich ge | 
ſchlagen. Man glaubt: diefer Hügel Gabe: 
Den: ‚Kamen, son. dem ln ſüchſiſchen An | 


. Pr] 2 
R “ 1 
— wor. 1 +5 1 J | 
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1 
Miche weit" von kauncefton liegt yerkamb- 
WBerrington, welcher dem Sefretair Karls 
1. Biltam Morris gehörte, und bis 1775. 
vide Familie bfieb, da ihn Herzog 
non Mörthummberland faufte. Der Park hat 
voreliches Holz, und ift voll Wild; die 






r Summe tet durch benfelben. Hier vefibirs 
—— Graf von Devonſhire mit ſeiner 
Sechter Elfrid. König Edgar ſchick⸗ 
ie feinen Liebling dan Grafen Athelwold ab, 
m folihe für ihn anzumerben , diefer bee 

| elt fie aber für fich ſelbſt. Dean zeigt 
wech ae dem Park den Neft eines von ber 
‚Ei errichteten Kreuzes an der Stelle, 
| Achelwold von dem aufgebrachten König 
et ward: umd ein Theil des — | 
noch Edgars au, | 
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Ahtsehnter Bri ef 


MErHE durch den nördlichen Theil bon Debonk 
« hire. *) Taviſtock. Dfkebampton. Korrington. 
Hartland, Bibheford und Barnflapled’ Die 
Inſel Lundy. Ilſareomb. Komb Maerin, 
Tiverton. Größe und mineralife der 
Fanbichbaft Somerſethire. Mendip Higel, 
Vleigruben Gallmei und Breintohlen im 
denſe l ben. Boden und Manufakiuren der 
ſchafte Taunton Park zu Seftereomb und 
Halswell. Minehead. BSridgewater. mi; £ 
or wener, Kamaltt. Giolionbury. Gebgmore, 
elle. Dkeyhöhle. Felfenriß zu Ehebber. 
Frome. 


....' 


So bald man von Launceſſon über die 
Tamar aus Kornwall in die große 
Landſchaft Devenfhire koͤmmt, findet man 
anſehnlichere Oerter, und mehr Menſchen: 
alle Haͤnde ſind fleißig, und beſchaͤftigen ſich 
mit den Manufakturen. Inzwiſchen iſt der 
noͤrdliche Theil, den wir jetzt bereiſen, der 
unfruchtbarſte, und am wenigſten angebau⸗ 
te. Vormals waren ui viele Zinngruden, 
| bie - 


t 


%) Bon dem übrigen Theil dieſer Landſchaft e. 
den 16. Drief. 


nn‘, 
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ke Intweber erſchoͤpſt find , oder die Ra 
fen des Baues nicht mehr tragen. Die 
Tamar führt in dieſer Gegend eine große 
Menge von Lachfen, die fo fert find, daß 
vie Einwohner beider Landſchaften fie allen , 
die fie in ihren übrigen Fluͤſſen fangen , 
soriehen. Sie werden baher weit verführt. 
Die Lachfe fiellen ſich wahrfcheinlichermwei- 


fe deswegen bier fo häufig ein, weil der 


Fluß 2 Meilen vorher, ehe er in den Meer: 


bnfen (Plymouth Sound) fäit, fehr hreit 


und tief wird; bie Fifche finden bier folg« 
KH im Seewaſſer eine fichere Zuflucht, und 
gehen hernach, wenn‘ fie laichen wollen , 
m großer Menge den Strom aufwaͤrts, um 
en Laich im fühen Waffer zu werfen, ' 

Beim Eintritt in Devonfhire wenden 
wir ung rechts an die Tamar hinunter, 9 
das Staͤdtchen Taviſtock an dem fiſchreichen 
Fluſſe Tave liegt, der bald ein Paar Mei⸗ 
Im hernach in die Tamar faͤllt. Es iſt ein 
-artigeg- wohl bewmohntes - Städtchen , das 
men Mepräfentanten zum Parlament fchickt, 
und ein -Zinngericht hat. Ehemals war hier 
eine berühmte Abtei, welche Heinrich VII. 
als alle geiſtliche Stiftungen aufgehoben 


wurden, dem Ford Nuffel henkte „deſſen 


Nachkommen fie noch beſitzen. Der aͤlteſte 
Vohn bed Herjzogs von Bord ‚ aus dem 
Hauſe 


a ınn nam mn. 


ar. - = 


2762 
Maier: Kanal, eben fo wle Fe: englifchen 
"Ranaf 10 Bi. 15 Fuß hoch: bei hohen Flu⸗ 
theu aber wohl 17 bis 34 Fuß. Das 
Seaͤbechen Hartland liegt am aͤutzerſten En. 
‚Be von Devonfhire dicht an der See, und 
iſt ſehr nahrhaft, theils weil die. Eiuwoh— 
ner einen betraͤchtlichen Heringse⸗ und Stock. 
fiſchfang treiben, theils weil die Fiſcherboͤre 
von den Kuͤſten dieſer Landſchaft und von 
Eornwall, wenn fie Ber: Stürmen as Si 
den und Wehen, die See nicht ‚haften Un 
nen, bier haͤnfig einfaufen, mid ſich mit ale 
lerlei Beduͤrfniſſen verſehen. Der hiefige 
Stockfiſch wird fuͤr den beſten in: England 
gehalten.  - 

Die Küfte zieht fi6 hiet etliche Meilen 
einwaͤrts und formirt eine Bai oder Meer⸗ 
buſen, welcher bie an die vorragende Spitze 
des Hafens von Barnſtaple reicht, und "dus 
ber Barnftaplebat heißt. Diebeiden Staͤd⸗ 
te Barnftapfe und Bibdeford haben einen 
> gerneinfcheftlichen Hafen. Es waren fonft 
"geringe Dexter, jet aber” wohnen hier viele 
"wohlhabende Leute, weiche fie inmer mehr tm 
" Aufnahme bringen. - Dies rührt von ihrer 
vortheilhaften Lage ber; weil die Manufak⸗ 
turen’ der weiter ins Land ſiegenden Oerter 
auf den Fluͤſſen Taw, Towridge und Oſe 
mit leichter Muͤhe hieher geſchafft were Ä 
”- » ” .. rn tfe 


N 


> 
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innen, Uiber dieſes treiben“ fie ſſarken 
Suhfang:_ vornaͤmlich aber gewinnen fie 
durch den Handel mit Ireland. age: 


eiferung trägt auch vieled dazu bei, weil 


eine Stadt ed der andern immer zuporthun 


will, und fich diefen Vorzug anf lauge hin⸗ 


aus zu erwerben fucht. *) Barnſtaple ift 
von beiden am aͤlteſten, und ſchickt auch 


. jmeen Deputirte zum Parlament, binges 


gen Biddeford in bfühenden Zuftande, weil 
der Fluß bei Barnftapfe feit mehrern abs 


ren zu voll Sand geworden. Sie liegen 


beide in Anfehung ihrer Verbindung mit dee. - 


See fo fiher, und zur, Schifffahrt. fo bes 


quem, und ungefähr gleich weit bavon ab, 


daß fich Leine über. die Entfernung vom 

Meere, und über die Lage im Abficht auf 

dns innere des Landes befchiweren darf. 
Biddeford ift eine reinfiche mohlbewohns 


te und gutgebauete Stadt, welche ungefaͤhr 


— — 2300 
⸗ 


Auf dem Wege von Hartland nach Bidde⸗ 


ford liegt dee kleine Ort Clovelly, weicher ein 


Beihafen bon Barnſtaple iſt. Er gehört der 
alten Familie Cary, welche auch das Bollwerk 
oder den ns Damm unterhalten muß. 
Wenn noch einige Summen darauf gewendet 


/ 


Aufnahme bringen. 


> . 


würden, Pönnte man den Ort in weis größere 


N 


1500 Einwohner Hat, und au zween Hl 
geln Fiegt, zwiſchen welchen der. Fluß Toms 
üdge durchfließt. Sie hat den Namen von 
dem Fuhrt, der bier fonft durch den Fluß 
gieng, und hieß vormals by the ford; 
ein dabei ftehendes Haus heißt noch das 
Zurthhaus. Sie hat eine anfchnliche 677 
Fun lange Bruͤcke mit 24 Bögen über ben 
felben, die Ray laͤngs dem Fluſſe iſt 3 Mei 
fen fang, mit einem Zollhauſe und guten 
Häufern verfehen, darin die vornehmfen ° 
Kaufleute wohnen, welche die Bequemlich⸗ 
keit haben, daß Schiffe von 200, Tonnen 
Dicht an die Kay angelegt ein « und ausgelas 
den werben koͤnnen. Die Stadtkirche ift groß; . 
and nıit einer” anfehnlichen Orgel verſehen⸗ 
Die Diffidenten haben hier zwei Verſamm⸗ 
lungshaͤuſet, und machen faft ‚ein Viertel 
der Einwohner ans. Biddeford treibt eis 
nen anfehnfichen Handel nach Dirginien un 
Weſtindien; es ſchickt 40 bie 50 — 
zum Kabeljaufang nach Neufonndland. Von 
Liverpool und Warrington wird viel Stein⸗ 
Salz geholt, bier in Meerwaſſer aufgeloͤſet, 
und alsdann noch einmal gefotten, fo, wie 
die Holländer es mit dem portugiefiichen un - 
franzoͤſiſchen Salze machen. Die Neringe, 
Deren sons in biefem Meere ſehr betraͤcht⸗ 


— a |: 
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ich iſt, werden damit eingepöfelt, und mar - 


nennt es Salz auf Salz. — 

Die Gegend um Biddeford iſt voller 
Hügel, es giebt Moraͤſte, aber auch viel 
Steine, wovon man verfihiedene gute Brüche 
m Bauen findet. Es fehlt auch nicht am 
 Hichtigem Thon zum Ziegefbrennen und zur 
Löpferwaare,. welche häufig nad Wales, 
Jeefand und Briſtol geführt wird.*) Aus 


der in der Nähe befindlihen Grube von . 
Erdkohlen (culmpit) wurden vor einigen Jahs 


ren als die Steinkohlen theuer waren, große 
Duantitäten Kohlen gewonnen. Außeridem, 
gewöhnlichen Miſte, Kalke und Aſche be; 
dient man ſich des Seeſandes häufig, wel, 
Her die Farbe der ungebrannten Umbrahat 
‚ In den Gärten dängt man auch viel wit 
Meergras. Die. Afche, wird durch Abſtechung 
des Raſens, welchen man trocknet und in 
Haufen verbrennt ,. gewonten. — 

Vier Meilen unterhalb Biddeford hei 
Northern a iſt das Ufer ein Paar 


3 Meis 


”) Bei Ware Gifford iſt der feine Tabackspfeifen⸗ 
thon tn großer Menge anzutreffen, daher die 
- Kaufleute von Biddeford ganze Schiffeladun⸗ 
gen. davon nach Liverpool, Chefter, Briftol, 
Und andere Dexter mehr verſenden. 6 
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Meilen Sang fe voller Kiefelfteine, daß fie 
nicht abnehmen, ob man gleich beftänhig da» 
von flatt des Ballafles in die Schtife ladet. 
Sie haben artige Mifhungen von Adern, 
und nehmen eine zgiernfiche Politur an. Ih⸗ 
re kaͤnge it von ſechs bis 18 Zoll. € 
währt eine Art Meerflechte (Lichen mari- 
nus/ darauf, deſſen fich die benachbarten 
Einwohner als eine gefnnde angenehme 
Speife bedienen. Dean fchieft fie auch‘ 2 
irdenen Töpfen nach London, Es ift zug 
ein gelinde oͤffnendes antifeorbutifches Drittel. 
In der Bai von Barnitapfe liegt so 
Meilen von Lande eine Heine Inſel Lund. 
Sie ift fünf Meilen lang und zwo breit. und 
ringsherum mit Rlippen dergeſtalt umge 
ben, daß ſie nur einen Landungsplatz hat, 
wo nur zween Mann zugleich gehen koͤnnen. 
Im Krieg unter der Königin Anna war 
bier ein. Schlupfininfel der kleinen franzoͤſi⸗ 
fchen Kaper, welche den Engländern fo vier 
len Schaden thaten, baß fie folche die gold— 
ne Bat nantıten. Go Elein dieſe Inſel iſt, 
fo reichlich ift fie doch mit füffen Quellen ° 
verforgt. . Der Boden gegen Süden kann 
fehr tragbar gemacht werden. Vor einigen 
Jahren wohnte nur eine einzige, Familie auf 
berfefben, welche die bier anlandenden Fifcher 
ft Branntewein verſorgte. Jetzt. a 
e 
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fie aber. ein vang anderes Hof N. nachdem 


H. Borlafe Warren fie gekauft, für ſich 
ein gutes Wohngebäude . aufgeführt, und 


au Häufer-für Ackersleute und Handwer⸗ 


ie angelegt , weiche dieſen Efginen. Flack 


bh in einen blühenden Zuſtand verſetzen 
werden. | See 


Barnſtaple Tiegt acht Woeiten oſtwaͤrts 


son Biddeford am Fluſſe Taw, uͤher welchen 


eine ſteinerye Bruͤcke von 16 Bögen geführs 
iſt. Die Stadt gehört unter die artigſten 
in. dem weftlichen Theile von England, und 
bat. eine “angenehme Lage: fie if mit. einem 
halben Zirkel von Hügeln. umgeben, und 
der Fluß macht gleichfan den Durchmeſſer. 

Die beiden. Hauptfirafen laufen mit dem 
Fluße parallel, und find mit artigen, regel 
mäßigen, obgleich niedrigen. Häufern befekt. 
die Stadtkirche ift ziemlich groß, und ſeit 
einigen ‚Fahren bat fih die Kolonit - von 


franzoͤſſſchen Flüchtlingen, die ſouſt ihren x 


befondern Gottesdienſt hatten ‚ dazu gefchlar 
gen. Uiberdieſes haben die zahlreichen .Dife - 
Injenten zwei Verſammlungshaͤuſer. Die As 
Khl der fämtlihen Einwohner wird auf 600 
seihägt. Auf der Sateinifchen Schule dieſer 
Stadt ſind viele große Rente gezogen wor⸗ 
1m; uͤberdieſes hat ſie noch eine Armenſchu⸗ 
kaͤnse dem Sn if. ein engenahmer | 
Spas 
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Eyãgerbieh⸗ the fquare genammnt; angelegt‘ 
und mit doppelten Reiben von Linden bu 
fest: man haͤt eine reizende Ausſicht von 
demfelben. Nußer dem Norderthore iſt noch 
ein artiger Syaniergang/ the Northern hay 
von deni man einen "großen Teich, bie um? 
liegenden mit ⸗kleinen Landhaͤuſern beſetzten 
Huͤgel, die Kornfelder , und! das Dorf’ Pils 
ton überfieht.: Er. it 450 Fuß lang, wenn 
er aber hoch, wie es heit, um der ducrch 
Kunſt aufgeführten Hügel, worauf ehemals 
Ein! Kaſtell ſtand, verlängert wird‘, fd: kann 
ſich Baruſtaple⸗ eines der ſchoͤnten Spazier: 
Zaͤnge in ganz‘ England ruͤhmen. 
Barnſtaple har auf allen Seiten, ab 
‚genommen ‚gegen Oſten Kayen, weil bier 
zween kleine Fluͤſſe in bie Taw fallen, 
Sonſt flanden. die tiefen Heiden uud die 
Stadt bei Springfluthen unter Waſſer, und 
alles ſchien eine See: zu ſeyn, ſeitdem mark 
folche aber mit Daͤmmen eingefaßt hat, ſind 
dadurch einige 100 Aecker Wieſen und Feb— 
der gefi ichert. Auft der einen Kay iſt ein 
‚gierlicher Mag angelegt, mit tofcanifchen 
Pfeilern umgeben, und mit Trophaͤen und 
Wappem geziert. In der Mitte ſteht die 
‚Statue der Königin Anna - im koͤniglichen 
Schmuck. Der Fluß iſt feit einigen Yale 
ren ehr verſandet, fa, ıdaß.:große — 
* nicht 
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vicht mehr an der Kay anlegen koͤnnen; 

Vus'hat der biefigen Handlung unfreitig ej⸗ 
nen farfen Stoß gegeben. Der hornehm⸗ 
Re Handel wird mit Briſtol und Ireland 
gerieben. Vermoͤge einer Parlanentsakte 
muß die-irefändifhe Wolle bier landen, deq⸗ 
nm kommen bie ‚Sabrifanten der Sarfche 
aus Ereter und Tiverton hieher, urd Eanfen 
große Quantitaͤten Wolle und Girn auf. 
Der Handel mit ausländifchen Weinen if 
gleichfalls beträchtlich. Diele wöllene Waa⸗ 
ren gehen von hier nach Neufoundland und 
Neuengland. Wales verſo gt de Stadt 
tihfih mit Steinkohlen, und das Waffer 
wird duch Röhren aus einem klemen Bas 
fe, der von einem benachbarten Hügel her⸗ 
olfuft, in die Häufer geleitet. Weil die 
‚ Mensmitgef im Uiberfluſſe und wohlfeif find, 
P hat dies viele fremde Familien bewogen, 
Ihren Aufenthalt in dieſer Stadt. zu deh⸗ 
fen. Allein dadurch hat feit einigen Jah⸗ 
. tm bie Sthwelgerei und nippigkeit ſo uͤber⸗ 
hand genommen, daß die ſonſt fleißigen Ein⸗ 
dohner jetzt mehr dem Vergnuͤgen nachgehen, 
und die Zeit mit Konzerten, Aſſembleen und 
in den Komoͤdienhaͤuſern zubringen: inſon⸗ 
derheit iſt es uͤblich ſich hei ſchoͤnen Som⸗ 


merabenden auf dem Waßfer zu beluſtigen. 


Der angenehme Fabeldichter John Gay war 
85 | 168% 
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1688. it oder nahe bei Barnflapfe ge 
- ten: nah vielen Schickſalen flarb er 173 
für Schvermuth und ward in der Weſtmin 
ſterabtei zu London begraben, Nicht leicht 
hat irgend ein Stüd in der Welt folchen 
Beifall uf der Bühne gefunden , als feine 
Beggars Opera die 1727. erfhin. 

Nabe bei Barnſtaple an der Tam liegt 
Raleigh der Landſitz des Ritters Baſſet, mit 
einem dark und einem großen neum 66 
bäude von Bruchfleinen. 

Dfimärtd von Barnflapfe gegen Confh, 
Moulton ˖ liegt Eaftlehill, der ſchoͤne Landſit 
des Lords Forteſene. Das Haus ſteht um 
tet, einen Felfen am Abhang eines Hügeld, 
der mit angenehmen Hainen bepflanzt if 
Oben auf demſelben ſteht ein. Kaſtell, wel 
ches eine herrliche Ausſicht hat. Die Gaͤr— 
ten vor dem Haufe find vortrefflich angelegt. 
Bon der Terraffe vor dem Haufe geht man 
über fanfte Abhaͤnge, zu deren Seiten feine 
Luftwaͤldchen angebracht find, nach einem 
fhönen Wellerfiücfe hinab, und hinter dem⸗ 
felben länft der Weg wieder durch Holzun⸗ 
gen einen andern dem Wohnhanfe gegen über 
hinan, der fih aber mit einem Triumphbos 
gen endigt, Aus allen Gef chtspunkten fal⸗ 
len angenehme Gegenſtaͤnde in dik Augen. 
Die ES cheunen, und andere _ 

| Ge⸗ 
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Gebaͤude ſind alle ſo weiß wie Schnee. 


Nach einer Gegend hin ſieht man die Kür 


he ın ber andern das Dorf, mit einem 
Worte alle Situazionen ftelen eine glücklis 


che und angenehme Abwechfelung zwifchen 


Datır uud Runit dar. 
Dberhalb Barnſtaple gerabe gegen Nor 


ben it die Stadt Ilfordeomb oder Ilfar⸗ 


eomb am Brijtoller Kanal zu. merken. Sie 
beilieht aus einer Gaffe, die eine Meile 


£ ® 


* iſt, treibt guten Handel, ſtatken He⸗ 


— und iſt volkreich. Die vor. 


afte Lage ift Urfache, dag die Kauflens 


te: von Barnſtaple einen Theil ihrer Ges 
Wäfte bier verrichten. Der Hafen, ift ſicher, 
what, einen Damm mit einem Bollwerk, 

die Schiffe aus Ireland, wenn fie 









ws koͤnnen, ihre Zuflucht hieher nehs 
won... Im J. 1737. ward der Hafen md 
Bollwerk vermoͤge einer- Yarlamentsafte 
beffert und vergrößert. Der Leuchts 
wird auf Koften der Familie Bons 


ein Sommerhaus angelegt ,. aus dem 
Ba einen weiten Proſpekt über das Meer 
— An dei. Klippen waͤchſt der weiße 
— ( white Suphie in Din 
e n⸗ 
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1 Stürmen nicht in die Barnflaplebai 


Vrey oder Wray erhalten. Einer aus 
hat dicht an der Bat auf einer Ans, 
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Menge. Es in ehlbe, den maͤn or} 
wiewohl fparfam , an den Rippen dei 
Dover antrifft, und von der Pflanze, berem 
man fih an verjchiedenen andern Orten be 
dient, und die Häufig an den ſchlammichten 
Kuͤſten von Lincolnſhire waͤchſt ganz ven 
ſchieden. Der rechte Meerfenchel hat, wenn 
er eingeſalzen ift, einen feinen aromatifchen 
Gefhnaf. Man fpeißt‘ ihn grün mit Oel 
und Eſſig. 

Fuͤnf Meilen weiter an der Kuͤſt egt 

ECEomb Martin, oder ‚wie man inggtrein 
fagt Martind Comb, ein fchlechter Dit mit 
einer Bucht, wo Boote bequem landen #8 


nen. Die Gegend fleht wegen bes guten 


Hanfes im Ruf, der hier in Menge gebamt 


wird. In alten Zeiten twaren hier beruͤhm— 
te Blei⸗ und Sifbergruben, welche Eduard 
IU. in den Stand fetten, den. Krieg gegen 


Frankreich zu führen. Bor einigen Sjahren 
hat man über 5000. Pf. &t. aufgewandt, 


um fie wieder in Gang zu bringen, ‚aber | 


amfonft. 


Wir verfaffer. nunmehr bie Kühe, und 
werden und ſuͤdw Arte nach South-Pioufton, 
einer nahrhaften Stadt mit ‘einem artigen 

Rathhauſe, welche einen ftarken. Umſatz mit 
ihren Wollmanufakturen bat. Bon hier ge⸗ 


hen wir laͤugß dem Stu Er hinunter: bie 
ie 
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Voerton, den ſetzten Ort, wolchen wir in 
dee Landſchaft Devonſhire Ju bemerken ha⸗ 
ben. Tiverton iſt nach Exeter, die wohl. 
habendſte, varnehmſte und volkreichſte Stadt 


in derſelben, welches: fie. vornämlich‘ ten | 


wichtigen. wollenen Fabriken zu danken. hät. 
Diefe find Urſache, dag fre fih nach. ben oft 
erlittenen ‘großen Brandfihäben allemal bald 
wieder erhalt bat, und beſſer al8 vorher. 
aufgebauet werben. . Noch 7731, brannten 
200 Käufer ab. Die Etabti fchicht zween 
Depsstirte. zum Parlament, fie‘ Tiegt an der 
€: und am Zleinen Fluſſe komanı: Ehe 
die beiden. Brücken Über. dieſe Fluͤſſe ange. 
kt wurden, waren bier zwei Furthen, nud 


die Stadt hieß: Twyfordton. Die biefige sber 


rühmte Fteiſchule hat ein reicher Tuchhaͤnd⸗ 
ber Blundel gefliftet.: Das anfehulihe Ge⸗ 
Kude derſelben Tiegt am oͤſtliihen Eingange 
der Etadt. Die reihen Einwohner ans 
den umliegenden Grgenden ſchicken ihre Ch 


m in großer Auzahl hieher, weiche ‚der Stadt : 


kiuen geringen Mortheil yerfehaffen. Tiver⸗ 


ig liegt nahe an an ben: Grenjen:.ber Land⸗ 


ſchaft Somerſechire derenBeſchreilung wir 
dest vor und nehmen; vorher ſchicken wir 
- Mer einige allgemeins Bemerkungen üben 
ſolche yoram, a 
AR EEE) EEE νι —. 
Eo⸗⸗ 
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Somerfethire. *) 


Diefe Landſchaft gehört * unter die 
anſehnlichſten von England, nud haͤlt 2 oo 
Meilen ‚im Umfange. dhi Breite vom 
Dften gegen Welten beträgt 60, und bie 

- Ränge von Norden: gegen Süden so Mei 
N den. Gegen NRorbwelten. liegt fie am Bei 
Moller Kaual, die brigen Grenjen keb ge⸗ 
gen Mörden Bfourefterfhirt z gegen- Din 
MWiltſhire, und ein Stück von. Dorſet, gegen 
- Süden: wieder Dorfet, und gegen Wels 
 Devonfhire, Sie enthaͤlt drei Eities,. 3% 
Marktßlecken und. kleine Städte, gegen 1700. 
- Dörfer, nad auf 223400 Einwohner.“ Ute 
 stde den Römern: wöhnten die Iceni und 
Cangi. hier; zu dem Zeiten ber Werkfachfen 
beherrſchten gewiſſe Grafen‘ biefen: Strich, 
gu beien Stelle Wilhelm der Eroberer nach 
mal Nocmänner: ſetzte. Mıs diefer Lanð⸗ 
Be fiden 18° Deputirte) im Unterhanfe.- 

Die drei vornehmſter Fluͤſſe ſind die . 
uron, Bry und. Parret. Die Avon, auch 
Weſtavon ; "entfpringt in Wiltfhire mb 
Ama die Örenjen awiſchen Somktfet "ei und 

UN Diss 
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9’ Der nördliche heil von Eorerſethire mit 
Briſtol, ömmt-ef im 36. Briefe vr. 


J 
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iouceſterſhire. Die Bey, ru, o ode Brent 


ntfpringt gegen Oſten in diefer kLadſchaft 
tm Walde Selwood, theilt die, Landſbaft in 
voten gleiche Theile, und faͤllt einig; Mei⸗ 


Ten unter Bridgewater in den Brifbllerfas 


al. Die Parrer oder Pedred nimmt ihren 
Urſprung gegen die füdlichen Grenzen dieſer 
Ludſchaft, und vereiniget ſich kurz vr dem 
Yusfluß mit der Bry. Die andern Fluͤſſe 
fab von geringerer Wichtigkeit, Allefuͤhren 
viele Fiſche, infonderheit hat die Parret 
finen Uiberfluß an Lachſen. Die ſoſenann⸗ 
ten Eongeraale find war eigentlich Neeraa⸗ 
le, die in der See gefangen werden; hie 
ungen Eongeraale (Elvers) fteigen aber in 
Ve Fluͤſſe hinan, und werben in dei Dicke 
dis Gaͤnſekiels häufig gefangen. "Man igt 
fe mit. Eſſig und Senf, oder fi i werden 

u 


rch eine befondere Handhabung dihin ge⸗ 
kracht, daß. ſie die Haͤute abwerfn, here · 


Ah in einen Kuchen gefnetet, und in der 
ne gebraten. Die See liefert Schollen, 
gen, deeringt und KLabeh de im. 

Back. *) | y 


rn Ehe | 
*) Die Scrift eller gedenken AR Guptanı, . 


die an den Kuͤſten dieſer waͤchſt. 
welche die Einwohner in- PH ae ges 
nanut, badım und ale Kine ‚gelamde Spell de eſ⸗ 


— 
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Simerfethire het die beihen- berüh 
ſten inneralifchen Waͤſter — —535 
namfid das zu Bqth uud. das zu Eur 
wonon bei dieſen Dertern "ein Meh 
Das Yorf Alford, weides 24 Meilen ſuß 
wärts von Bath lieat, iſt gleichfalls we 
feiner minernlifchen ' Waͤſſer "berühmt. x 
bat. enen ekeln bittern Geſchmack, treibt 
den Echweiß und Urin, und purgirt. Das 
- Waffe: von Lincomb in der Nähe von Bath, 
iſt für iunere Obſtrukzionen, Eacherie, Eros : 
fuchtn, fehr „gut, und heilt aͤußerliche Th 
phutöh-Gefchwäre. , Beim. Dorfe Queente 
Camel 5 Meilen nordwaͤrts von Sherbor ei 
eft die fggenannte fchmaize Quen ( BlacH 
‚well) beyen Waſſer, wenn man Bartıı bi 
det, geien Sforbut, Ausſchlag und: Sfros 
pheln ate Dienfte thut, „and vie Hunde, 
wenn nan ſie hineintaucht, ven der Raudy 
befreiet 
Eir großer Strich vieler kandſchaft tft 
voller Hügel und. kleinen darin "Befindlicheie 
. Berge. Man nennt fie die” Mendiphius. 
Sie faigen unweit Fronte gegen die oͤſtlt 
Bun von Somerfet an, und "gehen na 
— 
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| = ſen. Vermut tich if ſolches der Kichen I 
Ki, ei wir ‚oben, nr — 
bach en. — 
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Meilen die Mebiißge, und son Norden er⸗ 







| zegen Glaſtonbury. Don der dabei bes 
an Dieyhößle reden wir bei Wells. 
GR wegen ber’ ergiebigen Blei⸗und 


We So gefand und milde: die Luft im 





Wet mid dient hauptſaͤchlich zu Schafstrif⸗ 
we Wor bie: Erzadern nahe unter der 
Dauumerde wieglüufen zit das Gras blas⸗ 
deiblich Wie Baͤume bleiben Hein, und 
a: Laub / ſieht krank ans. Die: Einwohner 


fi fih von Bedminſter bei Briſtot 


Vilegruben berühmt; und. von ungleiher 


Alien Theil don Somerfet if; fo if fie 
Wk Hidgegen weit feuchter, dicker und neb⸗ 
Ben} der Boden iſt / vol Heide, und Sen 


m 


We: gefund,. andgenemmen bie Hüttenarbeie 


W, wehrt von den Bleidämpfen oft mit 


‚bie Huͤtrenkraͤtze befallen werben. 
+ Das hieſige Blet-ift weder fo biegſam 
* ſo ſeicht fluͤſſig alt das in Derbyſhire, 
wd daher nicht fo gut, um Tafeln oder 
en davon zu gießen; es laͤuft beim 
a in kleine Klumpen zuſammen; 
gießt daher vornaͤmlich Lanonen mb 
tenkugeſn daraugs. Man huͤtet ſich ſorg⸗ 
sap: das Virh aus keinem Waſſer 
ktintt, darin Bleierze gewaſchen worden, 







uUnd auch kein Gras frißt, darauf der Wind 
Wim 37. Bin Dur. en) 


ä —“ 


audi Ada aus 


in Bu a 
- den. Dampf von :.ben eanadlem 
trieben. 7 Zu 7 79 
Die’ Bergleute: welche woit ed 
Gruben wohnen, saffen Ihe Werkzeug ;fieh 
oder in. ſchlechten Schuppen auf den Minnie 
bezen, ohne Diebſtahl yarbefiirchsan. .... Wick 
en Bergmann überführt, daß; er etwag dig 
von Heftonien; jo muß er eine Strafe Jeikeg) 


die man das Verbrennen bes Dügelsxihe 


burning of the hill neue." Sie pie - 
darin. . Der Verbrecher wird in ein: 
ven Kleinen Schuppen: seingehloffen Tringin 
herum lege: man Farnkraut, anb;alexier dä 
res Reißz, und ſteckt ſolches in Wand. Der 
Verbrecher min). alsdann den Schuppen: auf 
brechen, und ſuchen durch. den; Rauch une 
das Feuer jun kommen, fo. gut: er —8 4 | 
- it zugleich von aller Bergwerktarben a 
immer ausgeſchloſſen. F 
Am weltlichen Ende dieſer Miel · fider 
ſich Gallmei; zu Chew Magna: bei. Wrin⸗ 
ton rother Bolus, vom gemeinen Mann. 
Nedding genannt; und. an verſchiedenen 
Orten Roͤthel (ruddle)⸗welcher ypn-. hier: 
durch ganz England theils die ‚Schafe das 
mit zu jeichnen , thale m men. Gehrand u 
verführen wid, Ä A 
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Vie Huigeß um Bath find meittens felfign 
a, halten; ans, der rohen Foarbe derfelben 
vnd der Erde au ſchließen, Eiſen in ſich. Der 
Ocker, welchen man zwiſchen ben Sehen 
bemerkt, macht dieſes noch glaublicher. Die 
Thäler erſetzen durch ihren ‚guten Boden die 
Unfruchtbarkeit, von. jeuem. Gedachter Defer — 
aͤbectrifft derjenigen, den nzan: in don Kram⸗ 
läden findet, weit, and würde, wenn man 
den reinſten aus ſuchte, in London gut bezahle / 
werben. Es giebt vornaͤmlich zud Arten | 
defielbon. Weide zerbroͤckeln leicht, und ev 
fallen da wo fie liegen, zu Staub. Beide 
färhen die Finger, (obalb man man fie angreift, 
und geben, wenn man fie mie Firniß abs 
Ährt, eine ſchoͤne Malerfarbe. Es giebt 
mwichen den Spalten der Helfen noch eine 
helgelbe Dirt, welche. man wie Aſche weg» 
blafen kann; fie it neh feiner als der 
hanzöfifche Der, man finder ihn aber nur 
An kieinen Quantitaͤten. Man trifft dieſe 
Yen aber nicht. nur zwiſchen den Felle 
halten, ſondern auch an dem Erzen haͤn⸗ 
ad an... Es giebt in diefen Felſen auch 
Shumpen von Braunſtein und Schmergel. 

Je ſchwerer das Bleierz iſt, deſio reiche 
haltiger .äft „ed. Wen dem beſten rechnet 
man, daß 36 Zentner Erz eine Tonne 
(aco⸗ pfund) % Blei geben. Wenn das. Ei; 

mM 2 | keine 


- ® - 


Yo 


Nieein gepocht, une in fiepenbei Waſſer ger 
.  wafchen: worben, wird &F auf den Be 
oder in ben. Ofen gebracht, welcher umgefät 
5 Fuß hoch iſt. Der Heidi von "Ton 
oder Feuerſteinen gemacht, und auf —** 
gebauet, daß man ihn nach dem Winde - 
drehen kann, damit der Rauch den Arbei⸗ 
tern nicht ſchaͤdlich wird. Der "Weerd nit 
mit. Eichenholg geheizt, und das Seblaͤſe chit 
Fuͤſſen getreten. Wenn er heiß gemug My 
wird das: Erz hineingeworfen: das SIE 
länft im ein auf-der Seite: gemachtes Loch 
aus dieſem ſchoͤpft man es anit eiferhen Kel⸗ 
len, und gießt es in große: Sräden, Cord 
oder Pigs genannt, 

- Der Gallmei wird eheifs allein, 3 
mit dem Bleierz zugleich gefunden. Un ihn 
zu reinigen, umfſetzen fie einen Platz mut 
Raſen, leiten fließendes Waſſer durch, ‚und 
wenden den: Galmei fleißig darin bermm! 


Dadurch verliert er die größten. Untehip 


u keiten; hernach ſchuͤtten fie ihn in Be 
von: groben Draht, tunken ſolche ind 


Waſſer ‚und ruͤtteln fie; dadurch fallen ie 


Bleitheile auf den Boden; vder Gallmei bleibr 


in der Mitté, und'der Spat nebſt den leich⸗ 
ten fremden Theilen koͤmmt oben auf zu lie⸗ 

. gen. Dieſes wird weggemworfen ; und Bee 
Ä Bann. herausgeſucht. Zuweilen bricht der 


F Gall⸗ 
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Simet "über" auch in Sticken, die groß 
mug ſind, dag man diefe Mühe nicht 
allg Hat. Wenn der Gallmei nachmale 
Weich: kalzinirt iſt, ſo wird er zu Pul- 
Ryqhlagen in ‚Säffer gerhan” und ver» 
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Don den Briftöler Diamanten , und an _ 


Ih Steinen reden wir bei Briſtol. Die 


Meißen Steinfohlen finden fi ch um Stoney⸗ u 


Sn, etliche Meilen‘ nordwärte von Wells. 


werden bier. ſechs Gruber bearbeitet. - 


manchen Megt über. den Kohlen eine 
Schicht von einem fchivargen harten ſchiefrich⸗ 
rei Thon, der wie Schiefer ſpaltet, den man 
Barf wert." Wenn man ihn ſpaltet, fine 
man oft Abdruͤcke von Farnkraut auf 
beiden Oberflaͤchen: auf der einen Sei⸗ 
iſt der Abdruck etwas haben, und in. 
ändern gleichfam von jener eingedruͤckt, 
Be genau auf einander. paſfen. In 
ichen Gruden, zumal weun man noch 
Aicht tief genug gekommen, fuͤhren die Koh⸗ 
— —* bei. ſich. Vor ſeinigen 
diem entdeckte man eine Ader, dereeh⸗ 
ien fe. volfer Schwefeltheile waren, daß es 
Bien, als“ nenn fie mit Blattgold,. überlegt 
wären. In einer von diefen Bruben fand 
man ein Fe von mei bis 3R. Beutne 
_ m. 3 NEE Wr Blei⸗ 
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ogſtlichen m 


Thal von Taunton (Taunton Dean). fo berg 
lichen Boden, dag es reiche Getreide «nie 


— 


- 188 


Bleiglang , welches man, bisher noch in ke 
ner Steinfohlengrube entdeckt, hatte. *), 
Aus dem, mas biäher von Somerfethäg, 
gefagt if, faun man ſchan ahnehmen, da 
ber Boden fehr verfchteden feyn muß. : Im 
\d wekiichen Theil if er ſteinigt 
"and bergicht,. und giebt Schafstziften ,. aber. 


nicht viel, Ackerbau. Die platten. Gegenden 
liefern vortseffliches Gerreide und, Grasbay, 


Unter andern har. das viele Meilen groig 
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Heufrudten giebt, ohne daß man as being‘ 


he noͤthig bat zu ‚hingen. Es giebt abch 


auch viele Suͤntpfe. 
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2. DO es gleich wenige 
| 


42. feiner Oryktographie von Derbyſhire. 


. 9) Wie viel umgenhster Bade, der fü gerihmten 


engli chen Wirshfchaft ungeachtet, muͤſte fi 

barübee Fingt Fang im 4. Th. feiner. — 
S. 273 Bei Wells liege das koͤnigl. Sebanide. 

re ein Sumpf von mehr, als: 130060 Aeckern, 


deren, jeder, wenn Abzugsgraͤhen gemacht wuͤr⸗ 


‚ eine Guinee Pacht geben koͤnnte, anſtatt 

jetzt im hohen Sommer ein wenig ſaures 

Gras darauf waͤchſt. Das Moor non Hundes. 
feld koͤnnte man eben fo hoch nutzen. Die 
24 Meilen Tangen - Duantodhägel "wefhwärts 

bon Bridgewater halten 18000 Aecker, die 

ynac fleinisten. Boden haben; aber gut zum; 
fparerste " taugten, uhd wehigitens 4Schill. 
Pacht geben koͤnnten. \, 


® . 


‚9% Sr. Ferber geßenft eines aͤhnlichen Neftes © 
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nohe Parks, uud Aldo ach wicht viel Wil 


gicht ſo hat bie Landſchaft doch keinen 
Mingd an Holt; es tweibs in dem biefigeit 


Vede überaus friſch. Die Karteundiſtel 


(Diykeus fullonum) ‚welche die. Tuchma—⸗ 
be m Anrrätichen gebrauchen, wächft hier 
in grofer Dienge 0 und iſt dieſer Landſchaft 
Milan eigen. Man biamer auch viel Waid. 
Die Och ſen we den in Lincolnſ hire nichts 
ach, und haben noch ein feineces: Fleiſch: 
die Schufe find mis mom den ‚größten im 


Englandet en jeuen ſowohl als dieſen 


wirden eine große Menge in den tiefliegen⸗ 
2) Tälern für den Londner Markt g% 


Wet. 
kn dofehung. der Mannfakturen ih So . 










ſethire "eine "von ben tichtigiten Provins 
—— Sie beſchaͤftigen viele tau⸗ 
Mine; und ihr Ertrag. wird jährlich 


iſchteit Tuͤchern, ſchmale und breite 


HT und Knöpfe. 5) Run ‚jur Ve⸗ 
| Kung der gonbichaft A 
RM My 3 Vel. 


3 DO. Se De a Be De 


* Inde vin aroßen ——— ne — Lund⸗ 


Khaft, die unter um Geburtsorte vorkom⸗ 
men 


Ka, Millign” geſchaͤtzt. Man verfertige 
Lei Arten von feinen. mit ſpaniſcher Mole 


— Schallons, Durehs, Sarſchen, 
gette w; Men macht: auch viel Leinwand, 






an 
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u n ZWabl ihre Eile öffentlich dar 
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. wohnt: "Mar ahie auf 20000 Eimwehnd, 
von! denen fich lie 1000: durch bie Te 
Vritin der Surfehen‘, Sagathies, Durons, 
Schallbne‘ ge. befiffäftigen. So yar Rinder 
von: 8 Fahren Binnen ſchon etwas dabri 
—ãe Das viele Def jutnelches: dazu 
gebraucht wird" ,-madit-, daß Fremde. bei. 
Aber: Antunfe ter @erud Baupn- durch bie 
ganze Geabeikhipfiuden, ob gleich bie @trafe “ 
ſen uͤbrigensn tetklich gehalten werben. Mon 
rehnde:aufirtösitähle,. 1: mn ©“ 
Vormals gehoͤtte Taunton den Viſchb⸗ 
fen von Wincheſter,“ deren einern nach: wer 
dem Einfall: der Normaͤnner: hier: ‚ein; grafb 
es Raftel buffüßree, muvon noch ein: Saal, 
dari die Landarrichte gehalten · werben Zub 
das aͤußere Thor‘, ſteht. In den Unruhen 
unten Karl Ir. umd bei din Rebellion bett 
Herjogs vor: Monmouth unter Jakob IE 
en die. Stade; nachgehende waro ſit eine 
der erſten, welche Withelm III. zufiel: ſeit 


| der Zeit hat fie ſehr an Eihnwohnerk und 


Sorauden ſngenommen. Eon den beiden 
* ER? ‘ Pfaen 

fenten ſolche nun nicht ſtreitig —* wie, 
‚afegen manche derſelben einige ** he od 


en zu i in den ũ doſ⸗ 
fe ver — zu Le m 











er 


— iſt die eine der heil. Maria 
asdalena gewidmet, und ſehr auſcehnlich. 
Die Diſſenzienten ſind zahlreich, und haben 


wicht may verſchiedene Werſammlungah änſer 
ſondern auch ‚eine Akademie,darin junge 
Sendirende ihrer Sekten zum Prebigtamt 
amefuͤhrt werden. Die Stadt hat gute 
Annenſtiftungen, and eine lateiniſche Schule. 

Zwo Meilen nordwaͤrts von Taunton 
liegt‘. Heſtereomb, der ſchoͤne Laudſttz bes 
Herxn Bampfielde.“) ‚Der Garten beſteht 


aus einem einſamen Thal von romantifchem 


wildene. Anſehen. Ringsumher laͤuft ein 


Beg laͤngs den Seiten der Huͤgel hin, an 


wenchen Stellen zieht er ſich in einen ent⸗ 
Amen Grund, und erhebt ſich aus ſolchem 
Baer auf Anhoͤhen, woron man die Nuss 
Fr über einen weiten Umfang von Lündes 


‚bat. - Das Waffer , weiches fonk fehle 
Mr iſt aus hochliegenden Gegenden herge · 
und in verſchiedene Formen gebracht 


derden. Das Hoſz iſt mit fo vieler Wahl 
m Einficht angelegt, bag der Platz weit 
Sihßer ſcheint, als er wirklich it. Mit 
Bam Worte, die ganze Anlage macht dem. 
Sechhmacke des Befigers viel Ehre. 
Ib Doungs Reiſen Sp 4. ©. 263. 
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Kom’ 
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tiefliegende Gegenſtaͤnde & jeht. 
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dm Mufe fuher str Weg ern 
tin. Didfen»Dodg „an ei Fifänfe fon 
Thal zu“einer artig liczenden Ban: 


genehme Spene darı“. 3 der Höhe 
an der Spitze eines Herboch ] 


eine Einſtedlerwohnung "older min 


an, eine Eeutinfaufende Terraffe ), iyoh 
man LEERE anf «bie Tiefe mir: Mafır A 
abſſeht. Hierauf Anders ſich die Szene vi 
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he —— die man — Rio 


7 fen 

an NG anfehen kann. :1...189% ©. ; 
ei * Strom aus einem 
Be, und ſtuͤrzt ſehr. naturlich 


auf’ 401 Fuß uͤber Steine: Meng 
Ephen 'herab. Gluͤcklicher dlaͤßt ſich die 
B nicht nachahnen. * Hinter deyifekben 


33 ſteil als der Wafferfaik Was. ihn 
Bsiebt ,» if eben ſo glücklich. als Pie Haupts 
je angelegt. ı' Die Zweige. des Manche 
ben Waldesichängen fehr «natürlich. hara 
Fund laffen nichta durch als die, Gens 
Ben; welche auf das. herabſqllende 

er Ichimmeın. Eine ſo 'pollßaͤndige 
wo alles ſo vollkommen beiſammen 
und nichts das Auge. beleidigt. wird 
an leicht finden 4 . 
an Hier führe der Weg: durhsein. ih 
| Etes Stück, welches mit dem vori⸗ 


Nah auf einen Hügel mit ‚einer. Bank 
Mölvett über das Thal: von Taunton bat, 
an geht iber eine Trift-,: koͤmmt von, 


Me ins Holz, und zu Anr Bank, von 
Be durch die AST" auf einer. andern 


— 


Bik won dem man arfeinmal eine 


undurchdringliches Gebufihe:;, und . 


einen guten Rontraft macht; und leitek 


ber man anf einmal :einen: berefichen - 


lanſchaft, die ebenfalls einen: Theil. ” ern i 
ach⸗ 








no 


dachten Shafed. andinacht:,. and 
Thuͤrme sone Tauntonhinabſieht. 
ſteigt abermals einen Huͤgel hinan, 
die dbereits exwaͤhnte Einficbriet un 
derwohuung ſteht. Sie führt: biefen 2 
von einer. alten daran gemalten Zau 
die einem gewiſſen Dichter Gelegenh 
geben zu ſagen, daß. dieſern Ort ein 
berter Aufſontherlt und bie: Zaube 
Der Profpekt ift hier ſehr auffa 
Man Neht“ von den ſteilen in das Thal 
ein gefchobenen Huͤgel auf ſolches, um 
den See hinab, der tiefſin dem Diefen 
de darin hegt. Die Vereinigung von 
nem Raſen, won Hügeln y Wald und. f 
ſer iſt ſehr vomantifch. und Aber. fl 
- weg fieht man im. entfernte Gezenden. 
Weg leitet darauf zu einem Sig, von 
- man inelne Vertiefung hineinſieht, rel 
‚gang mitundurchbeinglichen Holz umgt 
ft, nid das Ange durch nichts von J 
Kaskade abzieht, die ‚ein Zauberer dr Ai 
fen Hain’ verſetzt zu haben .fcheint, Ci 
maleriſchere Szene Fanıt man fich richt. bei 
tem. Der Wafferfallsift: mir: dem zuruͤckge 
sogenen: Gebuͤſche us ſchoͤnſte vereinig 
Das ſonderbarſte iſt, daß man auf ſolchen 
von oben herabſſaht, welches eine wäh 
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go thin, als: wo fe , ri wie insge-' 
fo angelegt werden, daß men 
Hhindufſſeht. ct am 
— wenden wir uns nunmehe 
Ken Norbden um einige an der Koͤſtr 
BDierter zu beiuchen. Ehe man. nach 
ab Fämmt, "färgk Imker. Hand: dae 
Erihoor,,: darin die Ep. entſpringt, an 
—* an die See, Es if: cine .dwwi 
Strecke Bandes: ,.2die. unfruchtbar: 
fr ein trauriges Linfehen bat. Mi⸗ 



























Parkamente ſchickt, amd den beſten Ha⸗ 
dieſer Küjie hat, nachdem ſolches 
9: 2 eine Parkgmentsakte gereinigt 
sehiert worden. Er fo tief; Voß: 
hir * Schiffe einlauſen koͤnnen, und! 
fie einmal darin liegen, find fle für: 
töpten Stuͤrme geſichert. Die Stadt 
dt nur aus 650 Käufern ‚die Einwosh⸗ 
E iben aber ‚ein anfehnfiches Gewerbe. 
he 4000 Tonnen Heringe werden DI’ 
len und nach dem mittellaͤudiſchen Mia 
u irfendet.. Aus Jreland koͤmmt viel 
7 mb aus Wale Steinkohlen hierher 
—R wird landeinwaͤrts verfuͤhrt.⸗Er⸗ 
Kaufſeute handeln auch nach Meine 
Yin und Dirginien.: Minehend hat Fi: 
hi die Abnahme der in der Nechbarwaee 
| Siegen 


R ab) iſt eine Stadte, welche Deputirce! 


Be 
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Handelſtadt, darin aufler den Kauflenten 
auch viele Adeliche wohnen. Sie liegt an 
vor Mündung der Parret, über welche eine 
feinerne Brücke gebauet MM. Dieſer Mus 
nimmt’, ehe er an die Stadt koͤmmt, Be 
Tone anf, melde, wie mir bei Taunton 
gelangt haben , fchiffbar gemacht worden: fb 
daß die Steinkohlen von Wales, und aller 
te ſchwere Waaren, als Eiſen, Blei Or, 


. Wein, Pech, There, Sarbemateriakten von 


Brifiol ans der Se big Bridgewater, und 
Go bier auf Varken nach Täunton ge⸗ 
bracht werden koͤnnen. Die Stadt ſcthickt 
Iween Depntirte Jum Parlament ; fie bat 
etwa 760 Häufer-, und übe Tooeo 
Sterl. Cinfünfte für ſich. Ihr Hafen 
nur wenige Melſen vom Briſtoler Kanal 


fernte, und Sqhiffe von 200 Tonnen kdu⸗ 


nen dicht an die Way legen. Die Einwoh⸗ 
‚ner haben nur eine Kirche, weiche wine’ ber 
Hoͤchſten Spitzen in England hatz dabei Mehr 
eine große Freifchule. Das Berſanmilungs⸗ 
‚dans‘ der VDiffenzienten iſt anſehnlich; fie 
Haben’ bier auch "eine: Akademie, darin jun⸗ 
"ge Leute zum Predigtamt yirbereitet werben. 
Der Handel diefee Stadt iM wichtig: blos 
E06 Sehiffe werden: Weftänbig zum: Kohlen 
handel gebraucht.: Die Jreloͤnder bringen 
vielt Mole hei’ Or auewaͤrtige Haubel 
ne 66 IR ° |. ) 


“ 
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F | BE 
wird meiftens nad Portugal: und Neufeunb. 
land geführt. Man rechnet, daß die hieſ 
gen Zölle im "Jahr gooo Pf; Sterl. ein 
bringen Die Familie: Egerton führt von 
diefer Stadt den herzoglichen Titel. Ne 
bert Blake einer ber größten: Admirale Eng 
Kands;nder ſich in ben Seeſchlachten widee 
Die Yolländifchen: Abmirals van Tromp ie 
Nuyter und ude Witt ſo berühmt gemacht, 
wor hier 1389. gedoren. Er ſtarb 163m 
Die Fluth feige bei der Stadt ſechs Aka 
ur Goch 3 zuweilen koͤmmt fe, zumal: im 
Fruͤhling, auf einmal 2 Klafter hoch ang 
derolle N) and worin dies: unwerundhet geſchieht, 
Ser die Schiffer nicht genug uf der Ag 
Mb, ſo wird ˖ durch/ dad an. einander Stop : 
Yr.mb Ihmwerfen der Schiffe zuweilen groß 
fir Schäbe verurſacht. Die Seeleute nase 
neten Biefe :tobenbe Fluth che Boar; und 
Fe if m den Fluͤffen des Briftoler Kanaf 
nichts Neues‘, zumal in: ber Severn, bet 
Vriſtol, wm ine .d 
Dit Meilen von: Beibgeivater: — 
der Landfitz EnmoreEäftte:, welchen der Va⸗ 
Ur des jehigen Lord Egmont angelegt hat, 
nefehen jr’ wierhen.. Edr iſt vollkommen bis 
ae gerinhſtezi Kleinigkeiten in dem Ge 
Jehm ack der alten Schläger ::dugebege ; wir 
ie Sk, fig wach Inte, wingnber — 
—M2— | ſchlu 


193 


ſWingen, nnd ſich in ihren. & cds ren: gegen 
Vafaͤlle zu vertbeidigen fuchen mußten. Mas 
fieht kin großes viereckiges Schloß mit gie 
nem 40 Fu. breiten. und 16 Fuß: tiefen 
SGraben und einer Vugbruͤcke verſehẽen. "Da 
Graben fuͤhrt zu den Kuͤchen und Kellern, 
welche unter dent Wohngebaͤube augebracht 
Mrd Auf der andern Seite des Graben? 
und unter dem: Mafenpfage ſind :cbeufall# 
udch Vehaͤltuiſſe fir Bediente, nnd a 
e. Ob diefer Aufenthalt Menfchen nd 
ferden azutraͤglich ſey, daran iſt wohl ” 
wife. J 
ano Meilen davon fiege Halswen in 
denen wohlangeorbneten Dark. Der ſchoͤn 
Yerzierte Grand; zieht‘ vernaͤmlich das Auge 
der Fremden auf ſich. Der Bey, melde 
ga den angenehmen Ansfichten führt‘; gebt 
om Hanſe durch den Park, und Reit das 
fruchtbare Thal von Bribgewater dar, r 
Nöuft länge. einem: waldichten Abgrunde von⸗ 
bei, und zu neuen Pflanzungen hinan, 1b 
. mein im finftern Gebuͤſche einen dem Ro⸗ 
Sin Hood geweihten Tempel auntrifft.n 

Un dad Dans. werden bis: Hate Br 
er ‚ un mm ſieht ein großes Thal von 
72 Meilen mit den ſchoͤnſten Giugsununaen, 
Wie bie: md. da sauf” eine weigendei Art. m 
en Bohnen baen al aus 
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wider Sen: indem te Weiiten Rıral , 
dis deffen Mitte eime Iwſel kuühn empor 
ſtetet nd zufetzt ragt cin Berg von Wales 
Über ben andern hervor. Nunmehr Käufe 
Ne Veg den Hügel. binan, wo man — 
halben weitfäufttge Ausſichten hat, 
lentet ſich hernach wieder zu einer — 
Bank bei einer Eiche hinab. Hier fick: 
man ſich den Boden ſanft abwärts ſtrecken, 
bie Wiſdbahnen gehen wellenſoͤrmig über die 
Oberftaͤche weg, und Haine von Siheh Anh 
- in den. Dertiefungen angebracht. Einzeine 
„Baͤume und ganze Raupen berfefben wech⸗ 
tefn febr angenehm ab, und verbinden ven 
Worerhnd wit obgedachtem Tempel bes Ho, 
der ſich hler voerheithoſt zeigt. 
Reitet lan den Zügel wieder Winabs, 
ſy dönimt man aneiieh Wal von braͤchtigen 
Chen, welche einen einfamen wilden: Pag 
— * wo eine Mare Quelle ani Fuch 


in Felien entſpringe, Ser mit Walb Bo⸗ 


wachſen ft, nnd ein kuͤhnee Anſehen Ber. 
Dog Waſſer ſchlaͤutelt ſich vurch. den Amin 
in’ vlefen Kruͤmmudegen fort antik man 
win vie Ecke herum: thaunt «, wich Mami 
hickſen Schatten eine Bilidfe: gewahr, wib 
Mangt nt einem Dinltehempel „ben. iR 

Jehbeigen Styl gebicut in. Dar Mur 
von nr und — 


4 | : 


BUOIHEM/fen.fiphöiche Wa wachei, einen Me, 
wen Zas entgehen, weiter aber. dem 
Viele Miena ummadht 5 
: Mi ſchadet. 
Indem mau Ach. ‚der Bei uähertz era 
duckt mar durrch die Baͤnme cine Fleine 
Geirkaft , wo das Waller met der Dialı 
Way ſchoͤn verbunden iß. Vor ber Brüde 
SR ige ſich der Blu amf eine ſehr nor 
Meilgafte Ark⸗ auf einer Seite it das ler 
wi q mal an hohrna .. beſett PR 
an andern mon Beige gruͤne M⸗ 
an bepflagit, Wenn 
nn weiter oͤmmt, veraͤudert ſich der ganie 
Aauufrer: Der Gjena, auf eine fehr gluͤckliche 
Art. Der Wald erweitert ſich zu beiden Seir 
ton do Maſſergs Wildbahnznuvon dem fri⸗ 
Acheſtos Gruͤn, cinetne duͤnuer ſehende Saͤn⸗ 
aus, in ſchoͤnerer Surom, Blickein entſern⸗ 
ne Gegenden, zieliche Gebäude „ alles de 
IB mat den angenehniſten Sindrac,,. ſo 
wid man. nach amd mach aus den ‚asien 
nern. Luftratten heraus Fönmt, 
nr Mecreſtoͤßt anf eine Gallerie von BE 
he: Hrinuug, welche an keinem ſchoͤne 
Date. Stegen, Könnte, Dan fieht die Wi 
Aahn ich wellenfoͤrmig fortficecken, und bin 
u wikder mit einzelnen Bäumen und —* 
Maͤnchen im beſten Bi befegt«, wire 
et 
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“werden Her war auch viele Füllen deron 
fen, wenn aber was Gutes Yirane werden 
HR, muß man fie jung auf trockenere und 
geſundere Weide bringen, fonft bleiben && 
Kärrengaisfe. Die fumpfigten Märfchlänber - 
gehen laͤngs den Fluͤſſen Parret und Joll 
bis mitten in’ Somerfetfhire hinein. 

Auf dem halben Wege von Bribgemaler 
nad Nrbridge erhebt fih in dem flächen 
Sande der hohe Huͤgel Brent Knowle, von 
dem man eine ungemein weite Angficht hat. 
Man überfieht die Mündung der Seven; 
und die Landſchaft Monmouth gegen Weſſen 
bis Glamorganfbire gegen Norden über die 
Mendiphuͤgel hinaus, gegen Oſten Glaſton⸗ 
bury, Wells und noch weit Über ſolche weg 
gegen Süden Bridgewater bis in Hampſhire. 

Sp wie die niedrigen Segenden auf die» 
fem ganzen Strihe zur Viehweide dienen, 
fo bfühen in den übrigen die einträglihfien - 
Wollenmanufakturen. Es wird eine uuglaube . 
Yihe Menge Tücher nach ganz Europa ver 
fendet; fo daß England dur die vielen 
Armen , die davon leben, und andre, die 
davon reich werben, einen Vortheil davon 
hat, den man ſi ich nicht wichtig genug vor. 
Kellen kann, wenn man nicht genau ine 
Detail geht. Wir kommen im folgender 
Briefe bei OR noch einmal auf J 
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fe Materie. Zuvor bereifen — den 
füblichen Eheil von Somerfet. Der nördliche 
heil als Briftol, Bath, umb was auf dem 


triche liegt, bleibt bis zur mächften wehllie  - 


en Tour ausgeſetzt, *) welche ale Land 
(haften begreift , die von Sonden gerade 
‚gegen Bellen liegen; die Landſchaften, wo» 
von wir jeht handeln, find eigentlich die 
fübweltlichen , ob man fie gleich in gemei« 
nen Leben die mehlichen Länder nennt. . 

Wir wenden uns alſo von: Bridgewater 
füboftwärte , und fommen nah ı2 Meilen 
aun bas Städtchen Langport, welches an eis 
nem‘ Hügel bei ber Parret liegt, und ver 
mittelſt Barken ein gutes Werfehe mit. Stein 
Sohlen und andern Waaren nad. Bridge 
water hat. Der Ort iſt wegen feier Aale 
befannt. Sie werden aus Loͤchert am Ufer 
des Flufſes bei Froſwetter gefangen. Die 
gemeinen Leute gehen alsdann laͤngs dem 
"Ufer hin, und geben anf die Stellen Acht, 
- welche nicht fo weiß als die uͤbrigen, fürs 
bern grünlich fcheinen: ‚bier finden ſie ges 
wiß ganze Klumpen-von Malen; und ver 
. Saufen fie für eine. Meinigkeit, - - - - 


Ras. Seht 
OR den Be —* 
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Burn Meilen von hier gegen Bell 
toater Mist Am Zufammmenflug der War 
und der’ Lhone bie Feine Fufer Ihe ne 
die kaum zween Acker hält, und gleich 
dem König Alfred nebſt einer kleinen 1 
ſeiner Getrenen zur Zuflucht diente ‚ &i 
don‘ den Dänen geichlagen war. CH IaE 
bier nächgehenhe eitt öfter zum —— 

dur, wovon man 1674. die Ruinen 
einer merkwürdigen Muͤnje fand, die er 
nig dem heil. Ehurhbert zu Ehren pragm 
Veh; weil er demſelben feine nachmalige Gier 

ge alfeprieh. ©. - —— 
. + Dog Stähtchen Somerton liegt etwa ein 
Paar Meilen vdn Langport, und bat BER 
lenmanufakturen. Es war chem ie Ne⸗ 
det; der weſtſaͤchſiſchen Könige, die hier ein 
feſtes Kaftel hatten, bärin König Fohanı 
von Frankreich nachmals gefangen ah. Die 
ganze: Haft hat von diefem Orte, Bed 
an einem Arm der Parret fiegt, ben tn 
men bekomimen. " 
.. De ewigen: Entfernung von Somertom 
hatte der verſtorbene Graf von Chalham ei 
wen Sig zu Bourton⸗Court. Er gehörte 
einen: Baronet Pynſent, welcher ſolchen ben 
Grafen, ohne ihn zu kennen, blos wegen ſei⸗ 
wer großen Verdienſte ums Materland ver, 
machte. Das Haus iß ſchoön, und hat ei⸗ 
| er 7} 
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x 4 che. Lage. „Unter andern Verfhönee 
en Br „ber Graf dem Baronet zn Ehren 
Säle errichten laſſen welche der gan⸗ 
end weit umher eine Zierde giebt. 
Paar Meilen von Somerton koͤmmt 
Jvelcheſter oder Flchefter, einem 
# Ort, der beim Antoninus Iſcha⸗ 
| Der ehemalige roͤmiſche Damm geht 
un bie Stadt, welche ander, Ivel fiegt ; man 
hten —9 auf der Weſtſeite der Bruͤcke das 
after von großen Steinen, da mo 
bu ale Ser Furth durchgieng. Die Land 
ftsdeputirten werben hier gewählt ;.'die 
a X ckt aber auch außerdem zween Des 
J ſich zum Parlament. Von den 
— vielen Kirchen fleht ſetzt nut % 
a findet noch zuweilen roͤm ſche 
Minen, und bat deren eine große Menge 
Be In der Nachbatſchaft iſt Kitas 
wel es wegen der Pferderennen Te 
ehe if. a biefer Stadt ober, nahe dd 
\ | var 12 N) der Franzisfanermönch 3 Ne 
get B con geboten. Er hatte nach vama⸗ 
ger rt große Einſichten in die Matherackt 
> Naturtoiffenfhaft, und geriet dahet in 
den DBerdahe der. Zauberer... Die Engfam 
J glauben, er habe das SHiehpußer and... 
vie} jerngläfer ſchon gekannt. Erfah we 
efopt — Die fromme und ‚anne 
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we Dichterin, Ellſabeth Rowe, eine de 
borne Singer, war ebenfalls ang biefer 
Stadt. Sie erblickte die Welt 1674. > 
ſtarb 173 NT 
Von Yeovil, welhes une ſechs Meilen 
von dem vorigen Ort entferut, liegt, uab 
Ehard ift bereits im xsten Briefe zu Siche 
geredet. .. . *.4 
Bon Avelchefier lenken wir ung oſtwaͤrts 
nach dem Flecken Wincauton, Welcher 1747. 
faſt ganz abbraunte. Vor einigen Jehten 
font man daſelbſt eine Urne voll rhiniſchee 


sen, . Ä En 4 

Sechs Meilen von hier auf dem Wege 
nah Glaſtonbury, iſt das Kirchfpiel North - 
Cadbury, man trifft den merkwuͤrdigen Dit 
Eamalet darin an; der gemeine Mann nennt 
ihn Cadbury⸗ Caſtle, Dies ift die Höchfle 
Gegend von Somerſet, mo theild die Fuin 
fe entfpringen ‚ melde burch biefe Landſchaft 
in den Briſtoler Kanal fallen, heilt die 


Stour im Dorſet, welche iiivärtt durch 
ESturminſter ius Meer gegen. Süden. läuft, 


Hier: war ber Ort, den die Kömer Eolo- 
“mes wannten. Es And viereckige Feſtungs⸗ 
werke. Den einen mit einem Graben un 


gebenen Winkel nennt man, inszemein ee J 


Königs Arthur Palaſt: Dr. Stukeley 
‚aber dafür, daß das Praͤtorium ber Wen 
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Ihm 25* Mon hat an biefem Orte 

vömifche Münzen, infonderheit- 

"vom Antaning nad. der Fanſtina gefunben. 

Zum folamden Zeiten war bier vermuth⸗ 

Ih ain Warhthumm, weil man von biefer 

Mh. einen 3 weiten Strich Lan⸗ 
das oͤherſehen 


Der Weg pr Glafionbury iſt nicht 
Ihr angenehm ,.er luft zum Cheil uͤber 
en, anh den dinfang kleiner Fluͤſſe. Da. 





‚F#onetan iſt gleichſam von Natur ges 
Aflefert ; ;, der Weg: geht. eine halbe Meile 
‚Über sinen, glatten: Zellen , der wie Ei 
aAusſiehzt. Wenn man bei Lyteford quer über 
De afte. roͤmiſche Heerſtraße gekommen: ifl, 
erifet man durch ein. flaches ſumpfiges Land, 
welches vqnller Graͤben und kuͤnſtlicher Ab⸗ 


air iſt. Ehe man nach Sfeftonbury Emmi, 


muß man den. ſteilen Hügel Tore binan, der 
— uͤber die Staht haͤngt. 

.. Bieltgnburp ſteht „gewiflermaßen auf 
einer, son dem Flaß Brey formirten Palbin. 


fel.,... auelche insgemein die Inſel Avalon 


Veit. Es ft eine ſchlechte Stadt, big hei 
den Lateinern Glalconia hieß, und, fich jetzt 
maß. ;von ‚einge Strumpffabrik und. dene‘ 
naͤhrt, die herkommen, um bie Ruinen bez 


vormals berühmten. Abtei zu feben, „allein 
oo: Nedrurguweig img * (ehe, ‚Ar | 


ML... 
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weil die Truͤmmern U Rachlaͤfruket 
weil man immer ehr Seeine⸗ zum = 
weghohlt, mehr und mehr eingehen. et nıos 
Dieſe merkwürdige. Sbret Tag Taf dan“ 
gedachten Berge’ Torr, welcher ben Atmen? 
von ihren noch vorhandenen Thurm Ttbwar)- | 
bat. Weil dieſer ſehr hoch ſicht mh amt 
ſich auch hoch iſt, ſo dient er Ugeachtet ſei. 
ner Entfernung von ber See,’ den: —* 
doch zum Wahrieichen. Wenn es Ai 
 Sabelt "find." daßz —* vor Mtiindie 
nicht fange nach Ehriffi Tode hier bereits’ ee 
Kiofter: angelegt , fait die Abtei doch fehri 
At, weil‘ Se, — der Weſtſachſen fe 
ſtiſtete, unndd von der Zeit an kam diertae 
bis zur Aufhebung der; Abtei unter Heinrich 
VIH. ind 'Mufuehtken‘, SYs-mie fe negrder | 
Refoctafion "And immer gefunken: fk.-" Des 
letzte Abt Whiting warb, nweill ek dieo obeeſte 
Gewalt des Koͤnigs ik: Hicchenfathei Mitrrebe 
kennen wollte, und nn! auderer⸗ Urſachen 
willen ; des Hochverraths ſchuldig befanden, 
in —— geillichen Keidern —— 
and bie Viertheile in. verſchiedenen Staͤbten 
dur Schau anfgeftelli. ten in. sd 
Dieſe Abtei. war "Sie eben, reihe. 
und Berühmtefte m Englande Man ſiehn 
noch die Trümmetn von: der dem heit. ir 
chael gewidmeten bu Bögen: dor 


! 
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— einen — von Ate 
Woͤhnung mit der ganzen Kuͤche. Die Kas- 
pille des heiligen Edgars it in einen Sta 
verwandelt. Diefer König liegt bier nebſt 
mehren fächfifchen Königen begraben. Die 
Alten Dritten ertwiefen der Kirche viel’ Bere 
ehrung, weil ihr König Arthur in der erften 
Hälfte des ſechſten Jahrhunderts bier feine 
Nuheftätte hatte, welche unter Hein ‘HM. 
aufgeficcht und auch gefunden ward, Dieſe 
ehrwärdigen Ruinen nehmen einen großen 
Umfang ein , find mit Epheu bewachſen, 
und geben nicht nur einen maleriſchen An⸗ 
vlick, fondern auch Anlaß zu vielen more 
Afien Betrachtungen Aber die Vergaͤnglich⸗ 
keit menſchlicher unternehmungen. Von der 
Groͤtze der Kirche kann man and dem noch 
vorhandenen Chor urtheilen, welches 2 
Elafter lang und drei breit iſt· Dan ſieht 
Hin- und wieder noch einige: äfereien AR 
den Wänden. Wir übergehen die Mähren 
von dem fonderbaren Dornbuſch, , ber alle 
mal am Weihnachtstag aufgeblühet , und 
aus dem Stock, den’ Joſeph von Arimathia 
hier in die Erde ſteckte, erwachfen Teyn'foit.’ 
Er iſt ein gemeiner Dorubuſch, der in ben 
‘bürgerlichen Kriegen abgehauen ward, aber 
aus’ der Wurzel wieber getfieben hat. In— 
völligen haben: viele Einwohner yon —* 
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fionbury Ameige von dieſem berühmten Ba 
auf ihre Bäume gepfropft: und noch vor 
gir Jahren hatte. ein. gewiffer Mann 
eine ordentliche Baumſchule baven , weil 


u noch immer auch bei ben Proteflanten eine 


Art von Achtung gegen: diefen- Bann übrig 
“geblieben. ifl. 

Zwiſchen Glaſtoubury und Weis liegt 
das geoße Moor. Sehgmore , deffen wir be 
reits als eines ‚großen wuͤſten Striche ge 
dacht. haben: es iſt in der Geſchichte „wer 
gen ber Niederlage bes rebellifchen Derage 
yon Moumouth befannt,, welcher. bald dar 
anf Jakob II. in die Hände gerieth. 

Die kleine ‚, aber..artig gebaute Stabt 
Wels. ehemals Theorod dunum iſt nur 4 
Meilen von Glaſtonbury entfernt. Sie ſteht 
am Sufle der Hügel Mendip, und hat den 
Namen von. den: vielen, darin, und in die 
fer Gegend befindfichen Quellen. Die Beh 


ve. läuft hinten meg. Die Zugänge zu Bells 


Sind ſehr bergigt und fleinigt. Man rech⸗ 


net gegen 4000 Einwohner, wovon ſich die 


armen Weiber und Kinder mit Strunwfftri⸗ 
cken und Spitzenkloͤppeln ernaͤhren. Die 
Steoadt bat ein neues gutes Stadthaus, und 

verſchiedene Armenſtiftungen; ſie ſchickt auch 
zween Deputirte zum Parlament. — 


. 
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- fange bes fiebenten Jahrhunderts if bier 
Bereits ein bifchöfliher Sig, welcher feit 
1133. mit dem von Bath; vereinigt ifl. Zu 
ber Rathebralficche foll ber König Ina ums 
Jahr 704. den Grund gelegt haben; bie 


vor 500 Jahren gebauete Worderfeite if 


- wegen der fleißigen und nad) damaliger Art 
(hösen Bildhauerarbeit in Gtein und dee 


demakten Fenfter merfwärdig "Das Kapio 


telhaus ift rund und ruhet auf einem Pfets 


Ir. Man findet wenig fchönere biſchoͤfliche 
Wohnnngen in England als die biefige : auf 
der Suͤdſeite ift fie mit einer Mauer und _ 


Graben umgeben. Die Präbentarien und 
Canonici minores Haben ebenfalls gute 


Kohnungen. Uiberhaupt "geben alle zum 


Dom gehörige Perſonen der Stadt die mei⸗ 
Me Nahrunng. —— | 


Ungefähr wo Meilen von Wells unter 
auf ber Suͤdſeite der Mendiphuͤgel beſehen 
Reiſende die berühmte Okey ober Woken, 
Höhe, *) darin der Stalaktik oder Topf? 


ſtein alterfei fonderbate Figuren, wie Eis⸗ 


säpfen - gebifdet hat. -Einen Theil nennen 


die Führer die Kirche ; und jeigen einen 
Ä | — Altar 


— 


") Man leſe von biefer Höhle Philof. Tiauas, 


. sbrig’d. Vol. II. p. 368. 0. 70. 
Reifen 37. Ban. O 
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Altar dariu, einen andern dag große Zim—⸗ 
mer; und ihre Einbildungskraft weiß den 
Figuren allerlei Namen von, Löwenföpfen, 
Lehnftühlen ze: zu geben. Der fhimmernde 
Anblick , den der Tropfitein und ber Spat 
in diefer Höhle. giebt, ift beim Lichte der . 
Fackeln vortrefflich man wuͤrde ſich aber 
mit weit mehtern Vergnuͤgen darin auſhal⸗ 
‚ten, wenn: ed nicht fo feucht darin Märk, 
and man, yicht von dem unaufbörkiden 
Herabtroͤpfeln natz gemacht wuͤrde. Ee ent 
ſtehen davon heſtaͤndig neue, Anſaͤtze am den 
Figuren, und fie nehmen von Zeit zu Zeit 
neue Geftalten an. Der Eingang ift 175, 
bie 20 Fuß hoch, und nicht ſehr fchmal., 
Juwendig erweitert ſich die. ‚Höhle, und bat. 
einigermaßen dad Anfehen einer. Kicche: aber: 
der obere: Theil beſteht aus bloßen Selfen, 
. die den furchtſamen Zufchauer. in Verwun⸗ 
derung fegen, und bei dem Schein ber ce 
“ter noch weit fchrecklicher ausfehen. "Aus. 
der erſten Höhle. koͤmmt man durch einen 
engen Weg in eine zweite, die nicht fo 
hoch, übrigens aber der vorigen gleich iſt. 
Darauf führt ein langer; niedriger, ſteinig⸗ 
ter Gang in die dritte mit einer cylindri⸗ 
(chen Decke. Auf der einen Seite hat fie 
einen fandigten etwa 20 Fuß breiten Bas 
den, und auf der andern — sig 10 — 
| rein 


\ 
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breiter: Bach, mit einem hellen kalten Vaſ⸗ 
ſer, darinunen ſich zumeilen Aale und Fo⸗ 
rlen finden ſollen, ob es ſich gleich niche 
nehk begreifen laͤßt, wie fie hinein kom⸗ 
— vun, weil der Bach, nachdem er aus her 
- Söhle gekommen, 40 bis 50 Fuß abwaͤrts 
ft, und eine Papiermuͤhle treibt... Er iſt 

jügleich der Urſprung won: dem Fluſſe Ap. 
Arbridge liege 10 Meilen nordoſtwaͤrts 
von Welle am Fuſſe der Mendiphügel. Es 
iſt ein kleiner artiger Flecken, w:Icher von 
ber Bruͤcke, welche bier über die Are gebt, 
den Namen bat. Nirgends werben die Ram: 
tendifteln für: die Tuchfabrikanten i in größerer 

Deuge gebauet. 

Das Dorf Chedder liegt zwo Meilen 
naͤher gegen Wells. In dieſem Kirchſpiele 
‚werden jaͤhrlich auf 300 Oxhofte Cyder ge⸗ 
macht. In noch groͤßerm Rufe. fteben aber 
die hießgen Käfe, welche für die befien im 
Eugland gehalten, und von vielen dem 
Parmeſankaͤſe vorgezogen werden. Man mache 
Kife von 130 Pfund, Eine gewiſſe Anzahl 
Vaqhbarn Pflegen ihre Miſch zufammen zu 
‚Gießen, um auf einmal einen großen Kaͤſe 
gu befommen, und dies geht nach ‚der Reihe 
hepum. Weil die Milch auf diefe Weiſe 
immer ‚ehe frisch iſt, fo trägt dies viel 
im Ede ber Kaͤſe u "Das Dorf liegt 
unten 
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aäten an den Medniphligeln ſehr angenehm; 
med vsr demſelben ift eine große Gemein: 
wburıng,; worauf alle Kühe weiben: der 
Boden derfelben tft fett, weil bie Einwoh⸗ 
ner von Chedder fich aber hauptſaͤchlich auf 
Die Viehzucht legen, fo ſorgen fie dafuͤr, 
"Rah felhe.fleigig ‚gebüngt wird. Im Jahr 
1770. galt das "Mund Kaͤſe 7 Pence, nach 
Ber Zeit iſt er aber theuer gewotden. Fur 
dinen Reifenden ıft Hier noch etwas Mer 
wilcbigered ; nämlich eim tiefer fircchterlicher 
Opalt eines Felſenhuͤgels, durch den ber Weg 
nah Briſtol geht. Er iſt faſt eine Meile 
Yang und 2 bi 300 Fuß tief. *y: And 
diefer Kluft enter ein ſchneller Wach, 
ber: in einex Viertel Meile von Hier 12 
Muͤhlen treiben fol. Er muß aber vielr 
Krhmmungen machen ‚: fonft koͤmmt Micht 
Gefälle genug für fo viele Muͤhlen hekaus 
Weil auf diefer Tone Briſtol und Bath; 

wie wir ſchon geſagt haben, ausgeſetzt blei⸗ 
Ben‘, und ber. nörsfiche Theil: von Wiltſhire 
mit den Manuſakturſtaͤdten N“ mitgenom⸗ 
men werden foit, ſo sehen wir. von Welle 
Be oſt⸗ 


u , » ” . u 7} ” 


*y Inderdie r⸗ F in Be. Huͤgel Lamb noch me 
i u —5 Höhe r wilhe tu) in ui 
—— e Rachricbt dayyy Ad MIT, 
in dan hiloſ ——— No. 





| ars. 
re Über Frome im Wiltfhire jr 
gelangen. Frome, Froom auch wegen ei⸗ 
nes vormals bier gewefenen Waldes Frome⸗ 
Schuood genanute, iſt eine anſehnliche 
Stadt, mit einer Bruͤcke uͤber die Frome. 
Sie hat nur eine Kirche, aber 6 oder 7 
Verſammlungshaͤuſer der Preebyterianer, Wie⸗ 
dertaäufer, und Quacker. Die Tuchnianu⸗ 
fakturen ſind ungemein wichtig; zu Anfang 
dieſes Jahrhunderts rechnete man, daß füg 
700000 9. Stel: Waarin jaͤhrlich 4 | 
London giengen, und noch um die: Hälfte 
deffelben verforgte Frome ganz England mit 
Vollkrempeln von erfernen Draht. Das 
"biefige Bier ſteht "ebenfalls hier in großen 
Ruf. 

Um Frome herum Tiegen bie. kleinen 
Flecken Phifipd- Norton, Pensford, Shepi 
ton » Maler, Caſtle Carey , und Bruton ir 
eineni Hafben Zirkel gegen: Wells und Bath 
in; fie haben nichts Merkwuͤrdig s als ſtar⸗ 
te Tuchfabriken. Bruton liegt ander Brews, 
und ſteht außerdem noch wegen der Strumpf⸗ 
ſabrik in Ruf. — 
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j Neunzehnter Brief. | 


Dichtigkeit der Zuchfäßrifen in MWiichfhier. Begenk 
wo fie find; Yanbmirthicbaft in derſelben: Wars. 
miniter. MWeftdury. Trowbridge Bradford. The 
Debines. Chippenham. Gemälde zu — 
Malmahury Calne. Druibentempel zu 
Marldorough, Tottenham. Wolfhall. Bedwir. x. 


ir haben im vorigen Briefe verſpro 
chen bei Beſchreibung des noͤrdlichen 
Theils von Wiltſhire, die wir jetzt vor und 
nehmen, noch etwas von ben für ganz Enug—⸗ 
Land hoͤchſt wichtigen feinen. Tuchfabriken,. 
welche in diefem Theile von Wilts im nord⸗ 
weſtlichen Theile von Somerſet, on, den . 
sulegt gedachten Orten, unb im ſuͤdlichen 
Theil von Gloueeſterſhite blůhen. 
„So wie der oͤſtliche und ſuͤdliche Thꝛil. 
son Wilts woller Huͤgel, und anſehnlichen 
grasreichen; Ebenen: zu Schaftriften iſt, und 
der weſtliche und noͤrdliche Theil von So⸗ 
merſet niebrigen ſumpfigen Boden hat, ber. 
ſich zu Rindviehmaſtung, und zur Pferdezucht 
ſchickt, ſo hahen der ſuͤdweſtliche Theil von 
Wiltſhire, und der Öntliche Theil von Somer⸗ 
fetſhire einen ebenen fetten Boden, mit lau⸗ 


* — BEN fe find voller ge 
| an 


STH 


an ER; a va bewehat Vie Markt⸗ 
Meißen gleichen hie den Stäkteit: "anberer' 


Sandfhaften, oder find wenigſtens weit dorf | 


ıpny! 2* 


re 


Dumet mem Äh dem. umfang dieſer. 


rohen Sterne: deſto deutlicher vorſtellen 
"Fine; wollen Bde ungefähren Grenfen’ 
Kimmen, Ste’ Fangt ſich nordwaͤrts hei’ 
Eireneefier 1a Montefter An; und" erfireche? 
fi za Meeilennin? der Länge’ ſudwarte bis’ 


/ 


Sharbsvn an derEde von Dorſetſhire zit: 


Dr. Breite "halt Re etwa 20 Meilen vor’ 
VBriſtol bis nach Devizes in Wilts.“ Es” 
werden hier aber. blos feine inelirte Zürcher! 


fubrizirt, dergleichen in England bemittelte 
Ente tragen, und die in großer Menge“ 


nach Holland, Deutfchland; Schtoeden, Dim! 
memark;, Sprich, gralien u. ſ. w. ausge⸗ 
flyer: werden. Die vornehmſten "Städte dies 
(293 Striches,, - wo dieſe Fabriken blühen, 
nd Fölgertde : 


In "Sommirteifbire: Frome peneſord/ | 


| Ye Morton, Bruton, Shtpten: Mallet, 
@afile » Carey uiid Wincauton. 

Ju Wiltſhire: Malmsbury, kaſtetomb/ 
ehienhan „Talne⸗ Deviies Bradford, 
u 1 eur; r Varmieſer, und 
Bere, 


n. . 
.. x , u » * 
— n 
O 4 J 
* 


wma van m ——— 


sit | | 
In Dorferfbire: Beiliugham, Shaftke 
bury, Bemiſter, Dere/ Etundia her, ann 
©hireborn. . 
In Gloueeſterſhire: Eistnedfer; —* 
Wearfhfield, Tairford und Mineing⸗ Hamgten. 
Diefe Staͤdte fiegen meiſtens in gehoͤ⸗ 
rigen Entfernungen von einander, und ame 
ſchen ihnen. And, eine Messe Dörfer mehr 
einzelne Käufer im Lande.manber jerfirasti 
in diefem ſpinnen die Armen das sn bin 
Fabriken erforderliche Garn: bie Tuchbäce 
ler ſchicken wöchentlich dig benbthigte Wolke 
an die Derter, wo ihre Gpinner wohnen, 
und faffen.: dus gefponnene ‚Bar: abholen, 
‚ Der: größte, Theil der...fabaigieten - Mann 
ven ‚geht nach London, mo: Vlackwel. hal 
der Tuchmarkt iſ. pa 
Der. anfehnliche ‚heile. Ss. Avbon, wel · 
cher mit. feinem: vielen Armen dies fruckte 
bare Thal oder obgedachtæa Strecke bandes 
groͤßtentheils bewaͤſſert, ſcheint ein. Waller; 
zu fuͤhren, das ſich vorluͤglich gun: Faͤtben, 
Balken, und zur Appretut der Tücher ſchickt. 
Die Kuhmacer und vornaͤmlich die/ Faͤrber 
wohnen deswegen gern an. diefem Fluß. 
Trowbrivge und. Bradfoid. z. B. in. dem 
Thal an der Avon die vornehmſten. Man. 
fafturftädte für die feinen fpanifchen Tücher, 


. und für die melirten Tuͤcher von den zarte⸗ 


ſten 


— ⸗ 
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- fen Sarben. Diefefben: feinen Köcher were _ 
dam. auch auf dem ganzen Striche his. Ber 


| buy und Warminfler gemacht. 


‚Allein obgleich. in dieſer Gegend eine. 


folge Menge Tücher fabrilist ‚werben ; ſo 
‚legen fich die Einwohner doch auch. noch 
auf einen andern: Handel, nämlich Sonden 
mit Lebensmitteln zu verforgen, Die Wal 
monufakturen find. freilich die Hauptſache; 
aber dad Spiunen auf den Lande ne 
ten fafl allein die. Weiber. und Kinder, ‚bei 

dem ‚herrlichen fruchtbaren Boden fehlt es 
nicht am einer Menge von, Pachtern, bie 


das Land fleißig bauen, und für die. Nahr 


mung der übrigen Einmohner forgen. Dies 
un. fie mit ſo aluͤcklichem Erfolg, daR 
ale, kebanomittel wmohlfeil ſind, und. daß 
noch: täglich eine große Menge va kondon 
Eſchafft wird. 


Die miedrigen Seaenden yon. wile hire | 
wid Blouceſterſhire ſſud voller: Luhpachtect, 
welche den herrlichſten Läfe licſern. Es koni⸗ 


men woͤchentlich viele Zentner davon unter 
den Namen der Elouceſterkaͤſe nach London, 
fie find: aber eigentlich aus Wiltſhire, weil. 


die von Gloimeſter faſt alle nach Brißol . 


und Bath gebracht werden. - Diefe beiden 
vefteeichen Städte nerjehren:: ach aut 5 felofk 
eidg . eine 
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‚ehe - ri Dunn. fordern Rt 
cken auch das Vibrige nach Welltädien "unb‘ 
andere Derter. Die willſhiriſchen Vachrer 
bringen ihre Kaͤſe auf der Alchſe bis an die 
Shemſe, und alsbann zu Schiffe nach. Kane 
Im Fruͤhjahre ma then ·ſie die (#ger} 
nannten eure oder grünen Wäle , bh 
duͤnner ’und vdn Tiebficen Veſhinack fin," 
und Ben: Rohmkaͤſen gleiche) ‚Diele Ruten 
felgen: Beifall in London‘; daß -akes riie 
‚ wigbrige: Baht auf“ dieſem Striche kaum „Ne 
mug. lefern kann. Sie werden aber nicht 
laͤngernald die beiden erſten Gommermpnätt, 
gemächt,: on, Je „hy 
: Wiberdiefes : ſchicken ie“: ‚Yachten von’ 
Wiltfhire‘,, und dem anzrenzenben Theil wen 
Glouceſter Schinkon in⸗großer Menge’ nach 
vondom, Weiche. nach den hampfhiriſchen Fe 
die beſten in England gehalten werden. BER 
ber ſtacken Ldindviehncht konnen fie viele 
Schwein: dufſiehrn und maͤſten, weil Te 
NMolken und: Schlappermilch, die ſouſt wege‘ 
geßchuͤttet waͤrben/ im Utberftuffe haben. 
Dies ? iſt noch nicht gen Weil ber: 
noͤrdliche Thril von Bitſhire nicht weit von’. 
der Themſe nund sum Theit daran liegt, ſo 
bauen: dia: Pachter auf ihren meiſten Felb⸗ 
dern Gerftes: und fchaffen ſte auf den Markt 
wach Abingdon und Farzingdon in Bertiäir. 





) 
' 
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und noch anbere Dexter, na Malj daran 
gemacht, umd diefes nahseheiht nach Lon⸗ 


de. gefuͤhrt · wird. Hiemit Beſchaͤftigt:ſich 
die ganzo Gegend von oberhalb Malmſbury 
bis Marlborqugh, und auf der Seite des 
ſogenannten Thals Whiee horſe in -Berflirki: 


Dieſer fruchcbare Strich lieftrteeine unglanbst 


liche Menge Gorſte. m =. . 

Wiltſhire verforgt alfo London wit brei⸗ 
‚wichtigen Artikeln mit Lite, Schinken und: 
Malz; amd Liefert uͤberdieſes die gedachte 
Menge ‚vom, Tuͤchern. Mam nkann ohne Par⸗ 
teilichkeit · ſagen, das. Wuͤtſhirt iu. Abſicht 
auf. den algemeinen Wohlſtand des Reichs 


eine des vocnehinſten Lanbſchaften Englanss 


iſt. Die Produkte ſi 9 erkaunlich. wichtig. 
Die Hügel hiaten ein unerſchoͤnfliches Ma⸗ 
sejin. van: Wolle und Getreide, und ‚bie: 
Thaͤler, oder ber platte Theil von raͤſe 
vnd Schinken darın. Er Ir, d 
1 ſchraiten jetzt ur: ‚Bekdireibung der 
HOerter felbſt, welche ige nörblichen Theile⸗ 
yon Wiliſhire Hegen. Die, orſte merkwuͤr⸗ 
dige Etadt, wenn mon von Frome in Dies. 
fr Landſchaft · koͤmmt, Mt -Warminfer an der 
Deveril,, . Bunifchen , beiten Deitern befand 
fih. fonft ein Stuͤck des Walbes Selwood. 


Warminſter iſt ein alter ſehr volkreicher | 


Shen, ber alle Sonnabend einen "Te 
wa . m 1) 


#39 N, 
mein: ſtarkei Betreidemackt Hr Es iſt die 
vorsehmſte Malzſtaht im ganzen weſtlichen 
Theil Engkands; das verfertigte Wat; gebt 
von hier meiſtens nich: Briffoßn Utnerbiehes 
wird bier ein’ guter” Hainet eh Kaͤſen, 
eite fieht atare gi Batuebury and Scrutch⸗ 
bury noch zween Uiberreſte von dorrinithlich 
daͤnrſchen Lagern‘ mit Verſchanzungen. Rord⸗ 
waͤrts⸗ an den Grenzen won. Dörfer. Hege 
Mere, wo ein größer Stapel. von Mrs 
für die Tuchhaͤndler if; und ofrwaͤtes Di 
beiden Flecken Heitsburh ober" Harecbur 
und Hindon, welche beide nichtMerlkwuͤr ⸗ 
ges haben, als daß ſie Repraͤſerranten ante Bu 
Parlament he en | 
: Bon Warminfter lenken shöhe "ans nor® 
wan nach Weſtbury, einen Einer Markt⸗ 
flecken, ber :.chemals wichtiger Mar, und 
. daher auch noch Deputivte: ſumn Parfäntene 
ſchickt. Man hat: bier iröuniige" Mingen 
gefunden. Auf dem Wege- nad: Frowbtlb⸗ 


ge bleibt der: Flecken Lavington weit rechter 


Hand liegen: man. ment ihm auch DA ka⸗ 
vington, zum Unterſchiede, von" Weit dar 
„vhrgton, welches ih In der Naͤhe beider, u 
und) wo der ©: afrvon Abington einen — | 
nei mat Hat BT Van J 
tn RN * 


Trowe 
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- Teowbridge drei Meifen ‚von Warmin⸗ 


fer , ift ein altes Städtchen mit einer ſtei⸗ 


nernen Brüde über die . Were, von deffen 
Fabriken zuvor Erwähnung geſchehen. Mak- . 
wuͤrdiz iſt, daß das Herzogthum Eancafler: - 
bier. jährlich einen. Gerichtshof. für die Lands : 


(haft Wileſhire haͤlt. Don diefem Orr: ift 
Bradford nur zwo Meilen entfernt. Eine 
durch bie: feinen Tücher ‚ebenfalls wichtige 


Stadt. ; Sie Heat gegen einen Hügel ar 


ber Yeon und bat eine-gute fieinerne Brüde 
über biefen. Fluß. 

Zehn Meilen oAſtwaͤrts von Crowbridge 
koͤmmt man nach the Devizes, im: gemei⸗ 
nen Leben the Vies, einer alten Stadt; 


welche Deputirte ſchickt. Sie iſt ziemlich 
alt, und beſteht vornaͤmlich ‘aus 0 Straie 
fen, die. aber. fchlecht gebaute Haͤuſer ha⸗ 
ben. Es fehlt. der Stadt an Waſſer, be 
gleich ‚am Hügel Rundway eine vortreffli⸗ 
‚ de Duelle iſt. Ehemals Hand hier ein 
rimiſches Kaſtell, weites: Roger Biſchoß“ 
von Saliehbury im nachmäfigen: Beiten une: - 
„Äberwindlich machte. Es war aber Tangfd, 
fe eingegangen; daß fert: einem halben Yahır 


hundert ein Paar Windmuͤhlen auf dem 


Babe ſtehen. Diefer Ort iſt megen 1. Su 
Tuchmanufottaren : meekwuͤedig hat 


viele veiche Luchoanvar pi Eimmoßnemn. 


Vor 


— —— — — 


— — — —— 
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Bor einigen Jahren : fielen: die Fabrikanten 
darauf, weit mehr Drogette zu machen, die 
im Srunde auch eine Art Tuch, aber nur 
ſchmaler und auf eine andre Art gemacht 
ſib, ſeitdem dieſe aber wicht mehr fo viel 
getragen werden, haben ſie ſich wieder mehr 
auf die feinen melirten Tücher gefegt. 

Vor der Stadt if eine angenehme Ehre 
mit einer Art von Vorſtadt the Greeu ger 
nannt. Stier entbeefte ein Gärtner un den 
Anfang dieſes Jahrhunderts In einem ge⸗ 
mauerten Gewoͤlbe eine Sammlung von’ 
bronzenen Idolen, vier bis ſechs Zst Hoch, 
welche den Jupiter, die Venus, und die: 
vornehmſten vömifchen Gottheiten vorſtellte. 
Man glaubte, daß ſolche im Jahr 234. 
als die doͤmer aus Britannien zuruͤckberu⸗ 
fen wurden, . bier _ verflecft : ober. vergeffen 
worden. Zwo Meilen von der Stadt liege: 
das Dorf Rundway, wo: Karl L 1648. 
einen vollkommenru Sieg uͤber die parla⸗ 
mentarifche Armee erhielt. Auf dem. Hügel 
dieſes Namens: find Uiberbleibſel en vier⸗ 
eckigen roͤmiſchen/Lagers. — 

Chippenham liegt notdwaͤrts von the 
Devized an der Apon, über. die eine fleis 
nerne Brüche von. 16 Bögen geht: Der 
Ort if volkreich, und war ehemalsn eine 
berühmte Stade, darin er 


Könige unter andern auch Alfreb röftirten. 
Er hat gute Häufer und eine Schöne Kirche. 
Die Heerfiraße von London nah Briſtol 
giebt viele Nahrung, außerdem machen ihr 
die Tuchfabriken blühend. Die Einwohner 


wählen zween Mepräfentanten: sum Parlas 
ment. | 


Zu Eoreham , einem wegen feiner ges 


_ fünben, Luft berühmten Do:fe unmeit. Chips 


penham, befist Hr. Paul Methuen eine 
ihöne Gemäldefammiung, barumter find die 


wichtigften: *) Im Gefelfchaftssinmer : 
ber heilige Sebaſtian, Guido: zwei Land⸗ 
(haften, Mic. Pouſſin. Sufanna mit den 
beiden Aelteſten, Binf. Ehiari.. Ein after 
Maunskopf, Rubens. In dem Kabinet: 

* Ein 
Dies Verjeichniß iſt aus den 1780. zu Lonbon 
m 4 herausgekommenen Obſervernons made 


during a Tour trough parts of. England, 
Scotland and Wales in a Series of Letters 


. von einem Ungenannten entlehnt. Vermuth⸗ 


lich iſt dies derſelbe Paul Merhuen-, deffen 
Sammlung in den bereits 1766. herausgekom⸗ 
menen Britifh Connoiſſeur B. 3. 17 ©: zu 
London in Grosvenor Street augezeigt wird. 
Terfchiedene Bilder hängen jetzt nach den Ob- 
fervations in Corsham, und find vernturhlich 
fit der Zeit hingeſchafft/ aber das Verzeich⸗ 
niß ins Connoifleur ift weit richtiger ; 0b Dr. 
‚ Methuen die übrigen nun noch in London hat, 
koͤnnin wir nicht beſtimmen. 


- 
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Ein Kopf, Guido. Fine Morqgenroͤthe, Elande 
Lorrain. Maria mir dem Kinde, Karl Ci⸗ 
gnani. Fernando Cortez Tizian. Ein 


Manugkopf, Eorreggio, S. Sebaflion,. Phif. . 


Lauri. Die Abnehmung-vom Kreuge, Rus 


bens. Ein Kopf, Bine. Der. Heiland 


und Rifodemus, und der Heiland mit der 


Samariterin, Guereino. . Maria mit dem 


inde und Heiligen , Parmegiano. Im lan⸗ 


en Zimmer: David und Abigail, Rubent. 
untergehende Sonne und ein Baechnt⸗ 


, Elaude orrain. Die Liebe - mit 


| * Kindern und Ehnſtus wie er verrathen 
wird, van Vyk. Die Vermaͤhlung der hei⸗ 
ligen Katharina, Guereino. Die Taufe 


Chriſti, Guido, Der tobte Chriſtus, Han 


— 


nibal Caracci. Des Kindermord, van —* | 


‚Ehriftug im Haufe des Barifers, Carla 
Dolce ꝛc. 


Weit nordwaͤrtsr von Chippenham, nahe 


an den Grenzen von Wiltſhire liegt Malm⸗ 
(burn ‚ fat. Coenobium Maldunenfe, eine 


artige Stadt, auf einem Huͤgel, bet dem 


die Avon vorbei fließt; weil fie ich herum: 
sieht, fo ſind ſechs Brücken über den Fluß 
gebauet. Von’ den Mauern, und dem ehe⸗ 
mafigen Kaſtell fieht man nichts mehr. Die 
biefige Abter war ehemals fehe. beridnn 


WViele 


* 
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"Wille von den daju —— Gebaͤnden | 


ſend eingegangen; aber ‚ein Theil der alten 


Kirche macht die jetzige Pfarrkirche aus, 


darin König Arhelften im Chor begraben 


Legt. Es giebt Hier verſchiedene Verſamm⸗ 
hungehaͤuſer für Diſſenzieuten. Die Woll. 


manafakturen ‚find beträchtlich, . Die Stadt 
fehicft auch Deputirte zum Parlanınt. Aus 


| ihr ſtammen zween beruͤhmte Männer, name 


ich der Geſchichtſchreiber Wilhelm von 
Malmsbury, und der große Philoſoph, Thor 
mas Hobbes ; diefer war 1588. geboren ; 


und flarb 1679. im hohen Alter, nachdem. 
er ſich durch Feine Schriften und Meinun-⸗ 
= einen großen Ruf‘ zuwege gebracht | 


hatte. 
Sadwarts von Malmsbury, und zween 


Meilen hoͤher an der Avon hinauf Tiegt- 
win Dorf Dantfey, welches verfchietenen in 


der Gefchichte unter der Eliſabeth, -und-Karf 
I. befaunten Verfonen aus der Familte Danı 
vers den Titel. Baron gegeben. Es war 
unter Wilhelm III. der Krone anheim ges 
fallen, weswegen diefer es dem Lord Mor⸗ 


dnunt ſchenkte, der fih unter Königin Anna 


als Graf von Peterborough in Spanien her, 


vorthat, und bei deffen Familie iff es noch. . 


Dog ganze Kirchipiel iſt Lehn, niemand hat 
fonft einen Fuß breit darin. Die Lehuss 


Reifen 27. Band, P leute 
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leute haben gar keinen Felbbau, ſonbe 
blos Viehzucht: ihr Kaͤſe wird ven of 
dachten gleichgeſchaͤtzt. Es iſt ein wichti 
Gut, welches. wenigſtens 3000 PYf. SE 
eintraͤgt, und viel Waldung , ohne vol 
Wildprei hat. Das hieſige Waſſer tom 
aber weder zum Waſchen noch zum Brauc 
Der Ort hat eine gute Kirche ‚ darin mt 
von einem aus dem Haufe - Danveth #4 
praͤchtiges Monument ſieht. Wenn man 
weiten Umweg Aber Malmsbury nicht 4 
‚men will, geht man von Ehippenham gi 
7 Ba 
J Calne, einen kleinen volkreichen Stoaͤn⸗ | 
hen ,; einem ‚geringen Fluſſe, das gut J 
Nahrung von den Tuchmanufafturen, id P 
das Recht. hat, Deputinte zum, Unterhauſe 
zu ſchicken. Es fiegt an „einem, ſteinigten 
Hügel nur fünf Meilen von Chippenham. 
Es bat. eine. artige Kirche, und ein Paat 7 
Berfammlungshänfer für Diffenzienten, Die 
weſtlaͤchſiſchen Könige hatten. hier einen Gow J 
verreun Mus. den gefundenen römifhen 
Münzen ſchließt man, dag fie eine ihret 
Kolonien geweſen, und daß. der jegige Name 
des Orts daraus entſtanden. 
Bei Calne Siege Bow - Wood, der Sis. 
bes Grafen. von Shelburne, weft Ber 
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1 Mimack Zraͤchtig angelegt -wi:d. 


— “Ungefähr drei Meilen, ehe man 
ru 9— hinkommt, liegen an den Hügeln 
un — ** Steine einzeln umher; ſie ſehen 


Röafe dort weidete, daher der gemeine 
haͤnn ſie Grey Wethers nennt. Es find, 
in man naber kommt; unzählige Steine 
Br verſchiedener Größe, und von: krauem 
AR arınor , welche ganz frey anf. ber Ebene 
aber liegen; Einige find. fehr groß, und 
Reiten won" 'berfelben Art , wwie die gu 
, Stonehenge zu feyn. Noch weiter ruͤckwaͤrts 


F. Mige’ungeheure Steine , wie. zu gedachten 
Stonehenge *) welche ohne Zweifel auch 


ganze. Dorf geweſen. Dan Bann die. Form 


\ 
aber hrutiges Tages fihwer beurtheilen., weil 


das Feld entiveder anfgeriffen ift, oder auch 
Öbfigärten angelegt find. Er war mit eis 


P 2 der 


RF den Er Veuf S. 64 


’ -_ 


2 Seuchen nach dem ubnen eagliſchen G. | 
| Don Calne ‚bis. Marlborough fi find 13 


Miweitem aus, als went. eine Heerde 


a Sen Calne find bei dem Dorf Aburey eie 


h Niberbfeibfef eines Deuidentempels find. Du 
Etukeley haͤlt ihn für After, als jenen z- 
. und glaubt, daß er ſo groß wie das jebige 


nem hohen Wale, ungeben, und hat auf 





— 
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der inwendigen: Seite dinen Oraben : folge 
ich kann man bier keine Fiſtungswerke fiw 
chen , fonft müßte: der Graben auswärtd ge⸗ 
weſen ſeyn. 

Marlborongh, Lat. Cunetia, if eine 
fehr alre Stadt as der Kenner, welche hier 
entfpringt, und vor einigen Jahren ſchiff⸗ 
bar gemacht worden. Site läuft von bier 
duch Hungerford in Berkſhire, und färt 
als ein breiter Fluß binter Reading im die 
Themſe: .die Krebfe and derſelben find be 
ruͤhmt. Man ſieht noch, Ruinen eines rd 
mifchen Kaſtels; eine ihrer Heerſtiaſſen gieng 
auch hiedurch; es ift alſo nicht zu nerwun 
dern, daß fih beym Grundgraben viele ıdr 
milche Muͤnzen gefunden. Das Kaſtel ward 
in nachfelgenden Zeiten vergrößert, und das 
durch merkwürdig, daß Heinrich IL bier 
ein Parlament hielt, darin eine genanere Bes, 
fiimmung. der Magna charta für den Koͤ⸗ 
nig zu Stande kam; man nennet folche die 
Verordnungen von Marlborough;. Der Bor 
den um die Stadt if kreideartig, und da⸗ 
ber het fie den Namen, weil Kreide im als 
ten Engliſchen Marle hich. Sie ſchickt 
zween Depntirte zum Parlament. Johann 
Churchi“—l Herzog von Marlborough, der be— 
ruͤhnmte Held im Succeſſionskriege zu Anfanz 
dieſes Jahrhunderts, war der erſte, weicher 

a von 
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xen dieem Oete den herzoglichen Titel be⸗ 
kam, und von deſſen Tochter, Anna Chu 
chill, iſt er auf den jegigen Herzog Karl, 
ni .dem Haufe Spencer, gefommen. Es 
giebt hier wenig Fabrikanten, die Einwohe 
ner ſiad theils Krämer , theils nähren. fie’ 
Ai von der großen Durchfuhr zwiſchen Lon⸗ 
don, Vriſtol und Bath. Seit den: Bran⸗ 


de 1728. iſt der Dit artig aufgebauet; er 


tefleit - vornaͤmlich aus einer Stesfe, mis 


cinem bedeckten Gang auf der einen Seite. 


Ben Marlbororgch bar der Lord Sert⸗ 


ſoid einen praͤchtigen Landſitz, auf einer 


Stelle, wo, ſonſt ein roͤmiſches Feldlager 


fand, von dem auherhalb der Gartenmau⸗ 


er noch ein Stuͤck mit Wall und Graben 
äbrig ifi. Die Warte ſtand auf dem Fuͤ⸗ 
gel, wo der Lord jetzt ein achteckiges Sonts 
methaus aufführen. laſſen, aus dem man ei⸗ 


nen reizenden Vroſpeckt uͤber die Stadt und 


die umliegende Gegend hat. Man lommt 


durch ſchlaͤngelnde Gänge zu demſelben. 


Yuf dem Wege von Marlborough 
nach Great Bedwin kommt man durch den 
Spt Savernake, weicher. dem Lord Frıce 
gehoͤrt. „Er bat 12 Meilen im Umfang, 
un) if ber einzige Forſt, din ein Un’erthau 
unter den. Namen Foren in England bes 
ir. Er iſt ſtark mit Wild heſetzt, und in 

v3 ſchoͤne 


130 


ſchoͤne Aleen, und Durchſichten ausgehauen. 

Acht derſelben Saufen in einen Gtern zu⸗ 
| ſammen, in deſſen Mitte ein achtrekigter 
Thum ſteht. Durch eine derſelben ſieht 
man zwo Meilen, weit dad Wohnhaus des 
kords im Park zu Tottenham liegen. 

Das Haus und der Park find nach dem - 
Plan des verſtorbenen Grafen von Burlington 
angelegt , welcher das Bequeme und Golide 
Ber emälifchen Architecktur mit dem Zierli⸗ 
hen und Edlen der italienifchen glücklich m. 
verbinden gemußt hat: Es iſt ſchade, daß 
Bas Gebaͤude etwas zu tief liegt, die Gaͤr⸗ 
ten yind aber! fehr angenehm. Das Haus 

hat vier Thürme und eben fü viel Fronten 
deren jehe auf eine beſondere Art verzieret 
Mr. Neuerlich find’ noh vier Flügel daran 
gebauet, darin ſich die Staatszimmer, und 
eine Bibfiorhek vom etlichen rooo Bänden 
befinden, Die Schönheit der Gebäude wird 
durch die breiten Kanäle, und geräumigen 
Spagiergänge ‚' welche jene ‚umgeben ; noch 
vermehrt. Einer geht bis an die Heerſtraße 
nach London und iſt zwo Meilen fang. 

Nicht’ weit von Tottenham firgen noch 
Die Ruinen eined großen ‚Gebäudes Wolf⸗ 
hat; welches her Sitz von John Seymour 
war, und movon noch fo viel ſteht, aka zu 
einer Pachterwohnung hinreicht. Man em 

| | 755 





zaͤhlt; daR Heinrich vui. hier ſeine Ver⸗ 
maͤhlung mit ber Johanna Seymour volljd⸗ 
gen, und in einer. mit Tapeten behangenen 
groben Schenne geſpeiſet habe, ja man 
zeigt ſogar an der Wand einige Haken, da⸗ 
ran noch kleine Stuͤcke von der Tapete hans 
gen. Zwiſchen hier und Tottenham ift no 
ein mit alten Bäumen befetter Gang, d 
bis auf diefen "Tag König Heinrichsgang 
heißt, 

Bon bier hat man nicht mehr weit bis 
Bedwin oder Great Bedwin, einen Fle— 
Een, welcher Deputirte zum Parlament ſchickt. 
Es iſt ein Ichlechter Ort, der aber eine grofe 
fe Kirche bar, die ungemein feft gebauet 
iſt; man fieht das Monument des jegtges 
dachten Fohn Seymour, darin, welches’ pi 
Genealogie geiner fi fimtlichen Kinder. enthält 
Es ift. der Geburtsort. von Thomas Willis, | 
eines der größten englifchen Aerzte des vori⸗ 
gen Jahrhunderts, welcher 1685. ftarb, und 
viele Schriften hinterlies. Eine halbe Mei- 
fe von der Stadt ift Caſtle Eopfe befindlich,, 
welches vermuthlich rin. roͤmiſches Kaſtel, 
und Haviſdike, welches eines von ihren ka⸗ 
gern war. 

Um die große Straße nach London durch 
Berkſhire zu erreichen, wendet man ſich bier 
nordoſtwaͤrts, und “or den Sraben Wand 
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dile) nicht, ohne die erſtaunſiche Arbeit 
daran zu bewundern. Man faͤhrt darauf ei⸗ 
nen Hügel hinan, woranf nah den "Bericht 
der Gefhichtichreiber ‚ein befeſtigter Ort Cis— 
bury war, darin Eiffa ein Vizekoͤnig der 
weltfächlifchen Einige feimen’Sik hatte. Er 
ſcheint fehr fen geweſen zu ſeyn, weil ex 
einen doppelten Graben von anfebnlicher 
Breite und Tiefe hat. Nach der Zeit hat 
an deffen Stelle ein Kloſter geitanden , deſſen 


Kapelle jegt die.Stelle einer Schenne vertis_ 


ten muß. , Bey Frorfield einen Dorfe web 
‚ches ein gutes. Armenhaus hat, das eme 
Herzogin gefifter, kommt man wieber- auf 
die londner Straße, und alsdenß bald mad 
Hundgerford, dem erſten Ort in Berkſhire, 

von welcher ——— ber folgende Brief 
handelt. 


©) Wir haben — zu Aufange des 13 Brite 
eb geredei. | 


N 


Swanzigfter Brief. 


* 


exit, Boden und Produfte von Berffhire. Hun— 
grriord, Newburiy. Donnington-Caſtle. Wan— 
tage. Das Thal des weißen Pferdes. Lam— 
bourn. Farringdon. Abingdon Wallingford. 
Senlei. Reading Cutégrove-hill. Kupſer⸗ 
werke zu Sifhan Bent ER PERIEN 


d Petri *) gehört in den Heinen inn; 


laͤndiſchen Landſchaften, und hätt. nur 
etwa 120 Meilen im Umfange. Die Län 
ge von Dfien gegen Welten beträgt 42 Mei⸗ 
len, and die größte Breite von Norden ges 
gen Süden 28, fie läuft aber an beiden 
Ecken ſehr ſchmal zu. Man rechuete zwoͤlf 
Staͤdte und Flecken, 147 Kirchſpiele, 17000 
Haͤuſer, und g5ono Einwohner darin. Sie 
ſchickt außer den zween Deputirten von der 
u nur, fieben von vier Osten zu 
75. Lau | 


9 Kon zen Atmen Viefer Landſchaft ie 

em mehieh en. Afhmole's Antiquities ef 

Berkf ire. 7722. 8. in drei Bänden. Mat. 

hat eine’ große Karte auf 18 Bogen-, weidhe 

Roenne 2761. herausgegeben: fie iſt aber auch 

. 268... von ihm in einen RO bou einem 
Dee BER = 


_ 
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grrtecinennt. GESTERN" grenie IE" 


Surry, gegen Süden an Hampſ hire , gegen 
Weſten an Wiltſhire und Glonetfler, und 


— 


gegen Norden trennt die Themſe ſie von 


J Orſord und Buckinghamſhire. 


Insgemein ſagt man, daß die Themſe 


Thames erſt ihren Namen bei Walling⸗ 


ford bekomme, nachdem fich etwas oberhalb 
dieſes Orts die Nie und Tame vereiniget 


Haben; allein der gemeine Mann nennt fie 
con : von der weſilichen Ecke diefer Lana 
ſchaft an, wo fie bet Lechlade in Glouodeſter 


fchiffbar wird, und noch wohl hoͤher hinauf 


— - 


die Themſe,/ und der Manıe Iſis iſt mehr 
„bei den Geographen uͤblich. Die Kennet 
vburchſtroͤmt einen großen Theil der Land⸗ 


ſchaft von Welten gegen Oſten, und fällt 
anweit Reading in die Themſe. Sie fies 


fert die fehönften Forellen in England, Die 


Lambourn bat die merkwuͤrdige, - andern 
Fluͤſſen gerade entgegengefetste Eigenfchaft ; 


Bafz“ fie im Sommer am hoͤchſten iſt, ge⸗ 


gen den Winter abnimmt, und in der Mit⸗ 
te deſſelben faſt ganz vertrocknet. Einige Pa- 


turkuͤndiger erklaͤren dieſe ſonderbare Seſchei⸗ 
tung alſo, daß in dem Vuͤgel, daraus der Fluß 
entſpringt, ein großes Waſſerbehaͤltniß iſt, 
dieſes hat mit dem Flug außer dem a. 
»ittels eines Kangals in te eines Heberd, 
20 , 
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womit man Bein adjapft, eine Verbindung, 
Wen dad Behältnig num im Winter und 


Fruͤhling voll, geworden iſt, ſo fängt der 


Kanal oder Heber an zu laufen, und laͤuft 
im Herbit fo fange bie .ed an dem Drt,, 
mo dee Deber . herausgeht , leer geworden, 
aledenn hoͤrt das Waſſer auf zu laufen, der 


Aue nimmt ab, und vertrocknet zuleit 


wohl gar. 
Berkf hire IE eine geſegnete Landichaft: 


fie hat vieles Holz, Uiberfluß an "Walter, 


— 


geſunde Luft, und mehrentheils einen hert⸗ 
lichen Boden, den der Landmann durch ſei⸗ 
nen Fleiß noch hoͤher nutzt. Inſander heit 
iſt ſolcher zum Getreidebau vortrefflich. Wei⸗ 
zen und Gerſte find die Hauptprodukte, wo⸗ 
von wöchentlich große Quantitaͤren nach 
London gehen; vornaͤmlich mird die Gerfte 
mu Mat; gebrandts die fruchtbarften Gttes 


Een in diefer Landſchaft find laͤngs der Themas 


fe und Kenner‘, und das Thal White horſe 


wovon unten ein Mehrers. In kvotigen Zeia 


ten bluͤheten die Tuchmanufakturen hier 


ehr, ſie Haben aber abgendmmen, und es 
wird, außer zu Reading md Nembury, nicht 
viel gemacht. Jetzt beſtehen die Dauptnuas 
nufakturen in Segeltuch und Nadeln. 


Kaum bat man die Grenze von Berk 


Thire betreten, wenn man auf der 
| * 
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Straße aus Biltſhire kommt, ſo iſt man 
auch ſchon bei dem kleinen Flecken Humger⸗ 
ford, welcher in. einer tiefen ſumpfigen 6% 
gend am :der Kennst liegt. Liebhaber der 
Forellen. und Krepſe ſollen, wie man ſagt, 
hier die beſten in ganz England finden. 

Nicht weit von, der Straße von bier 
nach Newbury liegt Hamſted Marfha:’, 
welches den Namen davon hat, daß es vor⸗ 

mals dem Grafen Marſchall von England 
gehörte. Nun iſt es ein artiger Landſitz des 
‚Lord Eraven. Der jeßige Lord: bat das Hans 
gebanet. Das vorige weit prächtigere Ger 

baͤude fieng ein gewiſſer Lord Craven im 
vwerfloſſenen Jahrhundert an aufzufuͤhren, wie 
er dachte Karls J. Schweſter, die Wittwe 
tes. ſogenanten Könige in Boͤhmen zu hey⸗ 
rathen: aus der Sache warb aber nichts und 

der Bau blieb liezen, bis es vor einigem 
Jahren abbrannte | 

Mewbury iſt ein nahrhaftes Städtchen am 

Fluſſe Kenner‘; welcher bis hicher fchiffbar 

gemacht worden. und den Einwohnern Gele 


7 .genheit giebt, ein ſtarkes Gewerbe mit Malz 


‚wach Lonbon zu treiben. Es iſt aus den Rui⸗ 
nen des roͤmiſchen Orts Spinae entſtanden, 
und har daher den Namen Newborough, oder 
Bemburg erhalten. Newbury liegt in einer 


angenchmen Ehen 71) hat breite gutbes 
. baute 
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‚bentl deren, mebf einem anſthufichen Mark⸗ 
w, darauf viel Getreide verhandeſt wird. 
Auf dein Rathhauſe hängt die Eroberung von 
Calais durch Eduard ILL. wofuͤr der Kuͤnſtler 
dine 1762. von der Londner Geſellſchaft zur 
Yufmanterung der Fünfte und Manufaktu⸗ 
en eine Prämie von too. Buineen erhieft, 
Ehemals waren die Manufakturen von feis 
nen- Zächern hier ungemein wichtig, wovon 
wir ein-DBeilpiel anführen wollen, As 


Heinrich VELL gegen die Schotten zu Geh 
de zog, fielite ein htefiger reicher Tuchmacer 


Jack von Newbury, der eigentlich Wincheom- 
be hieß, von den 200. Weberſtuͤhlen, die 


er in feinem Hanfe hatte, Zoo Mann, klei⸗ 
dere, fie in eine: Umiform, unterhiefte fie auf. - 


feine Koften , und führte fie in den berůhm⸗ 
ten Treffen bey Floddenfield ſelbſt an. Statt 
Ber Tuͤcher werden Bier jetzt bios Schallons 
verfertigt, die zwor nur hauptfaͤchtich zum 


Unterfutter von Mannskleidern dienen, aber 
doch fir" viele Oerter im England eine under. 


meine. wichtige Fabrik "nd. Im 5, 1645 
und 44. fielen in der Nähe dieſes Orts zwuo 
Schlachten zwifchen Karl 1. und der Armee 
des Parlaments vor, Avvon ie erſſe nichts 
entſchied, die letztere aber um Nachtheit des 
Koͤnigs auel. Um De org wird auf bei⸗ 
den Seien viel Torf geſtochen, und der 

ſchlech⸗ 


— 
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ſchlechteſte der. zu Aſche verbraunt, 
welche die. umfjegendere pachter zur Dig 
gung. ihrer Felder in, Menge abholen, ,:: 

- Wir wenden -ungy um ben moͤrdlichen 


| Seil von Berkſhire zu reifen, von bier 
vordwaͤrts gegen Eaſt Ilsley. Wenn man 
och nicht weit von Newbury weg iſt, 


kommt man an den feinen Landſitz des Hr 


Andraws zu Donnington Caſtle. Das Wohn⸗ 


aus hat er in gallifchem Styl anfgeführer, 
Yumwenbig hängen gute Gemälde von Rem⸗ 


vdrand, Caravagio, Peter Neſs, Earlo Dub 


ve. Dee Mag umher ift. mit vielem Ge— 


ſchmack eingerichtet. Das Haus liegt. auf er 
ner Anhöhe, und bat. hinter ſich einen His 


ge wit Waldung, aus dem ſich Donning⸗ 
ton Caſtle erhebt. Um dem Hauſe Bayım 


ist ein ſchoͤner großer Raſenplatz der. ſich zum 


Waſẽtr hinabſenkt. Ein ziemlicher durch die 
Kunſt mach breiter gemachter Fluß, läuft: an 


ſolchem mit fanften. Kruͤmmungen vorben. 


In denfelben ‚Siegen drei ‚oder vier Anfe'n, 
wovon eine dick mit Buſchwerk bepflanzen, 
und ber Aufenthalt von Schwaͤnen und. aß 
lerley. wildem Waſſergefluͤgel iſt, welche dad 


Maffer beleben. Jenſeits des Waſſers ſieht 


han fanft anfirigende Kornfelder. Det fa 
Tenplaß- iſt mit vielen Geſchmack theils mit. 
einzelnen Bäumen, theile nie Klumpen ‚bes 

fest, 
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ſeht Zuletzt iſt das Waller an benden ei; 
temmit Wald umgeben, und ſchließt die 
Andficht auf eine: angenehme Art. Durch 
beyde Wälder fchlängelt fich ein Gang laͤngſt 


dem fer des Fluffes, und giebt Gelegenheit 
in allerfey abwechſelnden Ausſi chten. Ai einer 
gewiſen Stelle ſteht ein artiger gothiſcher Teure 


del von Kieſeln, bey einen Waſſerfall, den 
dee Fluß formirt, indem er eine natürfie 
che Reihe von Steinen herab fält, Z.ofrs 
hington » Eaftfe muß den. Liebhabern der als 
ten DichtEunft verehrungswärdig feyn , weil 
08 der Aufenthalt des Vaters derſelben de) 
Beoffrey Ehaucer war. Man zeigt noch den 
Drt, einer großen Eiche, deren ſich alte 
deute des Orts noch gar wohl. zu errinters 
willen, mad Chaucers Eiche hieß, darunter 
der Dichter gu ſitzen und zu dichten pflegte. 
: Hafen ein betraͤchtiger Flecken in einer 
angenehmen Gegend, wo ſtarke Schafs zucht 
iſt, daher auf dem hieſigen Markt auch der 
mcifte Verkehr mit Schafen if. Er. bei 
* Eaſt Miley zum Unterſchiede von dem 
Dorfe Weft Ilsley, welches auf dem- Wege 
nach Lambourn liegt. Dir. neben: dep 

Wez dahım über 
Wantage, einem artigen Städtchen ars 
einen Arm der Ocke, welches der Geburts— 
drt des großen Königs Alfred im Kr 
ahr⸗ 


— 
* 
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Shel einen Graben machen, der uns 
fehr den Umriß eines Pferdes vorſtette und 
mel einen Ader Landes einnahm. Per 
Kopf, Hals, keib und Schwan; machen jiem- 
Tichermaßen eime gerade Sinie ans. und jedes 
Prim au; meil die Erbe auf die werßen 
Ratöhetne abgeſtochen it, fo fcheinen ſolche, 
zumal wenn die Sonnenſtralen darauf fallen 
ein ĩ⸗ 


Artige Unterſuchungen darüber ſ. in Wife on 
che white Horfe in Berks, and the redHor- . 
is in Warwickfhire 2 Parıs, 173.4 _ 


ie 
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tinige Meike weit, und von ‚weiten fieht 
die Figur wirklich einem Pferde einigerniaſ⸗ 
hen Ihe: Dieſes ſonderbareè Alterthum̃ 
Mim LKirchioiel ffingtön befindlich. Die 
itwehner dieſes und der, benachbarten Kirch⸗ 
ſpiele verſammeln ſich am Fabannistag, 
bs, das Unkraut uyı dent Pferde: ausmijaͤ⸗ 
iM’, und es fonit zu reinigen , welchee Tere⸗ 
morien ſie Schüriäg the hoffe vennen: hei; 
Andi machen fie und mit allırlet Spielen, wö⸗ 
iu Preife ausgeſetzte werden, lunig. Vermuth⸗ 
lich wurden zur Sachſen Zeit zum Anden⸗ 
Nh Yes: Siege dergleichen Spiele sangeftellt , 
und die Gewohnhtit hat ſich nah ſo vielen 
160 Führen bis auf den: Hentigen Tag erhafı 
ti Die große Schlacht , weiche hierzur Ges 
legenheit:, gab, ward in dar. Nachbarſchaft 
von Bent: gleich votkammenden Lenbourn zu 
Ahbäry den Dänen im J. 874. peliefert; 
Hinter dem Walde von Afhdowuparke*) ii; 
ah. eine eunde Perſchanmnze, die . Ads, 
bdarieamp und Koͤnigs Alfreds Fanel hilft: 
Das Huus von Lara Crawens Saudfig zu Aſh⸗ 
bary iſt wit den Steinen gebauet, die von 
Prag ME . 9 re dem 
DE Ian 1 Pe Er j F 
25) abbdere glauben dieſe imerkwauͤrdian Sthlacht. ſei 
. iu diſſon unpeis Zallingford gelietert ſvordene 


a La tan WE u 2 
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Vend dicht Baden befmdlichen dauiſchen br | 


ger genprtimen worden. - 
Bon Wantage gehen wir gerade ‚gegen - 


Weeſſen faſt bis an die Grettzen von Berk⸗ 


Fhire, wo kanbsurn ein Ilecken am Zug 
gleiches Namens liegt, von deſſen Eigenu- 
ſchaften wir an Anfange dieſes Briefes u 
teder haben. Man nennt diefen Flecken 
au Unter⸗Lambburn, um ihn von. dem 
VDorfe Ober Lanlbonrn zu unterkheiden, das 
man anf dem Wege nddy wer 
garringdon paffırt. Diefes arlige und 
zeinfiche Städtchen liegt am Fuß eines Nds 
gefs in kiner reizenden Begend, "Auf dem 
felben ſteht ein von König Stephan. zerſtöe⸗ 
tes Kaſtel, und die wohlgebaute Stadtkirche 
Der Ritter Pre bat hier einen Bandfik. ° 
FI Won hier muß man faſt die ganze Land» 
ſchaft oſtwaͤrte durchkrenzen, unt nich Abing⸗ 
Bon, der Hauptſtadt der Landſchaft, u 
die Sandgerichte gehalten; und Ihre Sorigen 
Geſchaͤfte beſorgt werden‘, ju gelangen. Cie 
fiegt an der :His; Aber welche teine Briefe 
geht, und beſtehzt aus verſchiedenan Stfaſ⸗ 
"fen ; die 'auf einem anſehnlichen Markt hu⸗ 
ſfammen laufen, ſie hat zwo Kirchen und eis 
ne Freiſchule. Die Einivohner hoben“ dab 
- Yiecht einen Depntirten zum Parlament zu 
wählen, und treiben, ein Marken, Gewerbe - 
| ' mwitf 
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mit Malz nıd London. Der Ort iſt ſchon 
feit Bert Britten Zeit bekannt, und hätte 
kachmäls eine beruͤhmte Abten, welche Hein- 


ich VUN. zetſörte. Eben diefer König nahm 


Jehn Waſon, eine? Kühhirten Cohn, von 
bier weg, lies hn Mudiren, und es ward 


eim ardfer Strardınann daraus , ber unter. 
- feiner und der folgenden Regierung die wich— 


offen Doften bekleidete, und 1566. als Lanze - 


Ike der Iniverirät Orford ſtarb. Die ade 

Nde Famifie Bettie führt feit 1682. den 

Litel als Grafen von Abingden don diefer 

Start. 

= Anden Wege von Abingdon laͤngs der 
em bis Wallingford kommt man bei 


vem Huͤgel Sinnodon dorbri, welcher noch 
mit einem tiefen Graben umgeben ift, weil 


de Roͤmer hier vormals ein Kaſtel hatten. 


4 


Beim Pflůgen bat .man viele roͤmiſche Mine- 


im gefunden. Wallingford Fat. Galeda At» 
trebarum mar fonft eine meit biühendere 
Etadt, und hatte 12 Kirchen: inwwiſchen 


iR fie noch ziemlich gut gebanet, hat eine 


Srücde uͤber die Theme, und befteht vor. 
nämlich ag Ko Strafen. Ihren Verfall 


Bat fie theils einer Pt. theifs der Erbau⸗ 


ung der Bruͤcke zu’ Abingdon zuy danken, 


‚teil ſeit der Zeit die Straße rad Gſouee⸗ 
gi för 


Le I} 
ı ig R 
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‚Ber über jenen © Er et geht. Die Einwohner ' 


wählen zween Tepuz, te zum Parlament. 
Von bier gehan wir, um die Karke Kraͤw⸗ 
ming zu vermeiden, wel be bie hemſe mack, 
duch die fuͤdliche Cpi;e von Orford hire 
nah Seifen. Das kleine unb'etraͤchtliche 
Etaͤdtchen Wathington bleibt links, und bei 
Weg gebt über den Heinen Flecken Nerlebed, 
Seuley mit dem Beynamen an der Theiuſe/ 
zuͤm Unterfehiede von andern g! cichnacigen 
Dertern in Eugfand.,. iſt ein ziemlich gut 
gihautes Staͤttchen, deſſen Einwohnier ſich 
meiſtens vom Malzmachen uud von der 
S hifffuhrt auf der Themſe naͤhren. Ger 
Getreidemarkt iſt bier fo betraͤchtlich, daß 
oſt an ‚einem Murkttage 300 Karren Mal;, 
und - anderes Getreide. verkanft werden. Un 
‚nad der. Stadt Reoding in Berkſhire zu 
kommen, wenden wir uns von "hier ſuͤd⸗ 


waͤrts, und befehen unterwegs den nale vor 


Reading diffeits der Themſe liegendin x ndfig 
ECaverſham, welchen Lord Eadegai, den, 
Georg J. 371€. zum Tevon von Riading. 
ernannte, auffuͤhrte fein Nachfolger, ter 
3 jegige: Lord aber‘ kleiner and bequemer eins 
richtete. Der Park ift reich an den ſchoͤn⸗ 

flen laͤnblichen Ansſichten: man firdet bien, 
ferae Tempel, aber glückliche Abwschiekun« 
an von wöytn und ve Bäume: in der 


süß. | 


I) 
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—* No ifom Henheit: nad nit Enger 
- Wahl geplant Wenn mau von Henley 
- Kommt, lauft ber: Weg mit vielen Kraͤmn—⸗ 
mungen eine Meile :anfivdits Iängft einem 
Thal, welches derganzen Neichthum laͤnd⸗ 

licher Szenen darfilt. 

Benn man die Themſe paſſirt iſt fommt ’ 

man bald nach Reading, welches in einem 
Vinkel zwiſchen ber Themſe und Kennet liegt. 
Die letztere fällt zvo Meilen von hier in 

jene, iſt aber ſo tief, daß die ſchwerſten 
Varken von 100 Tonnen und druͤber bie 
an die Bruͤcke kommen, und da ausgelabon 
werden koͤnnen. Es iſt eine große, volkrei⸗ 
die, wohlgebauete Stadt, und die größte in 
Berffhire, Man ſchaͤtzt ihre Etuwohner 
wichen 8 und 9000. Sie find um Theil 
fehr wohlhabend, und treiben einen guten 
Handel nach London mit Mal, Mehl, und - 
Bauholz, und bringen dafür’ Steinkohlen, 
Salz, Taback, umd andere Waaren zaruͤck. 
Weis dieſe Landſchaft vieles Holz zumal. Roth» 
buͤchen (fagus) hat, ſo geht ſolches in 
graßen Quantitaͤten nad Landen: ,: sun 46 
die Schifjimmeriente zum Ban’ der Kauf⸗ 
ferbeufchirie aufkaufen. Heuley mad‘ das 
baid ſolgende Maidenhead treiben eben die⸗ 
fen Handel. Ehemgls waren: die hieſigen 
Tuchwebzreien (ehr an PLA) w 


+ 
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dernntet gekommen: dafar werden hier jene 
Teppiche, grobe Bettdecken, und Alben“ 
Arten von wollenen Waaren, auch Radeln 
verfertigt. Mor etlichen Fahren if hiet auch 
eine Fabrik von hollaͤndiſchem uber franzoͤſ⸗ 
Km Zwirnbaund angelagt die viel den: 
icht. 
Ehemals war bie eine Berühmte Mbten, 
darin zuweilen Partamente gehaften warden 
find.: Man ſieht noch viele Ruinen mit 
‚acht Fuß dicken Mauern, und den Eindang 
davon. Sie hatte eine herrliche Lage, Ber 
Stifter König Heinrich I. feine Gemahlin 
and feine Tochter die SKarferin Mathilde 
xMaud') wurden darin begraben.“ Man 
Mehr. aber. nichts mehr davon. Der fehte 
Abt warb unter Deinrich VIII. gehanget, 
und Me Abten in einen koͤnigtichen Sitz vor» 
wandelr, aber in den buͤrgerlichen Kriegen 
 wierwüftet. - Rabe bei biefen Rninen iſt ein 
durch Kunſt gemachter Higel, Forburys bill, 
ber vor etlichen Jahren durch freywillige 
AUnterzoichnungen in guten Stand geſetzt iſt, 
"weil er eine herrliche Ausſicht ber die um⸗ 
bꝛxnd⸗ Gegend, und über Orfordſhire Hat, 
"und den Einewohnern zu einem angenehinet 
_ Googiergande dient. 
- Die Stadt hat Brei Kirchen, und eben 
* wiel für Difientienten. und Quaͤcket. De 
LE zu hie⸗ 
| vr 
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hieſhe Körnmarke, meiden | ine Sonnabende 
gehalten wird, iſt einer der ſtaͤrkſten in Enge 
land. In dem bürgerfichen Kriegen war fie 


giemlich befeftige , wovon man noch einige. 


Niberbfeißfel bemerkt. Der ungluͤckliche Erz⸗ 
bifhof Laud von Canterbury, welcher 1645. 


enthauptet ward , war eines Tuchmachers 
Eohu ans Neading, und fiftete bier auch 


ein Hoſp'tal. 
Vier Meilen von Reading auf der Ekraf⸗ 
ſe nach B zaih liegt das angenehme Dorf She: 


al, melches wegen feiner reisenden Page mig 
vielen neugebauten Häufern bemittekter Leute 


verfehen ift. Suͤbweſtwaͤrts etwa 150 Schrit⸗ 


te von der Kennet iſt der fuͤr den Naturkuͤn⸗ 
diger merkwuͤrdige Hügel Cats⸗grove⸗hill, 
welcher ein Beweis von ten aroken Veraͤn⸗ 


dernngen iſt, die unſre Erde im Uralter der 
Welt erlitten. Der Hügel hat unpeächtet 
feiner Entfernung vou 20 Meilen von bee 
Eee eine viele Hundert Ruthen fange Schicht 
(ſtratum) von Auſterſchaalen, welche auf 
inem Kreidefelſen in einem, Lager von gruͤ⸗ 
u Sande Tiegen. Hebt man die Auftere 

fo ſehen Me wirklich Auftern, gleich; 
man fie‘, To ſcheint das darin einge⸗ 
—— Lie vollkommen und die Schang 
k si it afein. fe alb ‚de as 

4 
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die, Ye ie Bufe. kommenz f icxfalle⸗ ſi⸗ a . 


Zwiſchen Reading und Newbury liegen 
die kieinen Staͤdtchen Theale, Woolhampton 


und Thatcham, "welche voller Wirkhehäufer 


find , und wegen der. durchgehenden Straße 
zuifhen London und Brio! gute Nahrung 
| ober ſonſt nichts Werkwuͤrdiges bafın. Ber 
Theafe liezt das Dorf Englefield, wo Aönig 
Ethefwolf die Dänen in die Flucht fchlug, 
und wo Herr Bright einen Yandfis hat. 


Twyford liegt fuͤnf Meilen offwärts von " 


eading ayf der londner Strafe, und ift 
daher eben fp nahrhaft als die jetzt gedach⸗ 


‚ten Oerter. Nicht weit von bier zu Laws 


rence Waltham hatten nn Mömer ein fefted 
Kaſtel: daher man. vieie Muͤnzen gefunden. 


Wir verlaſſen bier dir Heerficafe , und lenz 


ken uns nordwaͤrts nah, 
2. Bifham Abby, einem, Heinen Htt an 
der Themfe, der ehemals den. Tempelherren 


gehoͤrte, und hernach an die alte Familie 


der Hobby kam. Dieſe hat ‚yvax ihrem 
Sitz vornähmlich in Dorfetſ hire‘, die- N 
ſtorbnen aus derſelben werden aber in 
hieſige kleine Kirche begraben, wo, das Di: 
nument von. Eduard Hpbhn, einem ‚größe 
Antignar , der unter der Königin. eier 
wichtige Sefandtfgaftspoßen befleidete, - 
: tle 


— 


ie 





Ä N 
Anfche verdient. Herr Hobby Tritt Hat bier 
% angenehm gelegenen Sitz an ber Tbems 
Un diefem Fluß fiegen auch drei Ku— 
J welche die unter dem Namen 
von bifchamer Geräthe befannten Keſſel, 
Vannen und anderes Fupfernes Hausgeräthe 
- im großer, ‚Menge liefern. Uüberdieſes ıfl 
bier eine: eigene Mühle, darin. Fingerhüte 
gemacht werben, und eine andere zum Gchlas 

gende Beim und Nübfendie, 
u Begen Biſham Abbey über.an der Theme 
fe: in Buekingbamfhire liegt Great Mar 
Toto, werke? wir im der Nähe willen bier 
migleih mitnehmen. Es iſt ein Artiger 
Flecken, welcher zween Deputirte zum Par» : 
Jament ſchickt ‚und eine Bruͤcke über⸗die 
emfe?’ Bat, Die Giiwohner und die Ge⸗ 
send” umnchert fieferm- viel Spitzen. Das 
Hauptgewerbe befteht aber in den Produk⸗ 
ta, ivekche von bier Yu Wahfer Lnach Lon⸗ 
ort geſchafft werden, Oer kltink Fluß Lod⸗ 
oh reis" fücht “ toelt von Marlon viele 
iretb - "And. Papiermͤhlen. Jent ſtefern 
Quantitaͤten don Weisennichl, 'nnb 
e von Druckpapier, welches alles hieher 
Et, und auf Baxrten nad, London ges 
wird.  Migertle es ſchafft die ganze 
Vinhsbarhraft: einer. Dienge Mal; und Buͤ⸗ 
Weiher; Yin cher: u bieher, unb op 


\ 
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bif hamer Kupfer at geht ceafain 
bier dahin. Den übrigen Theil von Berk 
bire, verfparen wir a in ben — 


Brief, . h ir er ee ı Lei 





Ein und zwanzigſter Brief 


—* von Berkſhire. Maibenhendbi „ram 

Cliefden in Bude und andre Landſitze imbieir 
Gegend. Die Schule zu Eaton. Das Eonigl, 
Schloß zu Windfor mir! den Gemälden. : Dee 
feine Darf. Der große Park und Buch 
Windſorlobge. Dfingbam, Eranborne ob 
Suntinghtkı und viele andere Fan \e 


— F ef. 


Dr Birbam. Sch ‚neh. der. Weg Fe 

den Ufern der, Themfe mach. Maiden 
head hinab, welches an. ber „großen. Heer⸗ 
Arage von — vah Brifsl,. ME 28 
Heilen von ber Haupiſtadt Dee 
Dre Bat den Namen yon ‚dur; — den 
11000 Jungfrauen, die bei Eile iu Deutſh⸗ 
land efhlagen ſeyn folley, *) deren ton 


— — er a - 2 # 
86 ig betangt, lat die Seiben ee wir rer 
a. denn nice Jingfkah n A 
2 deeinilla ge 


F er mr and * Pan * Dame, — 
ER .% 
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bier vormals verchret worden, Es iſt we⸗ 
gen ber ſtarken Durchfuhre ein, nahrhafter 
Dr. Vor einigen Fahren iſt hier eine 


‚prächtige und für einen Architekten merke 


würbige fieinerne Brücke von 496 Fuß 
Unge mit fieben ellintifchen Bogen über 
die Themſe nah Buckinghamfhire angelegt, 
für deren Unterhaltung die Einwohner for 
gen mülfen, und zu ddem Ende. einen Br 

ckenzoll von dem, Was ſowohl über ale um 
ter der Brücke durchvaffiet, erheben. 

Nicht weit von Maidenhead abıwirtd am 
der, Themſe liegt das angenehme Dorf Bray, 
welches. verfchiedene anfehnliche. Sommers. 
bärfer bat, Anf einer Pleinen Inſel ame 
Fluß hat ber verſtorbne Herzog von Marks 
borough ſehr artige Gebaͤude mie Tempel. in: 
autern Geſchmack sum. Sommeraufenthalt, 
and um ſich mit. ' Bichen, au beiuftigen, ar 
gelegt. 

Um, nicht einen Etrich burchiureiſen, der 
nichts merkwärdigesqmthäft, gehen wir bei 
Maidenbead.über die.Theufe, und auf. her 
‚anbern. Seite von Buckinghamſ hire hinun⸗ 
te *). Zuvor * wenden wir und jen⸗ 

feits 


X ud 4 ire ſ. 
— er LM Banenir hee 
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ir! bee, Themfe gleich Finke, um din 
pic teigen Landſitz zu Cliefden ;u beichen, 
tueiher eine herrliche Lage an gedachten 
Fluß bat, *) Georg. Villiers Derzog von 
Buckingham banete ihn gu Earls Il, Zeiten; 
duch bie Eibin diefer Familit Fam er ner 
mittelſt einer Heirat an den verftorbeiei 
Strafen. vbn Orkan, welcher das Haus und 
Me Gärten ſehr verfchönerte. Nach deſſen 


Lode kaufte es ber werftorbene »Brini dal 


Wales, des jetzigen Könige Bater , welcher " 
Die Anlage vergrößerte, und das Ganze u 


kinem Ber ſchönſten Laudſitze machte. Das 
Haus fiegt hoch, und ſtellet daher herrfiäe- 
Vroſpelte über den Fuß umd bie nmliegende „ 


ehr angebaute Gegend bir: wo man Bas 
Auge hinwwendet, And reizende Durchfichten, 
Parterte und Rafenpläge. Das Wohngt⸗ 


baͤude iſt gran und' von edler Tor; Öle 


Zimmer find ſehr geraͤnmig, und im großen 
Saal ſtellen die Tapeten die Schlachten det 


beruͤhinten Hetzjogs von Marlboreußh vor, 


deifen gluͤcktichen Ielvzgen der "gebäd 


. Graf Orkyey A Genkalsperfoh bAhhDBHRE 
hatte. Wr Ken Saufe if Ser Gera, 


i 
ı 


RK Ton en nn — ‚Beofnette in — 
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un bie —X Boidell zu dekommeh c 








253 


zder ein Spazitrgandg, weiche höher ale bie 
zu Windſor ſeyn -foll, und after man eine 
uüͤberans angenehme Ihrzfiht beſtändig vor 
gen Bat... Seit des Prinzen von Wales 
Lode gehört, Cliefden dem Grafen von Ins 
‚min, einem Pair. don Irefand. h 
- . Ehe ntan mich Sliefden von Maidenheab 
Hunt, liege das. Darf Taploc, wo viele.bes 
mittefte Perſonen wegen der angenehmen Las 
Köommerwohnungerangefsgt haben. Dat 
Haus, weiches zu dieſem Lehngute gehört, 
und tm Beſitze des Grafen Inchiquin iſt, 
bat ein ates ehrwuͤrdiges Anſehen,“ And 
von ſeiner Höhe eine heerliche Ansſicht über 
die am Fußze des Huͤgels vorbeifließende 
Themſe. — — Eee © F 
Urberhaupt ik der Strich zwiſchen Efiek 
den und Eaton, etwas vſtwaͤrts voller Lands 
für, woiu die Schönheit der Gegend, und 
die Naͤhe von London vieles beiträgt. Wir 
nennen wur die vornehmſten davon. Die 
beiden angenehmen Doͤrfer Farn und 
Bnrubem haben ſehr viel attine: Landhaͤu⸗ 
fir. Bei Burnham iſt nicht nur Hikham 
ouſe, der Landſitz des verſtorbuen gelehrten 
igliſchen Arztes, Dr. Friend, mit einem 
in. gutem Geſchmack angelegten gro"... m 
ten. ſonbern ‚andy ‚Unbercomfe, dos ‚7 
Thoniad Eure: reizender Si zu merfer 


0 
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feird. ber, Themft gleich. fine, um dem 
proͤchtigen Landfin zu Gliefden zu beichen, 
cicher eine herrliche Lage an gedachten 


En \ 


Fluß hat, +) Georg. Villiers Herzog non 


Buckingham bauete ihn zu Carls HI, Zeiten; 
duch bie Erbin diefer Familie fam Er Hits 
mittelſt einer Heirath an den verfforhenen 


Grafen vbn Orkney, welcher das Haute und 


Me Gärten ſehr verfchömerte. Nach deifen 


Lode kaufte es der werftorbene Prinz balı 
Wales, bes jenigen Königs Dater, welcher * 


bie Anlage veraröherte, und das Ganze u 
kinem Ber fhönften Laudſize machte Das 


Haus fiegt hoch, und ſtellet daher herrfiche : 
Pro ſpekte uͤber den Fluß und die nuftegende 
Sehr angebaiıte Gegend dar: wo malt ba 


use hinſvendet, And reizende Durchfichten, 


Parterte und Mafenvfäse, Dad Wohitgt, 


baͤude iſt groß und von edler Form? de - 


Zimmer find fehr geranniig, und im großen 
Saat ſtellen die Tapeten die Schlachten beg 


beruͤhinten Herzogs von "Marfporsußh vor, 


deſſengluͤcktichen Ielbzigen der "gedachte 


Graf Orkney als Genbkitsherfoh baidewohnt 
hatte. Vor Berti‘ Haͤuſe iſt Are SEErMm, 
ae ER ee Ms al 66 


— 


Bon Eliefden — — Deofnette —* 
3. Folge m. dabrn. 36 wdi’ en 
‚and die bei Boidell —— a 


* 
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dder ein Spaziergang, welche höher als die 
zu Windſor ſeyn ſoll, und after man eine 
überand angenehme Ausſicht hefländig vor 
Angen dat... Seit des Prinzen: von Wales 
Tode gehört, Cliefden dem Grafen von In: 
chiuin, einem Pair. von Ireland. 
Ehe tan mich Cliefden von Maidenheab 
kaͤrmt, liegt das. Darf Taploe, wo viele de⸗ 
mittelte Perſonen wegen der angenehnten La⸗ 
ge Sommerwohnungen augelegt haben. Dat 
Haus, weiches zu dieſem Lehngute gehoͤrt, 
und in Beſitze dei Grafen: Inchiquin iſt, 
bat eis. altas ehrwuͤrdiges Anfehen ‚“ And: 
van. feiner Höhe eine herrliche Ansficht über 
die am Gupe des Huͤgels vorbeifließende 


Themſe. non rm au BE 
Ulbarhaupt ik der Strich zwifchen Eliek 
ben und Eaton, erwas vſtwaͤrts voller Lande 
fit, woju die Schönheit der Gegend, und 
De Naͤhe von London vieles beiträgt. Wir 
nehmen: au bie vornehmſfen davon. Die 
beiden angenehmen Doͤrfer Farn und 
Bnrnham haben ſehr viel attına: Landisätzs 
fir. Bei Burnham ift nicht nur Hikham 
put ‚ber: tandfig des verſtorbuen gelehrten 
naliihen Arztes, Dr. Friend, mit einem 
in gutem Geſchmack angelegten grof,. Bar, 
ten , = fondemm ‚andy Undeteomhe, des Deren 
Thomas Eyre reigender Sig zu merken,’ Bei 


® ‘ 
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demfelben ſtehen noch Ruinen eines alten 
gzu Burnham schörigen Nonnenkloſtera. Daw⸗ 
hey» Sonrt. gehört den Baronet Palmer; 
und Stoke, houſe dem. Arn, Penn, einen 
der Eigenthuͤmer von Pennſyhlvanien, bas- 
Haus ift alt, aber. der Park groß und ans 
genehm. "Dabei bat der Graf Godolphin 
eiedn Sandfig zu Baileys. Langley Grm _ 
Weham, und Gtofe green find ebenfals, 
angenehme Derter, mit Bohnhäufern demit⸗ 
telter Englaͤnder angefült; im dem. erfen | 
hat Lord Granarb.einen sierfichen Sitz, nud 
: ie dem letztern der General Howard,  " 
Langley⸗Park, der Gitz des Herzogs une 
Meorlborough, bat ein ſchoͤnes Gebäude, 
welches in einem großen Park liegt, und 
ine angenehme Wildbahn mic einen Ranal 
Bat. ‚Ein. auf einer Anhöhe angelegter 
Speiſeſaal präfentirt ſich von der Terrafft 
zu Windfor vortrefflich. Dichte dabei hat 
der Graf Tankewille einen ſchoͤnen Sie zu 
Perens Loge, deſſen Gärten und Park groß 
und in ſchoͤnem Geſchmack angelegt find. 


Zu Ditton. park bat Lord Beaulien ein ale 


tes Schloß mit einent Graben umgeben , 
. welches. nıitten in einem Park Yon großen’ 
Valdbaͤnmen legt. - In den Ziannern "hänge: 
eine, Sammlung aan: Ber⸗teen ver wenn! 
. Meiſter⸗ FL, * ‚m. | 
RE u. Dr 
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Der: durch feine Sue (0 berühmte als 


Ylähende Flecken Eaton liegt fo mahe au 


Windjorzdab er nur einen Ort damit aud-, 
yumachen Scheint. Beide werben durch eine 


- bölgerne Brücke über die Themſe mit ein> 


ander werbunben. Diefe wegen ber vielen 


- darin rzogenen großen Männer merkwuͤrdi— 
ge Schule ward 1441. vom König Heinrich 
VI errichtet, und zu einer Pflanzſchule bes 
ſtimmt, am das von ihn ‚gefliftete Colle— 


gi zw. Kambridge mit Schulern und Mit⸗ 


glieberm-oder Aufſehern zu verſorgen. Die 


Einkünfte belaufen ſich ſhrlich auf 5000 | 


Pf Sterl, wovon dre Vorſteher, Huffeher, 


+0: armne Schuͤler, und. alle ſonſt dazır ge— — 


horige Perſonen unterhalten werden. Au? 
ſerdem halten fih bier beitandig noch wohl 
drei bis 400 Schuler auf, welche jum 
Theil von hohen Stande find., und von ihe 
ven Eltern zum Studiren hieher geſchickt 


werden. Diele fpeifen entweder bet dert 


Lehrmeiſtern im; Kollegium 1. oder bei den 


Einwohnern des Fleckens, die meiſtens da⸗ 


von leben. Die Schule wird in die obere 
und emtere eingetheilt: jede hat wieder drei 


Claſſen, uud‘ jede von dieſen einen Lehrmei⸗ 


v 


fer und‘, vier Gehuͤlfen. In der unterm 


nimmt man bie Kinder ſehr jung auf, im 
Der a aber nicht eher, a big fie la⸗ 
teinie 


— 


t 
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teiniſcht Werft machen, ind tie Griechiſch 


 Ebıinen “).Dilie Schule beſteht aus wen— 


laͤuftigen Gebäuden ,' die zu —— 
niit vielen Koſten erneuert worden. 

ſieht Bier die Statue des eSnigfichert Suih 
ters. Die Kapelle iff alt und von gorhifehen 
Bauart. Zur Bibliothek iſt ein auſehnliches 
Gebaͤube aufgeführt worden weil ſolche 
durch die Vermächtniſſe verſchiedner Geleht 


ten zu einer der zahlreichſten ih Erigland, 


E 


nach denen zu Orforb und Kambridge atges 
wachſen iſt. Der Garten iſt weitlaͤuftig Ind 
geht bis And Ufer der Themſe hinak- Bor 
einigen Jahren hät ein Geiſflicher eine--Eleie . 
er aber artige Kirche zu Eaton auf feine 
Koſten bauen laſſen. Der bekannte eugliſche 


— William Dughtred war Amd 
Jaht 1873. an dieſem Orte gebsren. 


Sobaid man bon Eaton aͤber vie Sri 


éEe koͤmmt, befindet man ſich wiedet in der 


lichen Ecke don Berkſhire, und tn Winde: 
* einem Du, — den, — von den- 
x vie⸗ | 


EN ” — * rn 
Pe] 


= Ein — ber 82* een 


. neb 


— n. Keit ne worauf. bel. dab wie 


N beffere i 
En — reſter Jahrzam fechie⸗ 
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vielen Ruhmmungen (winding (hore ) hat; 
welche die Themſe bier maht. Dieſes Städt 
chen, welches zween Depmirte zum Paula⸗ 
ment ihr ft, hat eine Herrliche Lage auf 
einem Hligel, ‚weswegen diel begiterte Eug 
länder, bier für befäntig wohnen, Die 
Gafren liegen meifi um das: Kaftel berumi „ 
in einer der elben ſteht ein ſchoͤnes Rath⸗ 
haus ; darin man- die Statuen ber Koͤni⸗ 
gin Ania, und Ihres Gemals bed Prinzen 
von Danemark bemerkt. Die Kirche iſt 
aAber alt. Auf der Offerte von Windſor het 
ver. Herzog von St. Albans, ein großes 
Haus mit angenehmen Guͤrten, die bie an 
deu Thiergarten gehen; und auf der Side 
feite liegt das vom Nirter Eduard Walpole, 
mit einem nicht minder ſchoͤn angelegten 
Sarten. Was dieſen Ort aber vornaͤmlich 
beruͤhmt macht, iſt das koͤnigl. Schloß oder 
Kaſtel Windſor⸗-eaſtle *), wo die Ritter 
vom blauen Hoſenbande sefchlogen u 


x Man dar von diefem intefigäcbigen esioh, ’ 
und dem hier geflifteten Orden: Hiftory of, 
Windfor- Caſtle and the order ot the Garter, 

In der Anzeige der Gernälde find wir dem New . 
ifplay of the beauties of England gefolgt, 
welches 1776 zum dritten Male aufgelegt wor⸗ 
den. Eẽs ſollen aber ſeit der — berfignene 
Ders 


Reifen 7. Bank x 


. Bilhelm ber Eroberer, Teste bier wegen 
der. angenehmen Lage und der Bequemlich. 
‚Seit, des nahen Waldes zur Jagd, berkits 
ein Kaftel an, das ihm zugleich zur Sichern. 
heit diente. Bas jebige einem Bergfchion _ 
Shnlihe Gebäude nebſt der Et. Georgs Ka⸗ 
pelle rührt vondem hier -gebornen Eduard 
IH. ber, welcher es unter. der Aufſicht fei- 
nes : Baumeifters Wilhelms von Wickham, 
‚sachmaligen Biſchofs zu Wincheſter, auffühs 
ren Feb. In den folgenden Zeiten ift es 
Ammer vergröffert und - verfchönert worden, 
zumal unter der Eliſabeth, Karl II. und Wils 
beim III. Auch der jetzige König hat. bier 
in. den .erften Fahren vieles verändert, allein 
jetst koͤmmt er wenig her, daher es wieder 
vernachlaͤßiget wird , infonderheit find die. 

J . . * Zim⸗ 


Veraͤnderungen damit vorgenommen, und mans 
ye nach der Königin Palaſt in London geſchafft 
ſeyn, daher dies. Verzeichniß vielleicht vieler 
Serbefferutigen fähig iſt. Die herrliche Lage 
von Windfor bat die Maler oft befchäftigt, 
‚ daher bat man, mancherlei Profpefte davon. 
Die fchönften darunter find : acht fehr große 
Blätter won Park duch. Sandby —3 
und von Vivares und andern geſtöchen, koſten 
. in Boydels Verlage Fine Guinee , und feche 
ſehr große Blätter in Aqua tintz oder der ge« 
wafchenen Manier , von Sandby gezeichnet und . 
gefohen; fie koſten 13 Gninse amd thun eine 
...Hertlihe Wirkung Ä 
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— ſhiech meubliet und das Geraͤthe 
und die Tapeten darin haben zum Theil ein 
altes voffiges Anſehen, das Bor iſt angee 
faufen and meift ſchwarz. 

Die Gebäude find "von fehr weitfäuftis 
gem Umfange, und haben ein unrehelmaͤßi⸗ 
He altmodiſches Anſehen. Die berühmte: 
Terraſſe auf der Nordſeite des Gebäudes hat 


2 


ſchwerlich ihres Gleichen. Ste if auf der 


abſchuſſigen Seite des Huͤgels laͤngs dem 
Schloß mit ungehenren dieken Mauern auf⸗ 
gefuͤhrt, und 1876 Fuß lang. : Die Koͤni⸗ 
gin Ellſabeth brachte fie zu Stande‘, und 
gieng bier faſt täglich fpagiven. Inzwiſchen 
iſt nicht zu leugnen, daß eine ſich fanft ab⸗ 
ſenkende Raſenfläche eine weit ſchoͤnere Wir⸗ 
kung gethan haben wuͤrde, als dieſe fuͤrch⸗ 
terliche Mauer. Die Terraſſe iſt mit Kies 
fand bedeckt, und bat Abzüge, wodurch dag 
Waſſer gefchwind abläuft, fo daß man nach - 
dem ſtaͤrkſten Regenguß hier gleich ſpatziren 
gehen kann. Man genießt von dieſer Ter⸗ 
raſſe eine unbeſchreiblich reisende Ausſicht 
uͤber die Themſe und das ganze umliegende 
Rand welches herrlich angebauet, und mit 
Dörfern. und Landfiken angefuͤllt iſt. Am 
Ende derſelben koͤmmt man vermittelſt eines 
von Karl II. — — in dey 


Heinen — | 
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abo u 
2 Dielen; Eigene Bark-ohn Honwork, weit 
Ar das Kol ansieht... Hält umgt faͤhr viar 
Meilen im Umßang, and; iſt von dem große 
ſen unterſchieden. Rilheln; IH. ‚fügte ihn 
mit eine Maute ein. Er hat ſeht viele 
natutliche Schaͤpheiten, und ſchattige Gaͤmt 
90 , dazunser der Koͤnichzn Eliſaheth Bang 
— — —— 
Anden, g von At Borneguien paucht 
wird, Muf einem Higel Heſſelban Fuh.Rarl 
IL einen Pas. zum Baſein anlegen voß 
dem man eine. vortrefliche Ausgcht uͤbee dit 
Themſe hat. Dieſes kleine Park iſt mio wir 
Jem Wilde verſehen. Ey, hat feinen, eigenen 
Forſtmeiſter, „weiches. jetzt ber Graf Yanıfe 
‚zer ik, deſſen Wohnung an einem Ente deis 
gelben ſehr reizend et. | 
Aus dem Schloß hat man allenthalben , 
anſonderheit aus. den kaͤnigl. Zimmer eine 
auch meitere Ausficht. als. von der Terraſſe, 
weil es böher liegt. Men, überficht aus 
talhem dos. fange herrliche Thal von Lon⸗ 
don bis Orford, und das. Auge mird nur 
hin und wieder unterbeacgen. Die ſaͤmmt⸗ 
Hichen Gebäude ushmen ungefehr 12 Acker 
Sandes ein, und ſind Mit vielen: Thuͤrmen 
amd. Batterien verfehen. Sie befiehen aus 
gueeg großen Höfen , welche durch einen 
großen runden Thurm von einander abge 
| | > fons 
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foidert werten, In der Mitte DR übern 


Sofes Keit Knig Karls II. Statik gu Pfer⸗ 


de wor Pronge ; auf bei Nordſeite ſinb Me 
königlichen Zimmer der Höfbedtehten, Ruf 


der Melifeite ſteht dor große Thucht, Darin 


der Gouverneur des Kaſtels eine Fehr sera 
ige Wohnung hat. Weil er fi auf dem 
höhlten Theil des Huͤgels befindet, A 
man von. demfelben die Panfuskir 
Sondon , und 12 verſchiedene Gra * 
von England. Der unteré Hof iM gröffer 
als der obere, mb wird dat die St. 
George Kapelle beinahe In zwean Theile ges 
theile Hier wohnen bie DomBerren dieſer 
Kapelle, die armen Ritter von Winbſor, 
die Bedienten des Ordens vonr Hoſenbande, 
und auch verſchiedene Kronbedienten, wenn 
der Hof ſich hier aufhaͤlt. 
Bir beſchreiben nunmiehr bie koͤniglicken 
Zimmer in der Ordnung, wie fie Ben Freme 
den gezeigt werden. Zuerſt tritt man im 
einen finftern Gaug mit joniſchen Pifaftern, 
und einigen antiken Buͤſten vor Bronze; ä 


‚die nicht viel vorftellen. Die große Trep⸗ 


ve iff mit veidifhen Verwandlungen, der 
Geſchichte des Phaeton ꝛe. bemahlt. Ferner -- 
fieht man hier die Zeichen des Shhettreifes, 


- die Elemente und andere Malereien, welche 
ſaͤmmtlich von James Thornhill herruͤhren 


R3 In 


—— 
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In dem Saal ber Garde ber Königin 
hängen viele Waffen , und ftellen gewiſſe 


wunderliche Figuren vor , als den Stern 
und das Hoſenband, u. f, w. An der De 
cke bemerkt man Brittanten in der Perfon: 


der Königin Katharina von. Portugal , Karld 
1], Semablin ; fie fißt anf einer Weltkugel, - 
und haͤlt die Wapen von England und ‚Don | 
tugal , nebft den vier gieheiten. U 
dem Kamin ift ber Prinz‘ Georg von Ari 
nemark zu Pferde, von Dat , und ein See⸗ 
aroſrott , von van der Velde. Ä 

An. der: Königin Präfentirzimmer iſt ge⸗ 
dachte Königin Katharina in Begleitutig der: 
Religion , Klugheit und anderer: Tugenden: 
abgebildet ; bie Zeit breitet einen Vorhang. 
aus, den Zephyrs tragen... Hier Hänge: 
Si und Holofernes, von Guido; eine, 
Magdalena, von Peter Lely, und ein Pro⸗ 
metheus vom juͤngern Palma. 

An der Decke des diudientzimmers ber 
Königin bemerkt man abermals die Königin 
Katharina auf einem von. Schwaͤnen ‚9850. 
genen Wagen, im Begriff. nach dem Zeus 
pel der. Tugend zu fahren; Flora, Zeres a 
Pomona sc. begleiten fi. Die Tapgten find 
von deutſcher Kıumfl und zu Heinrichs VIIL- 
‚Zeiten in Foblenz gemacht. An ‚Gemälden 
blagen hier: Eine Magdalena bei Monden⸗ 
| ſchein- 








Wein: , von Caracci; noch einmal: Yubirg 
and. Holofernes, von: Guido; die Stein 
gung des Stephanus, von Nottenhammer. 
Am Plafond des Tanzfaales der Koͤni⸗ 
gin wird unter dem Perfeus-und der Andros 
meda Karl II. vorgeftellt , wie er Europe 


bie Freiheit verfchafft. - Auf des Perfeng 


Schilde fteht: Berleus Britannicus,- uns 


über dem Kopfe der Andromeda -liefet mans 


Europa Jliberata, Mars opfert in Beglei⸗ 
tung anderer Öottheiten einen Oelzweig. 
Die hier befindfichen Gemälde find: Einion, 
der pon feiner Tochter gefäuget wird, nach 
Tintoret. Duns Gkotus:, treflich ausges 
druckt, von Spagnofet ; eine, Madonne, 
Dizian; eige Fama, Parmegiano; die Küns 
fit und Wiffenfchaften, von eben demfelben. 
In: der Königin. Vorzimmer bildet die 
Decke eine. Verſammlung von Göttern und 


Goͤttinnen ab, und bie vornehmſten Gemäls . 


de find: Lady Digby , van Dyck; eine 


ſchlafende Venus, Youffin. Eine Familie 
im Karafter bes Markus Antonius und der 


Cleopatra, de Brai. Eine fpanifche Fami⸗ 
Ne, nach Tizian. Ä 
In ber Königin Schlafzimmer hängen: 
eine heil. Familie, Raphael; der Kinder 


mwiord bed Herodes, Giulio Romane ;-Jud_ 


” Das 


ith und Holofernes, Guide, 
| \ x 4 
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Das Zimmer der Säönheitm hat von 
Kamen, weil bier 14 der fchönften Damen 
Hängen, die zu Karls II. Zeiten Ichten, und 
von Peter Een fleigig gemalt find: Lady OL 
fory; die Herzogiunen von Somerſet und 
Eieveland ; Lady Gramont, die Grafin vom 
Morthumberfaud , die: Herzogin von Michs 
mond Ladi Voron Mrs; Midleton, Ladi 
Denham und ihre Shietter, die Ladis Ro⸗ 
cheſter und Sunderland, Mit, Dawfon und 
Rüpr. 
In der Königin Meidungsjimmter Bän 
gen die Bildniſſe, der Henrietta Marin, 
Gemalin Karls I. der Rönigin Maria:’aia 
ein Kind, und der Königin Katharina, alle 
brei von van DiE Die Herzogin von Yoik 
Mutter der Königin Maria und Anna, von 
Peter dely. In dem dabet befindlichen Ka⸗ 
Biuet find die Fahnen, davon jährfich den 2. 
Auguſt eine durch den Herzog von Marl⸗ 
Borough sum Andenken des Sieges bei Blen⸗ 
heim uͤberreicht wird, als ein Zeichen der 
Lchnaherrlichfeit von Blenheim Houſe in Ors 
fordſhire, welches die Nation ihm unter der 
Königin Anna” als eine Vergeltung für ſei⸗ 
ne großen Dienfte erbauen lieh. 
In der Gallerie der Koönigin Efiaberh , 
aber der Gemaͤldegallerie bemerkt man König 
Jakob J. und feine Gemahlin, Lebensgröße 
| | van 


var Somer, Rom In Flammen, Gialio Ras 
mans. Eine roͤmiſche Familie, Tizian. Bir 
ne heil. Familie, nah Raphael. Judith 
und Holofernes, Tintoret. Ein Nachtftuͤck, 
Schalken. Der Teich zu Bethesbda, Tinte: 
ret. Kaiſer Karls VI, Biſdniß, vom Knel⸗ 
ler. Die Anbetung der heil. drei Koͤnige, 
Kay Veroneſe. Zween Wucherer, Quintin 
Meffis. Perſeus und Andromeda, "Shiavo 
ne, Aretind und Tizian, von Tizian. Hein 
rih VIII. Holbein. Der itafienäfche Bild⸗ 


Bauer Vandanelle, von Eorreggio. Die 


Schlacht der Sporen 1513. in Frankreich, 
- Holbein ꝛe. Daran ſtoßt das zierliche Por⸗ 
zellankabinet der Königin Karolina. Uiber 
den Kamin find .die drei Kinder Heinrichd 
"VI. Prinz Arthur und feine beyden Schwer 
fen, von Hofhein. - N 
Hierauf kommt man im bie Zimmer dee 
Könige , und zwar zuerſt in das. Kabinet, 
‚ na man bergirft: eine Magdalena, Taran 
ei; ein fchlafender Liebesgott Correggio: die 
| Veteochtuug ‚ Caracct;: Tizians Tochter, von 
ihr felbft gemalt. Man zeigt hier eine Sti— 
ckerey der Königin Maria non Schottland, 
die fie während ihrer Sefangenfhaft im Kae 
fiel Fotheringay verfertigt: Ste Bat. ſich un⸗ 
‚see andern ſelbſt darauf abgebiſdet, wie fie 
die * Junafene Mari⸗ um Huͤlſe anenfe, ihe X 
| Rs Sohn 
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Sohn Bei nadmahge Ag Jalob J. ſteht⸗ 
neben ihr. 

Im Lleidungsefimmer haͤngt die Geburt 
bes Jupiters, von Julio Romans; und ei⸗ 
me fchlafende nackende Venus, von Lely. 

In des Könige Schlafjimmier ift Karl IE. 
in der Reibung des Ordens vom Hofenbans 
de an ber Decke abgebildet : den Baldachit 
ber ihm tragem die Zeit‘, Jupiter ind Nep⸗ 
tim. Die vier Welttheile erweifen ihm ihre 
Ehrerbietung. Derſelbe König hängt? Hier 
auch als ein kleiner Prin; von van Dyk 


gemalt: Die Steinigung bes Apofels Pau⸗ 


Ins zu Liſtra kommt von dem Pinfel des paul 
Veroneſe. 
| Im Vorzimmer ſtellt das Deckengemaͤl. 
de Karl. II. in einem Triumphwagen unter 
der Begleitung der Fama, des Friedens 
und der Künfte vor, Herkules jagt die Res 
bellion und Unmwiffenheit fort. Britannien 
und Neptun bezengen den Königen ihre Ehr⸗ 
furcht. Die Tochter der Herodiad, und die 
Magdalena fi xD von Carlo Dofei, und ‚die 
venezianifche Dame vom Tizian. 

Das Öffentliche Speifezimmer prangt uns ° 
ter andern ‚mit folgenden Gemälden: ‚ König 
Geotg 11. und die Königin Sarofina, in den 
bensgröge. Herkules und Omphale , Cepha⸗ 
Ins und proczis, die Ben ber Venus, 

Du & 


/ 
4 


. * — 


26” 


Wen? und Adonis, alle viere von Gennari. 
Nymphen und Satoren ‚ Rubens und Sıy 
ders. Eine Bärenjagd und der Gang der 
Bären , von Snyders ıc. 

In des Koͤnigs Audienzzimmer ſtellt der 
Plofond die Einfuͤhrung der engliſchen Kir⸗ 
che in den Perſonen von England, Schott 
Jand und Ireland vor. Sie werden vom 
Glauben, der Liebe, Hofnung, und den Kar⸗ 
dinaltugenden begleitet. Die Religion ſiegt 
uͤber den Aberglauben und Heuchelei, wel⸗ 
che durch Genien vor dem Angefichte der 
Kirche veringt werben. Man fieht bier Ehri- 
flum vor Pilatus, und die drei Apoftel, 
Petrus, Faeobus und Johannes, von Mi 
chael Angelo. Die Apoftel beim Grabe des 
Heylands, Schiavone. Die Herzogin von 
Richmond, van Dif. 

Des Könige Bräfentirgimmer. An der 
Decke zeigt Merkur das Bildniß Karl. II. 
den vier Welttheilen welche Neptun herbey⸗ 
führt. Die Fama verbreitet des Königs 
Ruhm , und die Zeit verjagt die Rebellion. 
Mber dem Baldachin zeigt die Gerechtigkeit 
der Themmfe und andern Flußnymphen das 
britanifche Wapen. Hier hängen die Bild» 
niſſe des Herzogs von Gloneeſter; Heinrich? , 
dt Bruders von Karl U, und feiner Ober⸗ 

or 


268 ” 


hofmeiflerin, dee Graͤfin von Denkt; nid 
van Dyk; der Apoſtel Paulus, von! Timtet. 

In des Königs Rüffanimer Ad cine 
Menge von allerlei Arten Waffen in kuͤnſtli⸗ 

chen Figuren anfgehängen. - 

Der Saal des heil, Goorgs iſt zu Beh 
Beterlichkeiten des Ordens von Hoſenbaude 
Beſtimmt, und 208. Fuß lang. Die game 
Nordſeite biſdet den Triumph. Eſsnarbs des 
ſchwarzen Prinzen ab. In der Mirté ber 
Decke ſieht man Karla IL iq Ordenskleidern, 
"in Begleitung von England; Schotthand und 
Iretand,, mit vielen allegotiſchen Fizirren. 
Am obern Theile des Saals beinerkt man 
Eduard III. Stifters des Ordens, welcher 
die Könige vun Frankreich und Schottland als 
Gefangene empfängt ; fern Sohn, ber fhhdarı 
ze Prinz, wird mitten in dem Zuge von Ekla⸗ 
ven getragen. Alf eine Epiſode hat der 
Makr zulegt theils bie Gräfin von Sahk 
Sury *) als eine fehr ſchoͤne Dame vorge 
| = . ſellt, 

9) Mean ſagt insgemein, dieſer Graͤfin im Tan⸗ 
ze abgefallenes Strumpfband habe die Stif⸗ 





tung dieſes Ordens vecranlaßt: ed war vide 


mehr des. Kenigs eignes Strumpfbande, wel⸗ 
ches er am Tage der berühmten Schlacht bei 

Ereffy zum Signal gab, und die Parole war 
St. igeorg. Preweaen fliftete er zum Anden 
ken dieſes wichtigen Sieges den Orden vom 
Hoſenbande. — 
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felajsiselche für ben Prinzen Kraͤnze windet D 
thalz die Erzaͤhluug der fröhlichen Weiber u, 
Bindfow,, welche das belaunte Schauſprel des 
Shakeſpear/ veranlaßt hahan. Hinterident 
Thron haͤugt ein großes Tuch, morauf St. 
Georg mit dem Drachen gemelt iſt, mit dem 
Motte: Veniendo reſtituit rein, meldes; 
eine Anfpiefung auf Wilhen Ik iſt, bed-m' 
Ordenskleidern ‚unter "einen Staatshimmet 
von Kueller abgebildet iſt; die übrigen Ma⸗ 
lereien find insgeſamt nen ber Hand des Ita⸗ 
lieners Verio. Die Gallerie für die Muſik 
‚wird von Sklaven. getragen: daruͤber ſichet 
man das Halsband des Ordens. 
Anddas weſtliche Ende dieſes Saals ſtoͤft 
die koͤnigl. Kapelle, weiche ſchoͤnes Schnitz⸗ 
werk hat. An den Waͤnden find bibliicher . 
Gefchichte des neuen Teſtaments, von DBetio. 
gemalt. An der Decke die Himmelfahrt Chris 
Ri, und am Altar das heil, Abendmal. Yu 
einem von dieſen Gemälden hat fih. Berio 
mit einer ſchwarzen Perücke in einer Grup⸗ 
pe nebſt Kneller und Sooper abgebildet, 
welche ihm. bei dieſen Atheiten hilfreiche Han: 
leiſteten. 

Die dem heil. Georg gewidmete Kapelle 
des Ordens vom Hoſeubande iſt van ſchoͤ⸗ 
ner reiner gothiſchen Bauart: am meiſten 
bewundert man bad gaus ſteinerne elipuihe 

— 2 
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Gewölbe , welches von gothifhen Pfeiltin 
getragen wird. Sie kam unter Heinrich VII. 
zu Stande. "Das Merkwuͤrdigſte in der Kir 
he iſt das Chor mit den Sitzen des‘ Könige, 
und der Ritter riraͤber jedem Sy iſt des Nit⸗ 
ters Helm, Mautel u. ſaw. Tartig in Holt 
geſchnitzt und am Ruͤcken ſein Wapen und 

Tel in Kupfer. Man ſieht biet auch bie 
Wapen aller Ritter, die jemals den Orden 

getragen haben. Im Ehor liegen Heinrich:. 
VIH. und feine Semahlin, Johanna Geis 

mour , Karl I. und eine Prinzeffim der. Koͤ⸗ 
nigin Anna begraben. Nahe bei ber Thuͤr 

des Chors im mittägigen Gange ift das Grab. 
Heinrichs VI. Man bemerke hier auch vers 
ſchiedene Monumente von ‚andern hohen 
Standesperfouen, 3. DB. :das vom.. Grafen 
Sineofn , der unter der Eliſabeth Lord Ober _ 
admiral war: Am oͤſtlichen Ende diefer Ka⸗ 
pelle iſt die ſogenannte Begrabnißkapelle, 
welche Heinrich VII. für. ſich und feine 
Rachfolger auf dem Throne zur allgemeinen 
Gruft beſtimmte. Er änderte aber nachs 
mals feinen Vorſatz, und. bauete fich eine 
Kapelle in der Weftminfterabtei zu - London 


dazu. Unter Heinrich VIEH. bat der Kar 


dinal Wolfey ſich dieſe Kapelle aus, und 
fieng an für ſich ein prächtiges Grabmal zu 
richten : er fiel aber bald: in nannte ' 

arb sv 
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Hard ,.. uub dies Werk gerieth ins Stecken. 
Unter Jafob II. ward bier Meſſe gelefen, 
feit der Zeit verfällt das Gebäude. - 
Bell die Zimmer des Schlöoſſes nicht 
beouen find, “fe bat ber König im Jahre 
1778. ein artig liegendes und zum Palaſt 
gehöriges Gebaͤude, darin er ſchon wit fer 
ner: Gemahlin gewohnt hatte, vergrökem 
und: bequemer einrichten faffen, um ſich Fünf 
tig vermuthlich zuweilen au diefem-anges 
sehmen Drt aufzuhalten. J 

Der große Park von Windſor hat 14 
Meilen im Umfange, und der Wald oder 
Borft über dieſes noch 30 Meilen. . Diefer 
große Park, ‚welcher wit-dbem bereits angee 
zeigten Eleinen nicht zu verwechfeln iR, liegt 
an der Suͤdſeite der Stadt, : und ift voller 
Wildpret. ? Ein langer auf beiden Seiten 
mit doppelten Reihen Bänmen befegter Weg 
führe in gerader Linie nach Windfor Lod⸗ 
ge des Oberforſtmeiſter (ranger, oder kee- 
per) Wohnung. Dies war, der verfiorbne 
Herzog von Cumberland, Oheim des jetzi⸗ 


gen Königs, welcher die Schönheiten ed 


Parks ſehr vermehrt, uud diefeg Haus durch 
neue Plantazionen , Wildbahnen, Wege, 

breite Kanäle zu einem reizenden Aufenthals 
te gemacht hat. Sein Nachfolger in biefeg 
wm. an im Fig als Herꝛos von — 


Ex ‘7 Ye 

 berlandt, iſt einer wor 68, jrtzigen Koͤnigt 
Bruͤdern. Der vorige Herjog hatte Hier 
auch eine ſchoͤne Venagetie von auslãndi⸗· 
Shen Thieren. % 


Muf einem. Hügel, Shrubs hiu genannt, 


Aeichtere er ein zierliches Beivedere, aus 
dem man einen Proſptkt über reizeude laͤnb⸗ 


Bde Szenen hat. Ju dem Lhal formirre 


ar. mit Arsen Koſten aus vielen kleisen 
Baͤchen vinen breiten Kanal, auf bene Bar⸗ 
ken und Luſtſchiffe ungehindert fahren ins 


hen j. Über denſelben gehe eine "Bräde mit 
eihent kuͤhnen Bogen, ber 265 Fun weit 


geſpannt af. Dies ſchoͤne Waſſerſtaͤ, wel⸗ 
819: ſich mit einem anſehalichen Wäſſoerfall 
nd wor einer Grotte eabigte vd 1768. 
bel einem heftigen Megan‘ und: einer niber⸗ 
ſchwemmung fehr ruinirt. 


Der Herzbg wandte nicht minder Sorge | 


falt auf den daran ſtoßenden Forſt. Er 


fegte eine neue Renubahn fuͤr Pferde po 


3000 Meilen auf der Heide von Aſeot an, 
und machte Pe zur ſchoͤnſten in England. 


Mine Wilhelm I. beſtimmte dieſen Forſt 
beteits zu feiner Jagd, und gab viele Ders. 
orrnungen wegen Hegung des Wildprets und 
Schonung ded boues, wein no, beob⸗ 


achtet werden. 
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| In dem Bejirk dieſet Forſtes liegen 
viele Flecken, Dörfer and Landfitze, vor 
denen wir einige nicht mit Stilfchweiger 
übergelyen: koͤnnen. Der vornehmfte Flecken 
uaDakingham oder Wokingham. 7 Er iſt 
wohl bewohnt, und bat wollene "Fabriken; 
vornaͤmlich aber von .feidenen Struͤmpfen. 
. Thomas Goodwin, Bifhof von Bath und 

Wells, Verfalfer ber jüdiichen und roͤmi⸗ 
(hem-Ülterthäncer war aus Dafingham ges 


bürtig: ‚Er fiarb ‚1559. _ Nicht weit von m 


diefem Orte zu Birfield brachte der große 
Sn Pope **) einige Jahre von 1700 
\ Oſt und füdöftwärtd etwa acht Meilen vor 
Dafingham find noch drei Dinge zn bemers 
ten: Tr) Ein, großes dierediges Feſtungswerß 
mit einen Brünnen in der Mitte auf einem 
Hügel bei Eaft- Hamſtead, welches man Caes 
fars Eiyer nennt. 2) Cowpers Hügel, unweit 
Ingfield = green, daraif John Denham ein 
fchönes Gedicht berfertigt hat- 3) Dee 
:  Gibenbaum Winkel < Yew tree corner } 
wo fich die Jäger zur Hitfchjagd verſammlen, 
„und die erforderlichen Zubereitungen zur Jagd 
Ir Don Eaft = Hamptftead |. 8. 26. ©. 


Er bat daher auch die Echönheiten dieſes 
ne in einem eignen Gedichte the Windfor 
foreft befchrieden, darans wir ein Gemälde ent⸗ 
iehnen⸗ 

Flere 
Reiſen 27. Band. 8 


\ 
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an mit feinen Aeltern ni, bis er ſich mad 
ves Vaters Tode zu Twickenham bei Com! 
deu niederließ. 7 
Eranbourner Lodge gehört dem Herzoge 
sn Bfoucefter, Bruber des regierenden 
nigs, und jetziger Forſtmeiſter uͤber den 
Windſor⸗Forſt. Dus Haus liegt ſehr an⸗ 
genehm, und hat den Proſpekt über eine 
reizende Ebene. An einem großen Zimmer 
find Big verfchtedenen Uniformen ber. Armfen 
tı Europa abgemalt, und in einer gewiſ⸗ 
ſen Ordnung aufgeftellt, uiberhanpt Bit - 
der Herzog große Merbefferungen mit dieſem 
Bebäude vorgenommen, und auf einen bes 
nachbarten Hügel ein neruiches neues Ge⸗ 
baͤude Glouceſter⸗Lodge aufgeführt, ans dem 
man, eine nicht minder reizende Ausſicht hat. 


r 


? | | - Zu — J Der 
1 
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Here waving groves a chequer’d ſcene di- 
‘ fplay, 
+ And part admit, and part exclude che day. — 
There interfperf d inlawns and op’ningalades, 
x Thin trees arife, thatfhun each others fhades. 
Bere in full light the ruſſet plains extend ; 
here wrapt in clouds che blueilh hills af- 
cend. 
Ev n the wildheath difplays her purple dyes, 
R And’midit the defert fruitful fields ariſe, 
- That erown’d with tufted trees and ſprin- 
nt... gin g corn, 
Like verdant isle the ſable waßte adorn, 


22 Br 18 
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Der Fronte von keanbourne Lobge gegen 
Iber hat der verſtorbne Graf Ranelagh, 
ber eine Zeit lang Forſtmeiſter dieſes For— 
ſes war, ein Armenhaus zur Erſtehung von 
20 Knaben und Maͤdchen geftifter und aufe 
geführt. In der Nachberichaft liegen die 
| Sandhänfer ber Herren Bndfev, Milfvıd „ ' 
der Lady Beauelerk, und in einiger Ente 
fernung bietet Fernhin eine reigende Aus⸗ 
ſicht dar. 
> An des Herzogs Wohnung Aöht Leonards⸗ 
hill, welcher wegen des Sitzes vom Ritter 
— 5 und den weitlaͤuftigen Pflanzun⸗ 
ven von Eichen und Buchen, welche die 
‚ angenehmften Abwechfelungen darſtellen, eine 
Anzeige verdient. Oben anf dem Huͤgel 
hat die Graͤfin von Waldegrave ein edles 
Gebaͤude aufführen laſſen, von dem fie eine 
weite Ausfiht ber die Themfe und da 
herrlich angebanete Land hat. BR Se 
Sunning⸗ hill liegt nicht weit davon, 
und macht einen angenehmen Theil des For⸗ 
Res aus. Viele bemittelte Englaͤnder haben 
hier Sommerwohnungen, um das minera⸗ 
She Waſſer zu trinken, welches in vielen 
Faͤnen heilfam iſt. Der Brunnen ifk ziere 
‚Tich, das Aſſembleehaus ift geräumig, und 

ur Ba. 0.0.0 em 
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dem dazu gehörigen Garten angemefien. *) 
Ju der NRachbarkhaft zu Swinley⸗Lodge 
wohnt ber Auffeher der Einige. Fagdbhunde, 
mit. ben dazu gehörigen Jagdbedienten, wel⸗ 

"ge die Auffiche über den in gewiffe Jagdre⸗ 
viere eingetheilten Forſt haben. 

Old Windfor war vormals, als die fäche 
fifchen Könige nach bier refidirten, weit wich 
tiger. Es gerieth aber, als Wilhelm ber 
Eroberer Neu Windfor ;, wo das jebige 
Schloß fteht, anlegte, allinälig in Verfall. 
Doch find hier noch viele angeniehtie Som: 
merwohnungen , als die von Hertn Bate⸗ 
mant , Lord Mulgrave, Lade Priimrofe, und 
dem oberſten Montague, Die drei erfien 
haben eine teisende Lage an der Themfe, 

und große Gärten iind Spaziergänge. Des 
Oberſten Montague fein Landſitz heißt Bes 
aumont Lodge. Er liegt auf einem Hügel 
und hat eine herrliche Ausſicht über den 
Fluß und die Landfchafl. Der große Gar; 
ten erſtreckt fih bis Sinofield - Green, einem 
Dorfe, wo ebenfalls viele Landhäufer find. 
Ah Heren Batemanns Haufe trifft mameine 
Sammlung von Merkwürdigkeiten und Al 

en tee⸗ 

*®) Nicht weit bon Sunbury⸗-hill liegt Eaft Ham⸗ 

ead, deffen im 26 Sh: imı ! i —8 
Fr Erwähnung gefiehen. ” Briefe bei Bag⸗ 
y . 
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terthämern an, darnuftr jedoch viel Mit⸗ 
telmägiges ſeyn fol. Seine Anlagen Fund 
aber reigenb, unter andern thut der mit Ei⸗ 
benbinmen umpflanzte Kirchhof eine artige 


_ Birfung. 


. Etwas höher an der Themfe hinauf, und 
in Buckinghamſhire liegt das angenehme 
Dorf Datchet, welches die Bequemlichkeit 
hat, dag die Königin Anna eine Brüde 
über den Fluß gebauet. Diefes und 
der. Dortheil, dag man von derſelben 
in den Eleinen Park von Windfor kommen 
kann, hat veranlaßt, daß viele reiche En 
länder fich feit etlichen Zehren hier anger 


bauet haben. 


Zuwei und zwanigſter Brief... 


Deſchichtſchreiber und Belchreibungen von Pondom. 
Erundriſſe. Chartem Mupferftiche, Geſchichte 
ber Stabt. ‚Fage, Größe, Anzahl ber Hanfen 
und Einwohner, Konſumnon in ondon. Bau⸗ 
art Straßen und deren Erleuchtung Uiber⸗ 
ÄRA. Sroͤße. u 


' 
Bu . ’ 4 


Mir machen, bei der Bersreibung von 
Eondon in fo. weit eine Aenderung 


in unferm Pam, daß "wir folche erſt nebſt 
der von Weſtminſter und Southwark vor⸗ 
anſchicken, und hernach die allgemeinen An⸗ 
merkungen (ſ. den 30. Brief) von Middle⸗ 
fer nachholen. Wir wollten fie nicht von: 
der Beſchreibung der übrigen. Graffchaften: 
trennen, und e& ſchien und fehicklicher , bie 
Machrichten von den vielen Eleinen Oertern 
und Dörfern bei und um London, welche 
fo zu fagen einen Theil: der ungeheuren 
Hauptftadt ausmachen, oder bald ausma⸗ 
hen werden, nachzuholen, wenn wit unferm . 
Leſern zuvor eine Befd,reibung von ses 
gegeben. haben würben, 


eb 
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Wok Stadt, ie! eine ſo große Rolle 
in: der Welt fpieft, und wo Künfte und 
Wiſſenſchaften fo ſehr blühen, kann ed ar 
Beſchreibnugen und Abbildungen von aller⸗ 
lei Art nichs fehlen. Man Eönnte cine eigene 
davon Feine Bibliothek (ammien:- für unfve: 
Abſicht iſt es genug, nur das Boruchmfld 
davon anzufuͤhren. Außer den ziemlich weit⸗ 
laͤnftigen Nachrichten, die man davon in 
Enticks und andern Vefchreifungen von ganz 
England -autrifft, 9 bat man aucharoße 
Warte, die bios voun London, Weitmtafter 
and Southwark handeln, ‚darınter Mait⸗ 
land, Strype, Stowe,  Entick und Moport: 
houck die befien find. **HYı. .. Ä 


‚68a... Für 


vg 


.98. Einleitung. B. 26. ©. 46. f. 
”) Des Stowe Survey of London Weftminfter, 
and Southwätk fam 1754. in zween Folianten 
„ und des Seymours Survey &e. 1734 ebenfalls 
. in zween-Kolianten heraus. Maitlande hilto- 
ry of l.ondon ift 1738. gedrudt. Des Noort⸗ 
houck new hiftorw’of London; to which is 
added a general Survey of the whole, de- 
feribing the public buildings , late improve- 
ments &c. illultiated with _Copperplates. 
London 1773. 4. iſt das neueſte und beite 
Buch ,. und. macht die größern Werke entbehr: 
Sch. Wir ſind ihm bei unferer Vefchreibung 
vornaͤmlich gefolgt: Man frift eine Menge 


— 


wihe 


terer ıs moi remirkıhle, for Geambrer, 
Ekmar, Cıisiy or Le in de Cry 
za: ı2 12 Caeaay :c les ori i. 
Lon3>z —— — 269. Ir wire 
Lew mar vi mı$ Sei er Deismmy 
nıchke MWeur irre, eter komme 

er" :x is. > Tı$ !en Bone, de: 
Tesmer_ıe, 27 Ze aim Om 
Free 7 x Tr nz LE 2r won 
En: Ur: M s Le ı—. 8 
Ir ame m. Kirche SS re: Fa- 
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ſichten ift einem Fremden folgendes Büchel 
hen, welches oft aufgelegt wird, brauchbar : 
A complete Guide to all Perfons, who 
have any Trade or Concern ‚with the 
- Lite of London and Parts adjacent. Men 

“findet die Namen aller Gaſſen, läge, Kir 
en , öffentlichen Häufer, nach dem Alpha 
bet, die Namen und Wohnungen der vom 
nehmften Kaufleute, Taren der Miethknt⸗ 
fhen , Briefperto, und viele andre einem 
Fremden nöthige Nachrichten darin. *). Die 
in der Einleitung zum erfien Bande Hfterg 
angeführten. Beiträge zur Kenntniß Groß« 
britanntens. enthalten auch fehr brauchbare 
Nachtichten von London. 

Ein’ Grundrig und eine’Charte der un 
liegenden Gegend .von, London find unent⸗ 
behelich. Es koͤmmt bei’ der großen Menge 

Ss. nur 


to inte nicht zum Grunde ‚gelegt werden, des⸗ 
en:’Haben” wir eine ganz neue nach den 

Noorthoug und andern ausgearbeitet. - 

*) Für einen Ciebhader der Baukunſt dient, wenn 
"man e6 "haben fann ‚weinen der artigen Ur» 
theile über die Gebäude, ein Meines Buͤchel⸗ 
chen in 8. wovon hereitd 1736. die zweite Aus⸗ 
gabe erfchienen ift: A new ceritical Review 
of the publick buildinas, Starues and Orna- 
ments in and about Tiondon and Weltmin» 
fter. London. Der Verfaffer bar ſich nicht ge⸗ 
nannt, heißt aber Ralph. 


* 
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nur auf-eine gute Wahl an: : Din prä 


tigften Plan nebft der umliegenden Gegend 


von 10 englifhen Meilen bat John Roe⸗— 


que 1746. bis 48. auf 16 Boͤgen heräus⸗ 
gegeben. Allein bei einer Stadt, die fo 
ungeheuer anwaͤchſt, und feit dem letzten 
Frieden 1763. ‚viele 1000: neue. Häufer 
und virle neue Gaſſen hekommen, iſt er 
ſchon unvollſtaͤndig und die neueſten Brands 


riſſe find immer die beſten. Selbſt auf dem | 
fhönen Plan zu Noorthoucks hikory von 
1773. fehlt Manches; das auf: folgendem 


Grundriſſe ſteht, welcher ber ımmefte und 
befte it: A new Plan of.the Cities of 


London, 'Weltminfter and Borough of J 


Southwarke, - Wherein all the Streets, 


Roads, Churches, public Buildings &o 


to the Year 1781: are exaäly delines- 
ted. Zu finden bei .Sayer and Bennett. 
"No. 33. inFleet - Street, Rad dieſem iſt 
der unſrige kopirt. 

Die Charten der Gegend am tkondon 
ſind auf verſchiedene Art eingerichtet, auf 
manchen ſieht man 30, auf andern 25 oder 


20, und auf einigen nur ro. englifche Mei— 


Jen ringsumher. Kitchins zum Noorthouck 
geſtochene ſaubere Charte begreift 30 Meis 
Ken in der Runde. In deren Ermangelung 


M des de la “reden Map of the Coun-- 
‚uy. 


’ 
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20 Miles round London, welche in 
Bowles (N. 13. Corahill) Verlag heraus⸗ 


gekommen, ebenfalls gut zu gebrauchen. 


Abbildungen von Proſpekten und einzek⸗ | 


nen Gebäuden der Stadt: London hat mar 
unendlich viel, und von fehr verſchiedener 
Güte. Ein Verzeichniß davon würde zu 
weitlaͤuftig, und auch von keinem großen 
Nutzen ſeyn. Vowles hat eine gute Samm⸗ 
kung Proſpekte von London, den umliegen⸗ 
gen Gegenden, einigen koͤnigl. Schloͤſſern/ 
Vauxhall, Ranelagh ıc. die theils von ihm, 


theils von andern gefto Ken ſind, in den 
Fahren 2748 bis 60. in Notenformat her⸗ 


ausgegeben. Sie beftebt aus mehr. akt 60 
Blättern, Sandbh und Rooker haben ſechs 
Proſpekte, naͤmlich 7) von ‘St. James. >) 
die Blackfriarsbruͤcke ir Jul. 1766. 3) 


die Halle von Cobentgarden. 4) die Kaſer⸗ 


nen der Garde zu Pferde. 5) Proſpekt von 
Seotland Yard. 6) von der Paulsfiche 
auf der Abendfeite in zweierlei Format, iche 
fauber geflochen, einmal fehr groß’ fir einer 
Buinee, und einmal Eleiner, die nur eine 
halte Guinee koſten. Zween ſchoͤne Pro⸗ 


— 


ſpekte der Weftminfter - und Londonbruͤcke 


And von Eanot nach Scott, ‚vier große Pro. 


fpekte des. Palaſts Bhitchail nach des Ini⸗ 
ao Jones Rifſen ꝛe. F 


1.7 


Es iſt wahrfcheinlich, daß die Roͤmer, 
nachdem fie Berulam, die Hauptſtadt des 
vornehmſten Koͤnigs der Britten , zerſtoͤrt 
hatten, den Grund von London legten, hier 
ihr Hauptquartier errichteten, mit ihren, 

Schiffen fagen-, uud. aus den- brittifchen. 
Worten, Lhonz .Dinas (eine Stadt der 
Schiffe) dag. Bert Londinum machten , = 
unter welcher Benennung wir fie. juerft beim 
Toeitus finden. Die in diefen Briefen oͤſſers 
vorkommenden roͤmiſchen Heerſtraßen Wat⸗ 
lingſtreet und Ermineſtreet giengen durch Lon⸗ 
don. Entweder Kaiſer Konſtantin der Große, 

oder Balentiniau I. umgaben die Stadt mit 
Mauern, welche etwa drei Meilen im Um⸗ 
fange hatten. In ſolchen wurden vier Thore 
angelegt, zu denen nach-und nach noch drei 
kamen. Noch unter Eduard V. wurden die 
Mauern und Thuͤrme in guten - Stand er 
halten. Als man aber narh bee. Zeit fahe, 
daß Londen durch Britannien glückliche San 
ge ind. Seemacht gefihert if, hat man 
dolche nach und ‚nach 'eingehen laſſen, nnd 
on deren Stelle. Gaffen und Häufer. ange 
legt. Sn den J. 1761 und 62 da man 
anfieng, ſehr auf die Verſchoͤnernug der 
Hauptſtadt zu denken, wurden fünf Stadt 
thore abgetragen, dem Fuhrweſen dadurch 
mehr Raum, und ber Euft ein feier Zug 
‘ ver⸗ 


— 


N 





berſchafft; Newgate, welches bay Landſchafts— 
gefaͤngniß fuͤr Middleſer, und dag Krimi⸗ 
mofgefängnie für London ..war, HE vor ein 
Paar‘ Fahren auch niebergeriffen, un) ein 


geraͤumigeres und gefunderes Gebäude inder 


Rahbarfchaft Aufgeführt. worden, Das- fies 
bente Thor Tempse » bar ift dag einzige ,' 
welches man einer befondern Zeremonie wer 


gen fliehen laſſen. Es wird nämfich bei 'jer _. 


desmaliger Proklamazion eines neuen Koöͤ— 
nigs zugemacht. Der Herold koͤmmt und 
ſchlaͤgt an das Thor, worauf die Sherifs 
der Stadt fragen: wer iſt da? Er antwors 
get, ich komme, den König zu proffamiren, 
und nennt ihm mit feinem völligen Titel. 
‚Die Sherifs Hffnen ihm. das. Thor, beiwills 
Kommen und begleiten ihn alsdann nach. 
ber Boͤrſe. Weftminfter hatte ſonſt fuͤnf Thore, 
die ebenfalls abgetragen ſind. 
Um das Jahr 840 ward London von 
den Dänen gepfündert, und um 1074. muß 
te die Stadt durch die Belagerung des ha> 
niſchen Königs‘ Kanut viel ausfiehen. Nah 
‚der Zeit ftieg ſie durch Handlung immer 
mehr und mehr, ward aröher und mächtis 
ger, As die Hanptftadt. des Reichs, und 


Reſidenz der Könige iſt ihre Gefchichte wich⸗ 
tig, und in genauer Verbindung mit deu 


englifen Sefchichte aͤberhaupt. Es iſt aber 


wie⸗ 
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wider nnlern 8weck ms’ babei aufinhalten, 


et Liebhaber der engliſchen Geſchichte muß 


den Noorthouck leſen. Wir begnügen’ uns, 
nur noch ein Paar merfwürbige Begeben⸗ 
beiten, die, gnt Kenntniß ‘von London no⸗ 
thig find, auszuzeichnen. 

Im Jahr 1450. war der Tumult des 
Irelaͤnders Jack⸗Cade, welcher ſich auf der 
ſchwarzen Heide (Black-heath) bei Green- 
wich lagerte, und die Bürger, von London 
iwang ihn einzulaffen. Nicht Tange baranf 
(chlofien fie aber die Thore vor ihm an, 
wehrten fich tapfer, als er die Stadt an» 
»griff, fehlugen ihn ab, und Cade warb 
‚ nicht Sange bernach umgebracht. 

1485. aͤußerte ſich die fogerannte 
Schwitzkrankheit ( Sudor Anglicanus ). zu 
London. zum erſtenmal und ſtellte ſich bis 
1551. noch dreimal ein. Jedesmal wur⸗ 
den viele 1000 Menichen dadurch ſowohl 
in Konden als’ in ganz England hingerafft. 
Die meiften ‚ftarben innerhalb 24 Stunden 
. wer dieſe überlebte, kam gemeiniglich da⸗ 
von. Zweimal ward London im vorigen. 
Jahre von der Peft heimgefucht, im Jahr 
1625 farben gegen 55000, und 1665. . 
gegen 70000 Menfchen daran. | 


Lon⸗ 





Lonbon bat verfhiebenemal durch Feuer 
ſehr gelitten ; die ſchrecklichſte Feuersbrunſt 


mußten die Einwohner 12666. ben zweiten 
Seht. ausfteben. . Die meiſten Häufer wa⸗ 
ren damals ſchlecht gebauet, mit deſto groͤſ⸗ 
ferer Wuth griffen die Flammen daher amt 


Ad In vier Tagen wurden 13200 Hä:s | 
fer nebſt vielen Kirchen in die Aſche ver 


kegt ; man Tchägte den Verfuft an Wagaren 


ad Hausgeräthe ohne dig Gebäude auf or 


Million Pf. St. von dem zum Andenken 
dieſes Ungluͤcks errichteten Monumente res 
den wir an feinem Orte. In Abficht der 
Banart ber Stadt hatte es die Folgen, daß 
die Gaſſen weiter und gefunder gemacht, 
und die Häufer dauerhafter gebauet wn-den. 

- London, Weſtminſter und Southwarf *) 
machen gufammen ein ungeheure Ganzes, 
und die größte und reichte Stadt in Europa 
aus, obgleich jede der dres Städte ihre bes 
ſondere Jurisdikzion hat. Sie liegt unter 


dem 51. Grad s Minuten der noͤrdlichen 


Brei⸗ 


*) Southwark liegt jenſeit der Themſe, und iſt 


die Haubtſtadt in Suery, ie. wird aber als 
ine Vorſtadt yon London betrachtet, and wenn 
man von London uͤberhaupt redet, fo verſteht 
man Southwark ebenfajld darunter; wir bes 
frhreiben 56 besiegen en. zugleich bier. 


x , J 
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Breite, * und zwar London amd. Weftmins 
fier auf der Nordſeite, Southwark hinge⸗ 
gen auf der Guͤdſeite der Themſe, 60. 
Meilen von ihrer Muͤndung, auf einer ſanft 
anſteigenden Anhoͤhe. Gegen Suͤden liegt 


fie «offen, für die Nordwinde wird fie aber 


durch die hohen Hügel von Highgate und 
Hampſtead geſchuͤtzt. Ohne bie mächtiger 
Flotten wären bie Einwohner, da die Them⸗ 
fe fo tief iſt, für feindfiche niberfaͤlle nicht 
fiher. Als die Holländer 1667. bie Ders 
wegenheit batten ., die Themſe hinauf zu 


gehen, und zu Chatham einen Theil der | 


koͤnigl. Slotte zu verbrennen, war man in 
London in großen Aengſten, daß ſie auch 
einen’ Verſuch auf die bei der Stadt liegen⸗ 
den Schiffe wagen möchten. **) Der Boden 
um Londew-ift mit Kied und Sand vers. 


r 


miengt, und ungemein fruchtbar, wozu die 
große Menge Dünger, welchen die Stadt 
fiefert , Vieles beiträgt: allenthafben ſieht 
man reigende Ebenen mit abwechfelnden Ans 
- — ds 


* Die engliſchen Geographen und. Landcharten⸗ 


verfertiger ziehen den erften Meridian heuti⸗ 
get Tags insgefamt durch London, und zaͤh⸗ 
en bon folchen oft. und weſtwaͤrts die. Grade 
der Laͤnge. | | ol 

**) Bon’ der Thewſe und ihren Vortheilen für 
London f. 30 Br. an Anfange. u 
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Ibben.,; die herrſichſten Viehwelben, ſchöne 
vandhaͤuſer und Gärten reicher Bürger, Die 
viien gegen alle Weltgegentden laufenden 
Heerfirageny find vorttefflich und werden 
100 Meilen umhet durch ein gewiffes Wer 
uegeld, welches an den Schlagbrumen ent⸗ 
tichtet wird, umterhakten: die Meilenſteine 
zeigen allenthalben die Entfernang von ton | 
don genan an. = 
.: Diefe: große Stabt: hat eine fer uns 
gleiche Länge und Breite, wenn⸗man unten 
-guf- der Weſtſeite von Loth Hille fields, 
vder oben bei. Grosvenor ſquare anfängt 'y 
und gegen Oſten bis Blackwall oder Fimen 
boufe. gebt, fe hat man 74. Meile, und 
laͤngs ber Themnfe von Peterbordugh⸗ baufe, 
oder vom ber Pferdefähre von Wefiminfter bid 
Poplar, 63 Meilen. Die Breite iR viel 
ungleicher: "Bon Newington » Buttö weiches 
tübwärts von Southwark liegt, bis Jefferys 
Armenhaͤuſer in Kings⸗land Noad find et⸗ 
was uͤber drei Meilen von Peterborough⸗ 
houſe bis zum brittiſchen Dufenm zwo, n 
and bei Wapping fogar nur eine halbe Mei⸗ 
te. Unter London begreift man heutiges 
Tages außer ver. eigentlichen" alten Stadt, 
nebſt Weſtminſtetr und, Southwark noch 46 
‚Heine Derter und Doͤrfer, "welche nach und 
wa vermischt der Gebäude, zuſammenge⸗ 
han⸗ 


Bee 27. Band, > 
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"bangen ander: ninuch 9 Mori, Bing | 
Wenlarbern, Eferkenwell , Hörtan , Share - 
bitch, Nortonfalgate, the Spital, White - 
Chapel, Mile: end, Dfd town, Bethnal⸗ 
green, Stepuey, Poplar , Eimehoufe, Black⸗ 
wall, Rateliff, Shadwell, Waping, Eaſt⸗ 
Smiethfield, the Hermitage, ©. Catha⸗ 
rin's, the Minories, S. Elemente Danes, 
the Strand ’ Charing Croſſ, St. James, 
Knights⸗Bridge, Soho, © Mortin in 
she fields, St. Giles in the- fields, Blooms⸗ 
bhury, Marybone, Partpool, Saffronhill, 
Holborn, Vauxhall, Lambeth Marſh, Ken 
nington, Newington Butts, Bermondſey, 
che Grange, Horsleydown und Rotherhithe. 
Niberdieſes ſtoßen die Gebaͤude faſt mit den, 
. Dörfern und zum Theil kleinen Staͤdten 
Chelſea, Paddiugton, Selington , Hadney, 
Bow und Deptford zuſammen, dag man 
‚fie bald nicht unfüglich wird zu dieſer uns 
geheuren Stadt rechnen können, . 
WMaitland zählte 1738. an Straßen unb j 
Plägen sy, mb 95799 *) Fe 


) Mena man 100000 Hinfer annimmt‘, anb 
von zedem Pauſe im Durchichnitt ao vyf! Strl. 
Dierbrins rechnet , fo macht dies zwo Millior 
tel. aus Rechner man für jedes 

\ Baus ehentalld im Zurcardu 300 Pf, fo — 


= 
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Seit der Zeit. find aber fo viele Gaſſen 
geändert‘, eingegangen, neue wieder däzuges 
fommen , daß diefe Zahl beiweiten niche 
hinlaͤnglich iſ.. Im J. 1754 ſchaͤtzte man 
fie ſchon auf 120,000, und ſeit dem feßten 
Frieden 1763, da Reichthum, Hippigkeit 
und Verſchwendung ſo ſehr zugenommen, 
vbis 1776. find uber 25000 neue Haͤuſer 
dazu gekommen. Indwwiſchen beruhet bie 


Alunzahl der Haͤuſer, da es ſelbſt ungewiß 


‚Äft, wie man die Grenzen der Stadt ziehen 
ſoll, und die danach zu beftimmende An⸗ 
ri zahl von Menfchen, auf ſehr ſchwonkenden 
Muthmaßungen. Wuͤrde der loͤbliche Plan 
ausgefuͤhrt, die Haͤuſer in jeder Gaſſe zu 
numeriren, wie in den anſehnlichſten Strafe 
Sen geſchehen iſt, ſo wuͤrde man mit ziem⸗ 
licher Genauigkeit die Menge der Haͤuſer 
beſtimmen koͤnnen. = 
In keiner Stadt fehlt man vielleiche 
mehr, als in London, wenn man ſich der 
Zodtenfiften *) bedient, um die Menge ih— 
— J — — | 
7 — — 
lauft ſich der Wehrt der Gebäude auf go Million 
uen ohne die. Nebengebäude und das Hausge⸗ 
| ®) Bien Todten ettel wurden 1562. und 990 
. al die Peſt wuͤthete, gemacht. Sie hörten 
. aber mieber auf: von 2603. an find fie ren 


“ 


rer x 


29% | 


. ser, Einwohner anzugeben. unter der Zah 
ber Betanften find. blos die von der hoben 

der eigentlich englifchen Kirche gemeinetz 
‚es fehlen „ben. ale Kinder der Faden, Kar 
tholifen, der verſchiedenen Sekten der Dife 
fenzienten , und and) mancher Armen , wel 
che die Taufe vernachlaͤſſigen. Man rechnet, 

daß diefe ein Sechſtelz aller Geburten aus⸗ 

machen , hingegen werben viele Todte dieſer 
Sekten anf den Pfarrkirchhofen begraben, 
folglich muß das Verhaͤltniß der Geburten 
‚gegen die Sterbenden feht falfch , und bie : 
‚Zahl der erſtern viel ‚u fein feyn.: daher 
iſt London zu fehr ala ein ungefunder Ort 
verſchriten. 9 Hinoegen muß man auch wieder 
| ans 


gerbrochen fortgeſetzt weten, Mehr davon 
fehe man beim Noorthouck 13. Die Urs: 
ſachen, warum Er nr Städte % Bit Menſchen 

wegnehmen hat Süpmilch ſehr ſchoͤn gezeigt. 
) Er verdient es aber nicht. Man trifft in 
gen eben folche alte Leute an, als auf dem 
Launde. Wer ordentlich Tebt, etreicht das ge⸗ 
woͤhnliche Ziel menſchlicher Jahre; daß ſich 
viele aber durch welgen und Ausſchwei⸗ 
fungen ihre . zeit verkürzen , ift deſto na⸗ 
tütlicher , je hoͤher der Grad iſt, zu dem die 
after geftiegen End, Es giebt biele Gegenden 
in London, wo die Luft recht geſund iſt. Die 
Schaͤdlichkeit des Dampfet der Steinkohlen 
iſt auch nicht fo — als ſi ſie von — ge⸗ 
macht 





ey 

ennehmen, daß die Lodtenfiften nur vor 
Parrochialkirchen ‘gemacht worden, und dep 
die auf dem Kichhofevon St. Pant, der Wefte 
yıinfter Abtei, und einigen andern fehlen; 
€: kommen and‘ fehr‘ viel junge auf dene 
Yande geborne Leute nach London, lafſen 
fh dafeibft nieder und ſterben. Vieler ans 
derer Hinderniffe nicht zu gebenfen , welche 
die Beflimmung der Menge der Einwohner 
erſchweren, und eine‘ genane Angabe um. 
inögfich machen. Im Nodrthouck findet mer 
die Toodtenliften fett 1612, ven zo io 
Sehen und bon den, Jahren 176 bis 
Das Jahr 1740. iſt in Anfehung 

* "Fobten das ſtaͤrkſte, indem 35818 
Menfchen begraben wurden: —Se nimme 
die Zahl merklich ab:- im F. 1750 ftarben. 
23727. und 1760; gar nur 19830. Dean 
ſchrieb diefes, Br der Anfnahme von 
3, Die 


PR wir; Die Hanſer ſehen zwar — 
ch, von; dieſem Dampf aus, es iſt aber x 
5 — wenn einige Kerfente behaupa 
ten, daß man um deswillen täglich zwei bie 
dreimal reine Waͤſche sahjiehen made, alsiwenn 
Brosley (Londres T . 1.2.2148.) mit großen 
| eiftigfeit. in ‘den, Tag inein. ſchreibt, daR 
man den Fußboden vr immer in Fondon 
Pe — oe —ã— akt 
ſache hinzuſetzt, um egen die Feuchti 
er Luft ju bewahren. io 


4 


⸗ 
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Briſtol, tioerpodl und anderer ——— 
käbıe, theils der Auswanderung nach den 
amerikaniſcheu Kolonien zu, wo der Han⸗ 
Del ungemein zunahm, und fi daher won 
London wegzog. Als bei bem Kriegegluͤck 
der Engländer um 1763. wie gedacht‘, fo 
erſtaunliche Vergroͤßerungen von London vor⸗ 
genommen wurden, nahm die Anzahl der 
eo ungemein. zu; bäher ſteigen bie 
odtenliſten 1762. und 63. über 26000, 
"und, von 1764. bis 70. erhalten fie ſich 
etwas über oder unter 29000. Die Ge— 
burten halten ſich von 1740. an ſwiſchen 
15 und 17008. Aus dem bläherigen ers 
hellet, daß 28 unmäglich iſt die Anzahl 
der, Einwohner su befiimmen, Um inzwi⸗ 
chen doch etwas darüber zu ſagen, fo zei⸗ 
ge wir an, daß D. Price , ein genauer 

erechner, fi ch viele Muͤhe bediwegen gege⸗ 
ben, und 1760. bie Anzahl auf 651580 
ſetzen gu innen geglaubt bat. Wegen der 


uunehmenden Vergrößerungen der Stadt, 


thut man vielleicht nicht zu viel, wenn 
moan ungefaͤhr 700000 Menſchen annimmt. 


Us ſich einigermaßen einen Begriff von 


der Komfumzion in London zu machen , dient 
die Tabelle beim Moorthond (S. 531) von 


ben Schöpfen und Ochſen, welche feit 1730. ' 


Jährlich an en Marktt zu Gmithfiid ver⸗ 
kauſt 
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Bauft worden. Fa ten drei Jahren 1768. 


‚69. und 70 , find zwiſchen 635 und 666000 


Schopſe; 17768. 84853 ; 1769. 85862 ; und 
1779. 96979 Ochſen gefchlachtet - worden. 

veht man 193000 Käfber, 238000 
Schweine, 115000 Scheffel Auſtern, 16 
Millionen Pfand Butter, 21 Millionen Pf. 


, Kife, 14 Mittionen Nakrelen ꝛe. Die Ans 


zahl von Gaſthéfen und Trinkhaͤufern ift ums 


glaublich, und die Schmelgerei nimmt mehr 
su als ab. Bon Johannis 1759. bis dahin 


2769. drauete: man im London 975217 


Säffer Bier (jedes zu 36 Gatlone), über 


diefes koͤmmt noch eine große Menge von 


He und anderm Bier aus Burlington, Dor⸗ 


cheſter, and vielen andern Orten vom Lan⸗ 
de. Zu ſtarken Malzgetraͤnken und derglei⸗ 
chen werden jaͤhrlich 200000 Quarters (ie 
acht englifchen Scheffeln) 15000 Orhofte 


Cyder, viele 1000 Tonnen Syrup, Zucker, 


verdorbene Weine und Hefen zu Brannte⸗ 


wein und Liqueurs verbraucht. Hiezu 


kommen noch 530000 Tommen Wein, und 
aus Weſtindien uͤber 20000 Tonnen Brannt⸗ 
wein, Rum, Area und andere ſtarke Ge 


traͤnke. Mach dem Entid find 30000 Hoͤ⸗ 


ker oder herumreifende Aufläufe um Lon⸗ 


don, welche Butter, Eier, Tauben, Hühnene 


„Baninchen , wildes Federvieh auf die Maͤ 
7 . 


v. 
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bringen ,. und Baum Schwweinſleitth v. "vor 


7, einem Haufe num andern: tragen. DBiafe.bo 


Dienen- fi eines - Pferdes oder einer Karre⸗ 
dazu. "Die Anzahl der Gärtner hen 


ftaunlich zugenommen, fie halten ſoch 


Wagen, gder gryßze Laſtbote auf der Shen 
und bearbeiten 10 big zo Meilen, um. ‚Bea 


don unglaublich vielen Loud.. Wenn sn 


nachdenkt, mas. bie Verſargung von Londog 


für... ein., Fewerbe im ganzen Lande macht, 
wie ‚viel 1000 Menfchen. ſich mit EGrzieh; 


Yung aller Beduͤrfniſſe, und mie: niel zooe 
fich blos mit dem Transpert nach Londog 
beſchaͤftigen, fo muß map Erſtaunen: zugleich 
“aber auch die. göttliche. Borfehung bewun⸗ 
dern, die es am nichté fehlen laͤgt, uw. fo 
„viel. 100000. Bewohner einer großen Stadt 
zu verforgen. Da bie Steinkohlen mehren⸗ 


theils bie. "Stelle des Holzeß zu. Feuerung 


vertreten ,. ſo iſt die Kokſumzion auch aufſe 
ſerordentlich groñ. Man rechnet ein. Jahr 
Ans. andere F0o0ooo Chaldrons. Kin Chal⸗ 
de on haͤlt 36. engl. Scheſfel und wiegt 
0p0. Pfunh· 

Die Bauart von eondan,, ‚war. mmak vor 
. dem großen Brande 26665 aͤußerſt ſchlecht 
in Anſehung der Feuerszefahr. Seid der 
Zeit fieng man zwar an in dieſer Abſicht etz 


was vorſichtiger in. keyn allein die nachber 


_. fr _ı__ 4b. 
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Pr immer Ahdafigen Seneröbränfe baren 
ein Beweis), dußß wicht hinlaͤnglich für die 
SichRhoitl in: diefem Stuͤckr geforgt ward. 
Endlich wird den Big im 12. Jahre 
der Regierug des Hetzigen Könige durch eine: 
Parlamentsakte anbefohlen, die Vorder⸗ und 
Hinterſeite allemal von mafſiver Mauer, 
und die Scheidewaͤnde von gehoͤriger Dicke 
zu hauen, zugleich war auch darin für die 
ſechere innere Einrichtung dor Gobaͤude ger 
forgt. . Die Häufer find meiſteus drei Stock⸗ 
werke, manche auch vier und -fünfe- body 
Die worhen Vackſteine, wovon fie gebauet, 
bleiben ubeworfen, welches ihnen ein ſchlech⸗ 
tes Anſehen gibt, aber viellticht nicht zu 
andern iſt, weil der Anwurf von Kalk in 
kurzer Zeit von dem Dampfe ganz Ychwarj 
werben würde. Die Hausthuͤren find ind! 
gemein „ auch bei größten Haͤuſern außer der 
Berbaltniffe ſchmal. Die Zimmer find 
durchgängig tapchirt, und sibat-bie meiſten 
mit Papier. von allerlei. Art;u vie Raminel 
von weißem und grauein Marmot die Fuße 
boden. vor guten Dielen, und‘ gewoͤhnlich⸗ | 
mit Teppichen und Matten bederkt. Ihre 
Tiſche, Stuͤhle, Schraͤuke find: vor Maha⸗ 
gonyholz feſt, einfach aber doch gierlich ge⸗ 
macht. In vielen Zimmern trifft man gar 
keine Spiegel an. J meiſten Fenſter dar 
| s 


‘ 


“ = 
! no. 
- 


UT ce 
ben in den Wänden Gegengewiche 


werden in bie Höhe geſchoben, haben. 


bei veränderlicher Witterung ihre Unbecuem⸗ 
lichkeiten. Auf den Seiten der Gaſſen find 


laaͤngſt den Haͤuſern Gänge für die Fußgaͤn⸗ 


ger., bamit fie von ben vielen ‚ägen nicht 
befäftiget werden. : . 


Der ‚größte Theil der Straßen in: ‚Som 


don ift binlänglich breit, und zu dem grofe 


fen Getuͤmmel des Gewerbes bequem. Te . 
allen findet man einige gute Gebaͤube, doch 
kann man von London uͤberhaupt, wie vom. 
‘allen alten Staͤdten nicht ſagen, daß es 
ſchoͤn gebauet ſey, Andgenonmen die neuer⸗ 
lich angebanten. Gaſſen. Bei naffer Wit 

terung ſſud die Gaffen entſetzlich kothig, und 
beim trosfenem Wetter voller Staub. Unten 
in den Käufer der vornehmſten Stragen find 
Iauter Waarenlager und Kaufmanns gewoͤl⸗ 
ber, darin man alles was Nothdurft, Wols 
luſt und Uippigkeit nur. and. allen Weltthei⸗ 
Ien verlangen können, und was Wis und 
Kunſt Schönes hervorgebracht Gaben, imilis 


berfluſſe finder. Die Stragen find wohl er: 


leichtert; denn ‚außer den Laternen, welche 
de Stadt unterhält, *) chaben viele bemit⸗ 
| | telte 


Die Erleuchtung von Fond foßst jäprlich, 
Van man de lan“ u den en 
B- 


— 
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telte Einwohner auf - ihre Koſten Laternen 


vor ihren Häufern. 


Seit 1764. hat man angefangen, auf 
die Verſchoͤnerung der Stadt zu denken, und 
das Wohnen in derſelben geſunder zu machen. 
Es find aber noch lange nicht alle Befehle, 
die damals vermoͤge einee Parlamentsakte 
‚gegeben wurden, volifivecft , obgleich Dans 


ches gethan if. Miele Gaffen find nen ger 


pflaſtert, die Käufer numeriit, und die Ras 
men der Gaſſen an den Ecken cingehauen. 
Die unzähligen Schilder zu Auzetgung des 
Gewerbes, oder Namens der Bewohner der 
Häufer und Gewoͤlber, welche fonft einige 
Ellen weit in. die Straßen hiengen, die Gaſ⸗ 
fen verduntelten, und den freien Durchſtrich 
der Luft hinderten, ſind weggenommen. in 


. vielen Orten hat man Gaffen durchgebro-. 


"hen , oder erweitert ,. Hder gerader gezogen, 
große regelmäßige Päte (Iquares) angelegt, 
die Stadichore und Mauern der alten Stabt 
abgetragen , und ‚dadurch vielen Platz theils 

nn | zu 


—* 


rivatleute vor ihren Haͤuſern halten, rechnet, 

te 20000 Pf. Stri. Ein Haus das re, bie 

20. Pf. einträgt, giebt- jährlich 12. Schill. von 

50. Pf Strl. und darüber 20 Schild. Beiden 
größten Hänfern darf der Beitrag jährlich nicht 

über so. Schill. ſteigen. — 


— Gebe am Condon), und die, welche fih 


I 


500 * 


zu neuen. Dänfern, theils zur Bequemlich— 
keit des Fuhrweſens gewonnen. Von den 
Verſchoͤnerungen in’ Southwark reden wir 
unten. Sonſt warf ein jeder allen Schutt, 
Glas, Aſche, Unreinigfeiten ‚und dergfgichen 
auf die Baffe, welches nicht nur dem Forts 
fommen > fonderh auch der Geſundheit ſchaͤd⸗ 
ich war... Dies darf gar nicht mehr gefcher 
ben, auch auf den Seitenwegen für die Fuß⸗ 
‚gänger- dürfen Feine Wtraren deleht , keine 
Pfaͤhle eingegraben noch! Eingänge zu Keller 
angelegt werden. . Die fangen Dachrinnen, 
wodurch das Nogenwafler von den Dächern 
weit in bie Gaſſe fief, und das Gehen ſehr 
befchwerlich machte, auch die vielen tiefen 


Goffen in den Straßen, And abgeſchafft. 


Zur Aufficht über alle die Polizeianſtalten; 
find feit 1,766. Kommiffgrien geſetzt, welche 
beſtaͤndig ein wachfames Auge auf die Uiber⸗ 
treter haben, und fuͤr die beſchloſſenen Ber 
ſchoͤnerungen der Stadt und deren allmaͤli. 
‚gen. Ausführung ſorgen imuͤſſon. 

London iſt allerdings zu groß, das fügen 
die meiflen klugen Englaͤnder ſelbſt. Be⸗ 
trachtet man England bagegen, fo ift es ein 
tiefenmäßiger Kopf gegen einen Zwerg. Sucht 
Entick es gleich dadurch zu entſchuldigen, 
daß ion London als bie. Hauptſtadt vieler 
ongliſchen Koͤnigreiche in allen vier Welt⸗ 

theilen 
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cheilen antehen muͤſſe, und daß der Kopf 


alsdann eine ſchickliche Größe für einen rie⸗ 
fenmäßigen Körper babe, ..fo ift dies doch 
nur ein Blendwerk, und London Bleibt alle: 

mal eine zu dem Reiche übelproporziönirte 
Hauptſtadt. Die Franjofen führen. Jängfk 
diefelben Klagen über Paris, Schon zu 
Ynfange des vorigen Jahrhunderts verbot 
man bie Bergröferung von London, weil 

‚man fie für ſchaͤdlich erkannte. Was wuͤr⸗ 

den die damals Lebenden zu Anfange bes 


. jegigen gefagt Haben: und wie wurden fie 


‚erfiaunen, wenn fie den Zuwachs feit 1763. 
fehen follten? Es koͤmmt zu viel Geld hier 
zufammen, und wird blos in und . um Lon⸗ 
don verthan; Uippigkeit und Derfchmendung 

nehmen dadurch immer mehr zu, und fie 


Ft zu einem unglaublich hohen Grab ges 


fliegen. Es ift zu weitläufttg alle. Nachthets 
fe anzuzeigen, welche bie übermäßige Groͤſ⸗ 
fe von London nach fich zieht. Ein Gluͤck 
für ganz England iſt es, daß fih nicht mit 
dem Wachsthume. im Umfang, auch der 
Handel immer mehr nach London. zieht, ſon⸗ 
dern daß Briſtol, Siverpool, Norwich, Hull, 


fehr zugenommen, und. auch.andere Städte. 


mehr Handel als fonft führen.  Wormals 


bes 


or 


sechnete man, daß London zwei Drittheile 


8% 


4 
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+ 
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des ganzen engliſchen Handels an ſik gezogen 
hatte, jetzt kann man kaum die Haͤlfte an⸗ 
nehmen. 

Zur Bequemlichkeit für die Einwohner 
diefer Eleinen. Welt iſt die Anftat der Pfen⸗ 
ningspoft etwas Vortreffliches. Nachdem bie 
Entfernung groß ift, kann man vier, fünf, 
fech® bis acht. Mal Briefe nach den entfegens 
fien Hänfern ſchicken, - Etlichemal des Tas 
ges kann man von Kimehoufe auf - der Oſt⸗ 
feite bis ans dußerfte Eüde von Weltmins 
ſter Briefe und. Packete bis vier Unzen ſchwer 


für einen Pfennig beftellen,, und auch wie 


der Antwort erhaften. Dieſe nislihe Aus 
Haft erſtreckt fih auch fogar einmaf des Ta, 
ges auf die nächften Dörfer, 5. B. .; gegen. 


Weſten bis Kenfington, Hammerſmith, gegen 


Norden bis Islington, Hampſtrad, Highgate, 


gegen Suͤden bis Newington, butts und ge⸗ 
en Oſten bie Stepney, Stratford, Dept⸗ 
—— Greenwich.*) Die Aufficht. uͤber die - 
Bfenningpof bat der General: Poſtmeiſter; 
and ımter ihm fteben 334. Haͤuſer innerhalb. 
Ser Bills of mortality , wo die Briefe für 
die Pfenningspolt angenommen werden, und. 

” Boten, weiche fie umher tragen, 
Dre 


Zu Y Auf diesin⸗ Charte der Gegenb um London, 
die auch im Noorthouk ſteht, iſt der Umkreis 
wie weit dieſt Poſt geht, angezeigt, 


— 
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Drei und zwanzigſter Brief. 


Eintheilung der Stadt London. Quartiere, Hoſpi⸗ 
saler und Armenſtiftungen. Maͤrkte. Manud 
fakturen. Handel. Innungen. Sandiungs und ' 
Aſſekuranjſkompagnien. Schiffe zu London. 
Weltliche Kegierungsform. Cord Manor. Ans 
dre Dffieianten 3. 8. Sheriffs. Recorder. 
Ehanıberlain 2. Gerichtshoͤfſe. Regierung der 
Stabdevierrel durch Zildermänner und Innun— 
gen. Eommon Council, Geiftlihe und militks - 
riſche Regierungsform. Waſſer in London. Urs 
fahen der Theurung. Mierhkurfchen. Weine 
Dier- und Katebänfer. Zeitungen. 


Hi: Stadt Pondon wird ohne Weftminfter 

in gewiffe Quartiere (Wards) getheilt, 
und bat außerdem noch ihre fogenannten 
Freiheiten, welches gleichfam die Borftädte 
find. Die Freiheiten werden durch gewiffe 
Thore, Schranken, oder Pfähle‘, die in eini⸗ 
ger Entfernung von den Stadtmauern flehen, 
begrenzt... Auf der Weftfeite hören die Freis 
Weiten außerhafb Templebar bei dem ſchoͤnen 
Thor in Aleetftreet, und den Schranken in 
High⸗Holbourn auf, auf der Oftfeite bei 


ben hoͤlzernen Schranken am Ende der Pel- 
ticoat: Kane im White Ehapel z gegen Nor 


bern bei einem Pfahl im Pickaxſtreet, und 
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Bei dem Reichthum, dem Wohlſtand 
‚und der in London herrſchenden Verſchwen 
dung iſt die Anzahl der Armen und Elenden 
ſehr groß. Unter. einck ſolchen Menge von 
Menſchen muß es allerdings viele Duͤrftige 
geben , aber fie uͤberſteigen hier das Verhaͤſt. 
niß, welches unftreitig der Theurung der Le⸗ 
bensmittel, noch mehr aber der zügellofen Le⸗ 
bensart, und alle Grenzen. überfteigenden 
Uippigkeit zuzuſchreiben iſt. Man muß dem 
Buͤrgern von London aber auch die Gerech⸗ 
tigkeit wiederfahren laſſen, daß ſie freigebig 
und großenuͤchig gegen’ ihre. husftigen Bruͤ⸗ 
der hatideln. Die Anzahl der Hofpitaͤler 
Zucht⸗- und Armenhaͤuſer, Frei⸗ und Armen 
ſchulen iſt ungemein graß. Man kam dig 
zunehmende Anzahl dieſer milden Stiftungen, 
fagt Noorthouck, nicht anfehen, ohne. zn 
bemerken, daß fie zwar einen Beweis der 
Menſchenliebe ber englifhen Razton, aber 
‚auch zugleich von einigen wichtigen Haupt⸗ 
‚mängehr ih der innern Verfaſſung geben, wo⸗ 
5 — Se ee Pe — durch 
- englifchen Kirchen giebt es in London, Weſt— 
minſter und Southwark 37 Derfanmlungse: _ 
baͤuſer von Presbyterianern, 32 bon Indepen— 
denten, 37 bon Wiedertäufern, 1ı bon Quaͤ— 
: fern, 2ı Kapellen der franzöliih Reſormir— 
‘ten, 8 Deutiche, und 4 Synagogen ber Juben. 
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durch. ſo viele Menſchen gendthige werden, 
ihre Zuflucht zur Wohlthätigkeit der Reichen 
zu nehmen. Wäre die letzte Klaſſe nicht, ſo 
ſehr fähig Stiftungen, zu machen, ſp wuͤr⸗ 
be bie erſte Maſſe ihrer auch nicht fo beduͤr⸗ 
fen , und weniger Neigung haben, ihre Zus 
fincht dazu zu nehmen, 

Eben dieſer Schriftfteller giebt ein Ber 
zeichniß von. 84 Armenhäufer,, darin. 29 
30 bis 50 auch in einigen nur ſechs bis 
acht Perſonen geſpeißt und gekleidet werden; 
von 38 geftifteten Frei » und Armenfehulen, 
und überbiefes noch von 77 bergleichen, 
die buch Sammlungen und, freiwillige . Une 
terzeichnungen unterhalten werden. 

* Unter den Hoſpitaͤlern verſteht man. die 
- grögern milden ‚Stiftungen, die an ihrem 
Orte bei der Beſchreibung vorkommen wers 
| ” den, von denen wir jedoch hier mar einige 
|, Bärtich ‚nennen tollen, Das. Bethlehem oder 
J Bedlam und St. Lukes ſind für 
| Wahnſinnige. Das große ridewell ift ein - 
Zucht» und Armenhaus, und zwei andere der⸗ 
gleichen find, für Weftminfter und Middleſer 
beſtimmt. Das Chriſt shoſpital iſt ein Haug 
fuͤr etwa 1900 .armei Kinder, Dabei liegt 
dag grote Bartholomewshoſpital, wozu noch 
in. in, Southwark und das Lockhoſpital ge⸗ 
hören; es werden. darinn gegen 300 un 
U 2 
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Bei dem geichthum, ‚ van Wohlſtand 
‚und der in London herrſchenden Verſchwen⸗ 
dung iſt die Anzahf der Armen und Elenden 
ſehr groß. Unter. eindx ſolchen Menge: von 
Menſchen muß es allerbiggs viele Duͤrftige 

geben , aber fie überfieigen hier das Berhäft- - 
niß , welches unftreitig dee Theurung der Le⸗ 
bensmittel, noch mehr aber der zügellofen Le⸗ 
bensart, und alle Grenzen. überfleigenden 
Uippigfeit zuzuſchreiben fl. Man’ muß den 
Bürgern von London aber au die Gerech⸗ 
tigfeit wiederfahren laſſen, daß‘ fie: freigebig 
nund großimmuͤchig gegen’ ihre. hüsftigen Bro: 
der handel: Die Angabl der Hofpitäler 
„Zucht und Armenhaͤuſer Frei⸗ and. Armen 
ſchulen it ungemein graß. Man: famm du 
-sunchmende Anzahl diefer wilden Stiftungen, 
ſagt Noorthouck, nicht anſehen ohne, an 
bemerken, daß fie zwar einen Beweis der 
a ber englifhen Razion, aber 
auch sugfeich. vbn ‚einigen wichtigen Haupt⸗ 
a ih. der innern Werfoffung geben, wo⸗ 
durch- 
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. englifchen Kirchen aiebt es in London, Weſt— 
minfter yud Southwark 37 Derfammlunges 
bäufer von Prebyterianern, 31 bon Indepen- 
denten, 37 kon Wiedertaͤufern, 11 bon Quaͤ—⸗ 

kern, 2 : Kapellen ber Framoöſiſch Reſormir⸗ 
sen, 8 Deutſche, und 4 Synagogen ber Juden. 
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u fo. viele Deufhen gendthigt werden, 
ihre Zuflucht zur Wehlshätigkeit ber Reichen 
zu nehmen. Wäre die fette Klaſſe night ſo 
ſehr faͤhig Stiftungen zu machen, Ip wärs 
de die erſte Klaſſe ihrer auch nicht fo beduͤr⸗ 
fen, ‚und weniger Neigung haben, ihre Zu 
fincht dazu zu nehmen. . 

Ehen diefer Schriftfleller giebt ein Ber: 
zeichniß, von ..84,, Armenhäufer, darin . 29° 
39; bie 30. auch in. einigen. nur ſechs bie 
acht Perfongn geſpeißt und gekleidet werden; 
son 38 gefifteten Frei „und Armenſchulen 
und uͤberdieſes noch von 77 dergleichen, 
die duch. Sammlungen und freiwillige Un⸗ 
terzeichtiungen unterhalten werben. 

Unter den Hofpitälern verfieht man. die 
größeren milden Stiftungen, die an ihrem 
Orte bei ber Beſchreibung vorkommen wers 
den, von denen wir jedoch hier mar einige 
‚ . türzlih nennen wollen. Das. Bethlehem o 
Bedlam und St. Lukes hoſpital ſind 
Wahnuſinnige. Das große Bridewell iſt ein 
Zucht» und Armenhaus, und zwei andere ders 
gleichen find, für Weftminfter und Middleſer 
befiimmt. Das Chriſt shoſpital iſt ein Haug 
für etpa 1909 armei ; Kinder, ‚Dabei liegt 
dag grohe Bartholomewshoſpital, wozu noch 
a in, Southwark und das Lockhoſpital ge⸗ 
hoͤren: es werden darinn gegen 500 Kranke 
—— un bes 


308. Ä 
beſorgt Eins zu feier bl ih iſt dasðhonna⸗⸗ 


hofritali in Soduthwark! D 18 Guyhoſpital, wer; 


| He ons auffuͤhrte, md och über 200/000 


Strl. dazu vermachte. Das fogenannte'ond» 
ME erkhankz iſt fie Taugenichtſe und muͤßiges 


Geſindel, und nach Biefem Beifptele ſind in vie⸗ 


len Kirchſpielen andere errichtet worden. Das 
Tharterhouſe hat ein' gewiſſer Sutton ge⸗ 
ſufter, und :6066 PR! Strl. Einkñnfte: dazu 
vermacht. Das’ Brentont —— 
ſpitat⸗ dag Ematiueihoſpital; das für d 


fran⸗ ish fchen Fluͤchtlicge, das bem Algen“ | 


ann Af k, vom Breieinipfeitöfanfe, von 


. 


Banfroft, die: beißen Krankenhäufer (Infir 


maries) in Weſtminſter und” Hhdeparf Cor⸗ 
her; das ſchoͤne Sinbfingshofpttal. Hiezu 
Eoxiitnen noch dag Aſhlum, das Maͤgda lenen⸗ 


haus, "verfchtedene Hofvitäfer Für Woͤchne 


rinnen , für Wirtwen’, das‘ Inftitut'bet Dias 
rine Society zund viehe andere niehr. - 

Eine Stadk wie London muß viele Mär Ä 
te, und von allerfet Art haben , wenn es 
den Einwohnern an nichts fehfen fol. Wer 
London kennt, muß billig erflaunen , wenn 

bemerkt, daß nirgends Mangel herrſcht, 
ſondern dag an’ allen Arten von Lebensmit⸗ 


ten und Beduͤrfniſſen der größte Uberfluß 


herrſcht. Der Markt zu Smirhfield iſt wot 
dr veiröetihfe in Europa , denn bier wi 
woͤchent⸗ 


J ! 
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wbcheutlich zwehnaf. Die ungeheure Menge 
von: Ochſen, Sthöpfen, und Schweinen ver⸗ 
tnuft, deren wir am vorigen Briefe, gebucht 
haben. An andern: Tagen: verkauft man hier 
“Herde, Deu und Strohn Das Bleifch ſeſbſt 
hat mãn zu ‚Lendenhall „.Meingate, St. Ja⸗ 
med. uud vielen audera Orten fell, und: anf 
chen Yiefeuw: Märkten: aſt gemtintglich auch ein 
gewiſſer Plath qu Fischen: imb Gaͤrtnerwaaren 
beſtiniiatk· Angßerdem ſind die Moaͤrkte ge 
Bilings-gate, ithaeeeerhiu und DM iſh⸗ 
ſtreet imdbefonbere für Fiſche, und zu Co⸗ 
ventgatden für: Gaͤrtnermaare berühmt. Heu⸗ 
maͤrkte ſind andy verſchiedene. Der: größe . 
— heißt Blackwell.hall. Leadenhall iſt 
der große Marktz. von dem ein ſpaniſcher 
YAnkafahene ſagte, daR. damuf: in einem 
Monate fa’ viel Fleiſch verkauft. muͤrde, 
dansk Epamen auf eu” ganzes Jahr genug 
bite. GSrobeſtelhhe ans drei Theilen, auf dem 
einen wird Rindfleiſch und Donnerßags Le⸗ 
der und rohe Haͤute verkauft, und in den 
Haͤuſern auf der Oſt und ee. iſt der 
große Markt not A : Die 
aubere Abtheilung ift.für Eier, Duker, Ka⸗ 
ninchen und. allertei wildes. Geflügel, für 
Rafbs und Schöpfenfleifh und. Siehe, und 
die dritte theilg eben dazu, theils zu gafmen 
Geflügel, web Schinken beſtimmt. 
J —u3 Die 
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Die rohen Setreid eutuͤrkte find Merle 
Iane und‘ Quenbit ‚wa eine unglaubliche 
Menge gekauft und⸗ werbauft ‚wird. : ‚Die 
Quancitat Geireiden⸗ welche verlangt wird. 
mag noch ſo groß ſeyn, ſo find bie Rom; 
maͤtler im Stande fie, zu ſchaffen. Queen⸗ 
hech iſt meiſtens zum Malchandel beſtimm. 
Man-nennt es insgentein daſso Malz aus den⸗ 
weſtlichen Laudſchaften „uwell wide: — 
Arcker in Sam, Bude, Bu, Brferd,' 
Senthari vtom und, Wilts: ;damit babautt 
werden. Es wird: zwar auch vieles Diakgı 
nnd Getteide auf bandern Plaͤtzen verkauft. 


z. Die Milfordlane: über ker: Bruͤcke, nud 


gm; Hermitage unterhalb: det Bruͤcke, dies 
wird aber insgemein eirdertausmärte- ver⸗ 
fendet; +». Zu Quenhith Fi auth ein wohe 
Mehlinarkt eo. eig 
Einer der wichei fen Mikes alle Mor⸗ 
gen beit der ſogenannten Rishlenbätfe "mie 
Steinkohlen. Ihrer großen Kouſumzion ha⸗ 
ben wir ſchon im: vorigen Briefe gedacht: H 
Sie kommen von Neweüſtle an ber. Tome in. _ 

Schiffen die Eats:, Habs, Hag⸗boats, ober 
Fly:boats heißen. Die Maͤller bei dieſem 
Handel heißen Crimpe. Bei A wiedricen Min: 
den 


1 —* auch Vie Einleicins 5. S. 323. 
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vom dden Kriegtzeitan Fommen: — anf 
en 500 Schiffe an. Es feok An 
aber nie am Abfaki | - ae 

Wegen der. Wichtigfett des Reblen EN 
Fornhandel ſteht ſolcher unter : der: Apfſi 
des Lord Majorg und; der Aldermen) paelcht 
eine, gewiſſe Anzahl Ron und Kohfenmeffer 
feßem, die es lebenslang bieiben, ‚und „cin 
‚anfehnliches Einfommen haben. Diefe da 
ben wieder eine Menge arme: Männer - gg 


Gehilfen, welche aber insgeſammt Eondugg 


Buͤrger ſeyn mäfen. Es iſt dies war um 
Art on Auflage anf-das Getreibe: aber der 
- Admfen mich. auch Durch die Richtigkeit des 
. Maßes befriedigt, : Digfe geſchmorne Mefr 
ſer gebyn. ſo genamı anf Kaͤufer und Verlaͤu⸗ 
far. Acht, Inf. man be nie, sei N 
an. djeler Mıchörk, — 


— Wir. maſſenun — etwas » an dem 


wichtigen. Handel und Manufakturen * —** 
Vndon ſagen. Ob die Mauufaktuen ſich 
sid: eigenthig. für ‚Eine Nefidens,. und. age 
wenigſten für ainen ſo, Eoflbaren Ort, ‚als 
kLondon ſchicken, fo wird doch faſt alles, 
was ſich nur entdecken laͤßt, hier verfertigt, 
und. die kLondnor⸗ Arbeit ſteht, wenn fie gleich 
thener iſt, wegen ihrer Sauberkeit, Fleißes 
und Dauerhaftigkeit in. Ruf, Wir wollen 
einige der vornehmſten Dinge, die in Lou— 

Up don 





E 





air 


den derfirtiget werben; aus. dem Tuiep 
geh,” 
wi Die großen un feinen uheen, 4 
man in und am London macht, fine" ie 
nt; jaͤhrlich gehe sine nüglen 
ge detſelben nach DW un Wefkindien, -Btäb 
fand; une der VArkei te. Dhuͤr und Flinten 
fiföfer-, and Fener gerochrel khaben‘ wind 
ihkes Gleichen. Dag Farben, Drucken, 
Rd: malen der Leinwand und des Rattumd 
M in einer großen Vollfenkterbein gebrage 
Die Sauberkeit der bier gedruckten 
iR 9) und * geilen Dapiertaveren 
en ee 2er 
—— (6; ‚Dag weit 
fe oder Arſſtaugkaͤs det’ Gelyeterbank;:: dat | 
Murtal in Sol B End das Scheiben 
glas bei Lambeth. iot wedeb dent vene⸗ 
—*— aochꝰi einem andern‘, es ſey 





ıi Spiegeln, ober zuſeronlenchtern dber Ale 
ein: —E en Monnfaktutert v& 


Deelaadeln "und Rahnadeln, des Dratha 
ven Sold "SUR, jump’ anden Meer, 


— ®. * 
om I .7 * I “ N y'm R: * i > * nes 
’ . 


and vin ver ciniacn gahrin Ada 

ron G aglan „und Fein. Sohn if noch der 
En ir in Merfertigung der Leitern. 
ai germen Übretefen alle andre an van 





313 
‚wer — —— web der Ueinen Ar⸗ 
heiten in Silber; Kupfer, Meſſing und Srabf 
find sehr betebchtlich, und uͤbertreffen vie 
Arbeit anderer. Dertenfelbfkiin England, DR 
Zinnpieber , KupferſchmiedeStckgießer 
treiben miegendg einen ſo beträchtlichen Han. 
“Bel ale im dieber Statt. Die Müte, Schw 
be und Stiefeln beſchaͤftigen eine wuiglaubli⸗ 
he Menge von ·Handwerkern. sn. Die Tape⸗ 
zirer, und JStuhlmacher treiffii ainenen⸗ 
ſtaunlichen, ſowohl einheiniichen'p id aus⸗ 
waͤrtigen Sanheli mit Hausgeraͤthen Ind allen 
lei ı Arbeiten von Mahagonyholz.3 Dog uns 
enfhörlihe Bauen deſchaͤſtegk ciũue Mer 
ze von Handiberkern. MDie Londner Rutſchan 
mb andere Arten von: Fuhrwark ſind wegtn 
„dee Form, und der Arbeit daran heruͤhnt, 
een rauen Landesc Mie Schiff⸗ 
bauerei .pnibeiden ‚ Suiten: der "Uhafe 
it ein Aebürsäkckeigen Gdaenftanb.:*)!; Mile 
‚Seiler, Achteſchmiede mh:. ea ‚arhek 
I z08 iunE y: x mie", tein 

a, rt er — 9 — 

Man zabu auf * Seite th Stadt Sout 

ware don Battlehridge, N f der Seen 
bon Hermitage- Bridge bie Bledmalf.imit ein⸗ 
geichloffen 7 werfchiedene naſſe Hoden; und 20 
‚ bie 30, teedne Doden zum Ausbeſſerung der 
Kauffartbeifchifie, und zo, bie 36. a ur 
Exbauung neuen: Kauſmannsſch —— 
Ten Pläge, wo Barken, Boͤte, us Sandra Kup 

feßrgeuge gebanet erden Bagerehüet, 


6 


RUE, 


















den verfehtebentn -. : der: Bir , br 
sum Deanatıweis, ı geifligen GG; 
tränten verbramkt. Gehrbefabrik 4 
dos Bei 
sen. Te "uiae mb 
nig wellene Denge geusacht, Dis Tenıfleuteye 
Brauchen aber 

werber ga 

Luͤcher, die 

sn. Di 

zahlceich, 

Senge von 

ſichen· 





auch außer dem ift Londone Handel aͤnßerũu 
wichtig. Ben er aleich geſunken IR, und 
ſich zum Theil wie bereits erinnert wor⸗ 
den, nach Briſtol, Liverpool md andern . 
Städten gejogen hat, fo treiben bie biefi- 
gen Kauflemte doch noch über ie Hälfte des 

he LET umge 
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engliich en Maudels ganz allein. Dieſer Han 
del wird. heals durch. jeden. einzelnen Kauf« 
warn; Ai dairch große Handlungsgeſell⸗ 
(hafyn...GfWwcorporated ‚Societies) theils, 
— ‚( Incorporagong,), getrie- 

u) TE 77: SPP 


ı* 


KLEE EP HL 
€a. giehe.än. London 91 ſolcher Innun 


an von Wuͤrgern, die win gewiſſes Gemerbe; 
ober Handzwerl treiben; 5a derſelben haben, 
ihre anfehufichen Huͤuſer oder Hallen , melde, 
kuͤnftig an ÜrenÜrt angezeigt werben. Cie 
beſorgen darin ihre. Geſchaͤſte, denen ein 
Obirhanpe( wahrer ) mit Auffehern ‚( War-; 
dens y sie: mit. Gerichtebeifigen (Aſſi- 
ſtants) oorasfeherift. Wenn: einer feine Hand» 
fung oder. Handwerk ausgeletnet bat, und 
Baͤrgcke inzLounes werben will; laͤßt er feinen 
Nuxcen nicht mur auf dem Rathhauſe (Guild- 


u — 


J hall), 


“N, * N} .., 


€ 
—— ‚, Brüderfcha 


et. Sorporagion ße ih it wohl 
ts paflen nicht 
(58 Mwird darımter eine pribilegirte 


daran 
welche durch einen für 


Grfellichaft verſtanden 


niglichen Sreibrief ( Charter) beſtaͤtigt, und. 
"u einer aefchloffenen Gefellfchaft gemacht wird. 


Sie it ein eignes Ganzes für ſich; fie fann 


"auf, ihren Namen Geld in oͤffentliche, Fonds, 
legen, durch ihren Aögeorbneten vor Gericht 


cheinen.° Das Domkapitel gu Weſtminſter, 


und die konigliche „Sogietät der Wiſſenſchaften 
 Andugorpgrazionen. ne 


\ 


— — 0. 
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halt y ,:-fondere auch: in der⸗ Saue; sa. 
fein Lehrmeiſter gehört, einzelnen. Thut 
er fih durch ſeine Geſchicklichkett Yirvar, ſo 
wird er vom der ⸗Innung zum Mitglied er⸗ 
ertmähtt , und trägt. alsdannbeb fererlich en 
Gelegenheiten ein langes, ſchwarzes/ mit 
Rauchwerk beſtztea Kleid; mrldiee die Weis 
dung der Inxungen iſt. Man rerinet biejemin. 
gen; wſcheſie tragen dürfen ; Lirsiy-inen2. 
umd äud ihnen werden die Aufſeher un 
Beifitzer ‚densähfe, Wer niche zii einen: dies 

. fer Innunden gehoͤrt, und alſo feoemen x 
the Cityuſt, hat and kein Rest,‘ feine Stine 
me zur Wahl :der'nier Parlamentsikteber van 
der Stadt: Kanon: (city): dadglvichen gie 

obrigkeitlikhon Berfonen , die hendeined-k 
mohhall" ekniähle werden [3 1...JErR 20 er 
Schetiffs iDarhnidlerk at, igebn. RER 
reihe” Kaufleute, und die von ihren Eine 
Unhen — muͤſſen alfo-, wenn fie in kei⸗ 
I een" fofkhe' Wahlen den ats 
geieffenen Bhrgern ,.die dazu gehören ,. oder 
der Moery übertaffen, Alle Aldectininier muͤſ⸗ 
fen ſich in. "ing von denfelben einſchreĩben 
feffen, : Dieſe Innungen tragen auch viel. 
zur Ungerftügung der Armen bei j; indem blos 
33 deufelhen 23,655. Pf. Sufi unter folche 
verhelfen, Bon den 32 Innungen, die dal 
Uen beſi en. haben 12 ame! vor dern uͤbri⸗ 
gen, 
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en, sieuecht weil ſte die Alteſten find, 
Bern ber Lotd Mayor noch su feiner NN) 
nemng gehert7ſo pflegt er Beh’ feiner- Wahl 
gemeinilech in Kine von dieſen 12 zu treten. 
Sir heißem ar GSeidenhaͤndler, die Gewuͤrz⸗ 
kraͤmer dhenuchhaͤndter did Fiſchhaͤndler, 
die Bortchininde , die Kirſchnen die Gewand: 
fchneider, Sie Burrenkeänter, (’Haberdafher), 
die Salzhandler bie Eiſenhaͤndler, die Wein, 
ſchenken die Tuchweber. 

Größe NRndkungskompagnien giebt ed; fu 
ben. Die haͤmdurgiſche Kompagnie ift dit Altes 
fie von Alfbn-, und hieß vormalsdie- Stapel 
Fompagnie, weil -fie dornaͤmlich auf Antwer⸗ 
zen und die Nirderlande handelte. Die Ktoͤ⸗ 

nigin Elifabeth erweiterte thre Freiheiten, 
daß fie nad) Deutſchland, und den nicht mie 
England ih Krieg begriffenen kin ın ar der 
Oſtſee handeln durften. Ste ſteht noch un⸗ 
ter einem Vorſteher und Beiſitzern, bie Kaufe 
lente Haben Aber wenig VBortheil davon, es 
ne inkorporirte Gefeilfchaft auszumachen, 
‚weil der’ Handel: in diefe Gegenden jedermann 
freiſteht. Von den uͤbrigen ſechs Kompa⸗ 
ginen iſt in der Einleitung B. ab. © 122. ge⸗ 
bandeft.' ' 

Es ſindð wo priethgin und inkorporir⸗ 
te Affekurauzkompagnien At London: die die 
u heißt I Royal —— — 

| un 


— 


. 
, 
31 
, 


und bie andere die London Tnfarance. Der 
‚bat auch verſchiedene Aſſekursmkvmpagnien, 
welche Haͤuſer und Waaren. ‚für - Benerfehaben 
verfichern, fie. bezahlen eine Azehl Feuer⸗ 
loͤſcher, welche ſilberne Maxkreiche: von th 
ren Konpagnien tragen. Damit es ale an 


‚Waller fehlt, find allenthalben in der Stadt 


 fogenante Feuerzapfen, wopı bie Aufſeher 
tn jedem Siechfaiel bie, Echluͤſſel haben. 


Sp bald Seuer entſteht, werden diefe amd. 


gezogen, und das Waſſer in ledernen Koöh⸗ 
en zu den Spruͤtben, bie ſich beim. Feuer 
‚befinden, geleitet. Wo dergleichen Zapfen 
( Fire- plugs) find, fiebt man [mit großen 


ſchwarzen Buchſtaben F. P. angemalt. Die - 


ſe Aſſekuranzkompagnien bezahlen ‚den durch 
das Feuer verneſachten Schaden, ach. Pros 
porzion der auf die Haͤuſer und Waarengezeich⸗ 
‚neten Summe. Es giebt auch Kompagnien, 
welche das Leben der Menſchen verſichern; 
da naͤmlich der Lebende, fo lange ex lebt, 
> jährlich geringe Prozente entrichtet, wofuͤr 
feine Erben, wenn er ſtirbt, eine betraͤchtli⸗ 
he Summe ausgezahlt bekommen. 


Von dem erſignnlichen Gewuͤhle der Hand, 


Nlung kann man ſich einigermaßen einen Be 
griff machen, wenn len bie Schiffe betrach- 
tet, bie von der Londner⸗ Brücke ober dem 
Zollhauſe bis Wladrapli liegen, welche em 

e 
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de der. Peol heißt, und der eigentliche Has 
fen von London ift, we die Schiffe ein 
und ausgeladen werden. Dies macht etwa 
eine Länge von. feche. Dieilen , wo man oft 
gegen 2000 wirffich in See gehende Schif⸗ 
fe zähler , ohne die kleinen auf der Themfe 
gehenden Schiffe, Barken, and Boͤte in rech⸗ 
‚wen, 9 En 
Durch die weit auegedehnte Handlung 
wird London die Hauptniederfage. des ganzen 
Meichg , denn wenn andere . Handelskädte 
gleich Schiffe ausſenden, fo müflen ſolche 
doch ihre Nückfracht zu ‚London. ausladen , 
weil ſolche dort nicht :abzufegen find. Was 
für einen unglaublichen Abfas von den Pro» 
dukten der Landwirthſchaft veranlaßt nicht 
kondon, und; was für. ein Gewerbe entſteht 
dadurch! London if der Hauptkanal, dur 
deu alle. im Su bes Bandes fahrisirten 
\ | — 


Maitland au, aus * — des doll 
‚ baufes, die Anzahl, ‚der den Mürgern zu Lons 
don eigenthämlich gehgrigen Schiffe im Jahr 
1732. Auf 1447. ann die dazu gebrauchten Mar 
trofen auf 2779 Die Zabl der englir 
fhen Ehiffe, we an Daten, — Eng⸗ 

»  Iand. famen, belief fich von Weihnachten 1727 
bie dahin 1728 anf 1829. der fremden Schif⸗ 

- fe auf 213. der Küftenfahrer auf 63 7 zuſam⸗ 
men auf 5839. Exit der Zeit HE die Schiff⸗ 
ſabri maglautlich Pärker zeworden. | 
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Woersn weiter geſchafft werden. Die Bond” 
ner Kaufleute handeln mit einen. folchen 
Bond , dan fit Hleichlam. :der ganzen Welt 
Kredit geben, , Sie fenben ihre Waaren gu⸗ 
erft an die Ausländer , and ‚erhalten dafuͤr 
deren Waaren wieber zurück; In allen großen 
Hanbetöpläken find engliſche Haͤuſer, melche 
die koſtbarſten Waarenlager haben. Sie 
verkaufen a: Liſſabon und Kadix Waaren 
auf Kredit, die nach Auerika geben, und 
werben ‚erft durch bie Retourflotten bezahlt. 
Der ganze Handel mit den weſtindiſchen 
Duſeln wird: auf dieſe Weiſe, nd ward ſonſt 
mit den amerikaniſcheu Kolonien fo} geführt, 
daß die Waaren lange vorher von. London 
dahin gefſchickt ſind, ehe die dyrtigen Kole⸗ 
niſten wit Iran Probußten. oder baarem Richt 
bezaßflen. . 

Man Laaleicht die Gerickunteſorin "yon 
Lonbbn insgemein mit der brittifchen Staats⸗ 
verfaſſung; indem der Lord Mayor gleichſam 
den König, "bie Aldermen bber Rathsherren 
das Oberhaus, uns die common council 
men, ober die Deputirten der Viertel 
(watds) das Unterhaus vorftellen. 

Die zu den Innungen gehörigen Buͤrger, 
oder bie obgedachten Livery⸗ men, deren uns 
gefaͤht 8000 find, wählen jaͤhrlich am Die 

oigtage voran, and bit. Zahl ber Alder⸗ 
men 


j 


. 


\ Zr 
dur, bie Sherife geweſen find, und von die⸗ 
len beiden ernennet das Koflegium der Als 
dermen einen zum Lord Mayor, ber aber 
nicht von ber Ritterſchaft ſeyn muß. *) 
Der neue Lord — ſchwoͤrt den fuͤnften 


— 


— * Biel "richerfices ſa! davon Manchs 
aber auch viel Unwahres, dad laͤngſt abges 


(haft if, erzählen, nach dem koͤniglichen . 


Exchequer, nitt eine Art von Hulbigungs⸗ 
eid abzuſtatten. Dies und dad darauf fold 
gende Gaſtmal von Guildhall ift eines ber 
groͤſten Feierlichkeiten in London. Man nen⸗ 
det jenen Zug des Lord Mayors Schauge⸗ 
praͤnge. Er bfeibt es ein Jahr, und führe 
fd lange den Titel Mylord. 

Der Lord Mayor erfheint Sffentlich in 
einen, fcharlachenen mit Pelzwerk gefütterten- 
Mantel , einer ſammtnen Müge und einer 

. goldenen Kette um den Hals. Bor ihm her 

wird das! Schwert und der Stab getragen, 

und eine Menge Offisianten begleiten ihn. 

Ceine RE iſt groß/ und erſtrecket ſich 

| in 

4 Wie Pen Birging laubt, & bie none 
Ausgabe ſene Erdbe Grein, we 


Krifen 27, —* = R 


* 


3832 on 
Au vielen Faͤllen, zumal auf ber Themfe weis 
ber: die Örenzen der Stadt» Der Lord Mar 
yor fißt täglich in der Woche in feiner Sffent- . 
- Uchen Bohrung Manfion « houfe, und bäfe 
über die bürgerlichen Streitigkeiten Gericht, 
Er muB auch bei den, Krininalgerichten . in 
Old Baili gegenwärtig ſeyn, und bat ſonſt 
‚noch vielerlei Befchäftigungen. Unter ihm 
ſtehen vielerlei Bedienungen , wobon wir nur - 
die vornehmften anführen. .- 
3ween Sheriff oder Gerichtsvoͤgte, die 
quch jeder ihre eigene Gerichte halten, und 
für die Beobachtung der Geſetze in. London 
und ganz. Middlefer Sorge tragen muͤſſen. 
Jeder hat ‚viele Schreiber, Serjeanten,. und; _ 
Neomens unter fih, Der Synditus (Rex 
' eorder) ift gieichſam der Sprecher ber 
Stadt, und muß.ein. gefchickter Zurifi feyn, 
um dem Lord Mayor in Nechtsfachen einen 
guten Nach zu geben. Durch ihn werben 


alle Anbringen der Stadt an den-Rönig. gen 


bracht. Der Kämmerer - ( Chamberlain )- - 
dat dig. Gelder und Einfänfte, die zut Kor. 
porazion gehören, unter. (ich ;- ihm werden, - 
- aueh die} Gelder der Stadtwaiſen abgeliefert. 
Der Eommon Gerjeänt muß dem Ford. Ma- - 
yor und ben Aldermännern: an Gerichtätugen 
aufwarten. Der, Town Clerk iſt Aufſeher 
Über das Archiv der Stadt. Der Remem⸗ 
— | .“ m ' brane 


+ 
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drancer muß den Lord Mayor an bie kan 


riunern, da er mit den Albermaͤnnern and 
- gehen muß, auch täglich von den Verhand⸗ 
lungen bed Parlaments. Bericht erflatten. 
. Der Water Bailif mn auf die Themſe 
und die Fifcherei Acht haben. Die She 
rifs, der Recorder und Ehamberlain werben 


. von den Aldermens und Lord Mayor gewählt, 


der Eommon Serjeant und bie folgenden era 
kaufen ihre Stellen. Die geringen Bebies 


nungen übergehen wir. 


\ 


‚Unter obigen Magiftratsperfonen flehem 
verfchiedene Gerichtshoͤfe (Courts). Der obers 
fie Gerichtöhof. beſteht aus dem. Lord Mayor; 
Aldermens und CommonCounci). Der Court 
of Huftings M fehr alt, und wird in Builds 
ball, fo wie jener, vor dem Lord Mayor, 
den Sheriff and Rekorder gehalten. Dos 
diefem Gerichte" werbeit ‚alle “unter der Ges 
rihtsbarfeit von London gehörige Prozeſſe 


von Wichtigkeit geführt. Geringere Sachen 


kommen vor des Lord Mayors Ronrt, Yu 


Sheriffs Konrt kommen hauptſaͤchlirh Schulbi 


fachen vor, und im Chamberlaiusg Kourt 
Erbſchafts amd Pupillenangelegenheiten, auch 


„„alle Streitigkeiten zwiſchen den. Lehrbubſchen 
und ihren Meiſtern. Der Koroners Kourt 


unterſucht die Todesart derjenigen, die ſchleus 


nig, ober unten dom. Verdacht id en 


4 


% 
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famen Todes zeſtorben. Die meiſten die 
fer ‚Geräte werden an beſtimmten ‚Tagen 
auf den Rathhauſe (Guildhall gehalten. 
Med ſind die Gerichtshoͤfe, die zur alla, 
gemeinen Regierung der Stadt gehören. er 
giebt aber. auch noch ein Page untergeorbnes 


te Regierinigen ‚nämlich die von den Stadt 


vierteln umb den Innungen. Wir haben 
zu Anfange dieſes Briefe die 26 Viertel 
Cwards) der Stadt London augezeigt. Je 
des derſelben hat einen Alderman, ober 
Rathsẽherrn, welcher nach dem ‚Tode oder 


- der’ Abdankung ˖des vorigen -allemal von - 


den Bürgern eines Viertels wieder gewählt 
‚wird... Eine folche Verſammlung, darin ein 
Alderman, oder ſeine Offizianten gewählt, 
oder über: Abhelfung allerlei Beſchwerden 


des Viertels herathſchlagt mird, beißt eine 


Wardmote. Jeder Aderman iſt in feinem Vier⸗ 
tel ein Fridedarichter. Durch ihn, feinen 
Stellvertreter und die. gemeinen Rathınkuner 
nebft ihre Unterbedienten werben die Ange⸗ 
‘ Jegenheiten eines jeden Viertels beſorgt. Die 
der Regierung muͤſſen ſich allg Einwohner, y 
Se. niet Bürger ſeyn oder nicht, anters 


Die inkorporirten Innungen haben auch 
eine Gerichtsbarkeit, die ſich aber nicht wei⸗ 
w als über die Mitglieder zhrer reſpekti⸗ 

ua ven 





gr2$ 
ven nnungen € ei td ie 
ſteher und ſeine Verr anggeü 

- : Die Common Üduncht ren, mötten 
den Vardmotes eines jeden —— 
Es find ihrer in allen 236 vavon ase 
Viertel viere, andere fechfe und ein Paar 
36 und 17 Wähler: Balz Act Merten, Btid⸗ 
de wirhönt) aber?deme. Unter) Ben Coür 
of - CommorCaieit —* far 606 
Verſanimiulig dab: rd" ne Ser Moers 
männer ; W'Yiefer 236° Diphrikreit Der 
Lord Mayor beruft ihn zufänmen‘, und es 
werden darin allerfet Verordnun en gemacht } 
imb Has zum Beſten der ganzen tade dient , 


unterſuht Der Lord Maydr umd bie Fu 


dermãnmner machen in vielen nicht ſo allge⸗ 


ineinen Fülleß, z. B. weinn eine Sacht ba 


Stadtftogel paſſiren u: , einen befonbern‘ 
Coutt aus. 


— 


„Die herrſchende ER WERPIHER in kom 


don ſteht inrtkr einein Bifchof Ber Arm) Kir’ 
&enfprengel von Ekntetdurn Krk: & bat: 
den Rang nach. Ben Beiden! Er;b; jöfere im’ 
England, und’ fen Se NeAalhedraftirvi 
de St. Paul. WBie —— rekiechen 


haben wir Ju’ Anſanye dieſes Veiefes ange⸗ 


zeigt. Die Gehalte ber Pfarrer muſſen zwi⸗ 
ſchen 100 ünd 200. Pf. Sterl. ohne die 
Stoblgeb uͤh ren ſeyn. Die meiſten von ih⸗ 
X 3 nen 


226. 

gun haben sog) ‚entweber Predigerſtelen in 
der Stadt, oder Nekterfiellen auf dem Sans 

e ‚dabei. Verſchiedene Pfarrkirchen, als 
Mary Le Bow, Pancras ꝛc. find Peculiars 
goder folche,, die unmittelbar unter dem Erz⸗ 
viſchofe von Eanterhury ſtehen. Der Bis 
ſchof von Loudon und: der. Erzbiſchof von 
- Canterbury, haben; ihre eigne Gerichtshoͤfe in 


bg Stadt.. Die. Presbiteraner , Indepen⸗ 


denten, Quaͤcker, mit einem Worte alle fich 
sicht zur hohen Kicche Bekennende werben 
unter die Diffenzienten und zur Duldungss 
akte gerechnet, | 
, . Die Militägregierung (Lieutenayey) be⸗ 
ſteht aus dent Lord Mayor, den Aldermaͤn⸗ 
nern und andern. angefehenen Buͤrgern, dis 


\ 
* 





ihre Vollmacht vom. König erhalten. ‚Sie - 


haben die Macht, acht. Kompagnien zu 150. 
Mann ‚in London aussuheben, und diefe 
Art von Rilig heißt die city,trained bands.. 

- Ein anders yon dieſer Milig unabhängiges 
Korps von.zon Dann heißt die. Artilleries 
Eompagnie: Sie find die Pflanzſchüle der 
tu, der Milig dienenden Offiziers. Sie üben 
ſich auf dem fogenanten Artilleriegrunte oft 
in Gefechten ; Sturmlaufen, und dergleichen , 
wobei fie zwar von den Bürgern bewuns 
dert werden, aber. gegen reguläre Truppen 
Er er. BRNE. 


r ö u u on \ 827 
wärde diefe ganze Mannſchaft wohl chiech⸗ 
ten Stand halten; ” ' 

- + Die große Srabt eondon iſt ſehr reich⸗ 
Sich mir Waſſer verſorgt. So wohl aus der 
Shemfe ‚als dem fogenanmten neuen Fluß ) 
find Höfzerne Möhren durch die. Stadt ge 
legt. Bon den darin angebtachten Feuer— 
- gapfeh haben wir oben bei--den Feuerafſeku⸗ 
ranjen geredet. : Benn fie ausgezogen mer» 
-- ben ; geben fie einen ſolchen Strom "von 
> Balfer, dag die ganze Gaffe unter Waſſer 
gefekt wird. Die meilten Kirchſpiele und 
Hallen, auch viele Privatperſonen haben 
Feuerſpruͤtzen; inzwiſchen find doch bei allen 
Anſtalten oft große Feuersbruͤnſte in London 
geweſen) woran meiſtens bie leichte Bau⸗ 
art der Haͤuſer ſchuld iſt. Ans den RE 
ten: in den Gaſſen wird das Waſſer in die 
Dänfer geftitet , ſo daß man durch. Aufzie⸗ 
hung eines in den Küchen angebrachten Hahns 
ae Augenblicke feifches Waſſer haben Tann: 
Bet der Brücke und Broken⸗ wharf ſind zwei 
große Waſſerwerke, welche das Waſſer aus 
der Themſe heben, und von da wird es 
durch die e Stat vertheilt. Durch die, Eele 
ET. 


9 Von dieſen — Waſſerwerke zu Jeling⸗ 
‚vn den 20. Brief. 


— 


V. 


— 
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Erw 


- wicht fang iſt, geht von 


leawaffermuecke bekommit ein betrachtlicher 


Theil von Weflminfter das, Waffen:  - Ein 


Kanal, ‚der fe breit —* Flug, aber 


an,bie Gartenmaner non der Königin Pas 
Koft, wa wo Feuermaſchinen find, - weiche 
Bas. Waſſer in flarfe Röhren bringen, und 
durch dieſe läuft es in ein großes Behälte 


ni in Hyde, park. Die Shadwellwaſſer ⸗ 
: werke verſorgen ben oͤſtlichen Theil der Stade 


jenſeit des Towers, und 'vor einiger. Zeit 


find auch dergleichen zu Vown und. Veſtham 
angelegt wotden. *) u 


Von Her Einrichtung. eines Reiſenden 


bei der Ankunft in 5 in Anſehung der 


Wohnung, und dam. koſtbaren Aufenthalte 


haben wir im der Sinleitung B. 26. G2223 
geredet... Dig Theurung in London iſt aller ⸗ 


dinge groß. Vie rührt‘ aber nicht allein 


von. den. haben Toren ‚. ſondern größtentheile. 
dan. den wielen Aufkaͤufern, und non bein 


yielen Händen her, durch weiche Lie unent⸗ 
behrlichſten Beduͤrfniſſe gehen, ehe ſie an 
den, der fie verzehrt, kommen. Die ſo 
genannten Graziers, heißt es ‚in den Bei— 
| tägen jur Kenntniß von Großbritannien (S. 

un 


Themſe bie faſt 


” 





— — — — — — 
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xii: te unter ben. Sanein und Pic | 


vorn im. Lande das. Wirk, fo ;viel- fie; deffen 
ur habhaft werten koͤnnen, .auf behalten 


es fo fange in Ställen nad auf n Weiden, \ 


bis die Schlachter in London, dit im Groſ⸗ 


abnehmen. Dieſe vornehmen Schlaͤchter ha⸗ 
ben. ihte großen Scehlachthaͤuſer, wp ſie dad. 
geſchlachtete Bieh: unzerſtuͤẽt on die Schlaͤch⸗ 
ter, welche Scharren halten, und pfurdwei⸗ 
fe verkaufen, wieder verhandeln - Um die 
Theurung bes Fleiſches noch begreiflicher zu 


‚machen, iſt zu wiſſen, daß die Bauren und. 


"Pächter ‚ die Graziers, Big vornehmen und 


geringen Schlaͤchter allg reich werden, und, 


das Fleiſch lieber verderhen laffen,, alg uns 


‚fen. Auf eben die Urs geht es mit den 


— 


‚ en handeln Carcaſſ butehers) es ihnen 


* 


“ter ihrem willkuͤhrlich gefeßten Pıyis werkaus 


Fiſchen. - Seitdem hie. großen Pachtungen eins ⸗ 


gefuͤhrt worden, koͤnnen die großen und rei⸗ 


chen Pachter das Getreide an ſich halten und 
aufſchuͤtten, anſtatt daß die kleinen Pachter 
vormals mit einem. mäßigen. Profit vorlieb 
neben ‚ und. anıh aus Gelbmangel los⸗ 


fihlagen.. mußten. . Mehrere Urſachen der 
heung kann man in gedachten Beitndan 


eſen. | 


a Pa 
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In der Einleitung im: enften Sende Bas - 
ben wir von den Gelehrten. und andern Ges 
“ fellichäften. geredet, dahin gehöret :-die koͤnig⸗ 
liche Geſellſchaft der Wiffenfchafteh ;,. die ans 
tiquariſche, die zur Ausbreitung der chrift, 
lichen Erkenntniß, die "gut, Aufnahme der 
Manufakturen, Handlung und Kuͤnſte, und 


Kr Aßademie der Kuͤnſte, welche insgeſamt 


ihren Sitz in London haben; und“ ber Stade 
nur Ehre igsreichen. . 

De Mierhkurfchen- oder Fiakres Hacs 
kuey ‘Coaches ) find. eine große Bequem. 
Sichfeit zum Fortkommen in einer fo großen 
Stadt als London. Es ftehen deren beſtaͤn⸗ 
‚dig über Sao guf. ben Gaffen fo wohl bei 
Tage ,. als bei Macht bereit. - Sie. müffen 
numertet ſeyn, damit man fie kennen und 
benöͤthigten Falls klagen kann. Die Wege 
find taxirt, und werden mit 1 und 17— 
Schilling "Besahlt: Auf mehrere Stunden 


giebt man die erfte Stunde 14 und die fol 
genden nur ı Schilling. - Der. ganze Tag: 


je 12 Stunden foflet 10 Schilling. ‚Die 


Genften , deren ed 300 giebt, koſten jeder 
Gang unter eine Meile 1, und unter 17 


Meile IE Schilling. Viele oo Boͤte fie 


gen allenthafben bereit, mit derien man für. 


eine Kleinigkeit, die ebenfalls beſtimmt if, 
“ Ba ia 


v. , _ 


⸗ ‘ 
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ſich Ser. die Themſe ſehen, ober ſonſt von - 


einem, Ort sum andern bringen Saflen fan, 


, . Die, Menge der Wein und Bierhäufer 
if ungfaubfich, und ein Beweis der. Schwels 
u gerek; „Bei dem Weine gewinnen bie Wir 
che in:den Tavernen und Kaffeehaͤuſern anj 
— Der rothe portugieſiſche Wein oder 


rtwein ift der. gewöhnlichfte ‚er wird abey - 


gewaltig verfaͤlſcht, und zumal durch Brannte . 
wein ftart gemacht. Die Bouteille fofiet 


3. Krone ie. Engländer find Aberhaypt 


Shlechte Beintenner-; ; viel weißer, Franzwein 
wird fuͤr Rheinwein getrunken. :*) . Die car 


than frautoͤſiſchen Weine heißen , Klavetz:und 
find, wenn fie nicht „verfälfcht worden, fehr 


gut, weil die Ftanzoſen wegen der guten 


Bezahlung ihre beften Weine nad Englanb 


ſchicken. Es wird eine Art Wein aus Ros 

finen. , Johannis, Hollunder und andern 

Beeren: gebrauet , und in den Weinhäufern '. 
in. Menge als guter Wein. getrunken. Bon 

der engliſchen Küche heben ı wie in der Ein⸗ 

laumn⸗ dexedet. 


za 


‘x 


S Den Rheinwein nennet man in London Did 

Dot, welches eine Abkürzung von alten Hech⸗ 
©: dheimer, einer ber beften orten von Abein⸗ 
vein jſt. 


— 
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Bie‘ —* machen einen — 
Ehe des Zeitvertreibes der Einwohner Lon⸗ 
dons vom geiſtlichen uAd welklichen Stan⸗ 
be, vom vornehmen bis "zum Mittelſtande 
dus, ohne daß hian‘ hiet Billiard und Spiet 

findet , wie in unſern deutſchen Kaͤfferhaͤu⸗ 
ſern. Die meiſte Beſchaͤftiguug iſt Geſprach⸗ 
und Zeitungen leſen: in manchen Faun'inam' 
fich" ech’ Mittags und Abends atwas zu Eſ⸗ 
fen: nach engliſcher Art geben laſſen. Wein 
die engliſchen Zeitungen -glekh einen ganzen 
ende gedruckten Bogen: ausmachen,” Beil 
man Boch befiändig eine Menge aufterkfa«- 
me Leſer derſelben an. Alle Motgen a 
nen ſieben unterſchiedene Zeitungen‘, und vom 
achterlei Abenbzeitungen wird eine jede‘ einen 
Abend um den andern ausgegeben. Alle 
werden begierig geieſen. Einige find fuͤr, 
andre wieder die Regierung. Es koͤnnen 
nicht immer wichtige Neunigkeiten Darin) nr 
halten ſeyn: eine Metige mwahrhtilen,; - 
Gtadtneuigkeiten /abentenerliche Gefchbchro⸗ | 
die oft dei folgenden Tag: widerrufen: wer⸗ 
den, erdichtete Maͤhrchen, Avertiſſemens 
Quackſalberankuͤndigungen, Briefe und 
flerionen über politiſche Angelegenheiten” füß 
Yen. dieſe Blaͤtter an ‚DR werden den &rofs 
Ten .unh”, ben, Miniftern derbe Wahrheiten 
permöge der englifchen deeßlreiheit "Den 


— 
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Mauche Dinge find wahr, aber Mian’bir; 
det der Regierung auch viel Falſches auf. 
Wird Jemand ungegrundetermweife oder auf’ 
eine ehrenrührige Art angegriffen, ſo darf 
er Klagen : kann Ber Zeitungsverfeger. bet ' 
Merfaffer nicht angegeben , fo wird er-das 
für geftraft. Gemeiniglich ſind dergfeichen 
Auffäse fo eingerichter, daß man den Vera 
- faffer nach dem Buchſtaben des Gefekes nichtig‘ 
anhaben kann. *) Die Zeitungen find eine 
gute Einnahme für die Regierung Außer 
der anſehnlichen Stempelauflage , bie jede 
Zeitung giebt, wird ihre für jedes Avextiffes 
ment: zween Schilling entrichtet, und \derew 
enthält manche Zeitung 100 und der Daikt 
| Abvertiſer wohl 2060, folglich trägt jedes Blatt 
‚ mit: 108 folgen Artikeln 10 Pfund Sterl. 
ohne die Stempelauflage ein, und die Der: 
leger einer folchen Zeitung , zumal wenn fie 
gut gebt, haben doch noch einen auſehnli⸗ 
chen Gewinn. | 
— — — | Die 


2) Als die unter ben Namen Juniug von etli— 
x dhen Jahren an den Druder des public Ad- 
| vertifer :gerichteten mieifierhaften Briefe erfchies 
‚nen, fagt man, der Drucker habe Anweifsns 
gen von mehrer 1000 Pf. Sterl. in Haͤnden 
- gehabt, im Fall er deswegen angegriffen, une 
in Prozeſſe und fchwere Koften gerathen ſollte. 
Beitr. zur Fenntniß von Grosbris. ©. 235.. 


—— 
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Die große: Anzahl von Einwohnern, wel⸗ 
che zum Theil nicht Beſchaͤftigungen genug ha⸗ 


ben, und zum Theil aller Art von Verſchwen⸗ 


dung und Uippigkeit ergeben ſind, erfordert 
auch eine Menge von oͤffentlichen Oertern, die 
der Luſtbarkeit und dem Zeitvertreibe gewidmet 
find. Die Engländer lieben das Spazieren⸗ 


... gehen ; daher ſieht man in St James park, 


auf den Squared, in Hydepark eine uns 


glaublihe Menge, die fi ch mit, der Pronu⸗ 


nade zu Fuß oder in Kutſcheu, oder "mit 


Reiten ergoͤtzen. Unzählige Haͤuſer um Lon⸗ 


don,wo Kaffee, Thee, Bier und Wein ges 
ſchenkt wird , und wo Seiltaͤnzer, Mario 
netten und, dergleichen iu fehen find, ::trifft 
man tägfid mit Menfchen angefüllt an. 

Tauſende von Menfchen bringen die Alben 
de bis in die, fpäte Nacht zu Vauxhall und 
Ranelagh zu. Zwei Theater in. Drurplane 
und Koventgarden . find, nit auserleſenen 
Schaufpielern, beſetzt, und immer angefüllt. | 
Uiberdiefgs hat man italiänifche Opern auf 
dent Heumarkt, und Konzerte, fo daß es 


/ 


| 





einem, der nicht® zu. thun Hat, nicht am 


Zeitvertreibe fehlt. In der Faſten werden 


auf. gedachten beiden Theatern wöchentlich 


zweimal vortreffliche geiftliche Muſiken oder 


“ Dratorien von den beſten Sängern und In⸗ 


Grmentiflen sesehen.., Wir xeden von. een 
| en 


- 
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(em. Thentern an ihrem Ort in hr Befchreie 


bung von Weftminfter (Br. 26. und 27). 


1 


weitlaͤuftiger. *) | 


Den Liebhabern ver Botonit muͤſſen wir 


[4 


am Schluffe diefee allgemeinen Anmerkuns 


gen noch des Curtis Flora Londinenfis, 


- ober Beichreibung und Abbildung aller um 


Fondon wachfenden Pflanzen empfehlen. Das 
Heft koſtet iluminirt 5 Schilling und ſchwarz 


die Hälfte. Es werden gegen 30. Hefte 
heraus feyn. u | 


N» er umftändlichere Nachrichten von: den hiefi⸗ 


gen Schauſpielern und ihren Atbeiten ver⸗ 


‚langt, dem empfehlen wir Victors Acconnt 
of the Theatres , und‘ die Theatrieal: Bivgra- 
‚phie in zween Fleinen Oftanbänden * 


‘4 
S 


Vier⸗ 


Vier und zwauzigſter Brief. 


1. Niertel,. Bridge within? Londonbruͤcke, Wafs 
ſerwerke. Das Monument. U, Tower Vier— 
tel. Merkwuͤrdigkeiten dis Tower Eensers, 
huͤgel. Das oroße Zollpyaus. Das Zireis 
einigkeitehaus. Sornbörfe- Kohlenmefferamt. 
HI. Billiugsgate Niertel. Fiſchmarkt. Königl. 
-Muge. IV Candlewick Vitrtel. V. Fine 
ſtreet Viertel. Oſtindiſches Haus. Teabene 
hallmarkt. VI, Langbourn Vierteß, General 
poſtamt. Hudſonsbai und Affefuvanzkone 
pagnie. VII. Kornhill Viertel, &.onigl. Zer- 
ie. Sun⸗ Fire-Offite. VIII. Bifhoſſcgate 
Viertel. Fondner Werkhaus. Akziſehaus. IX. 
Aldgate Viertel. Schiffantt. Zahlamt ver 
Flotte. X. Portſoken Viertel. Vittualien— 
haus. XI. Broadſtreet Viertel, Bank Suͤb— 
ſeekompagnie. Tuchhaͤndlerhalle. XII. Kole 
mannſtreet Viertel. Beblant Hoſpital. KU, 
it ſhaw Viertel. Blackwell⸗haut, oder 
ber Tuchmarkt. XIV. Cripplegate Vieriel. 
Das Sion Kollegium. Varbierinnung. 


Yır fangen nunmehr die Beſchreibung 

der Stadt London nach den Viertelu 
(wards) an, und gehen ſolche mad) der 
Ordnung durch , wie fie dem Reiſenden der 
Rage nach am bequeniften bei einander. lies 
gen. Das Quartier Bridgewichin erhäft von 
der. älteften Brücke in London, wodurch die 
— feit mehrern Jahrhunderten eine Ver⸗ 
bin 


4 ⸗ 


vr Ä 


Bindung wit PTR hat, ‚ben Namen, 
* fie iſt auch das Nertwaãtdigſte darin, 


Hier — au den aͤlteſten Zeiten s 
e 


eine, höferne, , ‚ aber . ber Grund Ju 
dom Pfeilern der „jeßigen ward. He gelegt. 
Sie beſteht aus 19 Meilern. ‚und iſt 908 
Fuß Aang, m Sir war bis ,1758. auf beis 
ben Seiten mit * 

der Mitte Sg: „ein ſchmaler Weg von 29 
Fuß blieb... welches ‚auf den Seiten bei dee 


fazfen Paſſage zu Fuß und mit allerler 


Subrwerf , ein großes Sedränge,, und, Sfr 
Are Ungluͤckzfaͤle weraulante. ‚Diefe nibel 
ward eudlich Art, — 3 em durch 
sine, Parlaments: 

(er, find, nunmehr - —* wodurch. ber 
Önhrweg, auf Ak? vwick 2 Ei Fuß, breit gen 
worden yr ud ine Seite nach ein er» 
höherer \Smpeneg „np eben Fuß geblieben, 
“ welher, mit ginem- feinernen Geländer, ins 
wfah iſt, ER Abends, eine Menge Las 
+bremmen: Die fahr auf ber Bruͤ⸗ 
hen war oben, aber nicht die 
unter „iberfelben, ; Die Bögen find nämlich 


zu engeund bie ‚Fundamente der Pieiler | 


von fo weitem Umfange, und fo hoch ge— 
mauert , daß bag Waſſer bei der Ebbe eis 
iche Fuß mit. 'grogem Getoͤſe "darüber Hit 
aͤbfaͤut, * 

Reifen 2. U dd. A 


äufern beſetzt, ſo daß im N 


abgehoffen, Die Hüte 


'es alsdann vherhalb der — 


 Wefünf Sup Ber Mht, als umikehalb. E— 
geſchehen daher füft tnßchentlihMnäricksfäne 
# der Durhfahrt, untdfdbn Bögen. In 
‚ ber Mitte ver Brüce Garne zwar einen: 

gar weigendmmen , "Ünd‘ eineh großen _ 

Vogen geniadht!das Waffer? hatꝰ! dadurch 
aber ſo viel Gewalt Befortittien , und ben 
Srund fo tief ausgemühft ‚ daß man um 
geachtet eine atgeheure Menge Steine hin⸗ 
eingeworfen worden, denndoch fürchtet, die 
beiden bogentragenden Pfeiler werden Rein 
mal einſtuͤrzen. 1, TR 
, Unter den Auf ber’ Londner Seite. 
naͤchſt befindlichen Bogen ind die vottreffli⸗ 
“hen Wafferweife, welchen drei) Froßen 
Theil vom London: und Southwark mie) die⸗ 
ſem Amentbehrlicheh Beditfhife verſorgen 
Zu Anfang dieſes Jahrhunderts ward dat 


Eigenthum datan für 36600Yf Stil, an. 


einen gewiſſen Soams verkauft. Jetzt ges 
Hört es einer privilegirten Pokipagnie Hude _ 
das Eigenthum iſt in 300 Aftien ‚jeder zu 
500 PM. Stel. vertheift. "Die Eigenthümer 
miüfen das ganze Werk nnterhälten, ea 
bleibt ihnen aber doch noch ein anfehnficher 
| BGe⸗ 


"Die Befchreibung ſteht in des Deſaguilier 
Werlken. 7 


1 
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Sewinn, ob · fie glei durch Men River 


Waſſerleitun ſehr gelitten. Bier:giaie unter⸗ 


aſchlaͤchtige Waſſerraͤder, die durch; Ehbe und 
Sluth getriebeg werden, aber bei,her niedrig- 


fen Ebbe ſtill ſtehen, ſetzen das ganze Werk 


in Bewegung., Bei der hoͤchſten Flauh dreht 


— flh-jedes Rad In. eingr- Minnto (ht: mal 


herum, und bei mittlerm Waſſer 44 mal, 


wodurch 2052 Gallons (zu vier; Mag oder. 
Mannen) in einer Minute; 243,120 Bas 
lonsıpber 1954. Drhoft in einer. .&tunde ; 


der tägfih 46896’. Orhofte Waller 120 


Fuß hoch gehoben werden: den Varluſt dees 


Malers, weichen neben ber faͤlt, und eiwa 
in Fuͤnftel ausmacht, nutgerechnet. Dutch 


hbleerne Möhren; wird es in die Stratßzen, 


as dieſen in bie Haͤnſer, und in m. bie 


SE an die Dachzianmer geleitet. Ä 
Nicht meit van dieſer Bruͤckt FERN WIR 
| Gemerkt ‚man: wiäiwohk. auf einem unſchi Ähie 


* 


hen Platze Fine Brnärhteifsfiänie :oder das 


Sohlnannte Mönument. Es bab in, edleß 


Auſehen, nnd ward jiek Anbenfen’ber ſchrach · 
lichen Feuersbrunſt 1666. erricytet,; wodubch 


‚sin großer Theil nom London abbrannte, und Aus 
An. der Nähe dieſes, Plaked - ausbrach. Die 


Saͤule ift doriſcher Ordnung, kannelirt; mind 


Am J. 1671. nach Chriftoph Weens And 


— yon Pottlandſteinen aufgefuͤhm Die 
va 


Bone 


⸗ 


\ 


ya \, 
:Sanle * Ritragt he dem Polenan 2 


"Buß, und der Durchmeſſer 13 Buß. Ja⸗ 
wendig- ſtieg man ſonſt vermittelſt einer 
Crẽobe Bon :44% Stufen bie pi dem ‚oben 
eiſernen Gelaͤnder hinauf, welchẽs jetzt, weil 
fie wandelbar wird. unb Augen der Gefahe, 
‚fe noch wankender zu machen, — 
u; demſeſben ſteht ein: 32 Sub hothvt: A⸗ 

geffoͤrnmſger Aufſatz von Ei, und draauf 
eine Urnen van ‚vergötbetem Bronze: nmißl 


Poßentent in mit allegoriſchen Basrdtioſe 


auf einer "Seite, und "auf den uͤbrigen vat 
- Sufehriften : gezieret. Die nnchmftes le 
‚gut. ſtont London: vor, duf einem Haie 
chuinen Ritzeud, mit fliegenden Sraaren, ab 
in einer traurigen Strunug⸗hinter ihr ſchaͤut 
‚bie Brit. fe aufheben zu wollen, Die: Bar 
fehung faßt fle bei der Hand, - und. Heidt 
Abe mit seinem: Zepter In.ber sandemm auf bie 
In Ken: Wolken fisendet. Ffguren des Fries 
Dens und bes Uiherfkuſſes.“ Hinter der Zeit 
Geiger einige: Buͤrgey der Stadt ihr Bea 
gnͤgenAber den Aufhau der. Grade: cf 
ber Nordſette ſteht man fie aber noch brend 
ren. . Auf einer Erhöhung ſteht Konig Raul 
I’ in vibmiſchur Meidungs und befiehlt drei 
Siguren, welche die Wiſſenſchaften, die Gau⸗ 
Euäft:und. die Freiheit vorſituen, ‘der. Vtat 
ww. Hilfe zu eu; an. DL ARE RGEEE  SOHPBER, 

ng Pe J Fü 


‘ 
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Bei der Bruͤcke am Afer „ber &hemfe., 
fiegt die Halle der Fifchhändfer, ein guſehn⸗, 
Tıches Gebäude mit einem jontfhen Portal, 

Oftihaͤrts von ber Brücke koͤmmt man in: 
‚bad Tower Biertel, welches den Namen. 
port. dem berühmgen. Tower hat,.dar ehe⸗ 
mals eine föniglihe Wohnung und gine For« 
reelle zur Defchäsung Londons war ,..und. 
auch noch mit Rateneu befegt iſt. Der 
Zomwer wird von dem anfommenben. Schife 
fen begrußt, und autwortet auch’ wieder mit 
- einigen, Shi ‚fen, Sechszig von den bier, 
bereit ſtehenden Kanonen merden. zur Ane 
kuͤndigung gewiſſer Freudensbezeugungen, ala 
bei der Geburt Eöniglicher Pr Ines. bei, er⸗ 
fochtenen Siegen ꝛc. gebrauck.,. „Er- fiche, 
an der Themſe, und den erfien, Grund das. 
zu ſoll ſchon Wilhelm der Froberer ıq26>, 
gelegt und den Theil, welcher ber weißze, 
Tower heißt , gebanet haben. . In naht 
genden Zeiten wurben Mauern und Gräben: 
herumgefüͤhrt, und viel mehrere, ‚8 äude 
dabei aufgebauet, fo. daß „ber, er, ,jeßk: 
mebr das Anfehen einer Fleinen stadt, a 
‚einer Fortreſſe hat. *) Zn viſchſu DM, Co⸗ 
F 3. RIrWE ET 


I der‘ Fremden ‚mon g 
z > Au, — en en Bern Hi at er 
"feripeion öf.the Tower ‚of London dnd 
. Wange hd R Ale ausgelegt , id: Ian 

| az 
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wer und dem Fluß liegt ein Kay, darauf 
And neue Barraken aufgeführt, ‚und die 
gedachten 60 Kanonen gepflanzt. Auf die⸗! 
ſer Seite iſt ben Graben um'den Tower 
nur ſchmal, und bier iR auch das Waſſer⸗ 
tbor , oder das fogenannte Verraͤtherthor, 
wodurch Staatsgeſangene ind andre Delin« 
quenten zu WBaffer gebracht werden. Mit 
dem Kay parallel ift ein 70- Ellen langer 
Gang auf der Mauer ‚ welcher the Ladies 
line heißt, weil hier an ſchoͤnen Sonimer⸗ 
abenden viele Frauenzimmer unter dem Schat⸗ 
ten hoher Baͤume wegen der ſchoͤnen Aus⸗ 
ſicht nach den Schiffen auf der Themſe 
foazieren; gehen, Won hier kann man um 
die Mauern des Tomer gehen, woraufdrei. 
mit Kanonen bepflänste Batterien ſind. Der 
Haupteingang vom Tower iſt anf der Weſt⸗ 

feite durch ein 'hoppeltes“ Thor; zwiſchen 

dem eite ſteinerne Brücke ißer den Graben 


Exr find verſchiedene Dinge im Tower, 
bie den Xemiben »geiegt werden , und WO“ ⸗ 
für man’ jedem Drte etliche Pence, aut“ , 
genommen bei ben koͤnigk. Megalien einen 
Schilling aiebt, wenn niehrere find; iſt man 

er allein, v2: Schilänge Zuerſt gleich 

Eingange durch dag äußere Thor wird 
gu den Loͤwen, Tiegern und .. E 
anal 


BEN en 
w 





us 
\ 
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Seife Fhieren au⸗ den hiben Laͤndern ge 
fuͤtzrt. So bald die Frempen in. daß gret⸗ 
Thor hiinkommen, werden fie ‚non einen 


der Aufmaffer- (warder) in folgender Hrg. 


nung u das Merkpärkigfgigm gebracht; ., - 
u. Dasierfle Gndidie Trophäen von der ſy⸗ 
genannden agihefminblichen. Flotte der Spa⸗ 
nier, welche 588. unter der. Eliſabeth gy 
iſchlagen wand GEs: merden jedoch anch zu⸗ 
glei; autent, Buripfitätem gezaigt, 4. Br * 
Axt, mike ige Anna Bullen 
> hauptetiimertu, nd: vornaͤmlich das Meben 
der ins MltenÄblichen Mefhine zug Ziyip 
zen der Stube, welches Lomhe 174 2. dorf 
uch Mit oieler Gefahr. su Rayır; brachte, 
and Ar Derby im Großen angiührte;.wofge 
er vomrPBarlamente eine Beſvhnzujn DR - 
4000/pf. Sek :erhkeft, Ein eingang Bofe 
ſerrad feßt, viele r009.:Datgeh ig-Bewegung, 
fo "daß: mit jeden Umbenhen des Napgs 
93726 Ellen (yards) Eaide gezwirnt werden, 
“und da dies. in jeder Meute deeimal geſchieht, 
#0: koͤnnen in: ‚241. Oben 318, 304, 960 
Een: Seide aßgehafpeht and gezwirgt zpafe 
den: / Zeden Haſpel kann mes aauch fuͤr lich 
allein zum Stehen Buingen :itumb au dem 
Ganıen werden nur og Werſchen yes 
fordert. u BIARR ALT. 
: 094 — BSo⸗ 
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Pia Zeutßhaus To PER Boos Mn 


WBERRHE enthaften, welches "In allkrlei Luft: 


Yihen Figuren Mnehangen Mi’ Es werden 
Get auch vlelet Arten ' after: Waffen, wie ° 
auch den Hchfahyend 2113 abgunsmmene zu, 
‚verwahrt. Under demſtlben iſti⸗das Zeug. 
allis Für V Irbbe Goſchſche Weele ven Feig⸗ 
ven, vornaͤnſich den: Fraͤnzoſen⸗us⸗ derſchieb⸗ 
Al Zeiten Abenomnene Kansntey; allecſei 
Erfindungen 908 (finerennBerhäg;, ARde 
Feen, 3. B. :einl ur Africa Mamas ., :'DEe 
1ul8 Eifenftäbenpeficht; and‘ mit Reifen 
te er BA er, ber 
Henn: Bomben: Ahfeeinmeal wärfll ele’ un 
Ruf fange Kanote’; der’ KoͤniginEli ſabeth 
Sackpiftoͤl genannt. - Man ſieht Anh eine 


gquchkeglock⸗, viele erobwss. Fahnen, die 


‘Bier indhemein aufgchangen: Werben. Dir 
Raum, wide Geſchuͤtz ſteht, Mic 380 
SER land, "he berie⸗ Yan. dene ſoge⸗ 
Hamiten: Kavalletieughauſe werden "eine 
Be Milka wa nſondetheit die gans 


gen Rfkungen'? vorſchievenerniKoͤnige nab 


Brbtzent aufbemahropedie ſte zu ie 
Wetragen habat:t au B. von Heil VELE, 


"ir Roll; Eudiich fieht man: 71 Win 


ren englaſchee Wine son Wicheim be &r- 


oberer an, bis auf’ Georg V. in ihrrodf. 
„Mgen Ruͤſtuns · 


* 2 In 
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RT "Buchen Echatg- werben. Ye Fioistigen 
Regalien und andere Koftbarkeiten aufgeho; 


den. : j mhin gehoͤrt. die. Kıome; momit alle 


—— Könige ſeit · Eduard bes Bekeu⸗ 


erden 1042. e. werden. Die 


Gereigen, geben ſie für.die Krone des heil. 


Ed aus, welche aber bereits. 7642. 
bei einer Rebellion aus der Weſtminſterab⸗ 
tei, wo man ſie nebſt deſſen Schwert und 
Zepter aufhob, geſtohlen ward. Die gold⸗ 
ne mit Juwelen befegtg Kugel ‚ welche ber 


Koͤnig hei der Krönung in. ber Hand trägt. . 


Ein Paar goldene Zepter. Drei Schwert: 
zer, noͤmlich die, beiden von der geiflichen 
ud „zeitlichen Gerichtsharkeit, und das 
Schwert ber nahe, welche, nebſt dem 


Stab Eduards des Bekenners Bei ber Sie 


nung vor: des ‚Könige hergetragen ‚werden, 
Das. auafin. ſilherne Gefäß, darin dig ff: 
wigfiche Namilie getauft wird,.... NT: beiden 


Krane weiche ber. König, und der Prinz 


zon Wales im Parlatzent, tragent; der K6⸗ 


nig ſetzt fie bei ber Anrede ‚vom Throng 


Zuf, ben Anka: batffg „aber ‚zum Zeichen, 


daß er- noch nicht, wirklich regiert ‚vor fi 


hieaen.. I goldoen Spyren ei der Krönung, 


und die Flaſche oder’ der go ene Abler, dar⸗ 
in das bei. der Salbung bee wenige ge⸗ 


derꝛ D . 9 aD u 
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Beheimniß Niemand gezeigt. 
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brauchte Geile € Si Hefte Au, u. 
mw. te. ringe”? 
Alles Selb in Eriglant wich” in ter 
Muͤnze ‚des Cower) geprägt. Dean ſieht 
nur das eigentliche Praͤgen, verwitielſteei⸗ 
nes Preßweiks ſowohl bei Pfeningain u 
den‘ groben Muͤnzſorten als bei Buinecen 
geſchieht: hingegen das Rändern wird Ald 


— — 


Auf der Oſt⸗Nord und Wefkfeite bei 


‚ Towers iſt ein geraͤamiget Platz, der große 


und kleine Towerhuͤgel genannt, wo bei 
Vornehmen, die des: Hochverraths ſchuldig 


| befunden- werben‘, "der ’ Kopf’ abgefchlagen 
. wird. Im Tower fern“ fi nd die Staatege· 
fängniffe. Es giebt in dem Bezirke defſfelben 


and viele gute Käufer, darin die Vorſteher 
und Auffeherveffelben wohnen.“ Der Kom⸗ 
menbant des Towers if} gemeiniglich einer dom 
Anel, und unter ihm fliehen: der Äeatenant 
und Unterfientenant: 40 Auffeher Cwarder) 
die eine "Uniform wie die- Leibgarde ( yed⸗ 
men of the guätd) tragen, imüffen wech⸗ 
felöweife Acht geben, daß Memand mit ei⸗ 
wem Degen’'in den Lotber kommt, ober 
font Unofbnutigeti entfichen. .& gehöre 

gr i ! » EU h 
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11 Meine Dörfer jum Tower, deren Mifig 
aus 400 Mann beſtehltz diefe muͤſſn, wenn 
der Kommendant es befiehlt, Sie Reſatzung. 
verſtaͤrken bel fen. Die innerhalb dem To⸗ 
wer befindliche Heine Kirche S. Peter ad 
Vinenla ift der ergbifchäflichen "YFurisdikjion 
nicht Anterworfen. Die auf dem Towerbuͤ⸗ 
gel enthaupteten - Bornehmen liegen hier 
meiſtens begraben. z 
Das große Zollh aus (cuflom horlen 
wo alle aus und eingehende Waarenverge⸗ 
ben werben muͤſſen, ſteht an der Themfe. 
Es iſt 189 Fuß Sans, und beſteht aus 
einem Mittelgebaͤude mit zween herortas 
denken Fluͤgeln, und. auf“ beiten Seiten 
find. große Waarenlager. Das obere Stode 
voerk hat durchaus tonifihe Pilaſter, und 
die Fluͤgel haben unten gekuppelte toſtani⸗ 
ſche Säulen. In einem großen Zimmer, 
welches die Länge des ganzen Gebaͤudes 
einnimmt, ſitzen die Zollkommiſſarien mit 
ihren Schreibern.. Am Fluſſe find viele 
Kayen, und Krane oder Binden zum Aus 
und Einladen der Güter. Dog Zollhaus 
bat neun Kommilfarien , unter welchen die 
Beforgung aller Zoͤlle in den engfifchen Hüs 
fen flebt, und die zugleich die Auflicht über 
| alle — ——— haben. dr jeder don 
ni Ri ih 
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Mr 


ihnen genießt einen rigen Schaft von 
Ioog Pf. Stel. . 

In Water Bone — des Zollhauſes. 
Ni ft Das zeese (Trinjty-houfe), 
darin ſich eine gewiſſe Geſellſchaft verfamm- 
let, Yon. ‚deren Abßchten und vielen. Ge 
ſchaͤften wir bei dem Hauſe aleiches Ra J 
mens zu Deptford B. 26. ©. 401. gehau 
delt Haben. 

“Auf dem Mate Mark. laue in eben die, 
(en Viertel if Die Koruboͤrſe, wo alle Ge⸗ 
ſchaͤſte des ungemein wichtigen Kornhandels 
von London abgethan werden. Es iſt ein 
gutes neues Gebaͤude puit. doriſchen Vfei⸗ 
—* Rachdem wag das Korn Montage 

ex. gilt/ beſtimmt der Lord Mayor mit 
ben Albermaͤnnern den Preis, hei Brodıd 
für die. ganze Wöche. 

Fun Kohlenmeſſer omte Shen alle Schifs 
fe, dir. ‚Steinfohlen bringen‘, angegeben. Es 
flieht unter 15, Meſſer, die wieder ihre Ins: 
termeſſer haben , welche auf richtiges Map 
und Einrichtung ber Abgaben Acht haben 
muͤſſen. 

Die Tuchmacher, bie (chte von deu 12 
Alteffen privifegiien Innungen haben in 
digſem Wiertel ihre Halle, ein, gutes Ger 
balibe ‚mic korinthiſchen pilaßem. 
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Mee hen die gochiſche Firche ©, 
Dunfans nur wege des Thurms“ an, der 
Korte a cin Meiſterſtuͤck dreiſter Ar⸗ 


Hitektur des Baumeiſters Chriſtoph Wren 
Welöber wird, Aberfin der That Tadel ver⸗ 


Vcht; weil ex auf⸗ Ner Vyothiſchen Bogen 
ah, und ausſſeht, als ob ihn der Wind 
Abet den Haufen ötwerfen würde, 2 
re Das Diercel Billnnsgate ſtoͤßt ans Ta: 
Werviertel und: Jar: außter ben Platzee, des 
ihm den Namen sreoe micht wie: Diafriie 
diges. Die? Buchts vder der Home Tiinfen, 


Ten die Theft: Hier! Jormirte, heiße: Bike 


linsgate uid SAfö der droße Fuſchnaakttivon 
kotdon. ) Aue mit Fiſchen, Iitronen, Bd 
Yaeranzen ; paniſchen Zwiebelnn mt. der⸗ 
zleichen beladene kleine Schiffe „1 Amhleichen 
Ale Boͤre von "nd nach SGraveſynd Fit 
Han hitr. CME die Tegtein nur'-mit: der 
FIluth abgehen, und zu dent“ Ende eine 
Viertelſtunde zit "Int dazu  befätitmiten 
nee gelaͤutet wird, ſo Fans man in 
Yndon allemal wiſſenwetin das· hoch⸗ 
ſe Waſſer ver: der Londnere Bruckt:N. 
ne NT rn uf 
—X achdru Bere uünd Bere. 
— 
if der Ausdruck Billiagsgate eloquence , WW 
Billingsgate Janguage entſtanden. ' 
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Auf dieſem Plate errfonmte. rn auch ty 


lich zu Mittage alle-Kohfenfchiffer und Kot 


Venhänbler um ihre Seſchafie mit Fran 
„abgytien. \ ’ | 
. + Die Themfer Straße ‚im dieſem Mieri⸗ 
aiſt fuͤr das große Gewerke, welches, bie 
he des Zollhauſes und age Themſe Opmape 
laßt, viel zu / ſchmal; und biefes. ——— nad 
viel mehr, bei den kleinen an den: Flug: bins 
abgehenden Quergaffen „Bat, ..Dn.,.dgr 
Era beach 4666. das Ahr 
liche Seuen:aud , welches heur größten Fheu 
der eigentlichen Stadt in Afkkeigte:- Die 
Houftı as beat Daufe ‚por p8 anfieng. he⸗ 
Audliche Ixſchrift it feit ginigen Take 
eg. ai mer. seine. Menge 

Ranterftaben, Plieben „mm fie au leſen, ap 
We Maſſe dadurch: ‚zu ange machen. ı R 

eben dieſer. Gaſſe hat. dig, Elan 

auch ihre Halle. ai 
An der Ede X bope ‚Ron liegt die 
Königliche Bate, um, dig aus der. Eec typ 
menden Güter zu waͤgen. Sie Hat. intez 
Liber un vier cHuteranffehrtg N} 
ſeit einigen Jahren nicht fehr mehr. ges 
brancht , weil die Kaufleute. nicht dazu vers 
Buriben find, und .08 viel Aufenthalt macht. 
| Ei bem großen. Zimmer über: ber Wage- ift 
00 





| * | 888. 
vaher ein Verſemmluacion fuͤr aiſeruren 
” Protsflänten "angelegt. } 
Norbiuärts am Brückenviertel ſtͤßt gleich 
au von Caudlewick zimelches nur „Hein aber 
eines ‚der. älteten in London. if. In der-vor- 
nehmſten Stege deffelben «Great Eaficheap 
war fonft: ein großer. Markt ,. und wie man 


aud) das: darin befindliche Wirthshaus zum 


Baͤrenkopfe fuͤr dad Aftefte haͤlt. Shake⸗ 
> fpear. fügt darin. bay; Prinzen, Heinrich fd 
mit Falſtaff befuftigen. -- , . 

220 1 Vo dem Canblewicfviertel fiegt. bad von 
Simehiftreet. gegen Often, und ebenfalls nord⸗ | 
worts ann, Bruͤckenviertel Es iſt fo klein, 
"gab. es Inicht einmeß eine Pfarrkirche hat. 
Data der soflinbilchen Kompagnie 
inttide)> Otreet hat eine ſchmale Borber- 


2 


frite mit horifhen: Pilaſtern, entſpricht aber | 


beiurgweges dar Gri⸗ und den Reichthum 
riner Geſallſchaftirnn deren Diener in * 
Shen eine: fürfiliche, Gewpalt — 25 | 
a · voiche Mabobs gi J 
ckkominen.Der Hintertheit K 
. geräineägen, oh ‚viele Zimmer vom dh tau 
der Direftoren und Schreiber der Kompa⸗ | 
mit, em areßen Saal und en is hige 
2 enin 


* 1 de Sinn) » a6, © In. 
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ſentgen bie ‚an ren. SBerferituluigdiiäen 
Geſchaͤfte mit ihr haben. - - Deo: Einen bee 
- Kompdänie niit " großen Wascehlagern iſt 
äuch ni ime⸗ ſtreetz le het aber überdies 
ſes in andern Gaſſen anſehnliche Micherlür 
gen für ein-Hbt ausgehende Guͤder, und 
diele Kelten” zum Pfeifer. unter! der koͤt 
niglichen Boͤrſe.utꝛ. a 
Sf ber Straße keabenhall ſteht ein am 
ſehnliche Hand, in deſſen „Hufe ber. grösn 
Markt in ber ‚Stadt -gehnlten: wich: VDite 
fer" Markt‘ heſtehi aus - drei‘ Theiten oder 
Hofen. Dar eigentliche -Roadenha. uſd ain 
altes Koßes Gebaͤude deſſen großen, Ehdte 
weg ſich in gebachter? Gaſſe befiabek: SR. 
diefen! "Haufe find’ bie "Wichereinieneklanen 
ai Leder, die Bien ved Koccheſten 
börse) zur Wolle und zum Mehltunpwri 
den diefer Artikel ſind eſonbre | 
Hinter dieſem Matkte HMindizieenistiereckigs 
Plaͤtze die burch eine? lange Neihe: von GR 
bäuden ; Buben und Miederiügenigeranurt 
welden, wo man alleriei ne 
‚derkanft.  Beitwärts Rn insäöriiiteng . 
malkt. Saͤmtliche Zugaͤnge u stifelitdrb 


\ 


en Kid mie Verkaͤuſern on alleeten Leben 


Witteln angefült. ) | 

En Eize na DOD in—⸗ 

9 Vergleiche, was in Vrieſ⸗ Son beit Märks 
ten geſagt it. 


Eos 333 
Bio daderhal gehen die beiden Gaſ⸗ 
Nen Fenchurch und Lombard weg , welches 
die vornehmfien „im Langbonrnviertel fi fiub, 
Lentere bekam den Nanıen, als fich einige Ita⸗ 
—— aus der Lombardei darin niederließen. 
- Diefe ſollen zuerſt Mechfelbäntr in London 
' Feingeführt haben; und e3 wohnen, bie auf 
den heutigen Tag mehr Banguiers im biefer 
Baſſe, afs in irgend einer andern, 
Sn dieſer Gaſſe befindet fih.das Gene 
ent durch ‚welches Briefe nach nalen 
theilen. verſendet werben Fonnen. Es 
ward zerſt 1660, durch. eine Parlaments— 


üfte errichtet; 1710. wurden feine Privile⸗ | 


bien’ biel weiter, und Auch Auf Jreland, 
- bie amerikaniſchen Folonien, und die weil 
indiſchen Inſeln ausgedehnt, und jeht iſt es 
Wo ordentlich eingerichtet, daß man au alle 


Dertet in Großbritannien ſchreiben, und in 


—* Tagen wieder. Antwort haben kann. 


e Generalpoſtmeiſterſtelſe wird ſeit etli⸗ 


hen Jahren durch Kommiſſarien verwaltet, 
welche gemeiniglich von Adel fi ſind. Sie 
aben einen Sekretaͤr Generaleinnehiner, 
und viele Unterbebiehte, 


Am Oſtende der Sitraͤte Fenchurch ſteht 


das Haus der Hudſonsbaykompagnie, zwar 


nur vdn Vackſteinen, ; aber vor guter Al 
Kein nd 5 ‚ich 
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.. ditektil, % * Bichiuf Tode ER Band 
der Londuet "Affefuranzkonipngnie, "bei der 
man Hatiſer und andere "Gebäude, - alles‘ 


Hausgeräthe Waaren und Kaufrtannege 
ter wegen Feuersgefahr verſi chern laſſen 


Bann, doch find davon audgenommien Glas, 
Porzellaine, Handlungsbuͤcher, Banknoten 
und andre Scheine der 'Sffenskichen Fonds, 
Gold, Juivelen, »Silbergeraͤthe, Gemaͤlde, 
- Schiehpnfoer,, Heu, Stroh, und ungedrö« 
ſchenes Getreide. Sie verſichert auch auf 
it Leben der. Perſonen/ die es verlangen. 

Don ihren. Feueranſtalten haben wir oben 

n'dent 23. Briefe bri Sliegenheit der Aſſe⸗ 
— getedet. 


DE Ei ie Vieitel gefegene Me. 
ha Wschr ie in dieſem Jahtn 


hundrtꝛe gebauet; Me Ifchiteftur iſt Dame 


als? die von den meiſten Pfarrkirchen, nunt 


nimmt ſich die Borderfeite inte roͤmiſchen 
Säule wegen der naͤhen Haͤnſer nicht ge⸗ 
hoͤrig aus. In Lombard Street ih White 
Hart Court haben die Quaͤker ihr vornehin⸗ 
ſtes Verſammlungs dausʒ darin jaͤhrlich eine 
Augemeine Berfenmimg in Eirchenſtach 


— — 


*) Von ihrer Errichtung und Ben L die Eine 
ritung ca 26. © a 
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gehalt n- wird, wor die Gemeinen yon 
ellen Orten ihr: Geroßmääti. ten ſchicken. 

Das Cornh Ioiertef poͤttt am dein. vori⸗ 
gen Mu, liegt weiter nordidaͤrts. Es iſt zwar 
nur Bein , aber gleihſam der Mittelpankt 
bes Handels, weil die Boͤrſe darin Jiegt, 
um deren NMachbarſchaft willen Hier viele 
. guoße Kaufleute wohnen. Die Hauptfirage 
heißt Korahill von dem großen Kornmarkte, 
ber vormals bier gehalten ward, _. Ben »:ca 
fer Gaſſe it der Haupteingang in die Boͤrſe, 
und gegen über die Ex hange Alley, welche 
»oller Kaffechäufer iſt, darin ſich die Maͤk— 
ler und Dündler mit den Rayionaffonds oder ° 
‚bie fogenannten Stockjobbers taͤglich vers 
ſammlen, und ihre Geſchaͤfte treiben, Weil 
* Gaſſe mehrmalen durch Feuer gelitten, 
ſo iſt fie deſto beſſer uud regelmaßiger auf⸗ 
gebauet worden. 

Der Stifter der Borſe war Thomas 
Gresham, welcher fie 1567. auf feine Kos 
fien aufführte, und 1570. ward fie fehr 
feierlich zur Eöniglichen Boͤrſe eingeweihet. 
Rad) dem großen Brande 1666, führte man 
das jegige (chöne Gebäude von grayen fans 
digen Quader » ober Portlandſteinen mit 
- goono Pf, Strl. Koſten auf. Es ill ein 
aͤnglichtes freiftehendes Viereck, 203 Fuß 
dang, und 171 breit, und bat inwenbig 
“ 82 _ sing 
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rinen großen offuen Platz, gu ben. vier 
Haupteingange auf den Hier Seiten’ führen. 
Beil dem Haupteingänge von. dei Cornhill⸗ 
ſtraße ftehen vier korinthiſche Saͤulen, und 
weifchen diefen. in Mifchen did: Statuen-Rarks 
1. und Il. In der Mitte if ein 178. Fuß 
Hoher Thurm, und auf demfelben ftatt der. 
etterfahne eine Grille oder Graspferb, 
welche aus Greshams Wappen entfehnt iſt. 
Der inwendige freie Mag iſt mit bedeckten 
Gängen umgeben, damit die Kauffeute bei 
schlechtem ‚Wetter: Schub darunter fuchen 
- Yönnen. Uiber den Mauern rund um 
- Diefen Platz find Vertiefungen, darin die 
Bildſaͤulen Eduards J. Eduards III. Hein 
richs IV. Heinrichs V. Eduards IV. und 
aller folgenden Koͤnige bis auf den jetzt re⸗ 
gierenden, welche faſt die ſchlechteſte von 
allen iſt, ſtehen. Unter den bedeckten Gaͤn⸗ 
en bemerkt man die Statien des Ritters 
vesham , und des unlaͤngſt verftorbenen 
Johann Barnard, welcher der Stadt als 
Kepräfentang in vier fiebenjährigen Par 
menken die wichtigften Dienfte geleitet hat. 
In der Mitte des Platzes fieht Karla 11. 
Statue auf einem Poftement mit einer fehr 
anzuͤglichen Inſchrift, weil dieſer König die 
Freiheiten der Stadt auf alle mögliche Weir 
fe zu drücken ſuchte. Der- freie Pas e 
| | woh 


A 





ba a —— — 


85% 


| ws, as die bedeckten — find uͤm mehs 
romung und leichterer Betreibung ber: 
Serhäfte willen ordentlich nach den Orten, 
wehin die Kaufleute handeln, eingetheilt, 
damit man weiß, wog. man bie nach Oſtine. 


dien, Portugal, Amerika, Weſtindien sc. 


handelnden, die Juden, bie Akzienhaͤndler 
u. ſ. w. zu ſuchen bat. Die Boͤrſenzeit 
daüert von ı2 bis 3 Uhr, alsdann werden 
die Thore zugemacht, und erft um vier Uhr 
wieber geöffnet. Man muß aber nicht den⸗ 
fen, bier alle Kaufleute zu finden. ‚Die: 
sornehmften verfammien fi in den vielen _ 


um die Boͤrſe fiegenden Kaffeehäuferh , dar⸗ 


unter jebe Pazien ein eignes hat, ihre Ins: 
gelegenheiten zu beforgen ; und auf der 
Börfe finden fih mehr ihre Bebienten 
Schiffer, Juden und dergleichen ein. An 
der Aufenfeite ber Boͤrſe find. viele Lader 


von Buchhändler, Berfäufern Eleiner Schrife. 


ten, Mefferfchmieden ꝛe. Die. Keller unter, 
der Boͤrſe bienen, im: Niederlagen für dem. 
Pfeffer der oftindtfchen Geſellſchaft. 
Sonft waren die. Zimmer über ber Boͤr⸗ 
ſe für die Galanseriekrämer und dergleichen 
beftimmt , aber feit vielen Jahren find ale. 


lerlei Departemens hieher verlegt werden 


3.9. die Metaranfanpagi der koͤniglichen 
33 Voͤrſe 
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\ Be, deren wir bereits oben im 23. Brie⸗ 
fe von London gedacht haben’; das Gericht 
des Lord Man id, ferner das Merchants 
Scamens office” ze. Died iſt eine neuere 
änfarporirte Geſellfchaft deren Bived Ber 
Pa verdient. Sie befteht aus einem Vor⸗ 
ſteher und 21 Kanfleuten, die“ fuͤr kranke, 
und im Dienſt der Kaufleute verwundete: ⸗ 
Matroſen und derer Wittwen ſorgen, und. 
Me unterſtuͤtzen, weil das Matevfenkofpitaf. 
zu Greenwich fih nur auf die von der koͤ⸗ 
niglichen . Flotte einſchraͤnkt. Sie entſtand 
1747. 
In dem neu aufgeführten Gebaͤude auf 
se Hbendfeite ber Boͤrſe ift das Komptote‘ - 
Ber Aſſekuranzgeſellſchaft/ weiche dag Sum -⸗ 
Fire⸗Office heiße." Sie zeichnet auf Hau— 
fer und Waaren für Feuersgefahr, und hat 
24 Direktéren nebft einigen Schreibern. 
Den Entwurf dazır machte ober Povey im 
J. 17065 mid fie war die erſte Anftalt. 
von diefer Art. Diefe Rotmagnie zeichnet 
sicht nur auf bie Häuſer und Güter in kon 
don, fonderm auch in ganz: England, für 
ben angegebenen Wert derſelben. Don, 
‘100 PM. bis ⁊ꝛcoo Pf. Steck, werden zween 
 Schillinge: von 105 Pf. gewöhnlich als Bern 
mie bezahlt: iſt mehr Gefahr daber drei 
Soil, und bei fehr geſaͤhelichen Br 
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"ande Gütern Fünf Schitnage. Was Äher 
1600 Pfund it, dafuͤr giebt mian im erſten 


Ball zween Schillinge ſechs Pence, im andere 
vier ud. fünf Schlinge , und, im dritten 
71.Schälinge. "Die: Geſellfchaft unterhaͤlt 
auch eine Asch! Maͤnner, die zu’ Feuers 
voͤſchen beſtimmt, and auch audere Arbeiten 
verrichten muͤſſen⸗ 


Rechter Hand von der Sorte Wimt a 


man agld in die Straße Biſhopsgate, von 


Pi 


der dieſes — den Namen bat.. ı Sie 
«ft fang, ziemlich breit, hat aber weil fie 


An dem. großen. Brande verſchont geblie- 


ben, eim fehr altfränkifches voftiges Anfer 
ben. > Das große zum Öffentlichen Vergnuͤ⸗ 


seh beſtinimte Hans die Lonbner ‚Schenke - 


' Kondor tavern) liege darin. Man koͤmmt 


aus diefer Straße durch kine-Heine , weiche" 
ſowohl als der große am Ende derfelben ber. 


indlichen Plot. den, Namen von der Gräfie 


von. Devonfhire bat, weil fie. vor mehrere - 


Fahren bier ein: anfehnlihes Haus bemchn 


- 2, um den Plan find Haͤuſer reicher Kaufe 


‚seite, und in der Mitte ſteht ein- vergofs 2 


deter Merkur .anfeinem *P oſtement. Auf 
dem kleinen St. Helenens Make ve das 
daus der Ledermnung. 
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In der Viſ hedehatea ſe ee dar uuiey Ä 
- Earl 1, gefliftete Loudner Werkbans, . ein 
großes Gebäude von Badfteinen, darin Ver. 
telkinder, die keinen Schutz und Unterhalt 
haben, aufgenommen, und herumfſchweifen⸗ 
des Geſindel gebracht, und zur Arbeit ara 
gehalten wird. Die Auffeher machen eine 
inkorporirte Geſellſchaft aus. Wenn die 
Eiukuͤnfte nicht zureichen, muͤſſen die Kirch⸗ 
ſpiele der Stade einen Beitrag geben, Die, 
berangersachfenen Knaben fommen zu Hand 
mwerfern oder zum Seedienſt, und die Maͤd⸗ 
chen zum Dienſt ebrharer Familien. Auf 
ber andern Beite der Gaſſe nicht weit von 
dieſem Werkhauſe ſteht ein nenes Gebäude, 
darin die Marine Soclery ihre Geſchaͤfte be⸗ 
forget, anſtatt daß dies vor einigen Fahren - 
im Zimmern über der Börfe geſchahe. 
Die Marine Society warb im letzten 
Kriege geftiftet, und 17772. inkorporirt 
Die Abſicht iſt verlaſſene, und im Lande 
‚ ohne Peſtimmung herumlaufende Knaben 
auszuſ atten, und zum Secdienſt geſchickt zu 
machen; weswegen die Kriegsſchiffe allemol 
eine beſtimmte Anzahl derſelben an Bord 
nsehmen muͤſſen. 
In Broadſtreet iſt ein zroßes Gebaͤude 
on drei Stockwerken aufgeführt, welches 
x bie Einnahme und Beſorguns bt Bes 


miffarten , die jeder 1000 Pf. Serl. befom 
men, . diefe haben wine große Menge Be— 
dienten und Gcheeiber in und außer ders 
Gaufe, Sie nehmen die Akziſe, welche von 
Bier, Brantewein, Thee, Kaffee, Malz, 
Hopfen, Seife, Licht, Papier, Kattum m. 
durch ganz England bezahlt wird, ein, und 
bezahlen folche in den Erchequer , oder dat 
Königliche Zahlamt. Zur Erhebung haben 
‚fie ein ganzes Heer von Aufſehera im Reis 
he.” Aue Betriegereien und andre per Akziſe 
betreffende Streitigkeiten gehören für bad - 

BGericht dieſer Kommiſſarien 
In der St. Helenckirche bernerkt men, 
außer. andern Monumenten das von Fran 
Bankroft, welcher als einer der Unterbebiens 
ten des’ Lord Majors vieles Geld, erpreßte. 
und nach feinem Tode, große Summen an 
"die Duchmachermuag zu Armenftifthnger 
dermachte. Er nerorbnete, daß der Deckel 
ſeines Sarges nicht sugemacht werben durfte, 
te deniſeſlben gerade über feinem Kopf 
wine Glasſcheibe eingefegt ward ; der Kuͤſter 
belommi auch ein a dafuͤr muß hr 
R 
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2 amd ‚Behrens m der Wiab nchen ea 


es von Staub amd, Spinneweben reinigen. * 


Das Aldgateviertel mug man fetium 


Endbde der eigentlichen: Stade, auf ber. —* 
ſeite des Toren füchsn ;; und. es hat: auch 


feinen Namen vom winene alten Stadtthore, 
welches -fonft durch Fenchurch un High 


Street zur Stabt hinauefuͤhtte, und bei dem 


die vier Hauptſtraßen des Viertels zuſammen 


flogen. Die eine derſelben Jewly⸗ſtreet 


darin meiſt Juden. wehren **) fuͤhrt zu bei 
Gaſſe Croched Friars, wo das Schiffe 
(navy office) flieht. In dieſem Hauſe mar 


den alle bie koͤnigliche Flotte betreffende. Ger 


ſchaͤfte durch fieben van. den Pords der Admi⸗ 
xalitaͤt niedergeſetzten Kommiſſarien beſorgt 
Der Schatzmeiſter der Flotte hat ein mich 


tiges Ant, und auf; feine Rechtſchaffenheit 
kömmt vieles on, weil er alle Gelder fün - 


. bie Flotte. empfaͤngtt, und auch wieder aus? 


beblt: Er hat daher auch einen Gehalt vor 
' 2080 9. Steh Die ſieben Kommilioriem 


„Delommen, aber wur 5 Sa MM. mw | 


‚ 
. 


n Boni, ein w wilernd bei tanken, 
= ech haften ſich in ee Biete 


Juden anf, denn ſie We.haben allein sid - 


’ Oynassom barin. 
r r 


{ 
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— te wuß die Rechnungen wegen Beschlung‘ 
bes Gihnt der Matroſen, und überhaupt 
alle Richyungen unterſuchen; zween haben 

die Beſorgung der Schiffsbaumaterialten, ein 
Haar bie Kontrakte mit den Provione und 
Baumaterialenliferanten zu unterſuchen und 
fo weiter. Außer diefen giebt ea noch Kom⸗ 
miſſarien zu Gibraltar, ju Chatham, Porter 
month ; und Uymouth, welche unter diefert 
Schiffamte ſiehen. Mit dieſem Gebaͤude HF, 
daes Zahlamt der Flotte in Broadſtreet nicht. 
zu verwechſeln. Es ſteht unter dem Schatz⸗ 
meiſter und Zahlmeiſter, welche alle zumf 
Schiffbarndtbigen Vorraͤthe, und auch Bew, - 
Gehalt her Dffizters der Matroſen auszahlen“ 
Hm morköftlichen Ende eben dieſer Safe reift 
man bon. der oftindifchen Kompagnie. viele 

- Häufel zu Waarenlagern an. in Fenchurch 

Straße hat die Eſſenhaͤndlerinnung .7748« 
eine artiggebaute Halle aufführen laffen. 

Das Portiokenviertel ſtoͤßt afeich ag dem 
rotigen, und iſt das ſetzte auf dieſer Seite 
der Stadt, Die beiden größten Strafe: 
Hounboditch und the. Minories haben feit 
einigen Jahren ein. weit ſchoͤners Anfehgue: | 

‚ bekommen, weil man flatı dev, alten Zee - 

ſer weit gierlichere, in geuerm Sefchniacl: anfr! 
geführt hat. Die Gaſſe white Chapel ge⸗ 
Bit auch zum Cheil hieher; fie: if —— 

Re — seit, 


} 


* 


\ 


u. | 

breit, und ii — in London von 
Eſſer ber, daher 'hier viele Wirthshaͤuſer 
ſind. Wöchentlich iſt hier auch dreimal ein 


großer Heumarkt. 


2 
” 


uibrigens iſt in dieſem Viertel wenig 
Merwuͤrdiges, außer das Viktualienhaus für 
die Eönigliche Flotte, welches unter ſieben 
Kommiſſarien fieht, die jeder 400 Pf. Strf. 
Pefoldung genießen. ‘Hier find nicht allein 


Wohnungen für die Auffeber, ſondern auch. 


Häufer zum Schlachten, Einpöckeln, Branen, 
und zu Aufbewahrung ber Vorräthe. 
Dieſes Viertel Tiegt Hinter ber Eönigfi: 


echen Boͤrſe, und Hat feinen Namen von der dar⸗ 


in befindlichen fogenannten breiten Gaffe. 
" Das vornehmfte und Ichönfte Gebäude 


darin iſt die engliſche Bank in Threadneedle 


—8 


Street. Sie liegt der Boͤrſe gerade gegen 


— 


"über, dicht an der St. Chriſtophekirche, und 


beficht ans dem aften und neuen Gebäude. 
Das neue ift ein Hintergebaͤude und liegt 


efliwärts; dag alte ift das Vordergebaͤnde und. 


ſteht gegen Welten. Es ward 1732. von 
NPortlandſteinen aufgefuͤhrt; die Bauart iſt 


"on gutem Geſchmack, aber in Abſicht auf“. 


die Verzierungen zu (chwerfäitig, Die Bor 
derfeite von 80 Fuß in der, Breite hat 10» 


nifche Säulen; durch den Haupteittgang 
nme man in den Hof, und du diefen’ 


in 


Ki 4% ’ = rn 265 
in ‘die gegen über liegende Halle oder den 
Zahlungseſaal, gegen deffen eine Wand bie 
"Statüe Wilhelms IH. fteht. Ringe, — 
er mit Zahltiſchen beſetzt, und Im 
Mitte ſteht ein thurtiförmiger eiſerner Of E 
deſen Rauchfang ufteriwärts in einen Kar 
nal bie zu feiner Defnung_ unter der Erde 

t Die an Allen Seiten um dieſen 
2 al liegenden Zimmer find ju ‚den Schreib 
ſtuben der Bank beſtimrit, und man kann 
darin alle Tage, die Soun » und Fefttage aus— 
genoiarten, von neun bis fünf Uhr - feine 
Noten ‚bezahlt bekommen. % Die innern 
Theile des Gebäudes beftehen aus zuſammen ⸗ 

- Bängenden Gewoͤlbern, die durch verſchiedene 
an einander geſetzte haubenfoͤrmige ‚Dächer 
gedeckt werden. Dadurch iſt es völlig feier. 
feft, und das. bier Aufbewahrte kann von 


außen’ nicht in Brand gerathen. Weil nun * 


Aber dieſes die innern Einrichtungen ſo ge⸗ 
troffen find, daß es faſt unmoͤglich iſt, die 
Bauk zu befteblen ‚ fo Segen reiche Leute, . 

die auf eine Zeitlang, aus London. gehen, 

oft ihre vornehmften Koſtbarkeiten indeffen 

In der Bauf nieder. Seit: einigen * 

nd 


e) Von der — der Bank und den Ban⸗ 
noten ſ. Einleit. B. 26. 6. 125. 


» 


A 


— 


‘ 


[2 


id. vie Gebde sr Fank ſchr erweitert 


vorden um darin die verſchiedenen Depazs ._ 
Henents der Naſionalfonds auzufegen. Der 


vorübergehende Zufhauer, fast Noprihoudf, 
kann bie Vergroͤßerung biefer Gebaͤunde nicht 
anſehen,, ohne fie mat den anwachlendeg 
Naſionalſchulden, die darin negozitrt werben, 


A’ vergleichen, und eben fo fehr ‚fir. 


Cicherheit der Testen als der erftern ‚zur ie 
tern. Die bisherigen Dergrößerungen be. 

“finden ih dom Haupteingang rechter Sand 
bis Bartholomewlane, man ſagt, dag nun 
anch liuker Hand die Chriſtophkirche micders 
geriſſen, und ein eben ſo großer Fluͤgel als 


der rechte angehauet werben ſoll, da alsdann 
die ſaͤmtlichen Baufgebäude einen ungehen⸗ 
Bo Umfang einnehmen werben. 


In dieſem Viertel liegt das Zahiavit der | 
forte, deifen wir oben im Aldgateviertel 


Weim Schiffant erwähnten, 


Am Ende ver Threadneedle⸗ ſtreet hat 
Be Suͤdſeekompagnie *) ihr Haus mit eis 
Sem ännern Hofe vor gutem Anifchen, Die 
Worderſeite tft von dorifcher Ordnung, aber 
Der Eingang md das Fenſter darüber haben 
nm Berhäftuig des übrigen zu viel Vernie⸗ 


“8, Ainlait. 8. .s. ꝛ. 


— 
— , * 
— — * 

B * « 


, 
# vs 


eher. "Die antern Crihe homam che 


Krerfeit gebauet *. * 
*vDie nnng beſten sing. an⸗ 


ſcehnliche Haue inChrotzmorton⸗ ſtreet ut 


einem Hair Hofe inwendig. Am norde 
ende führe pie Weg zu dem Bars 





tem. dir Prag , ‚wehhe beinahe -niegedig . 
wie eniich groß iſt zu er. ſteht täglich. für 
felus:&ute oſſenausgenominrn / Muntags 


und an regnigren Tagen: In if, Gaſſe 


iſt ·auth die Houpterpedizion ber nfpfenmigde: 


poft - ongelegt ; deren nic om Sebluſſe had 


‚vorigen. Briefes gedachten. In ——— — | 


ſtrret iſt die Male der Gawandſhneiderin⸗ 


nung, welche den ‚größten Saal nen: allen, 
in London bat. Er. wird daher. oft-beiz 


groben Verfammlungen der ‚oftindifshen Kom⸗ 


yägute,: und feierlichen Zufammeenkünfte ber 


- Sreimäurer gebrandt.. In iben diefer Gaſ⸗ 


fe befigen die franzöfsfchen Prorefianten eine. . | 


Kirche, die fie nach dem. Feuer 1666 af, 
thre Koſten nen erbanet haben. 


Das Coleman⸗ſtreetviertel befindet 6 


twiſchen der Bank und der Moorfields, und 


: Bat feinen Namen von: der vornehmſten Ge 


fe deſſelben. Das merkwuͤrdigſte - Gebäude 
darin iſt unſtreitig das Bedlamhoſpital “am, 
ſuͤdlichen Ende von Moorfields, welches fuͤr 
Babajnnige beſiimmt if. Es if zwar nur 
vn 


— 


an 
son Badfeinen, faͤut aber Ko zu ih 


Augen. Auf den Thorpfeilern fteben- eis 
Paar gute Statuͤen von WBahnfraigen , die 


CElbber, der Bater des bekannten: Dichtern 


—* hat. Bu 


BE Bahia, aber Wedlehirähofoikädif 


N Fsiigebauet ,. 540. Fuß lang und 34, 
breit Au jeder Seite iſt nach in. Paril⸗ 

lou augibauet, ‚der bie Fluͤgel des Oaupb 
aibaudes ſchliehzt: baran ſtoͤßt gegen. Min 
terhatht ein Garten, darin bie mindar Um 


Imnigen. jedes Geſchiecht beſonders ſpatierrn 


gehen koͤunꝛn. Im intern. Stoͤck ſind die 


zur Wirthſchaft aöchtäen Stuben, darin ün 
ter andern auch die Viktualien im Beiſeyn | 
Bes Arztes und Vorftehers unterſucht, ind 


ausgetheilt. werben. In dem weſtlichen 
Flaͤgel find die Wahnfinniger vdm itännkia 
chen, und m’ sichen.-die vom weiblichen 


Geſchlechte. Diefenigen, von deren Wahm 


fin man ‚niaed it befürchten. hat, gebes 
in den Gaͤlen fre herum: andre sig: der 
Bertinnfeberaubte find in einzelnen Kainimern 
an Ketten angeſchloſſen, und Tiegen auß 
Etroh, da don jenen jedwedes ein eißnes 
Bette hat. Unter den Mannsperſonen trifft 
man mehr Nafende, bingegen unter den 
weiber mthr alberne und nbeaeeiid _ 


| 


i 


| 
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\ 39 , 
ET af. "rer man fi hin bien 
Hauſe 'am meiſten wandetn muß, iſt 

die große Neinttepkeit ' in den Saͤlen ſewohl 
als in den einzelnen Zeiten. Dies gilt auch” 
von dem Saal, darid die eigentlichen Fran⸗ 


ken gen. In den untern Bepoldern fi find” 


viele‘ talık, Baͤber angebracht ; "deren Ay 
Sb jedoch mit ungleichem — bedient. 
He Anzahl der be Lebenden unglücklichen, 
belaͤuft ſich uf et: Bie breihundert' Perfds 


nen. Man nimmt ‘Alle auf ‚!don deren Uns. 


finn man hinlaͤngliche Beweiſe dat, „fo bald, 
ihre Verwandte fie Hinbringen, bber ihre N ach» 
bar" ſich über fie bekfagen, ‘ Einige" find 
Sir) unfonf hier, er für, andre bezahlen bie, 
andten etwaßj Dräßiged, Hundert Ders. | 
föhen‘, ‚von jeden. Geſchlechte die Haͤffte, J 
‚werden. als unheilbate verpfleztandere 


werden "geheilt „und verlaſſen das Hoſpital 


wieder. Alle werben uͤberauk gut mit Spei⸗ 
ſe, Trank und Waſche gehalten, ind man, 
begegnet ihnen mit vieler Geduͤld und Ges, 
Iindiskeit. . Das Beblamhoſpital, und Bri⸗ 
dewell haben einbrler N Han y Auffeher.. 
Nerzte, Apotheker, tue hat, jedes Ye bes, 
fondern Aufwaͤrter deiderlei Gechlechis Der 
at ift der durch feine Schriften beräßimte 
nurb· 
| "Sohlen 27. Band. Ka In 


, - 
\ . ' 
* 





a”; 


In der Eofemanikpafg- wohnen. foR: —* 
8 Keiflente Die in derſelben befindliche 
en —— —— Senke . 
von pler ab en art aufgefuͤ 
ag. Eleine Viexte] Bar ſichaw beſtehet 
ans ber einjigen Galle, Bafınghall, un. * 
von ihr auslanfenben "Stchengsflen. . "Dad 
merkwuͤrdigſte darin iſt Plackwell⸗hall, wo⸗ 
bin alle”. proben, ein PR Tücher an vr 
benachbarten ejrgf Ihakten. von Englaud 
bracht. mpisen, ke pielleihk.. der. 3 
FR rit. ig der! Met gehalten wird, Das 
baͤude  detom ſeine ittzige Form nach dem 
g oßen, Vrande. Es iſt pierecig ‚nnd bes, 
eht aus, zween Höfen, ‚die mit Niederlagen . 
umgeben find, es ‚hat,brei Eiufaprıen . ‚für, 
Dräger, dazuntet die Yan Buidhal-yard, di 
vornehmfie. i In dem Gebaͤube ſelbſßt find 
oele. "Halle; f wo man ! bie, verſchiedenen Sr 
ten, Don There, anttifft; als, bie, Devanſ⸗ 
hire, mitt Mebfen, Spanjſ hr Blankın, | 
th ie Jede⸗ Stuͤck Tuch, bad in eine, 
felhe ‚Halle gebracht. wud, bezahlt einen 
Pence. —*2* und für jede Woche, daß. 
e3 darin ‚liege, 2, Penice, Dies tiägt jühre 
lid.2ioo Df- EL aus, pelche das Ehriftkon, - 
ſpital hekoͤmmt, In vew Vietel haben» 
bie Vöttger, Döurer iiud Beberimumaent 
ihre Hallen. I 
Fa Pe Das - 





, ie, 
. Dat. Öonlegaregieetel - Rökt. Imefwduit 
gn. dir Grin Werte —— 
hats , bie Keiben vornehmſten Stratten find 

Albermänbuty. und Woodſtreet. Ela, ef 
Ku Viertels liegt ſchon außer bein eigent⸗ 

hen London tn, den, ſogenannten Kihertietg, 


und ta demſelben iſt die Safe Grub zitvepty. 


> bie den Leſern des Pope als der Bohnſ 
elender Authren und, ſchlechter; Varlegke ba 
kannt il.) 5 DE e 
Das Sion. Kollegium in, fonbon; wat 
ht unter Larl dem J. geſtiſtet une in. dem⸗ 
ſelben iſt die ganue Geiſtuͤchkeit. von Lom 
bon inkorborirt. Won deh Einkunften. map 
den unter Ansern noch Em. Afkıe. unterhal⸗ 
ten. Nach dem großen Brand, if. das Mm 
baͤnde neu von Backſteinen aufgeführt, und 
Kine gute Bibliothek zum Gebrauch. der Geiſp 
lichen darin angelegt. Reemgge. einer Bey 
Brönung der Königin NAang. muß von den. id 


London gedruckten Büchern. iu. Ergniplan is: 


dieje Bibliothek geliefert werden, Eind aͤhm 
liches Inſtitut er man in Rederoſſ⸗ ſtreet 
an, ‚wo 1721, butc; eine, Stftuma des ana 
Putertanifchen Benin Williama der: dr) 
© ; — “ — ZN age 


« 
Sr 


ee 
cht len; 


— F 
2) Man Haider zulveilen RM | 
ſtreet weiten in den engti 


4 


— 


i | ei = 
2 


— — er, 
Ju einer Anfehnlichen Bibliothek Tür die Geiſ⸗ 
Jichen ber: Presbyterianer, Ind epend ente 
und Wiedertaͤufer gelegt, und feit der Zeit 
fiark vermehrt worden, iſt. Sie ſteht unter 
37. Auffehern. Eine fehr nuͤtzliche Anftald 
Hei dieſer Bibliothek if, daß .die Diffentis 
xenden ihre neugeborue Kinder, bier. ein 
Ichreiben Taffen können, "welches ihre Geiſt. 
Fihen -felten thun, und wenn es gefchteht — 
6 gehen doch dergleichen, Privatveizeichniffe 
it ibrem Tode verloren ; die Wiedertäufer 
welche ihre Kinder. gar nicht taufen, Aanen 
Gier wenigftend ihre Gebart aufge 
— 
sr naͤch des ige J oned Pan vier 
Uch en Halle der Garbierinnäug hat 
eine ſchlechte Lage in Monkwell fireet. Man 


fieht aber noch verſchiedene anatomifche Fr 


Arumente, und Skelette, weil diefe Innung 
font mit den "Bundärten verbunden war. 
Liber unter Georg IL. trennten fie. fich, und 
‚Vie Barbierer vuͤrfen jetzt Feine chirurgiichen 


Operalionen vornehmen, ala Zaͤhne ausie-⸗ 


ben: Das ehenials hier geweſene anatomi— 
ehe Theater iſt daher gan; dingeganaen. Cs 
Sieht in diefem Viettel noch mehrere derglei⸗ 
hen — z. B. des Yuan. Wachs⸗ 
"erjengiefler Accu in... Ws a 


— 


Zar | 
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77 Ar Ein Eine has Borat fie Wie Sie 
"Ge ©. Sites, darin hat der berühmte Dicke 
ter Mitten ſeine Grabftärte ohne Pate 

und ohne Monument‘ befommen. 


2 .. . o. | 
= äh und vrinape Brief, 


re. FR 
7. Eheanbiedel. bel. Ehrerfte N yyei * 
Im. XVL. —— Dranfienboufe, 
- London one. &. Scephene Vallbrock. XVII, 
7Eorbwalnersviertel. S. Mary le Bow. — 
Prreahlireetpiertel. XIX. Dewqatediertel. IX, 
— 1 XXI. Dneenhithebiertel. XXIL. 
Tderegarbiertel. M Difsenfarp: €. Drartine le 
< grand. XXIIT. Eaftle Bapnarbbiertel. Doftee 
GGommonsc. zanpen dern. XXIV. Barringe 
— don withinviertel. &. Paulskirche und S 
le. —— Ehrifte Hofvitat. Drein 
Colleginu. Anotbeferhbafle. Schottiſch⸗ Ha ke: 
Alackfriars Brüde. XXV. Barringkon without⸗ 
bviertel. —— echt der, 
. ‚Wifenichaften. Smithfieſdmarkt. ar 
Are Hffice. Halle bes 5 Zumbärnte Söniglie. - 
u erei. Dribewell. iver Company. 
»— hi Tempelbar. the Temple. 


» „er > 


u Du: chie doierten Far —* an dem 

⸗ ı Bereit: Befchriebengn . kolonanſtreet⸗ 
Vettel. 

J Aag I Dat | 


* 


= gehalten, die Parlomeiitgflihe 


4 


BEI 


J Da⸗ mer eher Sep e dieſt⸗ gr 
id an daR —* Rath * — 
Zenannt; eß it nach dem grocen Far in 

gothiſchem Serge erbauet, und hat Hi 

" fchlechtes Anſehen. Fuͤr die wichtigen Ge 

ſchaͤfte, die bier abgethan werden, bat «8 

. iwer sine bequeme Lage mjpen in. der Stabi 
es ſteht aber in einem Winfel gem verſteckt. 

Der Iige ir 5 fang ,. nt 

gzo breit. Man: —— ® Yoos. Men. 

| irn darin Plag haben, "baher werden bie 
ntlichen Feſte der dari 





lebe 
| Eder Stadt, 
pe Lordmajor, bie Albercwich —XRXX 
grmähke , sub verſchiedene Obergerichte ge⸗ 
| Ku ge vn bie Etadtlotzerien gejogen. *) 
| ebaͤude hat inwendig nicht viel Merkı 
wͤrdiges. Hiber dem Pappteingang an der 
Sant N ſleht A in Mein "aebayene und 
on Grothritatzien. 
| 8 vr Im More —* Bier einer großen 
» Big einige Citufan vigauf in hie fole 
Er Säle: N w ee * 
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Yen 14. "Ing hoch Suoebtacht, in is 


(he: Kleidung und mit dunten Farben ah. 
geſtrichen. Eie haden ein ſonderbares An⸗ 
Then; bie eine häft ine Henebarde, bie 
andere einen Stab an dem wine Kugel ver⸗ 
nittelſt einer Kette Hänge. Die letzkere haͤlt 
man für die Abbildnug eines alten Beitikh, 
und die erſte für einen Sachſen: andre glat⸗ 
ben, daß fie cin Paar Rieſen vorſtellen ſdj⸗ 
Yen, teten. der fügenhafre Mönch ee 


von Monmontd gebenkt. Am übſilrchen 


Ende hängen Abtziſdungen englifcher Mönigb, 
"und at ber Horb und Suͤſeite er 


Bemdide de korbmaſvrs In Rn Gtaatk . 


habit. Das Werte iſt die Silofäule des 
Korbmajors —— vvm weitzem Marinot. 
Er iſt in der Stellung eines‘ Redners abge⸗ 
bilder, als et die merkwuͤrdige Rede an den 
König auf deſſen Beantwortung der Vorſtel⸗ 
lungen der Stadt Yondon den "3. Mat 
1770, hielt, Auf der Seite find bie Figw 
ten ber’ Stadt kondon und ber Handlung 
angebracht, und — iſt ſeine ganſe Ri⸗ 
de in ſchwarzen Marinor gehänen, 


N 


Hi den ——— foͤßt bie aAte Ba. 


FE dazu gehotige Kapell⸗ Buldhaf Ch 


pet. In den Niſchen ber Vordekſeſit un 
A 3NıT wm 


verfdjiebene, konanche 27 * Make 


J N 
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VI. Enſodeth mit einem ße. unter ir, 
und Karl I. der auf eine. Kugel tritt. 
. » Eheapfide iſt eins .gerdumige Straße, , 
‚uud in Auſehung der Hanblung foh bis wor. 
nehmſie in, London. In dieſer Gaſſe liegt 
„bie Dale der Seidenkrämsrinn , welche 
bie xxſte unter ben 12. eteften — 
‘von fondon iſt. Sie iſt ſehr reich, und 
J jährlich. große” Aulmoſen aus. Der 
innere Hof hat bedeckte Gänge wit doriſchen 
‚Säulen, Nicht weit von hier liegt ste Halle 
"de ‚weiten won gedachten x2. Innungen; 
„fie gehoͤrt ben Gewuͤr haͤndlern ‚und, dienfe 
"tur Banf, ehe dag jegige Gebäude der enge 
‚Yirhen Bank aufgeführt ward. Der im dige 
fen Viertel. befinbfiche Markt Haney » Lane 
flieht in dem Ruf, daß hier die hefien und . 
‚Khmadhapeten. Lebenemittel ‚angetroffen 
werden. u 
Wenn men yon der Bafk. Eheapfide nach | 
‚der Bank. gehen will, koͤmmt man in das 
Viertel Walbroqk, welches won der vornehm⸗ 
‚gen Gafe Walbroqk deu, Nomen fuͤhrt. 
Am Ende ‚diefer Safe ſteht die mr 
nung des Lordmajore themanſion⸗ honſo ſo 
lange er diefe Wuͤrde beffeiber, welche zwar 
nicht bie erforderliche Groͤhe eines koͤnigli⸗ 
chen Palaſtes hat, aber ihm doch weit eher 
ses Wehr, als Se James. E⸗ iſt 
pr 


P2 
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R präckige Gchönbe, 1739. ‚iu neneflen Se⸗ 
. Ahmad. von Portlandfieinen mei. Stockwerk 
hoch aufgeführt, nur: (habe, daß es wie 

viele in London nicht gehörig in bie Augen: 

Joaͤt, weil; g8.in einem Winkel fiegt, ‚Don 

‚außen ſieht es ſehr ſchwarz. Der Baumei— 

ſier heiüt- Georg. Dance. Die Vorderſeite 
hat einen fchönen auf ſechs korinthiſchen Sim 
len ruhenden Giebef, zu dem eine anſehn— 

Kche doppelte Treppe auf beiden Seiten, bins 

auffuͤhrt. gie ganze Vorderſeit⸗ iſt mit 

gen eiſernen, Bitter. eingefaßt. ‚Die :vrr⸗ 


— 


v 
— 


nehmſte unter den Figuren des Giebetfeldes 


stellt die Stadt Eondon unter der Figur der 


ECybele vor. Bei ihr ſteht Cupibs ‚mirhent 


| "Hute der Freiheit, etwas weiter egt die 
Themſe.“ Auf der linken Seite kniet der 


Uiberfluß, und bittet die Stade Sondpnz.ct 


‚was aus ihrem Horn anzunehmen. Zween 


nackende Knaben hinter ihr mit Ballen von 


Haaren find Sinnbilder der Handlung. Die 


Hauptfiguren find unſtrenig zul RB, au 
daher iſt das ganze. BO zu voll. Anwen 
‚dig. if ein. Heiner Hof Tder —— ln 
Faden. mit treflichen Saͤulenwerk hhat. 

äft ein hoher zu ‚öffentlichen He und” 
Bällen beſtimmeter Saal, eine aͤghptiſche 
Hale genannt welcher dem aͤußerlichen Are 
ſeben bei Ganzen von angen ſchadet. Der 
Ya 5. ‚ Sau 
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Baal iſt Abrigens pur’ hudmeußfirt, ud 
wird Fremden nebſt einigen der beſten Zine 
‚mer fir tin Paar Schillinge grzeigt. Ste 
haben ’aber, alle nichtz Nußerordentlichet, 
Das Gebäude Kar der Grabe Aber gesob 
Pf. Stel, gekoſtet. Man hat eb von jeher 
Frehr Netabeft, gleichwohl if die Vorderſeite 


pam "guter Architektur, "bel, und im Ger 


ſchmack des Pallabio angegeben. Stuͤnde e 
frei, To würde es ſich viel heſſer \audneh: 
. men; jeht faͤllt es als ein ſchweres Gebäus 
de 'in De Anken, welches hauptſaͤchlich pen 
der Aghptiſchen Halle herruͤhrt, die der Ars 
lenkt anbringen mußte, und die ausſieht, 
ad regte ſie die Aanze plumpe Maſſe in 
vie Erde hineindtuͤcken. 
der ſuͤdlichen Mauer von S. Sir 
thinekirche ſteht ein merkwuͤthiger Stein, 
kondon ſtone geijannt, der ſchon zu ben Zeis 
zen Athelſtang, eines weſtſaͤchſiſchen Koͤnigs 
lg ein Altetthum beruͤhmt war. Wie der. 
“ ufrübree Fock Bade 1496. London beſetz— 
te, marſchirte ee gerade darauf zu, ſchlug 
mit feinem Schwerte daranf, und fante; 
num iſt Wehdrimer Here Ber Stade. Ca ill 
„nicht unwahrſcheintlich, "daR die Römer ihn 
jan Mietelpuhkte errichteten, von dem vie 
Meilen nach Ihren verſchledenen . 


) 


AR ERERUEE - geraͤhtt wurben. Die Dtabit 
geng damals nicht welter, als von, “bet 
—* e ibm die beim-borigen Wicttef.ane - 
geſtlheier Sttatze Cheapſide, und die Wars 
nngßſredt war die vornehmſte odet pratoriat 
wire Heerſtrate. Vielleicht wurden auch ini 
Rt Zeiten bei dieſem Stein alle aͤffentli— 
Ge Protlamozivnen abgekuͤndigt. 
Dinge dem Manſion houfe liegt die Kir 
Gr 8. Setephens Ballbtock, welche in Mu: 
Whung var Vacunſt eine der ſchoͤnſten in 
Paudun if, Einige halten fie für dus Mei. 
erh. der Ehriſtob Wren, Der Thurn 
Mumie und ziertich. Das Bene iſt 
RE VRR innreliche der Wirdie, Die wohl: 
proporrionirte Kuppel nit der Laterne, und 
wr koriuriſchen Saͤulen mit Poftanenten; wel⸗ 
edle mieclete Navate von den beiden Seiten⸗ 
ehgtunbignverh, geben ihr ein ebles Linſe .· 
ben, Grit 1776. hat fie ein ſchoͤnte Altar⸗ 
Dee din Bibigſgung' des Stephaunt, vom 
der" Hand: des Weſt Kin Weſchenk Yon D, 
DOM, welches nebſt der Einfaffung‘ qyacı 
Sumeen Hekoftet haben fol. — 
Auf der Weftſeſte von Wallbrvok Miers. 
teſ und ſüdwarts von der Gaſſe' Cheapſibe 
. gt daB Cordwainers Viertel, melden den‘ 
Namen’ von den vielen Schtftern Cm’ alten 
. gl Cordwainet) Hat, die im Cordidate 


un Me⸗ 


Br 
per Art beutägnd —* Verlanue wu - 


Een. 

Ein Freinder findet in dieſem Bierri 
Bis Merkwuͤrdiges ala bie Kirche S. Die 
mie Bow; am. Eude der Gaſſe Bop laut. 
Sie war bie erſte Kirche, welche mie ſteiner⸗ 
nen. Bögen damals VSqus genannt, anf 
faͤhrt ward. Der en war eben der 
obgedachte Wren, weelcher fe, ums: Fabı 
1763.. 3 Stande ‚brachte . Mom höfe ven 
Ihurm für den ziexlichſten in London. We 

gen feiner Höhe hat den Yaumeiltek-vamein 
—* auf, die Feſtigkeit der Theile geſehen⸗ 

Weit der Höhe yimme auch ſeine Zierlich⸗ 
feit zu, unten iſt or viexeckig und. gann fi 
vel, doch figb Aber ‚ber nbe Bogenfendes 
‚wit, gekuppelten ioniſchen Yilaflent. . Mei 
das yiereckige Mauerwerk aufhört, "geht eind 
Balaͤſtrade herum, und alſdann fängt. hie 
eigetztliche runde Spitze an, welche Auf, ein 
wen runden Zirkel war, lorinthiſches Saͤnlen 
ruhet, und uͤber dieſen koͤnmt uoch ein Ab⸗ 
ſatz von sömifchen Saulen. Niberhaupt Bes 
rrachtet, giebt der Thurm ber, Sradtı: einn 
aryfre Bigrbe, oh gr...gleich in ‚ber Biheund 
im Zufgmmenhange ſeingr Theile betrachttte 
matzches Sonderharer.hat..,..ü pe, Dag- Kirn 
merben von September. Eh um Marik- Pre 
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AR Cordwäiners Viertel ſtoͤßt ein ſehe 
kleines von der vornehmſten Gaſſe Bread: 
ftreet gehaimi. . Die alte römifhe Straße . 
En: atlinhſtreet geht durch dieſes Viertel, und 
Fahrt hoch jmmet then alten Namen. inbel— 
ens findet der Meifenbe bier nichts Be: 
ſopders zu bemerken. — — 
Das Dowgate Hertel Negt zwiſch en dem 
Walbrook Viertel amd der Themſe. Ein 
Theil der Thames: fereetTanft van Öften denen, 
| Beſten durch ſolcheß. Mus dieſer gehen vi 
Ye DQuetgaſſen· an die Then Binab, wel— 
he beſtaͤndig mir Wagen , die Gaͤter aus 
ben Schiffen abführen , anaefiiltt find. Die 
vornehinſte unter den Ryen am Fluſſe heiit . 
Stel hard, der Stahlhof,, ein in der Ges 
ſchichte der Stadt London dft vorfommiender 
Dre, weil die Hanfeeftäbte hier ihre Halle, 
eine Art von erichtshof, (Guilda,' Aula 
Teutönicorum )" und’ Waarenlager hatten. _ 
Er gehoͤrt noch jetzt den drei Hanſeeſtaͤdten 
Hamburg, Luͤbeck und Btemenzaber die ehe⸗ 
malitzen Vorrechte find groͤßtentheils dahin. 


| m der drei "Hahfeeflänte, wohne. 


hier, And hat den Maneh’ Stahihofmeiter. 
Der Stahlhof ift jetzt mit vielen Packhäks 
fern bebauet, und es wohnen —— 
—— | if. 


— 
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Eiſenhaͤnbler da... In dieſem Piertel Keye 
a ale der — — | 
-Die Gewandſchneiderinnung hat in. Suñ 
foltlane eine anfchnliche Armtenfchule ;. backy 
gus. Kinder, nämlih 100 gar — 

und bie ‚übrigen ‚für, einen geringen Peak 
—E werden. ES iſt ein 
mit einer einen Dibliothek verſehenes G 
baͤnde, die Kirche Mhallows Ihe Greatha 
der Baumeiſter Bren angegeben, fie- iſt abet 
nicht genau nad ‚feinem Dan. ausgefuͤhen 
‚ An das Domgäte, Viertel ſtaͤßt den Sing 
hinaufwärts das Vinteh Miertef, Ehemal⸗ 
wohnten bier vornemlich bie Weinhaͤndler 
(Vintner) nach Bourdeaux. Die Wein 
haͤndler haben auch noch. ihre Halle; in Dhars 
mes ſtreet, welche durch dieſes, vorige ad 
folgende Viertel Läuft, beſtaͤndig voll vog 
Wagen mit Guͤtern, allerlei FZuhtiwerk „nd 
daher für Fußgänger nicht ohne Gefahr, ik, 
Au,der Themſe iſt ein bekanntet Landungs 
platz, die drei Kranen Treppe wuelche,,inpe 
en der Machbarchaft, von drei Kamen ii 
Anslabung der Schiffegüter ben Namen führt 
Um. Tage.n wenn der Lordmayot vor bei 
Barouen bed Ercheauer in Pflie t geubinmen 
wied, fohn ee von. bias a Waſſor auf, der 
ER: 
ee We —— PIE u er: 
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Aus dem vorigen Viertel Anni man, 


wenn man die Themſe au aͤrts geht, in | : 
bas. Queen hitheviertel. ug. der James, 


firger neben hier fo wie in den hehden vori⸗ 
gen Biertefn viele Duergaffen, an ven Fluß 
In alten Zeiten war an bem Maße 
hithe ein feige er Hafen Gäyche) füs 
fei Heine. Schi &, inſonderheit Getreide 
Iſherſchiffe, die hier ausladem, und ei 
zoll erlegen. Ätugten. 
Dad Aldersgare Viertel ift groB, und 
Hiegt am uördfichen Ende der, Stadt ; zum 
Elscit im ben Libertied von London. Cd 
i dvon Süden gegen Norden ‚der, Fänge 
bon einer ber beiten Straßen Aldersgare 
chnitten, und fökt. gegen en au dag 
ts 6 chriebene Diertel Exipple:gate, 
dachter Hauptgaſſe Tag fonft dad, 
sie (Lyiag_in he fpital ), 










t London kaufte ed, und es Ward zu 
a iger Abſicht engprichtet, Mlein vyx⸗etli⸗ 
Jahren ward dies Hoſpital ‚in: eins 
tech dazu gebauted Haus in Old ſtreet, 


wovon unten, verlegt, und hier. auch. ein. 
nenes Haus aufgeführt, welches‘ Düfpenfarg 
. Die⸗ Anſitut ward 1774. zuf Bei- 


eg, ... bilfé 


| von Inlgo Jones aufgeführte aus ge⸗ 
orale dem Grafen EM. cd, die 
N 


- 


WE Ina aa, mr Ev 
Ei fig Br - m ascıe_ 5 
Wr me enen 5- Mc een I 


peäfkrun. vo Me. 
17, 28 men Iyıcer - 
An Eifer Line fer ei ı * 


Fentcrum, ame ber bein rn Ye 


vie vefiet Euer mu 2, 
tektocen. 
Ya Bengate Felm em ; 


Pu Be or Matt le Graa, uch 
Ge ägentlih eine Uberto von Beianie 
‚ wirnömen fe aber ker a 
e mir, Hier koͤnnen ae, bie Yan 
son London find, ihren Banbel ung6» 
wer treiben ah Eric mi 


I Uhl und für dae menſchliche Miefhte 

7 * I Aatıen —— Zeiten web 
ar te. das ary für arme 
aAnke 4 inder, in @oholguare 1769; dat Weſi⸗ 

vr mine general ikvenfarn in Gerarbfirer ; 


Soho. 1774; das (Keneräl medital Aſhlum in 


a Ereet, Märnbone, 1-76. me. Jebes 
pet ink Norficher,, Stine Aerzte und Waund⸗ 
title, Und andere ndshige Perſonen. 


R N 
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weproſentantamahnv von Wetter So 
Fahr 1585. ließen ſich viefe lien 
| Kuͤnſtler und Handelsleute in dieſer: Saſſe 
— — wieder,, datumer befanden ſich zween ſpaniet 
ſche·unterthanen, James und Emerick, 
= Welche die erſten in London“ waren,: bie 
Seide pöichiin, und dies Bewerb nach Eig- 
eandbeachlen.. 
—F 77 Das Viertel Takte! Bavrith Hegt- an 
dDerThemſe zwiſchen den Queenbithe Bier⸗ 
kelꝰ und ber Blackfryarsbruͤcke. Es hat den 
Mamen von einein mächtigen normaͤnniſchei 
BBiaron, der mit Withelm dem Eroberer ins 
Laud kam, and hier? ein feet Schloß am⸗ 
legte, wovon man aber ſeit: Fanger Seit - 
nicht die: geringſte Spuv mehr firht Die 
vornehmſten Gaſſen ſind die weſtlichen Enden 
son Thames freut, und Paternoſter row. 
Eines der vorzuͤglichſterr Gebaͤude dieſes 
wieun iſt Doktors Commons, welches man 
eigentlich ein Kollegtium für diejeni en, wel⸗ 
de: die Rechre ſtüdiren, nennen koͤnnte. Ca 
beſteht aus zween Höfen, und wird von vie⸗ 
fen Lehtetn das geiſtlichen Mechts bewohnt: . 
Außer don Kanzleien‘ des Biſchofs von Bons 
don und des Eribiſchvfs von Eanterbuiy , 
werden: hier verſchiedene Gerichte z. B. das 
Difpenfazionsgeriht wegen ber Heirathen, 
und dornaͤnilich · das Abmit alitaͤtsgericht ges 
Reiſen 27. Band. Bb | hal 
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halten. Die Bibliothek dieſes Gebaͤudes iſt 
rnemlich zahlreich, vornaͤmlich in den Klaſſen 
des buͤrgerlichen Rechts, und der Geſchich⸗ 
m Die Biſchoͤfe von London geben bei 
ihrer Einweihung gemeinigfich eine Summe 
. + Beldes zur Vermehrung derfefben. 
MNahe bei. Doktord. Eommensd ſteht das 
Hans, harin das Wappengericht gehalten 
‚wird. Es iſt mit einer Bibliothek von Buͤ⸗ 
chern gut Heraldif und-den Alterthuͤmerr 
verſehen. Hier werden die Wappen aller ade⸗ 
ichen Familien und ihre Namen aufbewah- 
tet, damit man. willen fönme , wann und 
bei welcher. Gelegenheit fie gegeben worben. 
‚ "Dies Gericht ſteht unter den Grafen Marſchall 
von England. Esgehoͤren drei Wappenkoͤnige 
Dazu, nebft ſechſen nach eben fo viel Derterk 
als Windfor, Dark ıc. benannten Herolden. 
Die Wappenkoͤnige führen die fonderharen 
Mamen Barter, Efarencieup Rorroy fie 
begleiten insgefamt den König ins Ober 
haus, und muͤſſen auch bei der Inflallazion 
: ber Ritter vom Hofenbande feyn. Alle we⸗ 





gen der Wappen unter den adelichen Familien | 


entſtehende Streitigkeiten werden durch das 
MWappengericht entichieden. | | 
Das Viertel Farxringdon within-ift eined 
der größten in der Stadt, und enthält - 
mehr oſfeniliht 6 Geboͤnde als irgend ein an⸗ 
dres, 





CL 


vres, vornaͤmlich die beruͤhmte Vaufsfirche, 
Dies iſt die erfie aller- proteftantifchen Kits 
chen in der Welt, der man allein in; Ben. 
bung der: Größe vie Ppeterskicche in Rom 
an dif Seite fegen kann. 

Eh Bad herrliche Gebäude iſt don vers 
an in 35 Jahren durch den Baumeifter Erik. 
Noph Wren ganz von Portlanbſteinen auf 
gefäßtt, und hat ihn verewigt. Der Pie 
zus 737560 Pf. Sterf. gefoftet, 

iſt ee Nvenzfirche mit den —— 
atı“ Bor Weſtſeite. Findet man diefen vers 
ſchloſſen, fo ſtehen doch die Ihren auf der 
Nordfeite täglich offen. Fremde bekommen 
bon den Leuten’, die fie herum führen, ein 
gedrucktes Verzeichniß von den Merkwuͤr⸗ 


digkeiten und eine Furze Befchreibung ber — 


Kirche; jedes bat feinen gefekten Preis drei 


nder fechs Pence und fteht uber den Thuͤren 


angefchrieben : in allen befommen bie Wär: 
ter etwa zween Schiltinge. 
Weil oft 'eine Bergleichung zwiſchen ber 


Woulstirche und der Ppeterskirche angeſtellt 
witd/ſo woheh wir die, vornehmſten Aus⸗ x 


tmeflingen von „Heiden hexſetzen. 
ESt.Paul. St Peter. 


derere Laͤnge zoo Fuß. 669 Fuß, 
Bteite beim Ehigähg 100 226 
Aeußett Fronte 180 ° ig I 


Sreite beim Kreuz 223 442 
ee | 7 Durd 


= ar 


- 


4 


/ 
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Kylfoa. 5) 9 F Et. Paul. Sr. etet; 
Durchmeſſer d. Kuppel, 108 Zuß. 139 Sußi 
Höhe -berfelben . 1. 39305. 2:32 ,,, 
Höhe ber Kixche en — rc 146 verd 
Ganje Höhe 44—48 a 
Der Mappteingatig hat, eine-Dalle init 14 
gekuppelten Eorinthifchen Säulen und dpris 
ber. acht römilche, und, vor, ‚denfelben ‚Tiegt, 
eine piäshtige ſchwarze marmerne Treppe, 
Huf beiden Enden der Vorderſeite ſteht ein 
haryn, in, deren einen die große Glocke von 
34 Zentnern haͤngt. Zwiſcheu ihnen ‚if der 
Giebel uͤber den Eingang angebracht, ‚Die 
beiden Fingänge auf der Süd» uud Rorbier 
te. haben ebenfalls Haken mit ſechs Eorinthlg‘ 
(chen, Säulen. Außen herum Taufen zip, 
Neihen Pilafter über einander, 120 am bei 
Zahl, unten von korinthiſcher und oben von 
roͤmiſcher aber zuſammengeſetzter Ordnung, 
In der Mitte bes Gebäudes erhebt ſich bie 
edle Kuppel, bie auf 32 Säulen, ruhe, bie 
zwiſchen Nifhen angebracht find. Uibee die- 
ven läuft eine Baluͤſtrade herum, von. der 
man bie herrfichlte Nusficht hat, und die m 
seheure Stadt recht überfehen kann ‚ wenn 
der. Tag heiter ift und ber Kehlendampf 
wicht‘ ji dick darauf fiegt. . Alshann folgt 
ein Abfab mir Plate , And. Bigpifgtp,om 
gebrachten denftern und nee t die 
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Aubper‘ An, welche A mit einer sterlichen — 


‚Kaserne endiget. 
Beim Einteitt in hdie Kirche ntuß man | 
ſich an, die Bewunderung der Größe und 
an die Schönheiten der ‚Architektur halten. 
‚Bierräthen und Gemälde *) an den Bänden 
ſucht man vergebens: allenfalls ſieht man ti⸗ 
nige zerlumpte Fahnen, 
Das erſie, wo man inwendig hinge fuͤhrt 
wird , iſt ein großes Zimmer, darin die 
Bibliothek flieht, fie iff aber ſo ſchlecht baß 
man fie gar nicht zeigen ſollte. In einer 
Kammer flieht das erſte Modell der Pauls 
kirche von Wren, er änderte aber den Plan her: 
nah. Wenn man 235 Stufen Auf einer 
bequemen Wenbeltreppe gefiiegen, gebt tmam 
einige Stuffen wieder binab, um in die ſoge— 
nannte Whifpering- Gallerie zu Fommen. Ste 
läuft inwendig im Fuß der Kuppel umber. 
Die ‚Kuppel ift gut erleuchtet und mit Ma— 
fereien aus der Gefchichte des Apoſtels Pau- 
Ins von Jaeob Thornhill verziert **). Der 
5 3b 3 Schar 


— Vor einigen Sahren erboten- ſich Reynelv⸗ und 
under a en gr * Kirche. 
mit Gemälden von ihrer Hand zu, heichrafe 
‚ar — Terrick hatte aber * were 6“ 
e u —— — a vn | 
i e find auf a tern geig 
bu Boydel Men 3 uinee iu haben. 
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Schall if auferorbentig darin; beim Dr 

nen. der Thüre giebt es einen Knall, ! wie 
yon einer Piſtole. Was einer leiſe older: 
die Wand fpricht , hört der gerade gegen 
überftehenbe deutlich, wenn er bag Ohr an 
die Wand druͤckt. Man ſteigt 116 Stufen 
und koͤmnit alsdann an die bereits erwähnte 
äußere Gallerie, wo die ſchoͤne Ausſicht iſt. 
Sie, ift aber noch weit herrlicher, wenn 
man fih die Mühe nicht verdrießen läßt, 
noch 138 Stufen mit einiger IInbequemlichkeit 
zu Klettern, um bie fogenannte goldene Gallerie 
um den oberfien Theil ber Kuppel zu erreichen. 


Sie if, nicht breiter ‚old ıT Schritt, und - - 


bat 30 im Umfange ; man "font bier feine 
Augen. ohne Gefahr weiden: und. fieht-richt 
ohne Erſtaunen das Gewuͤhl von Menſchen, 
Waͤgen und Pferden, den mit unzähligen 
Schiffen bedeften Fluz, und eine unbe. 
ſchreibliche Menge yon Gegenſtaͤnden, nebſt 
‚der umliegenden Landſchaft zu feinen Fuͤſſen. 
Die ganze Höhe bis. hieher betraͤgt 534 
Stufen. | 
Zum ‚eigentlichen Gottesdienſt iſt nur 
ein kleiner umher eingeſchloſſener Theil der 
‚ Kiche , wo das Chor iſt, beſtimmt. Es 
werden bier auch von der Lady Mayor ges 
ftiftete Predigten jur Vertheidigung der Gott⸗ 
or er gehalten, Diefe prächtige e 
j the⸗ 
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Medeallieche hat einen Vicchof ‚cine De. 


Kanten, Präzentor, einen Kanzler einen Thes 
ſaurarium, fünf Archidiakonen 30 Dom⸗ 
- herren, 12-Canonicos minores, und von 
fhiedene geringere Bediente. 

Um'dden Pos der Paulkirche geht ein 


eiſernes Geländer, er ift aber für die. Groͤſ⸗ 


ſeſ des Gebäudes viel zu klein. Ueberhaupt 
wuͤrde das Ganze weit praͤchtiger in die Au⸗ 
gen fallen wenn es nicht fo nahe mit Ham 
ſern umgeben wäre. Vor dem Hanptthor 
der Kirche bemerkt man eine Gruppe vor 
. weißen Marmor. Sie bilder die Königin 
Anna vor, zu ihren Fuͤſſen ſind vier Voͤl⸗ 
ker, Frankreich mit der Krone im Schooß, 
- Brosbritanhien mit einer Lanzen, Irland mit 
der Harfe, und Amerika mit ‚eingm -Bogen. 


Auf der Oſtſeite der. Kircht iß bie Pauls⸗ 


ſcchnle, eine der beſten in — Sie iſt 
1512. gefiftet, und drei Fehrgr mirffen 135 


Kinder im. Latein, Griech ſchen und andern 


Dingen unterweifen. Auf ber Rordfeite ſteht 


das Kapitelhaus, darinn fih der Dechant 


und das Domkapitel wegen ihrer weltlichen 
Befchäfte verfammien. - 

. Am, Ende von Newgate ſtreet ſtand 
noh vor wenig Fahren das für die Verbre⸗ 
her. in London: und Deiddiefer, und für die 


— 


Svꝛrioleuts in Be ß fürsterlige 


⸗ 


WW 
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Wefãngnit mewiate, weißer auch muster 
ein Seadtthor war. Man har aber ein 

‚neues geraͤumigetes, un bequemetes/ nebfl 
einem neuen” Sefflonshauſe fuͤrr die Graf 

ſchaft zwiſchen den alten Newgateund Sur⸗ 
geons⸗ hall von Portlandſteinen ar ſgeflihrt; 
und Newgate iſt abgetragen‘, wodurch die 
Gafſe vied freier und offner geworden. “in ob⸗ 


gedachter Gafſſe iſt ein geraͤnmiger Markt, mel 


her Newgate⸗market heißt. Von dem ſuͤdli⸗ 
chen Ausgange dieſes Marktplatßes koͤmmt 
man in die Safe Paternoſter Row, wele 
che mehrentheils von Buchhaͤndlern bewohnt 
wid: — 
| Auf der" Mordfeite von Newgate ſtreet 
fteht das. Ehrifityefpital. ober Bhie »Eoate 
bofpital, wegen der blaugekleideten Kinden 
Es if ein Altes Kloſtergebaͤnde, welche® gans 
izwiſchen andernHänfern verſteckt liegt. Eduard 
VI. Riftete es fuͤr Waiſenkinder beiderlei 
Beſchlechts, damit Knaben gi Sprachen, Re⸗ 
ligion, und” andern Kenntniſſen, und die 
Mädchen von Fräuensperfonen ur Reli 
sion, und Handarbeit unentgefbftch angeroide 
fen werden follen, Karl IE that noch er 
nen mathematifchen Lehrer für go der es 
fahrt gewidmete Knaben hinzu, Wer Ei 
jur Muſik hat, bekoͤmmt auch baten Unter⸗ 
richt. & hub oft‘ ‚gegen; 300% En 
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Inte‘ Tieben "Wahren werben Felig anganogy 


meR;:.die. noch. nicht efen koͤnnen, warder 
auvon: nach Herifort geſchickt; und hernach, 


wenn ſie es erlernt, ifo mie Plaͤtze frei wer⸗ 


den. , im hieſtgen Hoſpital aufgenommen, 
Ein zewiſſer Alderman in London, Frede⸗ 


rik, hat für das Hoſpital eins ſchoͤne „Dada 
Je bauen. laſſen, darinn man gute Gemaͤle 
de anteifft, unter andern. den Teich Barhıeöı 
da von ber Hand des bewihnsten ſatyriſcher 
Künftfere Hogarth. Das Hoſpital wird 
ſehr reich und ordentlich gehalten sim acht 
Saͤlen ſtehen 400 Betten. „Die: Rinde 
haben beſondere ·Saͤle, und. einer - if FAR 
die Kranken. ‚Die Knaben ſollten Malie 
nicht 1: viel Freiheit haben. 


Wenn man. aud Rewgate ſtreet no 
Warwicktange gehet, trifft man das medizi⸗ 


nifche Kollegium (College of, Phyliciaus) ans 


— 


* 


welches man wegen der a age Tun 


gewahr wird, ob es gleich in. Abficht ‚auf 


bie Architektur dia: gutes "onn Wren und 


Inigo Jones aufgeführtes Gebaͤunde iſt. Die 


gium beſteht aus einem Pröfidenten und, 90 


Beiſi igern. Ohne ihre Erlaubniß darf We⸗ 
mand in vondon, und ſieben Meilen um« 


ber bie Apzneikunſt treiben; und iS en 
Ds | 


 Perzte in Loubon wurden von Heinrich Vi, | 
. gu einer Bruͤderſchafte gemacht. Das Kolle⸗ 


F 
— 


394 


fen’ die Aufficht über ae Henste fügen: 


Mein nirgends iſt es wohl ſchlechter in An⸗ 


fehung der Aufſicht uͤber die mediziniſche 
Polizei beſtellt, als in :diefer großen Stadt. 


. Wem darf nur die englifchen Zeitungsblaͤt⸗ 


. tee anfehen, fo wird man über die Mens 
ge von Marktſchreiern, Univerſalmedizinen, 


and -angepriefenen Heilmitteln.; erfiasınen. 


Fë 


sn Schiffen verſorgen fi fi ch gemeiniglich bier 


In einem Saale diefes Haufe ſitzen einige 


Mitglieder , welche Sen Armen ‚guten. Rath 


and Rezepte umfonſt ertheilen. Man ſieht 


hier auch eine auserleſene mediziniſche Bi⸗ 
biothek, ein anatomiſches Theater, ein Zims 


iner mit Präparaten, eine. mit arfigen” Ges 
maͤkden verfehene große Halle gu:den: viertele 


jährigen Verfammtimpen ber; Misgfieder bei 
Kollegkams, wo: auch Jährlich. im Oktobet 
eine lateiniſchhe Rede mac; ber Merordnung 
des berühmten Aeztes Harwey gehalten 
wird, nebft :verfchiedenen zum. Behuf der 
Befeilfhaft noͤthigen Zimmern. 
In der Gaſſe Watteilane Blackftiarẽ na 
haben bie Apotheker ihre Halle, welche ein 
zterliches Gebänwe iſt. Es ſind pwei große 


Laboratoria darin ,. wo die beſten Arznei⸗ 


mittel gemacht werden. Man fast; daß 
bier die aufrichtigften Ingredienzen bazu zu. 
Haben find. Die Wundaͤrzte guf den koͤnigli⸗ 


—— 
— 


⸗ 
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mit. alleh Bedanfniſſen dieſer Mt, Es iſt 


zum Voraus ein GSaal zu einer Bibliothek: 
‚angelegt. ; ‚allein 08 hat fih Hoch Niemand 
finden wollen, der eine hieher geſchnekt haͤt⸗ 
te. ı Dee bey Ehelfen- *) angefuͤhtte vor⸗ 
treffliche botanifche Garten gehört: diefer Apo⸗ 
thekerianung. J 


= m derfelben Gaſſe näher gegen den Flug 
iſt die fehortifche Halle (Scots hall), wel⸗ 


che einer Geſellſchaft gehört, die für dem: 
Unterhjaft armer um: London und Weſtmin⸗ 
ſter mohnenden Schotten, und. ihrer hinter, 


Joffenen:. Kinder Sorge trägt. Sie wurd 


1668. von einem fhottifchen Kaufmann geſtif⸗ 
tet. Die Vorſteher beſorgen alles umſonſt, 
amd theilen etwa 600 Pfund Sterling im. 


| Jahr aus. — 
Beil die neue prächtige Blacftiarsbrü— 


cke **) an der Ecke diefes Viertel liegt, ſo 
geben wir hier am fuͤglichſten Nachricht da⸗ 
von. Der Grund dazu ward 1763. gelegt. 
Sie iſt 993 Fuß lang, der Fahrweg 28 
a en on und 
ſ. den go Brief. 


Namen von fdiwarzgefleideten Mönchen, oder 


Dominifanern , die ‚hier ein ' 


**) Sie und:die benachbarte es führen den 


sen und Liebling der Nazion Pittebrüde heile, 
fen ber andre Name ift aber doch geblieben. 
- Man muß, wegen der; Koften noch. einen Zou 
“geben; deſſen Beendigung nicht beſtimmt iſt. 


ofter hatten.’ 
Sie ſollte Unfangs nach dem damaligen Batriwos _ 


D 


90 


und bet Fapen⸗ auf jet Gere fieben Zug 
breit, Die Basen‘ fürb Aliptiſch and dahen 
für vie Schifffahrt weit genug ‚.obgfeich. dio 
. Brücke. nur niedrig ſcheint.“ Es ſind Ihrer: 
an ber‘ "Yazabl meune , und der mitteiſte häfe 
"200. Bußiinder Weite. :Die Oberflähe 
macht gleichfam ein Stuͤck eines. großen Zir⸗ 
kelbagens 9% : der ſanft ſteigt, und. auf 
der. andern: Sar fich wieder abwärts . ſenkt. 
Uiber jedem Pfeiler iſt auf. beiden: Seiten 
eine Heine Rundung mit: einer Bank, wel⸗ 
che gleichſam: von zween / idniſchen Pilaſterm, 
die der Brücke ein ungenein zierliches An— 
fehen geben’, getragen mirb.:.. An jeder Ecke 
gehen Treypen in den Fluß hinab, welche 
ſtcrh nach der Abrundung der Bruͤcke richten, 
aber zumal in Winter gefaͤhrlich ſind, wel. 
ſie se Grafen ohne einen Treppeuſtuhl ha⸗ 
A ben. Win⸗roßer Fehler an; der Bruͤcke iM. 
bdie Heherndes Gelaͤnders, weil deſſen obere. 
gänger paralell iſt. Mah muß entweder ein 
Miefe oder ein Zwerg ſeyn, wenn man eine. 
‚freie Ausficht haben wi. 

‘ Endlich fonımen mir ı en ‚das * Vier⸗ 
tel Farriugbon witkout., weiches groß iR), 
und "das weſtliche Ende der ‚Stadt: -jens 
ſeits der Blackſriarsbruͤcke einnimmt 1— aber 
u binter Am. rericen BVigrtel — 


A / Kurt , ” 








\ Elafaſſung gerabemit den Augen der Fuß⸗ u 
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— eh Sohn Ari Holtsurn und 
Fleetſtreet.? 5 Ye: 
u. Das Sartihiomenshofpita: it ein den 
deſten oͤffendlichen⸗ Mebäuse in Londenp Mrz 
Igsee Hier bereite. pzaa. ein” Hhſpatal any 
welches, aher i-: bänfätlig mod y. daß bie. 
Vorſſtyher 1929: den Mufeng wit dein jeßie 
gves garni. don Portlandſteintnn mich) Gibbs 
Hilfen aufgeführten Gebnude machtensTimmeh 
cheß Aber erſt por; atlichen Jahten väldsne 


Grande kam, Ed ügate; fans zwiſchen Haͤuſern 


auf, allen. vier Mieten ‚nesßerkt, daß umn es 
Yas ‚non dem innern Wake, dilckheilen 
kann. Es iſt drei, Stockwerke, hoch und min 


den mit Arkaden, „Die Panptfrerteiafk ge 


. gen Smithfield „; und bier find,nuch die Bim⸗ 
mer, fürscdie allgemeinen Beſchaͤftiguſgen, 
iD» der Verfammlungsſaal der Vorſteher 2 . 
die Zimmer,,mo die Hranken angenommen, 
und verabſchiedet werden. An der Treppe 
bat Hogarth feine Kunft bewieſen. Der gute 
Samariter und. der Teich Bethesda find von 
feiner Hand. Dieſe Fronte hat doniſche 
Bäulen, au At mit der. State Hüdriche 
Ei ar 3 Vier big faͤnfhundext Kram⸗ 
e liege. * hier, wovon⸗ ‚RR, meiden 
j ng um ſo und wenige für eine Klei⸗ 
—2— unterhalten und verpflegt werden. 
uib erdies nn, ns 260 — 
| — ſpit 


— 
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ital unentgeldlich mit: Arzney  verforät. Ä 
: Die Kranken find nah ihren Rrantheiren- 
in werfchiebene Säle verrheiit. Jeder bat 
fein eigenes Bett mit. blauen - Berhängen, 
eirne seinfihe Matratze unde Decke. Uiber 
Haupt geht man gut mit! deie Kranken um, 
and hält fie reinlich. Die Mptste Haben 
ahre binnen‘ Tage gut Aufnahme Der 
Kranken): und in der: Folge beſorgkein je⸗ 
ber. diey welche ihm an feinem Tage zugefal⸗ 
Sen: find, ſie mögen in oder Auer. dem Da 
fe fegn. "Die Kranken außer dem Haufe 
muͤſſen :füch zue beſtimmten Stunde in ‚der 
Odokt yſtube ehaffnden , und iverden init weis 
en VBersthaungen abgefertigt, und darauf 
dienAranben am den Saͤlen beſucht. 
17 Angfeoemtiet beftudet ſich das Verſanim⸗ 
bmgethaue der konigl. Sozietaͤt der Wiffen; 
haften” Ste wald 1663. unter Karl HM: 
ankorporirt.) Ihre Bibliothek erfireckt fich 
anf 4000 Bände‘ Edlwal ſchenkte ihe 
267 Fifeine Naturalienfammlung ‚ die groͤß⸗ 
teithette in des Grew 1681, Deraubgege he 
nen Muſenm regalis Societatis befchrieben 
iſt. Erit der Zeit bat ſich dieſe Sammlung 
aber ſechtſach vermehrt. "Das Kollegium be; 
"E12 Ze . u ehr 
j RATE | 


3. V 8* ‘ + Sr . u ' 
Gh Bipleitung 8.20.8897, 70. 
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Beht aus 3 dem pgſdentun un 20 oBeifigern 
ginem —— und iween Sekretarlen, 
iche alle Briefe leſen und beantivorten 
& Berfüche und Schluͤſſe profofollirren ö 
ud mag ihnen: dazu. ausgeſetzt wird, in vie 
By oder Tranlafziong ‚der Geſelſchaf 
drucken laſſen muͤſſen. ‚Jedes neu zu erinähe 
Sende Migglied, „muß durch drei oder miehr 
"Mitglieder „gi bet Verſammilung vorgeſh — 
gen. werden: "Beim Eintritt giebt, he 
peu Pak talieb fünf. Guineen , und, hernac 
pier 318 CS chilinge Beitrag. „Dig 
— n über, gleich .2o Gninden Ym 
Maͤl fie alte ‚Mal, und fi nd berna © von 
allen ‚Beitchgen, frei.» '-. — 
S mithfiel db, auch, zum, Unterſchied eines 
auf, eg Sftfeite befindlichen gleichnamigen 
Ben Smithfield genannt, ift ver⸗ 
Abi 3 er größte Viehmatkt in Europa, © 
wird Montage und Freitaos gehalten * 
deln die uͤbrigen Tage ſind zum. Heil» U 
Bitrobvertauf beflimmt. Als noch bie rit⸗ 
& terlichen Uibungen Mobe waren, vorhätts 
lich unter Eduard II. bis auf Heinrich VI. 
wurden auf dieſem Platze Tuxniere gehaten 
| iu, den Zeiten ber Fathofifchen Jutofe— 
‚tanz , yornämfich unter bei Maria, warb 
Bier, mancher- ehrliche Prbteftaut unbarhbjöße 


| Karaneiu de Slammen „anfgeopfett, “ 
on 


u.” 


Br) 


er it AN! ſehr dertumis er ie 
guten Käufern urgebey‘, aber vo’ tüeged 
der Meise des” Ri böie FR und. ber Ffacht 
heſtaͤndig ſGmugg.“ Außen her‘ ehe 
bie. Ochſen und. Pferdes der nordweſtliché 
. Winkel ift ben Schöpfeh ———— 
"ud der norböftfiche-den Schweinen. In ‚dee 
 Wiste, hängt eine Blocke, wen ſdiche gizo⸗ 
een Pi, Muh. aſten unvertauf J or 
geretsben, ter 
An Ange aid are, ir a aut 

5 Bpyerafjehunangtpif Bamis Ban 
genannt. Sie blos AR: —5 
und Kent unter 24 Hiteftören. “> “ 
Ay der Gafe Di Bailey. flegt, * 
Sefionshoufe oder⸗ Juſtize Hal, Wr 
die Miſſ eihdter Geriht gehaften wird, neh 
v dem neuen Gefärgurfe Newgate, deffen im Hr 
vorigen. Wiertel "gedacht worden ch 
das Sefionshaus ſtoͤßt die Halle der Am | 
nung der Wundaͤrzte, welche ein artiges ges 


* raumiges Gebaͤude ausmacht. Das Thea⸗ 


“rer zu den. Sekjtonen und den anotomiſchen 
Voxrleſungen iſt achteckla, und an jöber 
Ä Band mit einer Niſche verſehen, datin die 
Stelerte der ärgſten Böferwichter ; die Hiet 
— — wordetr, ihten Pas "befdimnien, 
arge (ud f hon au deſtellt. Mle Miſſethaͤ⸗ 
Art „die wegen "norhipäten ihr‘ Urtheil be⸗ 
u * EI | u Forte 


i \ 
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ataiaon halloe, merhen hiche ml üintes 
niren tebracht. "Dis Wandaͤrgte fit ext 


Ger 17 45. burch eine Parlauiendakter von 
"den Barbieten Betrewnel;,; und: mochen je 
‚Eine befondere Innung au Hl. _ 
In Goldſmiths⸗ row iſt ein. een A 
PAR zur koͤniglichen Druchereisanfgefäikt, .. 
Sie gehöret dern Riner Eyre ;unb. dm - 
Bachdrucker Straham, weiche das Privile⸗ 
ium ‚haben, Bibefn ; Gebetbächer Ccomts . 
Noir. pfayars } Patfamensaften, Elaigliche 


. DREHEN hrstlama iontu⸗ umet Ebnig, 


— 


fiber. Genehmigung zu Drucken: : " \ 


ET er Market if: ein langee“ Gebäude im 


VerStraße Fleet Bitch, darim Min Krauter 
"and Dbſtmarkt gehaften wirde Auf der Ofie 
“feite vieſes "Marked Liege das feis einigen, ' 
. Fahren menecbante Fleet⸗ Gefänging a. u 
Schulden: halber Sitzende. 7 ne: 
“. In der Gaͤſſe, woelche nach see 5 
friars Bruͤcke führt, -Iiegt das ‚Förder 
Zuchthaus, Bridewellhoſpital. ») Imal 

‚ten ‚Beiten ſtand ‚Wien, sn Eöniglichen kart 


ra i Ss dac- 
om mei: w 


⸗* 


F ee bat den Ratien Kön- 19) hbarfd aft 
HD 


9, Klide ©. Bridge. und einem eheimate 


würdigen Zranren. Der Naite iſt in der dð 
ge uͤberhaupt allen. BUchehänfken in: nein 
ww J beigelegt worden. IL r BE Ren 42 43 


I Raiſen 27. Band, ‘ . m 


N 
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"dachte Oeiurich VIII. Eatſer Perl V. bewiria 
te Mach dezu großen Brande 1666. ward das 
getzige Gebaͤnde wei: Stockwerke höch von 
WBackſteinen aufgeführt, es hat aber kein ſon⸗ 
derliches Auſehen, und beſteht aus einem 
Wordergebaͤude gegen Morgen, zween‘ Flik 
‚Bor und einem Hintergebaͤude gegen Abend, 
Es wohnen verfchiedene Pıpfefligpiften darix/ 
... „am Knaben, welche ihnen bie Vorſteher 

des Hoſpitals anmeifen, in die Lehre 
‚.uehmen. Sie heißen Meiſter des Bridewell, 
And: bie. Knaben, weiche enge kaätze, umb 
weite Hofen von blauem Tuch tragen, find 
‚unter den Ramen Bridemwellsjungen befannt.. 
. führen fie füch gut auf, fo beöfmmt ein je⸗ 
dee nach geendigten Lehrjahren zo Pf. um 
fein Handwerk anfangen gu koͤnnen Dies 
vw⸗Hoſpital iſt außerdem für dig Straßenläw 
fer, Taͤſchendiebe, liederliche Weibebilder, 
nd ungehorſame Dinſtboten beſtimmt, welche 
auf Befehl des Lord Mayor und der Aldermen 
hineingeſchafft werden. Die Sefaͤngniſſe find 
me hernm Im Hofe, und ‚geräumige Ram 
‚sen, zumal die für die Weibsperfonen. 
. Sie werben zum Spinnen angehalten, und 
junge Maͤdchen zu Beinen haͤuslichen Mbei⸗ 
ten. Mannsperſonen find ungefähr ı2 beis 
fammen , :welche Hanf Elopfen. Sie wer 
en leidiglich gehalten, fo daß ihnen bios 
, N‘ ER. die 
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die Breißelt fehlt, und daher Darf man’. 


.. Be auch nicht fehr (darf verwahren. Oben 
iſt eine Are von Richtſtuhl, und davor ein 


Nothſtall, darin Diejenigen hineinkriechen 
muͤſſen, welche gepeitfcht werden tollen. In 
dem Saal, wo fi die Vorfieher verſamm⸗ 
Ion, flehen die Namen derer, die etwas 
zur Erhaltung diefes Haufeg, und Beblam, | 
welches, dazu gehört, beigetragen haben, 
und die gefchenfte Summe ift mit goldenen 
Buchſtaben angefchrieben. EEE 
Micht weit. von dieſem Hoſpital liegt 
das Haus ber Kompagnie, welche die Anf⸗ 


. Richt über Has Waffer des New River hat.*) | 


Es iſt ein neues artiges Gebaͤude von Bade 
keinen, = Ä 

In der Gaffe White friars befindet fich 
das Haus eines Löblichen tuts the Ami⸗ 


eable Aſſurance genannt, das eine Anzeige 


Die Mitglieder dieſer 1706. ge⸗ 


| fifteten Geſellſchaft, deren Anzahl fich nicht 


über 3000 erſtrecken darf, geben jährlich 


fünf Pf. Strl. Zulage, und dafür erhalten 


ihre Frauen, Rinder, oder Anverwandten 
nach ihrem Tode für jede fünf Pf. Einlage 
250 Pf. Stel, wieder. zuruͤck. Uiberdies 

ka 0... 0 mu 


9 Mehr bern ſ. bei Yelingsgn fm ge Brieſe. 
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Ruf. jedes Mitglied beim Siatütt in die 
Geſellſchaft die Köſten des’ Scheins und‘ 10 
ESchillinge Eintrittsgeld entrichten. 

| Am Ende ber Gaffe Fleetſtreet ſtehht ei 

artiges Thor, von Portiandfteinen aufge 
führe, Templebar genannt. Bis hieher 

geht auf diefer Seite die Gerichtsbarkert 
der, Stadt London. Det mittelſte Bogen 
iſt ſehr gedruckt. Daruͤber bemerkt man 
die Statuen der Eliſabeth, Jakobs J. Karls 

I. und Il. die alle efend find. Die Köpfe, 

. der Rebellen wurden ſonſt hier aufgeſteckt; 

feit etlichen Jahren ſind “aber feine mehe 

vorhanden, weil die von der festen. Re 
bellion herunter gefallen find. = Fr 

Auf der Meite des Thorg liegen eine 

Menge Gebäude, welche indgeſomt unter 

dem Namen Tempfe begriffen werdet, und 

ein Kollegium ber Mechtögelehrren andmas - 
hen. Die zu den Zeiten der Kreuſſte to 

. berahmten Temdpelherren feßten ſſch damals 
auch in England Felt, ihr Hauptfik warım 

diefem Haufe, und ihr Diden im 13. Fahre 

hunderte fo bluͤhend, daß fie ben vornehm— 
ften Adel, ja’ fogar den König bier'oft ber 
wirtheten. Dürch ihre Reichthuͤmer sogen 
fie ſich viele Neider zu, infondefheit mußte 
ihr zügellofes Leben dem König in Frank 


ei Phuwß u ſchoͤnen zunp ic 
es 





\ 
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Bienen „ben Drben su verfolgen. Die gras 


| = jame Art, mit ber er viele hinrichten ließ, 


- 


’ 


. gehört nicht hieher, er brachte es aber 
»s ‚bei den Pabft- Klemens V. fo weit, 
# der ganze Orden aufgehoben ward. u 
‚gland wurden die Tenwppeelherren in ver» 
iebene Kloͤſter geſteckt, und. ihre Guter 
en, ‚Die Johanniteritter, welche den 
- Zempfe in London an bie Studenten ber 
ehtögelehrfamteit vermietheten. Nach der 
eit kam er als ein Eigenthum an die 
en. ten, denen er auch noch ger 
Sie, formiren zwei Aollegien darin 
bie Studenten ‚für ein: gewiſſes „Geld, fu: 
diren ud freiem. Gebrauch der Bibliochet 
haben. Wenn lie fünf Jahre ſtudirt, "und 
- Binlängfiche Wiſſenſchaften erreicht haben, 
fo find DE alsdann fähig Advokaten zu 


wxyben. 


Heutiges Tages beſteht der Temple aus . 
zwo Hoͤfen, dem innern und dem mittlern; 
der dritte oder der aͤußere iſt eingegangen. 
Jeder Hof hat ſeine beſondre Halle oder 
Hoͤrſaal, aher_beide haben eine gemein⸗ 
ſchaftliche Kirche. Uibrigens ſtehen die Ge— 
bäude fo verwirrt und unordentlich durch 
einander, daß, fein Fremder unterfcheiden 
Tann , was zum inuern and was zum mitt 
lern Lempel gehoͤrt. Gedachte Kirche iſt ein 

— Ce 3 alte 
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‚altes in feiner Art fehr. gutes Gebäude im 
gothifchen Geſchmack. Der Prediger daran 
beige Maſter of the Temple. *) In der 


Kirche find viele Begräbniffe von Rechtsge⸗ 


lehrten, uud einiger‘ Tempelhetren. Das 
Thor dei mittlern Tempels if 1684. nach 
den Niffen des Inigb Jones gebanet. Bu ber 
.  Bibfipthef iſt bereits 1641. der Grund gelegt 
worden; fie beſteht aus etſichen i000 Bär 


ben. Der zum Tempel gehörige‘ Barten iſ 


artig, und hat eine herrliche Rage dicht an 
ber Themſe. Dan fieht unter den Bogei 
. von Blackfriars Bruͤcke durch "bis nach 
Londner Bruͤcke. Zu gewifſen Zeiten feht 
dieſer Gatten jum Opagitrenhehen offen. 
® . n 3 — | 
eher folhe au van ———— 
Männern bekfeider worden. Dahin gehirek 


Gregory Eharp und Sherlock 


* 
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ihre der Stadt Weſtminſter Reglerungsſorm. 
Eintheilung. Sr. Element Danes St, Mary 
mule Strand. Somerfet boufe. Die Savoy Co— 
—— mit dem, daſigen Theater und ber 
—** Abelphi buildinge. Dorf buil- 
—1 efhreibing der Maſſerwerke im 
Etrand. Er Martin im the fieltd. Des Her⸗ 
us bon Northumberland Palaſt. Eharing 
roß. the Mews, ober der Maritall. Die Abe 
wiralitaͤt. Banqueting houſe. Horfe Guards 
Setup. 


° ; 1J . ERS 
He: Etat Veſtminfter hat ihren Namen: 
von "ter alten ‚Abtei ober dem . Min⸗ 

fer, die gegen’ Wehen non London liegt. 
Ee war Anfangs ein ſchlechtes jumpfiges und 
deswegen ungefuhbed Dorf, . welches von 
Fohbon durch einen Heinen Arm der Themfe 
Longditch genannt, abgefondert ward. Mach. 
und nach wurden um bie Abtei mehr Haus 
fer angrbauet, und Wefminfter wuchs jun 
-einee Stadt an. Der. Weg, welcher von 
ihr nach London. gieng, bieg the Strand, 
und war da, mo jeht bie darge Gaſſe bie: 
feö Namens anzutreffen if. Ebuard III. 
legte hier einen Stapel von Wolle, Leder, 
er — Waaren, nebſt einem Zoll dar⸗ 
€ 4 | anf 


er den Handel immer mehr in Pr 
—— — 


ſo quiehn lich geworden as u 
kung aller 2 — N gang. au 
land —* — A ‚arme? 4 Hop einaeni 


Biethum neb an Mn u aan 


bendarien re nd 


fer , meter 

Fi ——— ihodugch lg —A 
mm Tine Sp abet be —— ade ' 
— Dieſe Ehre waͤhrte aber iicht Fänge 
denn der erſte Biſchof ward bereits — 








ER HER Ednatd VE nachæ Merbich 
‚test ‘u. das Bisthum rar Meftninfter 
1, Die Stase-BRebninswifchen fin 
berizeie” meiſtens die Reſidenz der. Unglitchem 
Nonige der Sit des Parlanents md derr. 
Seren Die mebreften Können. had: 
in der Abieci pefrdnit und. beguabag.> Heins - 
 ‚ruh VEIL stanfte den’ Palafı- Whitehall ‚von; 
Kurdiriel Wefig, weil der: ſeinige abhranu⸗ 
te; Er Fährte. anch "WER Palaſt von Bin 
Feen: auf im (chef einen. Stenh.ukan, 
deo / ze Parbeæi WON een 
: Mau iifhebung. bes Bisthums ‚blieb: 
bie Resten mein :geifllichen Bar 
an: Dei 1 Dahn ab tat. — 
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Beheinkesid: uud, biefe. Surieticgigg u 
„ih, nicht „blos; auf, die Stadt, mebfl 


den Freiheiten, (Liberties) . fondern,, gu 


| Über Sit, — e Grand in. London, und 










— Eondony und der Exspifchpf- pon 
—— michts. zu befehlen haben, 


er Dechant und das, Kapitel führen 
a bie Regieruug über Weſtminſter , nie 
. feier , ſondern ſetzen andre dazu. 





"ward, welcher „allejeit von Abel iſt „.Aiefey 
 grtipne den Anter- Steward „den das ,Rgg 
pitel beſtaͤtigt. Beide bleiben es lebens⸗ 
Sana. :Davanf folgt der High⸗Bailif, anf 
hems falt alles ankommt, weil: jene beide 
Fafe nur Tisularbediente And, Er muß: ap 


Staͤdte in Elfer: worüber deu Piz 


Aubtperſon iſt der Oberrichter, en 


"im den - Rechten „erfahrung „Mannsfepnsue .- 


befist die ganze. Gewalt. eines Sheriffs. ‚Er 
Arigirt die Parlamentswahlen, ‚beruft,. die 
ures zufanmen,; ‚und führt im danı Org 
richte, welches Eomt Leet heißt, in, Abwe⸗ 


ſenheit des Steward, den Porſitz. Kr hal 


oe, Buͤrger burgeſſes) und eben fo viel 
 Beiffker, zu Gehilfen. -.. Dieſe find.-das,-wad 


bie. Agermg ‚in Londan , , und . jeber „hat - 
einen. aeroileg; Strich u vegiggen. Di 


| Ind Zeig OR: nee wie in Suben: 
es. #r * g 


—* u 


4is 


die. Beiden: —E ber Stadt Wh 
minfter werden von den Ddansbeſttzetu 
in den Heinen Landſtadten gewaͤhlt. 9% 
Die großzti Sadt Weſtminfter beine 
gentlich nur aus zwei Kirchſpielen St. Mut 
geret und St. John, und wei davon 
hängenden Filialen. Die weitlãuſtigtu 







heiden Liberties) werdet wod Mae | 


Ritchipiele getheilt 7 St. Martin te iR 
fields, St. James, St. Anne, St. 
Eoventgarden, St. Marh le Strand; 
Tlement Danes, ©. Georges Hanoder, faRb 
te, und St. Georges Queense/ ſauare We 
noch der: Präeimet Savoy koͤmmt, Jebde 
bdieſer Kirchſpiele ift To groß, daß niet 
zehnte Theil Einwohner zugleich‘ der: Gab 
selbe in den Pfarrkirchen abwarter Mei 

: daher hat man file die, welchen du 
Deutterkirhen zu entlegen find, viele Filia⸗ 
le errichtet; uͤberdieſes giebt es eine Mies 
se von Berſammlungshaͤuſern der Diffen 
jienten. | 

Ohne uns an biefe genane Eintheifung 
zu binden: wollen wir das Merkwürdigſte 
in Weitminfter , und den Freiheiten von 
Weitminfter und London durchgehen, und 
in der Gegend, wo wir bie Beſchreibung 
von kondon, ſchloſſen, nämlich bei Tem⸗ 
plebar anfangen “ ou 
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w: Das ceſte, was einige Aufmetklamtei 
verdient, wenn: man zum Tewplebar him 
actzzeht, if die Kirche St. Element Danes, 
deten Beiame noch von den Zeiten hern 

be, ea dis Dänen bier ihren allgemeii 
son Vegrkbuigptat hatten. Chriſtoph Worw 
fie 1680. nach feinem Ban nf 
Cie Hat anf der Saͤdſeite ‚eine Halle. mit 


. eineruauf : tenifäpet: Pfeilern euheuden Kap⸗ 


se, de Dhurm If mie. Pfeilern ven korin⸗ 


her und roͤmiſcher Ordnung gesiert. Eu 


hat! eine bettaͤchtliche Höhe, ‚und voränse 
Lech eine gute Architekrur. Die Binfältige 


—— dag die Lirchen aUmal geuan 


von Dfien gegen: Weſten liegen wehffen , iſt 
Schuld, dag man diefe Kirche in die Strafe 
. fe biweingerächt , wadurch ber Weg ſehr 
auge geworden/ und täglich ein Stocken de⸗ 
duhrwetks veranlant wirdb. 

St. Clemens Inn iſt ſehr ale, aber die 


jekigen Gebäude ſiud modern. Sie beſtehen 
aus einer Halle mit: drei Höfen, und: ger 


bören zum inneren Temple. Der Ranıe if 


Yard) die Nachbarſchachft nurgedachter Kirche 


veraulaßt worden. Dabei liegt New Inn, 
welches zum mittlere Tenple gehört. Das Bes. 


baͤude iſt artig, mit einer zierlichen Halle, und 


an „ angenehmen freien Hat. Segen * 


— 


{ 
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Bißertünne Inn, welches glaſchfalla den 
bensen Terupef zuſtaͤridig WM... | nesicne 
ir it Mary 16). SitöndR, siegh unbefhls 
. —** Mackte ber Weſſaphan Stcan iwodes 
fies: den Botnamen führs. D As nice 
birfe Gaffe auch ip .fo:i Bike: Bein di 
breiteushtätt ‚numeih (Re ‚hie. Hauptretbixbuiq 
geriſchen dene. .eigenslohen bon, un deso 
gedten:: Dil "von: Aeſi m wii: Alk, jmor ade 


Hof. He Yrkainiennähinfenanh EHE 


WR. Dir: Birche Geiger aluch oftuthe xNade 
caüccho anſthe Milan Aifbıktnanı nichd 
08, aber doch. unenwon dem beſtendig 
London... Das Vebaube I nich 
a Plumve m fälle: Eindnin wer⸗ 
bon Birbelbegen.. gzogine nepdag foͤhrtnd 
BEN Sale Hidamiz:illenen | «awfidond 
Shen Eurrlen ht! Dan Then» MM Sehe 
. und gleichwohl dad: .keichter: Awditaumuc 
hat romiſche Suͤulen in.’ narv 39 
> > Geht fand. bor dieſea Blue. Anal 
Enigkicher. Palaft „den dar Herrdg aan Sos 
merſet untor Font VL gabauet: hatce aaras 
der desnégen Sormerſert⸗ honſe Biens ı. Mid 
haben oft Perfonen vi. der, foͤnaglichau⸗Fo⸗ 
milie Darin: gewohntn iektirifkn: or: abem ner 
getragen, umb —— — ataedeb varfete- 
bauet. ‚Wie, khaitliche Fontthn der · Wiſſeno 
ſchaften/ bie Sonetaͤt ber Auerthuman 
et, 


_ 
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. gr, did Malerakademie und verſchiedene 
Departements der. Regierung ſollen „hrehge 
verlegt werden. ) J). 00. pr 
An Somerſet.⸗ houſe ſtoͤßt die. Sa⸗ 
woy,welche den, Mayıen: Peter Gauny 
Grafen von Richmond, führt, der hier ame 
1.20 Heinrith III. inan Palaſt bauste: Heu⸗ 
tiges Tages beſteht, die Sappy aut. verſchie⸗ 
‚denen. der. Krone qzuſtoͤndeigen Haͤuſenn wel⸗ 
„she: einen wieresliguen Hofrmutngehen. Gs 
avird ‚vornäudich- dar gebeaucht; theils die 
Mekrouten zu den: oben; Landes liegenden 
 Megieitgun, thoiſg Dis; Deſerteurs von der 
lege, Oben Die ſonſt etwas verbrochen, 
‚ wußabernahräh,,.: Es Gabe quch Kapel⸗ 
den. für Nie fronmzſiſchen und deutſchen Mer 
bxminten, and “für. bie.-Busheraner. ‚Die 
Behände und Risen” find -insgefams alt, 
and. follten nach dem dedten amerikaniſchen 
Krieg abzetcagen wecden. 
ee 5 ee a Di 2 Der 


r Ey ” 
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2,68 iſt der Mühe wert) , bei Eomeriet » bonfe 
| ein Boot für einige Pence jH nehmen, um 
nach! ra, wo ber —— aa 
Hr dl. Bi; 36: ©. 618. ji fahren, weil ar 
‚ae ſchoͤne Ausſicht nach den Abelphi buil⸗ 


dinge, nach Whitehall, und andern Feenden 


‚Bat, und zugleich unter ber eflminterbeite 


barchiahrt.. Zu727 


1 


/ 


u 
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"I27Der Eavoy gegen Aber Fiegt Sreter Ep 
Bande ; ein altes Gebäude mit vielen La⸗ 
den, in bdeffen großem Saal gemeinigfid 
‘Sie Aukzionen gehaften werden. Der Name 

+fhmmt von dem vhemals hier geflandenen 
"Haufe der Grafen von Ereter ber. 

> Wenn man vom ber Savay die Strand⸗ 


‚ pafle etwas weiter: hinunter geht, und ſich 


Kechtsdurch die Waffe Gouthampton wen« 
der, koͤmmt man auf den Coventgarben- 


matt. Es ſollte eigemlich Conventgarden 


cheißen, weil‘ -der Markt und beinahe das 


ganze Kichfpief den Raum eines Gartens 


einnehinen, der ehemals zum Kloſter one 
‘jur, Abtei Weſtminſter gehörte. : Dieſer 
Markt iſt in Anſehung der "grünen 
ober Gärtnermaaren, und Blumen. der 
groͤßte in London. m der Mitte ſteht eiee 
Säufe -mit vier Sonnenuhren. "Wem der 
auf der Nordfeite Befindfiche von Inigs Jo⸗ 
nes angegebene Gang rings um den Marke 
geführt waͤre, fo würde dieſer Platz einte 
der fchönften Squares in London fern. 
Unter diefem Gang an der norböftfichen 
Ecke des Platzes iſt der Danpteingang im 
den: koͤniglichen Theater, welches ganz vers 
ſteckt zwifchen ‚den Häufern liegt. Chen - 
das gilt auch von dem andern Theater in 
Drurplane , aufer daß man ver einigen 
\ F Jah⸗ 


— 
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Sahien den Eingang: pn der Ratharineus 


Araße beifer und bequener gemacht bat. 
Beide Theoter haben ihre hefondern Eis 
7* bie. eg ‚einander duyor zu thun ſu⸗ 


den. *) Die; Berzierungen der Bühne find 


in beiden Häufeen- ſhön, und ‚die Kleider 
was das Gold und ‚Silber betrifft, Act; 
weil fie oft umgetnuſcht werben , fo fehen 
Ge immer nes, und fallen gut in die. Au⸗ 
gen. Das Parterre bar Bänke und des⸗ 
zuegen guten Vorzug von den Galle 
sen. Der Pag koſtet drei Schillinge. Man 
Sat aber Muͤhe einen zu befommen, 


Wwenn ein guter Akteur fpielt, ober das Stücf 


deliebt iſt. In Drurylane haben kaum 
8200 Wenſchen Platz. Die Billets wer⸗ 


den xeine Gtunde zuvor ausgegeben. Die 
Zagaͤnge find unit Wache beſetzt. Auf beie 


den Theatern wird alle Tage in der Woche, 
ausgenommen Sonntags, den inter hin⸗ 
durch und im Srähling, fo lange der Hof 
in London iſt, geſpielt, und in ber Faſten 


m irastnal. Konjerte. Es 


herrſcht 


. An dem in Deurslon hatte ir und fi ver 

Rorbene berühmte Garrick den größten neheil, 
‚feine Freunde befuchten es 2 vor; is 
he: ib me wenn er — war niet 


4 
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hetrſcht in bei endliſchen Theo in Ac 


ſehung der Zuhörer wenn mehr Anand ‚all. 
in Frankreich and Itallen Mat hoͤrt meis 
ſtens MU "and aufmerkſam zu nnd vera 
den Beifall oder das Lachen bis der Akteur 
ohnehin eine Paufe mahe Man ttrillert 
£eine Arie in den Opeketten nach, Wie in 
Frankreiche; und unterbricht ben Saͤnger 
nicht, dutch ein unvertiſtuftiges Dändeflat 

fhen , wie in Italien. Noch weilger ‚fing 

die Logen, Affenbfee, und Biftenzimgeen, 
wie bei ben ttaltäniſchen! Damen ,"- meluge 

machen, daß man bie Siußſtimmen wege 
tes Gemurmels ber Unteridung kaum 

In beiden Theatern wird mieKufifskelen, ab 


‚ Trauerfpielen abgewechſelt; "Ber Beifall 


L 


ed 


einer nenn Stücks Hängt’Yien,- wie: in Pa⸗ 
ris, ſehr oft vom Zufall ub. — gicht Felsen 
hilſt ein beliebter Schauſpieler einem mittel: 
maͤßigen Stick auf! haugeden verliert auch 
ein gutes "Stück zuwellen durch nachläfftge 
Borftellung; und beĩ noch andern unterbricht hie 
Kabale den Beifall: ſedöch M:biefe. hier wicht 
f6 ſchlimm, al in Paris; ‚noch weniger 
beruhen das, Schiekfal eines Stuͤcks auf dem 
lautem Beifall der Gondolirer, wovon wat 
Beiſpiele in. Venebig hat. Des‘ Shale⸗ 
ſpears · Stücke fd noch immer ſehr belicht— 
ie Nachſpiele beſtehen meiſtees aus; luſti⸗ 
| | ee | 
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gr Stuͤckenn, Back‘ auch geflingen - virbi 
Der Ausdruck iſt in den engiifchen Komddiena 
oft zuiftei, und befeigige! ſittſame Ohren. 
nin. Dien dem Apoſtel Panlus grewidmetes 
Pfatrkirche mie dem Beinamen Konemtgauben. 
RUE unterſchiede der Kathedvalkorchte, liegt⸗ 
an der einen’ Seite EB: Markts / und: vorm 
Nent als ein Werd desc bekannten Architeb⸗ 
ten Imgo Jones einigs Bervachtung.: Die 
_ Borberfeite: hat eine "Date. von: adier Ein⸗ 
falt, mit vier ſtarken i10sklaniſchen Säulen.“ 
+ Seht man ponCoventgarden nach dem 
Gtraub zuruͤck, unb erwas weisse" weſtwaͤrts, 
B:tömint man nad Adelphi buildiugs ng: 
deen Theuſe. Fu PO 1737 nuhen die 
ten: Haͤnſtr niedergertffen, web auf dem 
Platze, welchet dem Hotzog vom Al⸗ 
Bund gehörte, durch drei Bruͤder und Dame: 
HER FT Adams dieſe herrlichen: aexen Be⸗ 
 Hihhde aufgeführt, welche ihnen "m Ehren 
‚den griechiichen Namen. Adelshi Brbänbes 
befamen. Um ihnen gleiche Hoͤhe mit der; 
Siränkaafe in geben, werben: wegen des 
hängen ufers eine: Reihe Bemötber uf‘ 


Li uikkk 


eher dadurch eine Terzafte, welche okem. 
wiht- einen jierfihen Geländer eingefape"Ü.. 
Zahlen ven Gehäxden geht eine Gaficquse. 

kle 27. Dan 20 durch/ 


wur J 
burch Darm Tepe. dag, ‚Sans der Bo, 
a. zur Aufnumterung ber Künfte, Mau. 
fakturen und Handlung. Das, Mittel und 
die · beiten‘; Ecks oder fügelgebäude find mit 
Pilaſtern gegiert. Die vielen Gewoͤlher 
Me unter. diefen Gebaͤuden weggehen, die⸗ 
wen zu Waarenlagern, Staͤllen und Kutfche: 
ſchuppen; es find. ſogar gewoͤlbte Wege uns- 
‚ten durchgefuͤhrt, daß man die Waaren. 
mit Wagen. gleich bis an bis. Niederlagen 
bringen Sonn 5 und dieſe werhen buch Deff- 
mungen im ben: innern Höfen ber Haͤuſer, er⸗ 
leuttet. Die Adelphi, builings ‚gehören, 
. mhreitig wi ben ſchoͤnſen Verbeſſerzngen 
Nee. Stadt Sonden, die in dieſem Jahrhun⸗ 
darte unternemmen worden; fie- fallen, wenn 
man auf ber: Themfe fahrt, ober in South⸗ 
vwark iſt, vvrtrefflich in bie, Augen. - Wenn 
man Ablauf ber g0achten Terraſſe hain⸗ 
det, hat man einen herrlichen. Proſpelt yon: 
Ba: Fluſſe nach der. Reſtminſter und Fladz, 
£ friarvon⸗a 
Ewas weſtwaͤrts Perg dieſen Sebduden 
—8* man an einige Gaſſen, deren Hoͤn⸗ 
fer: unter dem Nauen von Pork buidage 
behriffen werden. Der Platz, wo ‚fie; 7 
2 ben, gehoͤrte vormals dem Gerzope. R.r 
Buckingham. - Er Tieh hier eine Menge, 
u. Alnfer engen, j mu. J— Gut anfee, 
. 27 \ 
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| gen, heren jebe nach einem von dem: Fünf 


Nösrtern’feinad Titels und Namens George. 
‚Villiers:"Duke of: Buckingham · genenut 
ward.:. Em Ende derſelben HE eine mit 
Blumen beſette Terraffe,: die zum Gpäe- 
Bierganige' bient ‚ und in ber Mitte ein von 
Inigo Jones angegebenes Thoe von toſta⸗ 
niſcher Ordunug, wodurch man vermittelft: 


. einer Treppe: nach der Themfe hinabſteigt. 


An der. öfilichen Ecke Biefer Terraſſe bes’ 
merkt man die Waſſerwerke in ber Strand⸗ 
gaſſe, welche die Nachbarſchaft mit Waſſer 


derſorgen, und einer bereits 1691. inkor⸗ 


porirten Kompagnie gehören. Das Gebaͤu⸗ 
de ſtellt eine go Fus Hohe Pyramide vor, ' 
die unten von Stein gebauet, und oben’ 
son Hol; ; und mit einer Art von Gchins- 
bein gedeckt if. Das Waffer wird wie bei: 


ndonbrigde - Ind zu Ghelfen durch eine. 


ermaſchine getrieben. Weil ſolche in 


. England‘ fehr Häufig und Sfter in bieſem 
Bnche angezeigt find, fo wollen Mir hler dei 


Mechaniſmus dieſer Maſchine kurz beſchrei⸗ 
ben. Keiſende· koͤnnen -fich die: im Strand, 
welche am beften zu befehen iſt, zeigen Ya‘ 


‚fen, um ſich dadurch einen heflo dentlichern 
Beägriff zu⸗mächen. Die Marchine beſteht 


“us einem großen wolzenfoͤrmigen kupfenern 
ee D—Freſſae 
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Pe 10. ‚In im Burke. 

Äf * min ı4 Fuß haben. Row bat,: 
welchen ein Wichar, Falz tzwom I Naiel: ſelbſt 
abfpndeit,, Diemsıauf: der. Mundung — 
Igtztern liegt ein; ſtarker eiſerner Dechefu. der 
(Aarau darquf paßt; daß der Dunſt — 
durch die Fuge dringen Fann. Am Miättele 
anf dad. Deckels iſpeeine ;siferne Stange 
befeſtigt, die an site: Arm anſchließt, wel⸗ 


cher in den. Stempel des Saug- und Deuck. 


merks- eingreift , deſſen Mündung unter iur. 
Zuße Steht. Aus dem Drudwerf ‚geht eitzeg 
andere; Röhre, die ungefähr ween Zoll im 
Durchmeffer bat, in den Keffel, um be 
fändig etwas, Waſſer hinein -zu leiten.‘ So⸗ 
bald er nun bis auf eine gewiſſe ‘Höhe am. 
gefüllt, und das Waſſer durch das: Feuer 
zum Kochen gebracht ift, fo hebt Per Dunft: 
ben: Deckel in. dem Rand in die Höoͤhe, mb, 
. fest bie Maſchine ſo in Bewegung daß 
. bas- Druckwerk das Waller in Zergetwas) 
(chräg „.binauf ſteigenden achte Zol weiten 
bleiernen ihren ‚, bis an die Spitze ven? 
Thurms fuͤhrt, Hier Ichliegt, ſie uuder de; 
nem ſpitzigen Winkel an eing andere an, 
die ſenkrecht herabſteigt, und daß erhaltene 
Waſſer fo fort unterder Erde weiter; nach 
Marybone leitet. Jede vier ESekunden habe 
bei are die BURG ‚ und bad Waſſer, 
wie. 
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abfondet,, MOben ouf der Muͤndung — 
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ftanit', uns biete vorm Bat; * - bitter 
Scholar des Karl Maratti Topirt, Unter 
den Hbrigen Gemälbet- find vornamlich Sie 
Sanlfie Eornaro von Lizian, und einige 
Bildniffe vol Holbein ! zu' bemerfen. Der 
Garten hat eine ſehr Angencehme Lage, und 
geht bis an die —58 
Gleich bei dieſem Palaſte liegt der Char 


sing - Eroß , ein Maß, mo verſchiedene 


Strafen zeriummenftoben. Zu Edward I. 


en Er) u 


Betten war hier ein Dorf Charing, 106 der 


Leichenkondukt feiner "Gemahlin Eleonore 
‚die Tehte Stazion machte, und zu deffen 


Andenken der König hier. ein Kreuz aufrich⸗ 


ten ſieß. Auf deſſen Stelle ſteht jegt bie 


Statue Könige Karls L zu Pferde. Ste 


iſt 71633. von Hubert fe Sueur gegoffin, 
und Die beite von allen ‚öffentlichen Sta: 
Tüen in London. Weil fie aber vor ten 
Innerlichen Unruhen nicht aufgerichtet ward, 


16° verkaufte das Parlament fie am einen 


KAupfetſchmidt mit: ausdruͤcklichem Befeht, 
—— zerſchlagen. Dieſer verbarg fie aber 
sur Wiederherſtellung Karls IL. auf den 
Königlichen Thron. "Die Statıre hat eitieh 
Eilhaften,, ‘weil fie den Geſichtsp unkt 

Si änfehnlichen Gaſſen macht. | 
Auf der Nordfeite des Platzes charing⸗ 
— die Mews, vber der koͤnigliche 
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Marſtall. Das Wort bedeutet, u 
einen Pag wo bie Salfetiierer ih 
fen filtern, weil bier die. .Eöniglich 
kenierer ehemals ihren „ Nufenthalt , 
König Georg 1. ‚ führte. „biefe. anſi 
 Etälle 1732. auf; unten. ſtehen bie, 
und oben (ind die Wohnungen ber E 
dienten. Es wäre zu „wünfchen „» Da 
andern, Sriten des, Plapes ebenfalls | 
Gebäude hätten, ‚jet iſt der Kontra) 
zu groß, und bie übrigen Hanſeca c̃ 
eine deſto elendere Figur. 
In CLaſtleſtreet ‚nahe bei bern M 
befindet ſich eine, zum; Kirchſpiel St. 
tin gehörige Freifchufe , nebſt einer 9 
Bibliothek; beide find. ein Geftifte, des 
biſchofs von Canterbury, Dr. ‚Tennifon 
Ein wenig weiter, ‚gegen Suͤden » 
hariug Croß liege ein anfehnliches 6 
baͤude mit zween Flaͤgeln, welches das | M 
miralitaͤtsamt iſt. Die Thuͤre iſt un 
einem auf vier joniſchen Saͤulen ruh 
Giebel. Der Hof bat ein ßeinernes of 
und iſt mit einer Mauer und einem bebatı 
sen Säulengange doriſcher Hedmung, pi 
fchloffen , welcher: fich viel beffer audaehun 
wuͤrde, wenn er freier und im einer brei 
Saffe läge. Die Adrirafitätöfommiffernen 
verſammlen fich in le Haufe, und 9 
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—— das Fenfter, aus welchem er das Blutge; 
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su@ieben und zwanzigiter Brief- 
nu II m ur 113 
Größe und Geftalt der Weftminferab, 
tel, srabwale in ben Kapellen Heiuricht WII, 
Ehouard des Befennerg, Heinrich V. des heil. 
Andreas, Michaels, Johannes des Ebangeli⸗ 
ſten und des Taͤufers, des heiligen Eraſmus, 
Paulus, Nicolaus, Ebmunds und Beneyifte. 
Grabmale in dem vordern ober ofnen heile 
der Kirche. Die Weſtminſterſchule. Weſtmin⸗ 
ſterhall. Das Oberhaus und deſſen Verſamm-—⸗ 
Iun Das Unterhaus. Meitminfterbrade, 
Hofritäler. Sr. James und Greenparfiı Dec 
in in Palaſt St. Gcorgs und Codhofpital , 
Et. James Palaſt. Marlſorough und andre‘ 
Gebände. Opernhaus. Die Squuares St Ja⸗ 
mies, Hannover, Cavendif hr. Derkleys- Gros-⸗ 
venor , und Cohn. ippieferhoipital Pan⸗ 
Aeon. keiceſtet fields, 


eur 76 


Zeyn die aulskirche ea die dem hat.“ 
ligen Detrus geividmete Weſtininſtet 
abiei 4) an Groͤße und äußerlicher Pracht 
ar nd un. — 2d SER —— a „weit 

. Yon hat * Reit non diefer berähmten fl 
" Kirche: eines iſt ſehr weitlauftig, und befteht ’ 
aus weten Folianten unter dem Titel Dart's 
köry nd Antiſquſties oft Weſtminſter Abm 
ber das andre iſt klein Bofter einen Schil⸗ 

Ting), und wird After gedruckt An hilftorical 
detcriptiou of Weiltminiker Abbey desımenu- 
6 Amiehred 7 Audi Curiofitiesl Em federn Jremder 
wir fich diejes kaufen, writ man alle Denk 
nimle 
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‚eie übertrifft, ſo hat’bie fehtere dach mw 
en der innern Merkmilrbigfeiten und ber 
iefen Monumente‘ einen guaſſen Vorzag, 
nd iſt mufreitig eine der merkwuͤrbigſten in 
anz Europa. Ein Freund der politiſchen 
nd gelehrten Geſchichte Englands kann ſich 
ter Tage Jung aufhalten, und ſich weit den 
oͤnigen und gryſſen, Maͤnnern, denen an 
zeſen heiligen: Wänden ein Andenken geflifs 

t worden, bekannt machen. ‚Der Yhilo- 
‚ph kann hei’ den Gebeinen Der Fuͤtſten, 

m Helden , and ber. Gelehrten bie. ernſthaf⸗ 
fen "Betrachtungen über. bie Nichtigkeit 
euſchlicher Groͤke, und über: dag Schill 
1, das uns alle erwartet, anfisllen. Die 
Art das Andenken berühmter "Männer je 
erewigen, ift allerdings edel, unb reist den 
nbmbegierigen zur Macheiferung, um. fi: 
3, feinem Tobe eine Stelle in diefer Bü 
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male, meiftent mit den Inſchriften barin füm 
det. Die neuefte Ausgabe ift immer die beſte, 
wegen ader neu hinmftommenden Monumente. 
haben die von 1778. gebrqucht. Den 
ſebhaber der Kuͤnſte empfehlen wir bei „ben 
Monumenten dornahmlich bei denen im offnen 
Theil Der Kirche das im,22, Bririe ©. 220, 
angefuͤhree Critical Review of Buildings and 
 gearnesy in Lohbom und Niefiminilee,.bon 
Ralphe weil es ſehr viel gute Krisiken ben 
van Aonunaton UbÄE 2. i 
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unr au bebauten, dag man in neuecn Agie 
= sen, mit dieſer Belphnung, 9: freygebig gr 
wen» mh. ihren Werth, ducch bie, Yyfnghe 
 memittelmäßiger Moͤnner werringape.hat |, 
Beil der Pay. in den; innera⸗Kanellon um, 
„04 Chor zu enge ward, fo hat .aan alle. 
Öufere Wände außer dam Chor Khenfalls das. 
zu genommen. Die Leichen wurden im vor⸗ 
gem Theil, begrahen, und man ſehte dag 
Monnment :in der Nabe an die Wand. 
Niberdiefes Siegen die Gebeine der-wenigfen - 
Perfonen , deren. Monumente man Uhr am - 
zrift, an biefem Orte, Manche find ir, 
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Amerika und an ganz andern Arten geſtar⸗ 


ben ‚und begraben : manche. supren laͤngſt 
wdt, che man darauf dachte, ihr Andenken 
in dieſer Hirche zu verewigen, uad ihre Ui⸗ 
berbleibſel liegen ſich auch nicht hiahet ſchaß 
fen... €8 iſt neugierigen Reiſenden verdrieß 
Si, daß die Leute, weiche ſie herucfuͤhren, 
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>) Der Einfall eines wisigen Ropfed, als man 
dem befünnten Dichter Goldſmmith ein Denk 
mal auf Eubferipripn in der eitminflerabtei : 
„errichten wollte), iſt beißenb „ aber nicht ohne 
Grund. Gr ſagte: die Großen des Reiche 
wiſſen nicht , wie fie ihren ſaͤhlgen Keofen bei 
Ahrens Erben Brod geben fpllem, datum geben 

» Be.ibmen hach ihrem Tode einen Ste. 
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ber eilen. -- MR: Beſte af; wenn man ſich 
mit Nuten umſehen winl, ihmen eriien Schil⸗ 


Uns über dit Seblhhr zu gebein, dark mehl 
Zei A Knie, Toter. oͤſter zunkommen 


1 hjebe Stnat:miig Auf: einer LH der Di 


söimente NW wordus liches Augenmerk ju rich⸗ 
en. Die ?Elrche lfegt inſcht weit ven ber 
Pailamentehauſern (tee unter hohen Fri 
varhänfeen verfiedft. :: j 
Seßert KAnig "der Diäten. ſoli ſcho 
im ſiebenten Jahrhunbert "line: dem — 
Perrus goweihete Kirche Biet- Kdıfgeführt bad 
ar NEL der Eroberer erweiterte fol 
4. —:Heinrich ber Deette iR Das alte Ge⸗ 


— Pre fhitte die jettge Kite anſ, 


fe kam abor er: 285. oder 14 Jahre nach 
feinen Todo u Eranbe. Heinrich VII. ſeb⸗ 
te dieatiſchniiche - Kapelle Binz, weiche 
moch ‚feinen Namen führe. Heintich VIEL. der 
ale Klsſter zerſtoͤrte, ethob dieſe Kicche fin 
einem: Bicthum Die: Herrlichkeit waͤhrte 
aber nicht lenge, weil Eduard VI, zwei Jah⸗ 
. re darauf den Biſchof verſetzte, und der Kir— 
che wieder einen Dechant nnd weltliche Noris 
‚herren gab, Maria verwandelte die, Abtei 
abermals in rin Kofler’; Eliſabeth verjagte 

| die Möndie und fehte 43606. tbiebet einen 
Beerhant mit 12 weltlichen -Deomberren ‚bei 
wekher — es ſeit der Zeit geblie⸗ 
ven 
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ben if. Site errichtere zugleich eine Schule 
Für 40 Raben, unter dem Namen der Kö⸗ 
aigin Schule, darin fie zu den Univecftätds 
Pa vorbereitet werden ſollen. 
Seit Heinrichs VII. Zeiten war wenig 
auf die Kitche verwendet: worden, fie ver⸗ 


/ Mel, und ſchien fich Ihrem‘ Untergänge zu db | 


bern, bis fich das Parlament ihrer: zu An⸗ 
fang dieſet Jahrhunderts annahm. Die 
Lirche ward unter der Müfficht bes Baumei⸗ 
ſters Wren don außen ganz nen überkleibet, 
die Kapelle Heiurichs VII. anusgenommen, 


welches ein beſonderes Gebaͤude ausmacht.. 


a. ob man * wer er Muse 
geſucht, er Kircht ihr äuße 
ehrwuͤrdiges gothiſches Anſehen zu laſſen, 
und ſie es auch wirklich vom weitem behal⸗ 
ten hat, fo iſt doch viel von ber alten ah⸗ 
ſamen Bildhanerarbeit, welche das Charakı: 
deriſtiſche des gothiſchen Styls ausmacht , 
verloren gegangen, und bie Sratkien ber Kö⸗ 
uipe. r. die in den Niſchen Raben , und zum 
Theil gun; verſtuͤmmelt wären find wegges 

afft worden. 


Die Vorderſeite des Haupteingangs hat 


wegen: der zween hohen Thuͤrme viel Aehn⸗ 
liches mit ber Kathedralkirche Notre Dame 
Ya Paris. Sie beſteht aus vielen kleinen 


Bodhen, Thuͤrmen, Niſchen und — | 


Reiſen 27. Band. er 


8 


\ 
— 
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mie ale ‚getbiiche Kirhhen von hohem Alter⸗ 


thum.⸗ Die Kirche Hat die Geſtalt eines 
‚ Rrepges.. Die fange, Seite hält. inwendag 


im Lichten 360 Fuß, beim Eingange 78 


. und im Kreuz in der größten Breite 


195. Zu. Die Seitennavaten ruhen auf 
48. Yfeilern von grauem Marmor, wovon 
jeder aus einem Klumpen ſchmaler beſteht. 
Die meiſte Aufmerkfamkeit verdient in: 
Ynfehung bes Außern Anfehens der Kircht 
die Thuͤre auf der- Nordſeite bed Kreuzes , 
welche. von einigen die ſchoͤne, ober Salo⸗ 
—— genaunt wird. Die gothiſche 
Achiteltur iſt ie: ihr. Art Shin: Dus 
sappe, Senfen über. dem: Eingang iſt 1705. 
ange aund·inifterhaft auegefuͤhrt. 
de Am ‚heften: überfieht. wan die -ganfe dw: 








wondige Kirche, wenn man auf der. Weſt⸗ J 


ſeite durch die Thuͤre zwiſchen gebachten · boi⸗ 
den Thürmen: hineingeht. ‚Dee vis geer 
alten, Ölagfanfer. und: Heiwen Geben; Betz 
hindern ,. daß. die Kitche nat Richt genug: 
‚bet, worumter derjenige, der die Monnmen⸗ 


te beſehen will, leidet. Auf. dem - großen: 
Fenſter — Weite ein. Gemaͤlde von 


Richard III. an dem einern Fenſter auf: 


der linken Seite Richard H. und auf der 


andern Seite ſtellt dad erane Genfer ( Sa 


DR Velenner vor. 2 
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Das Chor iffwußer Ber Zeit bed Gottes 
bienſtes verfchloffen® "Man. muß ſich alſo 
darin herum fuͤhren laſſen. Es koſtet eint- 

ge engliſche Pence. Es iſt den ganzen “ E 

Jemand zum Zergen bereit; und es ift fa 

inger Befeitichaft'da‘; die ſich Heramführen 
1ÜEL.* Der  Bupbören‘ iſt mit weißem und 
Ychrogibere Maris belegt. Die alten Stän- 
de br Doncherren haben oben fpikige Po: 
gen, die auf Afernen Stangen ruhen. Der— 
Ah ih Geſchenk der Kngin Ara. 
Bi beiden Briten der Chors liegen Io Ras 
Blech, Heihrichd VII. feine mit eingeſchloſ⸗ 
N Ne cheils offen, Theil mit eifernen 

Ciltken verfehen. In jeder fliehen eine Mena 
Bo Mdfänlen , Särge und Denkmäler ber 
töntee Perfonen in der enalifchen Gefchichs 
Mer’ wmur einigermaßen Gelegenheit ge 
habe Hat ſich folche bekannt zu machen, dem 
mug He Betrachtung derſelben eine omg 
sehme Unterhaltung verfchaffen Wir fans 
min die. Beſchreibung derfelben mit der yor 
nehmſten, nämlich der. von Heinrich VII: an. 
Diele Kapelle ſteht :auf der Oſtſeite ſo 
nahe au der Kirche, dag 'man, wenn man 
wicht genau Acht giebt, glauben ſollte, es 
-fey au ein Gebaͤnde. Den Fleiß won auſ⸗ 

fen in der Arbeit ſann man nicht genug bes 
‚ wundern. Das tritt vermittelt einer ſchwar⸗ 
| 2 | e 2 zen 


* 


u” Aue 4 
jun marmorven Treppe hiuein, und Hat, 
wie bei großen Kirchen, drei Navaren ont 
lich ; zugleich fieht man am öſtlichen Ende 
das Grab des Stifterg ber Kapelle, und in 
ber Rundung liegen bie Rapellen der ‚Mu: 
zoge Yon Buckingham und R ihmond. F 

Die Abſſcht war, daß au dieſem Orte Nie, 
mand als Perfonen npn; ber eöndgl,, ‚Samılie 
ihre Nuhefätte finden follten , und im fp 
weit ift die Abſicht Heinrichs VIL, ‚erfünfet 
worben , daß bier nur Perfoncn vom; ‚fehr ho» 
bem Range , die wenigſtens and bet Man 
fe abftammen , begraben liegen... Un. ber 
MWeftfeite der Kapelle ſtehen ziween alte elende 
wurmſtichige hölzerne Lehnſtuͤhle, worauf die 
Könige und Königinnen gekroͤnt werden. 
Unter dem Stuhl des Könige , welcher nad) 
von Eduard 1, herruͤhrt, liegt ein Stein, 
ben eben dieſer König 1298. mit aud Schott⸗ 

a gebracht haben ſol. *) Hier alſo mo 
— — die 


4 
*. boetade ſagt, aeob ‚häbe * ui Kopf⸗ 
——— gehabt, Ks Tom von den Engeln an 
der Leiter AN eben fo wenig maht i 
bie. Prophezeiung, die man davon hat: - | 
Ni fallat fatuin Scogi, quocunque löcatum | 
. Mwenient tapidemi, regiiare Nebentut ibidem. 
Erſt 505 Jahr, nachdem der Grein. hieber 
gebracht — — eu RN Furſt 
den englifggen Shron. | 


ER 





—X 


Ue Rönige gekroͤnt, und zur hoͤchſten Würde 
erhoben werden, haben fie zugleich die Gtab. 
Färte faſt aller ihrer Vorgänger vor ſich, 
und dadurch eine. lebhafte Erinnerung , DAR 
e nad Eurzer Zeit ebenfalld ihre Ruhe bier 
—* werden. In dieſer Kapelle werden 
auch die Ritter des Ordens vom Hoſenban⸗ 
de ſehr feierlich inſtallirt. 
Bei dem Grabmal Heinrichs VIL be- 
merkt man die bronzenen Statuͤen des heili⸗ 
gen Georgs, Jacobs, Bartholomaͤus und 
Eduards. Der König nud feine Gemahlin 
liegen dicht bei einander auf einem Grabe 
von ſchwarzem Marmor in Staatskleidern. 


Huf der einen Seite iR das Monument eis - 


ned 1623. verfiorbenen Herzogs von Rich⸗ 
wiond und feiner Gemahlin mit vielen Figu⸗ 
ven ebenfalls von Bwonze. Auf ber Norb⸗ 
ſeite bemerkt man das Monument des Ge—⸗ 
org Vilers, Herzogs von Buckingham, wel⸗ 
ge meuchelmörberifchertueife ermordet warb, 

e liegt nebft feiner Gemahlin , Vie ihm 
bieſes Denkmal errichten Tieh, anf einem 
Grabftein, welchen Reptun in einer nach« 
denkenden Gtelung mir umgekehrten Drei⸗ 
jack, und Mare mit zuruͤckgehogenem Haupts 
tragen. Dabei ift ein neueres und in Abe 
ficht der Kunft weit vorzuͤglicheres Monument 


nice and der Acht zu läffen, Der auch unter 


Ees den 


\ 
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ben — — umb,. 3720. verſtarbe⸗ 
ne John Sheffield, Herzog von Bucing⸗ 
ham, in roͤmiſcher Reibung, lehnt ſich auf 
einen marmoruen Altar; ſeine Gemahlin‘ ſitzt 
rweinend zu ſeinen Füffen. Auf den Seiten 
ſind Trophaͤen; die Zeit, eine vorzuͤglich gu 
.te Figur, hält die Bildniffe feiner Kinder in 
Medaillons. Wiber des Herzogs Statüs ſteht 
bie. befannte von ihm felbft verfertigte, und 
von den Orthodoren ſo oft angefochtene Grab⸗ 
— 153 Ich lebe voll von Zweifeln, aber 
nicht unordentlich z ich ſterbe unſchluͤſſig, aber 
nicht unbereitet. Unwiſſenheit und Irrthum 
find Eigenſchaften der menſchlichen Natur. 
Sch vertraue auf. einen allmaͤchtigen und all⸗ 
dütigen Gott ; du König aller Könige erbar⸗ 
‚ ine dich meiner, Darunter ſteht: Oft für mei⸗ 
ten König und allezeit für mein Vaterland. 
Am Ende der nördlichen. Navate. wird 
man an der Band einen ſchoͤnen Altar iger 
wahr, als’ ein Denkmal’, welches Karl II. 
gum Andenken Eduarde V. und-feines Bru⸗ 
ders, die thr Oheim, wie man glaubt, im 
tomet ermorden ließ, errichtete; ferner. trifft, 
man in Viefenm Gange dad Monument der, 
Esnigin Eliſabeth mit einer ſehr ruͤhmlichen 
Inſchrift an, ‚welches "il Nachfolger Ja⸗ 
cob I. machen ließ; und eine von zween brou⸗ 
| denen. m. gehaltene Psamidey u > 


r Br: 
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on: Seotgs, Meountagne, erſten Grafens von 
Hallifar, der unter Karl J. Schatzmelſter 
ar, und das Damals fehr verwirrte und 
efente englifhe Muͤnzweſen zuerſt auf einen 
befieın Fuß lebte 
" In der füblichen Navate ſieht man das 
proͤchtige Monument — der Koͤnig Ja⸗ 
5 J. feiner Mutter, der ſchottiſchen Känis 
gin Maria fegen ließ. Gie warb auf Bes 
fehl der Königin Sliſabeth 1387. in Fothe- 
ringoy⸗ Eaftle in Northamptonſhire enthaups 
. wet, und im Kaſtel zu Peterborough prächtig 
begraben, als aber ihr Sohn den Thron 
beſtieg, ließ er ihre Gebeine hierher ſchaffen, 
und bei ihren Vorfahren begraben. 

Dabei iſt das Monument der Margare⸗ 
sa Douglas, Torhter der fchottifchen Koͤ⸗ 
nigin Margaretha. Ihr Sohn ‚Lord. Dat . 
‘im, der Batter Jacobs I. fuiet auf dem 
Borgrunde, mit einer Arome- über ‚feinem 
Haupte.: fieben andre Kinder umgeben. das 
Grab. un — 

An det. Shlichen Ende dieſes Ganges bes 
finden ſch das Gawoͤlbe, darin die Gärge 
Karls I. Wilhelms III. und; feiner Gemah⸗ 
In Maria, der Koͤnigin Anna und ihre® 
Gemahls dee Yringen ‚Gesrgs von Daͤne⸗ 
mark, flehen’: darüber. "befinden ſich ihre 
in Wacht nouflirte .Bilbaiffe: mis Biniglichen 
In Ee 4 Llei⸗ 
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Kleidern, : In dee Machbarfchaft:firht mom, 
das Bildniß yon Catharina Walpofe , weiches 
ihr Sohn Horatins aus Itallen brachte, We 
wor die erſte Gemahlin dea, bekarmten Ro— 
bert Walpole, nachmaligen Grafen von Drw 
ſord, und farb 1737. Wenn man. aus 
dieſem Gonge gebt, bemerkt man das Bilb 
miß det: Generals Monk, welcher Bas Mer 
He zilr Wiedereinfegung Könige Karls IE beir 
zung, Er iſt in feiner Ruftung vorgeft ellt 
Gemeiniglich praͤſentiren die Herumfuͤhrer fei 
. nen. berzoglichen Hut. den Fremden, um 
cein Trinkgeld zu erhalten, 
Unter biefer Kapelle it 1737, nad dem 
Albſterben der- Königin Karolina ein großek 
Gewoͤlbe zu den Begraͤbniſſen der koͤnigl. Fas 
milie zubereitet worden. Auf jeher Set 


vdet mittlern Ganges find drei Kammern ge 


mauert, und am Eude beffefben if die größe 
&., Farin bie Leichname Georgs TI. und ſei⸗ 
mer Gemahlin Karolina liegen. In dem 
andern fiehen der Prinz Friedrich von Wa⸗ 
les und feine Gemahlin ,. die Herzoge von 
Eumberland und Pork, und ambre von der 
— Familie. 
Den Stufen der Kapelle Heintichs Vn. 
gegen über koͤmmt man in die Kapelle Edu— 
ards des Bekenners, welche bie-erfie vom den 
we jur Abreilirrhe ren if, Bee 











A Br .r 


PO war in alten Sitten ber | 


rt 
Heilige Schein dea Tanonifittem lebten Tächli- 


— Charts des Bekennera ‚den ihm 
einrich TER ereichteit (ich. Eduald I. wiörnete 


Lemtelben HE ſchattiſchen Nedalien, und den 
Stuhl, worauf die ſchottiſchen Könige ae 
kroͤnt wurden, melche auch noch vorhanden 


find, Bon den ehemahl gen Köffbarkeiten an 


Juwelen und Silher, wober alle Pracht ugd 
Kunſt nach damaliger Art derſchwenhet mar, 
fleht man weh ehe. Die Geheine bes 
Heiligen Ediraido werben in dem Schrein vers 


wahrer, und nicht weit davon ‚ruhen, au 


die von feiner Gemahlin Editha md der - 


Königin Mathiſde, wegen ihrer Outheritafeit 
‚gegen Arme die Gute iuachanit,, ber Gemah⸗ 
fin Heinrichd k. \ 


Auf der Notbſeite 7} das in feiner ee 


Meikig gearbeitete Monument Heitwiche III. 


- Die Felder ſind von Porphyt und mit ao 


dener eingelegter Arbeit umgeben Darüber 
af —— Rönige Vildnitz in rohe angt« 


Auf der Sudſtite bemerkt man das Denk 
af des kriegeriſchen Ehuards 11. Seine 
Fignt liegt unter einem gothiſchen Himmel, 
Rah nicht weit davon dad von ſeiner Gemahlin 
 Philippa , einer. Tochter Wilhehne , Grafen 
| von Hennegau; fie fiegen aber. beide in Er 
Ges nem 


— 


— * 
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nem rabe. An tem · Rownrouent Mh 
gin zaͤhlt men„mehr als 30 hrymane Stang 


en von Koaͤnigen, Fiͤrſten und groheg: Perl 
‚gen, die nit ihr vermandt waremjHier if 


auch. das Grab Richards. II. mit einem aß 
ten Gewaͤlde „„seiches Maria mit dem Hep 


Sand abbildet,.. Spndesbar find die an deg 
Bildniſſen angebrachten Erbſenſchaalen, das 


Hu bie Erbſen fehlen, welches sine, Anfpie 


Fang ſeyn folhs. daß er anfangs: fm vollem 
Delik der Souverainitaͤt gemefeg :: md . be 
feinem Ende nichts ala ben. Beeren. Fitel ge 


habt, 


2 If 


HL FR Meer Se a ———— 
ag. Penriche Vo Kapelle iſt uur durch eine 


Kir Hr. —— 80 Dt8 xorigen abgefore 
dert, 


and wirß daher ala: n hefanbere ‚Ra 


Pelle angefehen. Das Monument diefes bir 


Fühnten Siegers bei Olgineaurt-, ber aueh in 


! 


Ber Geſchichto oft, Deinrich von Dronmayh 
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He, Euarde finde no 
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ge. Beni, „feiner — und ſechs 
hne. Er th at ſich unter der Koͤnigin Eli⸗ 
Taderh durch feine Tapferkeit in den Nieder 


landen ſehr bewor: Man’ bemerkt ein La⸗ 


er' in erhobener Arbeit darauf’, aber ſonſt 
feine Innſchrift. Auf der Oſtſeiteſteht das 
. Artige Monument der Tochter eines Kaufe 
inams Davidfon ‚' welche . 1767. in ber 


Bliuͤhte ihrer Jahre ſtarb. niber der Inn⸗ 


. forte ift ein fehr gefälliger Kopf, ı und dar» 
ahter das ſterbendo Naͤdchen in Basrelief, 
elcher der Tod einen Pfeil in die Bruſt ges 

he ein Eugel hätt fie , und jeigt ihr 

bit, Herrlichteiten. des Himmels. 


Da Denkmal, des Ritters Gafeogne - 


Lightingale zieht vorzuglich in der Michaels— 


kapelle die Liufmerkſamkeit der Kenner auf 
ſich. €a warb, ihm und feiner Gemahlin 


J 


ſetzt, und iff eineg von den beffen Werfen 
des. bekannten Bilh auers Mubiliac. - Es 
ſtellt eine in’ neh Arien ihres Maunee ffevs 


von feinem "Söhne nad dem J. 1752. ges 


bende‘ Frau vor , der Tod ficht aus dem 
Grabe heraus, und zielt mit ſeinem Spieß 
Ruf die Fran. Der Mann voll Schrecken 
über dieſen Anblick, ſucht den ungluͤcklichen 


Sioß von dem „geliebt, fen Gegenfiande abzu: 
wenden, Bere M 


nr | 
— ⸗ TE 


* 


— 


Te 

a —— 5 RL Su * 
Gegen uͤber iſt ein nicht wen er 
1771. errichtetes Monument des Grafen nut 


der Gräfin Montrath. Zeichnung. und Aus- 
führung find meifterhaft... Oben fieht mag 


fie Wohnung der Seligen mit Cherubim 

nten find. zwo Hauptfiguren, ein ng 

auf den Wolken, welcher der vom Tode. ers 
wachenden Gräfin bie Hand reicht, und mit 
der andern nach dem Himmel. zeigt, wo ein 
anderer Engel bereit iſt, fie zu emp augen un) 
mit einem StegesEcanie in kroͤnen. Diefed 
Monument bat große Schänheiten.;. ber Aus 
vruck in dei obern Engel iſt ungemein ge⸗ 
fällig; und die Fluͤgel find mit.geoßer Leich⸗ 
igkeit gemadt.. ——— 
In der Nähe liegt die Verzogin Sateh 
von Somerſet, Wittwe dei Herzog John 


Seymour von Somerſet, welche 1692. ſtarb. 
Sie hat ſich durch ihre vielen Armenſtiftungen 


bin und toieder in England, „welche in der In⸗ 
ſchrift angezeigt werben, ein unausloͤſchlu 


ches Andenken erworben. Am Fuſſe des Dos 
‚ fuments ſitzen zween weinende Knaben, weh 

cheden Verluſt ihrer Wohlchäterin betrauern. 
Die Herzogin lehnt fich auf ihren Arm, und 


fiehet mit ernfter Mine nad; den über ihn 
(hmebenden Eherubims Bikauf. 
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An mr Mitte Der Rapelis aha pe4 
Boangeifte hefigdet ſich bag Monumens 
won Franeis Vere, einem ⸗brr Bentral, 
Wr 1608, ſtarb wachdem zu 30 in dei 
Dieren Rer Geprralftaatin en ‚at, 
4 beſteht ‚and. einer Tafel dig von wity 
Inienben- Ritgpra ,aeiragensisd., Doreufne⸗ 
ee 
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Ä er —X ðeaf ven Ha en 
dieſer te. tyelcher lqugß, under | 
heim „IN. gebiguet. baten ‚fr Hand -ı * 
zu) vorauf werd: Raket, ‚ech: A “ 
Kchaltammer ‚-pün ber Kae, — * 
efan von O 
Die Kapell⸗ —2 ufere heißt: 
ns non ihrem Stifter, seinem Abte ber 
Weikinfierabtey , die Jaljpgkapelle. Bein 
nument, welches ſich in ber. Kapelle bee 
findet , beſteht aud einer, marmornen Tal, 
Pi “nf vier, walten Bciterp..uht, Hein⸗ is 
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tich VII gebrauchte” wieſea Abt ſur Bere 
tung ſelner Arien Rapefle und gut Bee 
nerung der zuuzen Agwche uͤber hupt. 
breſeki ar OT das Dentiüfideg —* 
Hattion⸗Ve achorben uſdſener Berta 
Tin erifißertmd fern be GP EN car 
berlin: Selle :de8’ Gredeſte Jewaffnr 
he auf Ger’-eittendin Aeferd Eklier: Ih tie 
rem &hreril Token Vie din —** gefotin. 
tin Bi Sntfre "de Könige He ande (eh 
her - chlin ;uhb” ——— un —— 
Brite Le U erh —— 
— Gig Der no der er 
—* befindet RR ERDE 
dehoͤrk einem · Werther re 
— — FR * 
ihn it neyair Bud Li 
te, Met & Meran ehe u 
ira Bin — Ohren der Roͤnigin Bo 
Hal ak Grafen Pd und be 
eich, oe Für Bere zu⸗ bringenz 
“a ee a see 7 
barauf Bei einem!“ ändere‘ hier” bemi 
then Grabinal' hat e min eben‘ 10" ſeht Gele⸗ 
genheit, Betraͤchtungen über die menſchli⸗ 
che Echwachbeit · anzuſtellen. Es iſt das von 
Thomas'- Eeet!, Grafen vor Epeter, Mit⸗ 
glied des! geheimen Raths ,ımtee’ Jacob J. 
welches mitten in ber Kapele ſicht. Br 
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 Bildnig rege "in, ber. Mitte des Geabfleind 
‚ feine erfid Gemahlin Ahr jur rechten: und 
der Pag’ anf der. Tinken Seite war feiner 
2 Derordnung gemäß für die zweite aus der 
amgie Chandbis beſtimmt. Diele befahl 
aber" ausbruͤcklich auf. ihrem Todbette ihr 
ildniß, weil, ‚ber. vorrehm te, Platz beießt 
war, nicht dahin gli legen, ob fie gleich, 
wie. die Jüſchrift ſagt, Alle drei in einem 
Oewätbe liegen. — 
Gleich rechter Hand Beim Eintritt im 
die Kapelle , bemerkt man das’ artige Die: 
Auinent einer gewiſſen Tenbal, weiche.ı7 16. 
nad," Nuf dem von ‚den Dberften Pophattt 
und ſeiner Gemahlin "ftehen ihre margwok® 
ten Statnen in Lebensgroͤße, ‚unter einem 
hohen Himmel. ' Er far ein tapferer Offis 
ser in Erbinwells Armee, und feine That 
“SM wten anf dem Grabſtein bafchrieben. 
als Karl TL nn den vehrmägigen Throu 
wieder beſfieg, füllte das Denkmal zerſtort wer⸗ 
den, allein auf Fürbitte der Verwandten von 
Borhamns hinterfaffenee Gemahlin blieb das 
| Denkmal ſtehen, und det Srabflein maıd . 
nur umgekehrt, ſo daß man die Juſchrift 
acht leſen Kann. a a 
Beim VTintritt in die Haulskapelle fin: 
Car Hando ſieht man das anſehnliche Denk,” 
dal des Großſienelbewahrets Puckering un⸗ 
— — ter 


\ 


ar 
ber Königin FB DM bu 
Fopelte Siegen Yard Daubeny en * 
Gemahlin, welcher Dberfammerhere unter 
Heinrich XII. und ein Mahn "von großem 
Infehen war, Das Denkmal des Roızlert 
Brommled unter "ber Koͤnigin Eliſaberh % 
| yon Aldhafter mit, Pfeilern vom lydiſchen 
armor. Mr liegt. in der Konjferkicibung 
Darauf, und. feine vier, Söhne und vier 


-  Zöchter. knleen anten an ben Sarge. 


Dudlen Earletong, Viſeounts von Don 
cheſter, Monument If. fi mpel. Karl I. 
machte ihn wegen ſeiner wichti ien 2 Dienftt 
lm Viſehunt. Nach. Jacobs Tode wurd 
jr —F Houand gefciekt, ei 
fehre ee vide Si unh —* 
in der“ —— bie —8 
hatte: ein wichtigetz Votrecht, weiches Eng. 
janß vom Anfange der. Regierung ber. Efie 


-fäbeh bis auf. biefe. Zeit. hen Auf den 


Dfikite dieſes Dentmold iſt bag. von ber 


Gräfin von. Suſſer and —8 Sit 


par die Gemahlin dei Thomas Rateliffe, 
raſen vb Suſſer, und Viſekonige in 
Iteland. Sie hermachte ber . Univerfität 


| Cambridge” sin anſehnliches Kapital, daber 


das Gidnen« Suſſexkollegium noch ben Na⸗ 
men von he bar. “ farb, azuts· 


Bart 


Du 


— 





. 


9 

j Bas Tertı Monument, weichet ie in 
biefer Kapelli anmerken, ift von ſchwarzem 
Probierſtein. Oben fiehe, man die Buͤſtt 
Wr Lady Eotticheva, uimd unten liegt Lot 
Unttingtori: nf feinen «linken Arm ruhenbe 
Te belfeibese:6ue wichtigen Ehrenftellen sum 
Br Rack: und floh als: ein eifriger Ans 
Bänger won ihn, wie Cromwell affegte, nach 
Opaitien, wo et 1633, zu Valladolid ſtarb 


Skin. Erbe: Charſte Mottingtan: Hei. fein 


Vebeine :welt 1679. hicher bönger. " ci, 
Beim: Ehigange der: Kaͤpele bed: heilt⸗ 
gen Nicolaus Jhiter Hand iſt a8 Mond⸗- 
Kent von: Jane! Kids; Gemahlin des 


ords Clifford, welche ..7679. ſtarbe UM 


iſt von ſchwarzen Marmer, Did Figuten 


ſind aber. or Mabafter; "To sie: auch MM, 


Rolle mit deestnhen Inſchͤft. 

Ein Tempel von Marmor, ‚von: verfhiß, 
denen. Fatben zieht bie Augen auf fich. Pick 
iſt das Denkmal der Herzogin - Un var, 
Soms.fer der ‚Gemahlin des Herzogs Eduard— 


welcher ein Bruder dee Jane Seymone 


deinrichs VIII. dritter Gemahlin und währ, 


gend der Minderjaͤhrigkeit Edugnds VI. sine 
Beitkanf Regeat war aber „enblich.u5ste 
eñthauptet ward” Domeben: HE ‚din ander 
"6 anfehnliches "Denkmal von George Faue 
Cernaplin Siifaberh, welche 1613. farb, = 
Si Eines 


Reiſen 27, Vand. 


* 


.. 
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ri Ernab Ver prächtigen Demdvale ig ie 
ganen Abtei if dusjenige, melches der gro⸗ 


‚ven. Orforb’errichten laſſen HE ſtalle einen 
Vempel von Vorphyt und, audern Marsın 
arteu vor,welchet zwo Abtheilungen zibge 
nander⸗ Hal Unten; ſieht „Man: Die, Ge 
mahlin mit ihrer. Inshter Bund, : und F] 
x Fuͤſſen: und VHauppte⸗knien die Kine 
und Ente, Oben kniet ein Mon ig 
MMeibung. der Ritter vomHoſenbande 








mer andaͤchtigen Gtelungꝭ meihee: 
muithlöch doeh) Purleigh fennr fon, . 4 

Mutter ſtarb. 1588.6 rn 3 
Das Denkyral der Lady Windfreb Ce 
ln Warquis od Wincheſter/ U 
ten. vor dem Monumſent Ämieet ein. gewuß⸗ 
neterRitter, und eine Gran in. Kefer 
Lrauer? Büter ihr liegt ein Kind. auf-pe 
den Banffein. .. Mans bemerkt "au eig 
Paar artige Pyramiden zum Andenken; zweier 
Kinder deren eines 1603. ſtarb, und dem 

fahtdifchen Seſandten Marley; nchoͤtte. 
’-"ieten And Mehelp: eae ai, 
. ‚neh, matinbinen Monument Meer Bihler 
uſid Men "Benrrinone ‚Ir. Sohn markı 
von Jakob T: zum erſtenHerzog mon: Bas 
ingham erklaͤrt, und ige drinen Fake ber 
Zu en 2. RE Eee; ;) 








ö u. 
malt ige Aare 1 erftöchen , weil dr ſich 
” „beit Das der Nazivn igejogen hatte. Sein 

16 it bereis Doen angrzeigt. Es Mayen 
1J Binfee Kapelle inoch End Veengsvbruch. 
ba eier Jerſonen begraben , die wir übetgehen. 

Beini Eingänge‘ Edmundeckapolle lin⸗ 
Hand ſteht die alabaſterne Statue von 
1° Eenig Evirarde A. ‚roten Yrlnjan John 
Mitt dem Zunamen von Eltham, feinen 
J ei tsorte in "Font; Manier ’äf das 

ent von Paut Howard Geufen Hör" 
u rafford,n welcher 1762, ſtatb. Daber 
gen zwei Kader uam König Ednarb IE: 
ih einer Tafel abgedilder, und nach Sands 
keer Art 'gekleiben: :* Des Heide Prinz hat 
di eine unanftändige Lleibang, die Peingeffik 
Ei ſonderbaren Rupfguß:- 
x. "En artiges Monument von weigem J 
Marmor, izat Johauun Bra von Clare ſei⸗ 
dent Söhne Franz Homis ſetzen lafen , wel⸗ 
A nach der Ztirdeftunft von dem heldaug 
Flandern 1622: im 18. Jahre ſtarb. 
Det junge Held ſitzt in” Br Baffens - 
ray auf einem griechiſchen Altar: - 
Auf einer andern Denkmal und: auß 
‚räbsfichen Altäre ne eine ſchoͤne Bis 
von weißem Alabaſter, nämlich Lady; - 
Kuſfel, eine Töchter des Lorba Ruſſel, die 
ſis ſchlieſe — zeigt mit dem 
f 2 


‚0 i ” 


uf Men: Eetaentonf; ußter. ihren. —E 
Fuß, aumd utten, daß fie den Tod gelaffen 


dm aatez, und nur, für einer Schlaf hielt, 


wiawegen auch darenier fee: Domsit , 


mn arrua. eſt. vr ala . 
a8 prächtige; Derfaial ,. werden. dem 
* John Ruſſel, und feinem Sohne Frans 


6, Tem: Gemablin Eliſabeth ſetzen laſſen, 


beſteht qus verſchiedanen, Arten von. Mar⸗ 
wog gudeAlabafter. Se iſt liegend abge 
pidet:,‚aob fein. Meiner Sahn . 1m feinen 
Fuͤſſen. Die Gemahlin war. die, Sap 

ihrer ‚Zeitz . und verlayd viele Sprachen, 
fünf Wuftcheiften find, won iht ſelbſt verfer⸗ 


u, un ‚hargnter” drei;- late iniſche, en 


ariechiſche, und eint englif he | 
chtet Hand: vom ’ Eingang iſt Int 


Monument von bei. 2617: verſtorbenen 


Eduard Talbot. bem achten Grafen vom 


Shrewahucn und feiner. Gemahlin. Cie 


gen auf: ing ſchwarzen marmornen Ta— 
el. Dier Zierrathen find nice nur su 
ſandern auch fein gearbeitet. . . | 
Wir., kommen endlich zut letten Kb, 
geile welche dein: heit;gen Beneditt gewid⸗ 
met iſt. Das erſte Monument, welchet 
den Zuſchauer anf. ſich zieht, iſt dad. von 


Eranfield, Grafen van Middlefer „Lord 


Sqarmeier unter Jetob J. und feiner! Ge⸗ 
25 | mah⸗ 
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| 
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wahlen: ihre beiden Gtatuen finb Regend 
Barauf zu fehen. Auf der Oſtſeite iſt das 
marmorne Monument einer Gräfin von 
Hertford, weiche 15984 flach. 

Diss find die merkwärbigften Moms 
mente in den 10 Kapellen Ehe wir. den 
perſchloſſenen Theil der Kirche verlaffen, 
muͤſſen wir noch etliche anzeigen, die man 
in Dim freien Plage , der die Rapeke Chur. 
atrds des Bekenners umgiebt ; antrifft. 

Auf ber Nordſeite bei der Audreacka⸗ 
pelle if das vom General Wolfe, ‚welches 
ihm das Parlament. errichten Saffen , als er 
1759. in der Schlacht bei ueber, nach⸗ 
dem er den Sieg bereits erfochten hatte, 
noch einen unglücklichen Schuß befam, und 
aAuf dem Schlachtfede flach... Er if fie. 
bend vorgeſtellt, und haͤlt die Wunde, wel 
be eine Kugel in feiner. Bruſt gemacht hat⸗ 
te, mit der Hand zu. Er faͤllt einem Gre⸗ 
nadier ig bie Arme’, der den General mit 


- einer Hand beim Arm hält, und mit ber 


‚andern nach dem Ruhm mit einem Siegs- 


kranze in den Wolken zeigt. An der Py⸗ 
ramide ſteht ber. getreue fchottifche Serjeaut, 


der bei ihm war, und tm deſſen Geſicht der 
Summer beine Anblick feines - fierbendem 
Herrn moeiſterhaft ausgedruckt if, Das Mo⸗ 
numtut macht des Zeichner un einbau | 


X 


N 


— 
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viel hre-;; vorzuͤglich in das Basrelief auf 
dem Vorgrunde ſchoͤn, welches die Landung 
der Truppen bei Quebee in Canada vor⸗ 


ſtellt, mie fie die ſchrecklichften Felſen bins 


anklettern, und bie Matrofen die "Kanonen 
bihan ziehen mußten, ehe fie sum Treffen 
kamen. Im Hintergrund fcht man die Etan 
und. bach Vreffen ſelbſt. | 

Dirfem Denkmal . gegen über * vr 
von bein 7773. im 90, Jahre .verfisrberen 
Lord Lignnier , welchen ebenfalls Beifal 
verdient, . . Oben fiehe man: Britannien in. 
einak. Mebailien, und auf ben’ Seiten vis 
von ben :Regenten ; unter benen er geleht 
+ bat, nämlich von bee: Anna und den drei 
Seorgen. Die Daupefigur iſt die Geſchic⸗ 
“, welt in einer Band eine Rolle mit 
den Namen aller Schlachten, beren er heit 
gewaͤhnt, und in der: andern -«ine Feder 
Kl, Sie Mh ſich auf eine Urne / date 
unter ſich das Sidnißz des vorde iM ding 
Medanen befindet, 
Auf Ser. Außenſerte der eichaelskaden⸗ 


| ut dags zierliche Motument von Suſanna 


Davidſon, weiche in dor Bluͤhte der Yahre 
1367. ſtatb. Man ſiche ihren ſchoͤnen Me⸗ 
daillon, mb darunter eine Pyramide von 
ſchwarfem Diurnär:, worauf dir. Tod vor⸗ 
geneut % ur 46 ve inen.: Rfeil many‘ 

Pa ee | 177° 


- 


Pr 


u | 483 
öher Frauensperſon jieft , die "ei Eirgel 
haͤlt/und ihe bie Cherubims im Himmel 
zeigt. — 226 te x | .. 

Liber der Thilre der Eradmmdfapelle 
fielit man das Moment des Biſchofe hof 
Eondohbery Dr. Barnard, welchet 1968 
Ma. Dabel ft ein eben fo neuts weſ 
Ars dem 1761. verſtorbenen Abmita Hol 
Het gewihnet iſt. Er ſteht in roͤmiſcher Kriegee 
bung und lehnt ſich an eine anf ihren 
vaveten liegende Kanbre, Hinten bemerkt 
man einen Anker , Flahgenſtock mund andere 
Schiffsiverkjtuge. Alkbann folge daß nor 
Biltem Pultenn Grafen von Buth, wie 
dis ihm fein Bruder der Gineraͤl 14645 

9 feinem GSterbejahre errichten laſſen. 
Oben ift fein Bildniß in einem Mebeillen, 
md darunter eine Urne, woher die Gelehr⸗ 
ſamkejt und die Poeſſe ſtehen. 

n. der Ecke won Heinrich V. Kapelle 
hat Robert Aiton, welcher unter Jokobt I. 
Regierling. wegen —* Schrikeen hd Poe⸗ 
fen im Rufe fremd; fein Denkmaß bekdm⸗ 
men. Es iſt von, ſchiwarzem Mattnot, mit 
einer bronzenen Buͤſſe, über meldhe, Mi⸗ 
nerva und Apolls Linkn Lorbeekkreau hoften. 
Men fiehe bier au noch den tilökfreft 
des alten Grabmais des bereit her⸗ 

— Sf 4 ſtor⸗ 


N | 
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ſtorbonen ‚Rönigt Sebert, weicher bier m 
erſt eine. Kirche anlegte, pie au Anfange 


dieſes | Briefd angeführt worden. 


a 
! 


) 


\ 
x 
x 


. 
a 


' y 
* 
x 


a 


. Bir fommen gum m ‚diejenigen Grab·; 
male, die. nicht nerfchlaffen- find-, und ſich 
au ben Wänden des beitandig offen fiehem 
den Theile befinden ie find einen Lieb⸗ 
haber der Gelehrtengeſchichte und ber ſchoͤnen 

Wiſſenſchaften d ſto intereffanter , weil man 
bier. eine Verſammlung von Dichtern, 
Schauſpi elern, Tonkuͤnſtlern und Gelehrten 
antrifft,. *) Die Materie dieſer Deulmaͤ⸗ 
ler heißt e⸗ im zweiten Baude der Dee 
merkungen ‚eines anonymiſchen Reiſenden, 
die 2775... 10 Altenburg heiauggetemge 
on ind 


Weil man vorzuglich Dichter in dem Army 
des Kreuzes gegen Süden antrifit, fo nenn 
man diefen Shell der Kirche den ‘Poetenmintel 
(the poets Carver), Man muß fich wundern, 


Zaß bier Pope unb Aadifon ıehlen.. Pope war 


» 


gl 


Er. Epremont has hier auch ein Denkmal er« 
.. Ballen... AUbpifon fiegt in dem Kreuzgaͤngen bo⸗ 
= gegen umd ein hiekee ungezierter Stein im 

De Wand fast, dab Addiſon nicht weit das 
von' Treat. Einige: Monumente der Dosten, 

lıons, Drydens, Shakeſpears find img 

: x Kleinen in Gyps Te und wie Bron⸗ 

© gefäröt. Man fiehr fie häufig in Haͤuſern 
— Kamlaen und Bicherfgränten. 


u N Fatholıich,. alein das fchader nicht; dann 


ey 
’ 
2 
— 
/ı 
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un, iſt Voryhur, uber weißer, grauer, 
ſchwarzer, und vöthliher zum Theil aͤghp⸗ 
tifcher ee figifiantfcher Marmor. Einige 
find noch in aller Pracht, andre haben 
duch die Zeit gelitten, noch andre hat fo 
“gar ber Frevel Dbefchäbig, Wenn diefe 
KFirche weiter nichts als biefe Grabmäler 
 ithielte ,_ fo wuͤrde Re fhon um desiillen 
fine der grösten Merkmwärbigkeiten von Com: 
don , ja vom ganzen Meiche ſeyn, Denn 
fie ſtellt in Räcfiht auf die Monumente, , 
und bie dabei angebrachte Arbeit, faſt alles 
auf einmal vor Augen, was bie Engländer _ 
% verfchiedenen Zeiten in der Bildhauer 
unft zethan, und zeige, wie fih ihr Ger 
ſchmack von 10 gu 10 Jahren gebeſſert. 
Denn obgleich die beſten Stuͤcke von Aug: 
laͤndern find, fo gift es doch nicht durchs 
gängig. In Anfehung der Aufichriften, die 
Mit ziemlicher Wahrheitsliebe abgefaßt ſchei⸗ 
nen, liegt hier ein dauerhaftes Archiv für, 
die weltliche und Gelehrtengeſchichte; ja 
indem die Todten geehrt und kenntlich ger 
macht find, fo haben zugleich die Lebendi⸗ 
gen Ruhm eiworben, indem fe Beweife 
geben, dag diefe die Verdienſte hochzuſchaͤ 
ken wißen, Damit man die Monumente | 
1 5 ee | 
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heſto beſſer, finden -Eanım, 2% ofen, iwit fie’ 
nad der Reihe herſetzen 

dem füdfihen Arm des Kreuzes "wit Dry: 
bens Grabmal an, behen tminer. rechts an 


ir fangen bei 


der. aͤußern Wand fort um die Kirche ber. 
‚ ‚bis au das Bitter des nördlichen 
ms, bier drehen wir Mind gegen dad 


Chor, und ‚gehen inner rechter Hund, bie 


wit wieder an ‚Dinbens Grabmal fommen : 
ſo entgeht. dem. Liebhaber kein. Monunlent, 
weil bie an den Pfeilern und Ziwiſchenir aͤu⸗ 
men beſondens angemerkt ſind. 

1. Des Dichterd John Dryden mar⸗ 


| morne Buͤße. Er hat ſich durch ſeine Ode 


auf den Tag der heiligen Caͤcilia, und en. 
dere Werke ſo beruͤhmt gemacht, daß der 
Herzog von Buckiugham, welcher ihm daß 
Monument eriichtete , nichts anders dar⸗ 
anf ſetzen fiek aſs: 1. Dryden n us 1622. 
mortuus I. Maji 1700. ‚SachaldDix 
Buckingham pofuit 1720. 2 
8. weaitha Bid nicht 1708, re 
oo. 


I - \ ’ dor 
” - 
+ 


op ‚ - . .. 
in a re gäbe 
’ « » “ * 
’ » * 


23 * 
T —WMWz 


e⸗ waren beten nach ber Sera F 
e Mefltainterabtei vo, 1778. in allen 145. Seit 
der Zeit find vielleicht ereitt einige Ainuae⸗ 


dowmen. 
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. 3, Abrahanı Coipley ein Sefdnnter Dich⸗ 
ter flarb - 1667;'; Aid eibigkte fein Denke 
mal von ‚Gedig Herzog von Buckinghanm. 
Der Kran um die Utne, und die aus der⸗ 
fiben. beroörfodernte "Flamme ,.’ fi nd artige 
Sintbilder ded Ruhms, den er durch {rind 
ipißigen Schriften erwarb, 

‚4% Sobn Robert, Sekretair bes. Staats— 
—. Pelhani finter Georg UI. | 

| Geoffery Thaucer, der Vatet ter 
— Satan, wer’ 1328. geboren. 
und farb  sgo0o! Es war ehemals kin. 
fhönte \ Denkmal Im gothiſchem Stuf, ed 
bat aber fehr geligten, und wird, von vie 
fen kaum eines Blicks gewuͤrdigt. 

6. John Philivps ein angenehmer 
Dichter, der 1708. im 38 fahre aus ber 
Belt gieng. Seine Buͤſte Neht leichſam 
in einer Laube "von Weinreben , Lorbeer⸗ 
und Aepfelzweigen. Darüber flieht: Honos 
erit huie quoque pomo; eine Aufplelung 
auf das Lob des Apfels, Inefches der Dich" 
ter ihm in ſeinem ſchoͤnck Gebichte fer Ey: 
hi beigelegt Hat. - 

7. Barton Booth ein Schaufpieler, wel⸗ 
PR 1733. faärb, dire! Vionumene aber erſt 
1372, durch fc Witwe erhielt. eine 
Düne net wwifiten nein Serien, are 

: net 


yon 


Ainee, ihn ‚Ida, und der audre in einer 
ngachdenkenden Stellung die Inſchrift haͤle. 
8. Michael Drayton/ ‚tn Dichter und 
Aiterthumsforſcher, ber 631, far. 
9. Ben Johnion, ein num faſt veral- 
teg ‚gendienfg: iber unter Jakob ], 
as Monument if zierlich und hat aller 
lei emblematifche Figuren, und bie lakoni⸗ 
ſche Inſchrift O rare ben Johufen ! *) & 
war in feiner Jugend ein Mäuser, Camb⸗ 
den. fand ihn mit der. ‚Kelle. in einer und 
hen Horaʒ in der audern Hand, und em⸗ 
pfahl ihn dem Walter. Naleigh , deſſen 
Cohn er auf, Reifen begfeitere,. und. us 
ber Zurůckkunft in Lambridge ſtudirte. 
farb 16373. 
149. Bamuel Vutler der Verfaſſer bei 
befaunten Hubdibras, ein ſehr redlicher 
Maun von großem Genie, dem ſeine Schrif⸗ 


| ken ſchlecht bezahlt wurden, und der ſich 


ſein ganzes Leben hindurch ſo kuͤmmerlich 
hehelfen mußte daß ihn. eier feiner Freus⸗ 
de nach feinem 1689. in kondon En 


.*) Dayenant ſein machfolger ale feönter Poet 
Karls b. der dieſe snfchrift machen - ließ, gab 
' & eben dieſelbe. Auf feinem —53 * 
Fußboden ber Weſtſeite diefes —ã ent gr⸗ | 
weiter nichts, ale © rare Ham Dave- 
miant. Was er mit beiden esarint mag fi 
ein iedg nach Belieben er — 
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Lode, in Maut tkoventzacben begra⸗ 
ben Heß. Murder,’ nachmaliger Lorbmaſot 


von Sondot..erihtene ihm Tahyefiächher - ° 


Ve ODenkmal. . MR Chad der Ynfchrift 
a et - Ne eni:.viro Mebrantfere 
tuday deeffedserkim: Mmotedostumuhıs 
heenahlbem‘ gef warhbre dufavit Io, 
Base „uni Lonlinenfis, 39415:? ' 
: tr Eu Spencer, eh Berliner 
, "Rarbi.zu tondon Wa 
Gib AR Rhe verfeben, Er dir id 
der rei tes Rrince of -Pdets'in his 
Pie „ : whofs: dein: Spirit: netds no’ 
ußer Wätnefsstchun che Woikkiii: beft | 
behind hie. a3: 
a“ 1% cJohn Wiilten, die gtöre Oithter 
ne "weiße marmetne Buͤfle -I von Rys⸗ 
| * dechauen. Darunter ehr ſein Rame 
‚wit der —— the Vear 737 che 
buſt of the Auelor :of Paradies loſt was 
Based . here. by: Benfou‘ Rlgs - ‚Diktun 
Deuter 1649: Stel ansıfenget Kb. «' cd 
"erg, Ehomas Shadıbell,- ein ;gefrönter 
| "und. Geſchichtſchreiber zu Wilhelm 
Mk Zeiten Er ſRarb 1892.Er ſchrieb 
daſtſpirle gerrich aber untet Diydens ſa⸗ 
toricchen rise} Was Monument M von 
ſchoͤnem Marmor. G Mit ſein⸗ TA. 
md eine Urne, 


3% Mar 
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24er Bath Hei, pr Michee Bub 
kr "36; aher auch amtet Wilhelm Ial. und 
| 1 Anna eher, enſehnliche Roue 
iR Sepatömane gefoinhte hatıs, ie: it ctu⸗ 
—— Menimenne Auf bes wrint 


ee Ne · Thalla· a 


daher. did Geſchichat ap 
Sm bed Dohterß. eigen 


ran beiik> eg tooinälle. ui Geſchichte 


Fe et, eſchrreben· ſeyrcher  Benrh 
une, und habr den. Fadun —* 
u mfeined TRehend.nelfenien: 1 Aibet des 


Re Ind Iwan Ruchtib witoeinen, 


Otndanglſa zAndeleivan uutzetcheten Ges 
ckel, und awwiſchen ihnen eine Urne. ı Hunden 
yerden imn xiger Aangeit · Fafchrift : alla den 
Vchngen des Verßorbenen Arpahläi - 
dr, Kharles den Gt, Dennie/ Igrd von 





©, Coramud. Er ſtammte aus ed | 


EINE Autilte, ing der Aovmandie 
Narkhait in; ramodſichan Dienken, b 

ſich —————— zu 
Einigung Korls II. Mach Englap — 
und vornaͤulich der Herzuüin von Maaric 
Äretrantee er ward, GSeine Schkiften hd! 
u Umgang waren voller Witz und Lufrigen: 


afaͤle, tmodusch er. betiebt maqhte.e 


&r ſtarb J im 45 Jan — 
34 Si, 


* 
> 


FE 
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a3: BR Vritcharb, ei beliebte Shan - 
ſpielerin, welche 1768. ſtarb. Das Par⸗ 
Inmcne: laej ihr dies Destingf errichten. Es 
belehrt: aus einer /weißeu, etwa brei Fur y 
hoben -menmargen , Tafel, ,, die mit einem . 
then mauyrven Mand eingefaßt, md, 
endeten nr Saͤnlenwert ausgefest iſt. 
1. Dep beruhmten William Shakeſpear $ 
—* hat Shrremaker nerjertiät, und es 
vadıt Upn Ehre. Er ftcht nach der Mode“ 
Nawmeliger:.- Zeigen ‚gekleidet tu Gebendgiäße, 
anf. vinean Poſtement und lehnt lich mit 
den Arm auf einen Utar in Geflalt einer 
—X wnachhegkenhen Perſon. Artig 
Biere aus feinen Werken gewählt, 
elhe ung. dem Pergamen ſtehen. nu 
et 3 > cap’d Towers , the gor- 
geous Palaces., | 
The. wiene Temps, cha Be Globe 
-»itle | 
Yen, al "which ig inhgries, hal de 
.Jolve, ” 
And hike.che bafeleff — ofa Vılon 
Leave not. a Wreck behind, Ä 
Uiber ſeiner Statue ſteht; Güilielmo 
teſpear anmq poſt mortem 124. amor 
ner pofait, Unten am aedachten Al 
— ſind die Köpfe Heinrichs V. Richardé 
Bug der orjain ſe beth EN 
ibe 


. 


hatte, Seine Witte Tg ihm md ihn 
gemeinſchaftlichen“ Toter died Deimd 


UT u 


; —— — | . ' | 
well er ſie zu Hauptharakteren Sind ſtium 
‚ Bomödien gemacht hat. | 


"18 Nieolas Rowe Eſq. Er-Nprieb-in 
ſchiedene Trauerſpirſe mtb With ryrg. th 
Beni er Burg zuvor eine Ulberſchang bel 
des Lucans Pharfalta: zu Stande gebraht 


ertichten. Des’ Dichters VBuͤſte ſteht dufreinen 
Altar, auf ber Seite bie berrübte Witt 
und dazwiſchen ſſeht mich Fiir Hinlergruud 





die Pyramide mit ber Buͤſte der Tochter. 


"ig. Dem bekanntenFabelbichter Johr 
Gay hat der Herzog von Duuenebein) 
ein Monument ſetzen Fäffen:: Seine Band 
AR gut gearbeitet. Maͤn ſieht Masten; mu⸗ 
ſtlacſche Jaſtrumente, und andre Eibſenien 
bex der Dichtkunſt, darin er fid 


R 
 geigtk: Seine kurze Grabſchrift, die einige füc 


den. Dre auſtoͤgig gefunden haben, heitzt alſo: 
ei a‘ jet, and —X ſhove It: 


Ithought fo once, bat now iknowr it. 
Öarüntet ſtehen ſchoͤne Verſe von Pope zu 


ſinem kobe Er farb 1732 im 45 Fahre; 
20. John, Herzog von Argyle und 


Greenwich, ein General und großer. Red⸗ 


ner. Ein praͤchkiges Moͤmument mit Figu⸗ 
ven in Lebenegroͤße. Unten ſtehen die Mi⸗ 
derva und die Bertdtſamkeit. Jene m. bee 


\ * 
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kuͤmmert SR. Heuteioer henauf, und die 
andere redet gleichſam von: dem Veriuſt. teg 
Reiche Iprıdiofem Tedeafall. Oben bemerkt 
man Dip: Geſchichte, welche an. eine Pyran 
wie fehreibt, John Duke of Argyle und 
Grid bier hoͤrt fir auf. In der andern . 
Lard hält. fie ein Buch.,, darin feine Thar 
ten fiehen; auf dem, Bande deſſelben ſteht. 
das Todesjahr des Herzogs. Die unten bes 
‚ Anlihen Verſe find vom Ritter Whitehead. 
‚Ely. Das Monument von Edward Alt⸗ 
Ä End, feiner‘ ‚beiden Söhne und eines Enkel, 
von dem. arbeiten Enkel, der 1750. flach, 
errichtet. Drei waren Barons of the Ex⸗ 
h chetnier. Der Grosvater unter Karl 1. | 
und 11.- Ä 
28. William Outram, Doktor der Theo 
— logie Prediger in Weſtminſter und Schrift 
„a Meter. Er flarb 1678. 
| 22. Iſaae Barrow, Doktor der Theb⸗ 
logie, und ein großer Mashemariker , der 


j „ta. beiden ‚Fächern treffliche Schriften hin« 


terlaſſen. Er ſtarb 1677. Seine Buͤſte 
A gut gearbeitet. | 
24. Thomas Triplet. Ein Theolog und 
Dieter, ſtarb 670. 


h 25. Edw. — * ‚en Arzt, ſtarb 
Juazs | + 


Y Keifen 27. Bad Ga 6. Ri⸗ 


206 
2i9 46. Richarh Can,‘ —E Ra 
er A-Rarbirtegse © Ä 
a: Yare Caluubor ;' age ein 
8, und ein’ berühmter Kritiker. — 
äch der Erinoroung ſeines Maͤcens, Rd 
—* Heinrich IV. 'fieß er fih auf Einla⸗ 


‚sung Datobs 3 in England nieder, mb 


gient baſelbſt 16x24. aus der Walt, 

58, John Erneſt Erabe- legte ſich vor⸗ 
nämlich auf die orientaliſche Selehtfamken 
and ftarb a7r2. Er ſitzt auf ſeinem Srab 
in einer nachdenlenden Stellung; als woͤnn 

er das Fuͤrchterliche des Grabes überdiächte. 
29. William Eambden, ein bekannter 
Antiquar, der die Alterthuͤmer feines Das 
terlandes unterſuchte. Es ift eine "halbe 
Figur nad der Mode damaliger Zeit. ge 
kleidet. In der Linken haͤlt fie ein Buch, 
in der Rechten feine Handſchuhe, und lehnt 
ſich an einen Altar. Er ſtarb 1623. 
Außerð denen, die in dieſem Arm der 


— Kirche Monumente bekommen, liegen auch 


noch berühmte Männer da, die blos einen 


Leichenſtein auf dem Fußboden erhalten has. 


ben. BDahin gehört außer dem bereits bei 
Mo. 9. angefinhrten Dichter Davenant der 
dramatiſche Schriftſteller Francis Beau⸗ 
mont, welcher 1615. ſtarb. Einen ſeines 


Alters wegen merkwuͤrdigen Dann muͤſſen 


· wir 
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wir noch gedenken. Thomas Parr, one 
1483. geboren, und lebte bis 1635., ba 
ar ſtarb, nachdem er 152 Jahr anf diefer 
Belt gewandelt hatte. Sonderbar ift:ed, 
dh er: im 130 Jahre noch wegen; einer . 
Vibertretung: des fechtten - Gebots angeklagt, 
Rund. ſo uͤberwieſen warb, daß er in der 
Siche oͤffentliche Eirchenbuße thun mußte. 

Un der Peilern in dieſem Arm ſind 
noch mei Monumente: 
. 890. Dr. Samuel Barton, eds gefahr. | 
ter Mann und Prabendar diefer Abtei, Rab 
aqss, 

31. Dr. Anton Horneck, ebenfalls ein 
Mehrter Praͤbendar, farb 1666. 

Wir treten nun in den ſuͤdlichen Arm 
des Kreuzes, wo man an ber. Wand zuerſt. 
‘das Srabmal der. Marquiſin 

32. Auna Fairholm nom Anandale, oil 
— — ſtarb, und der 

33. Unna Wemys, eines. hieſigen Yıbe 
bendarg Tochter antrift. Mun ‘folgt aber 
das Denkmal eines deſto benihmzerm Maͤn⸗ 

mir 

24 Elondesly Shovel, ein großer Dr 
miraf. », welcher nach vielen: tühmdichen Tha⸗ 
ten im Sukzeſſionskriege mit feiner Flotte 
aus der mittelländifchen See zuruͤckkam, und 
or. in der Nacht an den Seillyinfeln 

& g8 der⸗ 


: 
N r 
⸗ 
” * 
‘ 
66% * . P2 4 


dergeſtalt ſcheitert⸗ daß‘ fein Sthiff mir 
vielen 100 Menſchen in zwo Minuten net 
ſchlungen ward. Aldiſon hat ſchon am. die 
‚fen Monument getadelt, daß man ihn nicht 
als; einen ſimplen und etwas rauhen erie 
liſchen Admiral, welches feinem gunzen 
Charakter gemäß geweſen waͤre, ſondern als 
einen ſuͤſſen Herrn “abgebildet, ber. auf 
ſammtnen Kiſſen unter einem prächtigen 
Himmel ruhet. An dee Inſchrift fee" 
mit Recht aus, bag man darin Feine Nach 
«richt von: feinen Heldenthaten, ſondern von 
ungluͤcklichen Schickfale, bag ihm . Weiter 
feine Ehre machte, anf © 70 - 

35. Thomas hype, Vorſteher der 
Weſtminſterſchulen — —— * 

36. Georg Stepuey, welcher vieſe Ge 
ſandtſchaften an: nuswaͤlrigen Höfen derrich⸗ 
tete, ſtarb 1706." Die Materialien find 
choͤn, aber die Zeichmungen ſchlecht. Serke 

ufts ſteht unten einem: Himmel, und imen 

Knaben weinen. . a 

37. 38. uider bieſem — fiat 
zwei kleinere, von John Methuen und fer 
nem Sohn Paul, deren jener. F7a0. und 
- diefer 1757: ſtarb. 


’ıe ' - 
a 4 

(2 
29.. Ri⸗ 
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30 arte Singhein. Er ſtarb I98. | 


er dern er fich einen großen Kriegsruhm bei 


vielen Erſegerheiten erworben hatte. 
40. Gesrg Churchill, ein Bruder dee 
Harcoga von Marlberomgh, der zu Lande 


ad un Pipe. diente. Er kommandirte ein 
Hehiff an Treffen bei la Hogne. Er farb 
. BJE® n Sein Benument faut gut. in: die 


Porn Be tn ns 3 


41. am in; Ropitein ines 


Kriagsſchi ffea Naeh a6988. d 


42. Pal. Fairborne, Statthalter von | 
Fatzger 4 er blicb ie: der Belagerung 1680, 


Mie Meabſchriſt ie vori Dryden: nMau ſteht 


ar’ Pycamiden sven dchmarzem· Miramar‘, 


worauf zween Köpfe mohrifchen Kater chen. 


Auf ⸗om einen; Bagrefifcher Pyramiden find 
Be; feindlichen YrienigoriTanger,. Behche.ex 


beſecht und dahei ierſchoſten wud.; duud: uuf 


Met andern wird ss awerwundet. nad. dem 


Maſſel gebracht. g BT Er EEE 


43. Roger: Tümnfhert, eicher 1759. 
wis Hhriſlierqusabein ev · Vchagerung von 


PFauonderago in Natdamerika NbHebaiin- Mr 


ingergrund biefed Schönen Monumsntdn be⸗ 


rien: net fachen: Pramibe:.vewt? bunte 
‚m: Min umerz. ‚su Pet Minte derſelben ſeellt 
8 heim. genubeiefg. Aknsrelich;bieudixn-feis 
nes ze vor... "Zsatnı Arerikauer/ iweh⸗ 


U 3ER eG Pe "7 ur 5 ver 
| 0,5 | 


me | — 
ꝓhtu. Die Bei wirt bin Baͤue Amretßen, 
. aber die Fama ſtoͤßt fie zurück. Unter bes. 
Geictrals Medaillon iſt tale Inſchrift. Die 
Ausfuͤhrung iſt. mtibethaft. 8 
z39. Robert: Ennon⸗ Dotter ——R 
veder Jr Are ſtiebt 1772. © 
‚ %o. Catharina Bovey. Der. Bfaube uhb 
„bie: Wilfeitfkafteit'befiagen ihren Tod. Zwi⸗ 
* ihnen iſt Her’ Kopf der Boden.» Sie 
farb 1726. 
:356%,: Lord Viſeount wWon⸗, ben“ die Pro⸗ 
vis Maſſachuſetobay in Morbamerifd das 
Monument ſetzen baſſen, blieb abi General 
1758. auf dem» WMarxfch- nach .. Kioenderagn.. 
Der Geniasvirſer Provinz beklagtenden Tod. 
ben Helden in: riner betrübten. Sdellüng. «5:7. 
- 63. Dr. Bachar, Pearce WBiſchof⸗ jn 
—*8**8* Seirnbenugkmein ähnlicher Baften 
fieht anf einem Möftement,;und uwf>bin riss 
ten fInd*bie biſthoͤſichen Ainfigmieill Exrfihtieh 3 
eine Erklaͤrungi vit Evan geiifbenttinit Apaftehat 
gefliichte.. Evmarb ra memmain 1 1 
65. Dr. Joſeph Bilced, Mabenda x 
dieſer Abtei, fiarbiu . anal. .n; 
66. Thomas; RD}, 266: 1072 uns’ Bafchof, | 
zu Rocheſter (ſtirbt c7 73) um fein! Sodium 
Thyomas, Archidradonus daſclaſt diiieht eri) ? 





Haben dies Degkmab von: ihreni Faricdez3 


dem Arzte Friend erhalten. 


— 


67. Ein 





.- 


y; 


7 57. Fin pehhtigeeriftoniment de Ad⸗ 


mirals: Tyrrell, von Dead einen Scholar 


- mung aus, indem er die Hand auf die Briußtß 


des Rubiltae: ausgefiihrt. r@t ‚machte. fi 


1758. ıbürc bie. Vertheidigumg des Bucinge - 


hams "gegen Brei: ebes ſo) ſtarke feindliche 
Schiffe: beruͤhmt vund ſtarb 2,765 anf- dee 


fit ein Chor von/ Cherabims Ser Allmuaͤch 
tigen. Oben ruft ihn ein Ongel: zur Auferfher 
bung aus der Ser. Der Hintergrund. i® 
finfter: _ Dee: Admirals Miene drückt: Hoff⸗ 


kat. Er ſcheint ſich aus der See hinter eis 
nem : Felfen 'zır erheben, woranf feine Waf⸗ 
fen uud die Sinnbilder den Tapferbeit, ugs 


beit und Gerechtigkeit ſtehen; am ber einem 


Dead, und: @very, one ſhall besrewardedk 
aecordingto their „Works. Hueland lehnt 
ſich mit einer Caurigen Minenamf eine Rust 


ge, und:; zeigt auf Me: Gegend, rg: fern! 


Körper inodie: See verſenkt ModDenqger⸗ 


ſchoßnen Buckingham; ſſtehnmanndaufudecy 


Set ic „dir : or eRururcsisre 
68. Lumley Nobinfon „Bersket, ſtarb 
684.7 Sinc artiga gUacha⸗ten Manmv⸗v 





mit Sole Dep Wernpen WR: J 
69. Der 


nem Cherub gehalten. : HK; gimv 
Gs 5 


1 
. 


AR 


Nuͤckreiſe and Amerika. Int Wolken are 


Seite deffetgen hat sin. Enget: bie. Worte - 
geidjtieben: - The ‚fea.fhallnyjive ‚nt ben. 


da | 
"69; Der berühmte: ak, ®. - John 
Srien. Seine Buͤſte ſteht uf einen Pas 
ſtement von fän adrigem Marmer. 3, Beine 
madiziniſche Schriften erwarhen ihm einen 
Ä stoßen Ruhm.: Er March ıyaB. -- 
3,2 70: Willem C Gongrese ‚ein. bekunnter 
doamatiſcher Schrifiſteller, welcher 1728. 
Rarbı: Gein Bild dis Aufben halben Leib 
Axt; einer vvnlen: Sinfaſſung ſteht AMuf einem 
Voſtement von feinem aͤgyptiſcheu Marmor, 
und iſt mit llerlei dramatiſchen Sinubil⸗ 
dern vriqierto Contra, 
* qui "Sein Wharton , Predider tu Char 
thank im Keit /der ungemein viel geſchrieben, 
ſtarb 1624: ‚atmen dieſenn ifo Monument 
ont; De Pr en TEE BE 
suche. James Fragge.. Erna Rriegte 
und —S Um J. 171 7, und ſtarb 
To. int 30 Ihre," Seine Stuaͤtuͤe in Les 
ben egroßelehnt ſich anf eine Urne, dad de 
von Inſchrift man ſeht, daß or Yeimes Schar 
Na Sohn —— ih durchtſrine "Talente. 
fo geſchwind habe nten liefet sign bie ihm 
(ihn de Popcınd . : 
Statesmann, yet friend zo truth, ‘of Soul 
du J, Keen >21 11:1 U are 
Buion — — honour char! ' 
"Who drehe worin: Sog fevrd no pri⸗ 
vate End ; en DE. . 
nn .g0 . Who 
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wis paihta #6 title, and" ws ‚rot; no 
eh; 


i — bled b hinelf, — et 
Fit; en Yeah on Mufe 


— —XR 


* Pr er James — hat et 
— erhaften‘, welches 36 
Hi hoch ift ED Fand die Poramide 
von fieiltäntichent, Marmor,” Gegen dit⸗ 
fein einen mtl Trophäe” Aid Seege⸗ 
dächfen‘ vetzietteb Felfen mit ob Oeffnunu⸗ 
DE In der oben ßeht man bie Inſchrift, 
in der untern dad Seetefecht dei Tou⸗ 

Bd im x 1443, auf einem Bastelief, md 
Be Mateonh von 90. Kaubnen ſich ge⸗ 
das ſpaniſche Admiralsſ ff bon’ rg. 
Mrotiei neh roh wei andern ſchlgt und 
wobei er blieb. Auf dem kirg ſteht 
Yırsımdo Anter der Geſtalt der Minerva 
Rifeinem —V und die Fama iberreicht 
RR Medaillon des’ Kopitaͤns. Im Hiuter⸗ 
nd erheben fih aus dem Felfen ein, Lor⸗ 
kr und ern Palmbaum mit feinen Rappen. 
Ba ba. Thomas Harn), ein Nniral, der 
fr Kapitän bei der Ruinirung der Sil⸗ 
ekflötte im Hafen zu Bigo "1dg3, hervor 
5 er farb 1732. Im Hiut ergrunde 
tine Pyrambe von dlaufichtein Mat. 


unten ruht dev Admiral auf einem ſau⸗ 


43. 


kr ebenen be, un u Nnabe mein 
bei einer Urne. Dies Demupgnt wird von 


Rengern, ſehr rgelchäßt. 1.50 dl — 
75. John Condnit Auffeßer, er, | 
ie welcher ein — and, Nachfo ger 
dns großen Newtons in dieſ,z m Poſten var, 
Es. hat mit dein vorigen „gleiche, Berbienfig, 
und ſcheint von, einer. Haud zu ſeyn. 18. 
der Mitte, der, Pyramide, iſt ein großer, Dies 

daillon von Bronze, - „ben. ‚ein Genius 
hängt, und, ein anderer Hate hält, 6 
farb 1737, . | 
> 76.3 N ll. Hornerk, ‚Er. war erſter m 
fehtähaber der Artillerie , und lernte, die 
eu dem beruühmten Herzog von 





arlborqu Er ſtarb 1746... Die + Ver 
merungen beehen aus — Ylans,md 
Snfirumenten. | —V— 
‚Ten Gppfren Rueller 4 ber Derühenig, Por 
traitwnafer ,, weſcher 17306. ſtarh. Die Zeich⸗ 
nung zu feinem. Denkmal. hat ex, felbit 988 
„most ,, ſie zwird aber nicht. ſehr geſcha 
"Ay: Sbraef, A der Bildhauer. Sein Bruſſ 
bild fieht,, ‚Mater einem Himmel mit * 
geſchlagenen Vorhängen. Auf jedee ‚Seite 
iſt ein wanender GBenius, der eine Ph 
an ein Buͤdniß im Rahmen, ber audere hält 
Pinſel uud ‚Palette, Darunter fichet, a⸗ 
wo 2) jun ν 100 igusansir | 


0 
> Le rs 
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⸗ 


—— ꝓowelches ihmdeot be Weigel 
yon bat s 322 .0 
Zineller-!: By: Heaven and’“ttorl#) —* 
taught! — ntomh 
Whoſe Axt Was Natute, nd whoſe 
urn she thougıt EEE De: 
Now, ‘for two „Ages ha —I Match’ Kom 
Pier’ vo. Were 
Whateier 4 was” ihn, 6 winer 
DR FL: Bu 
Reis erowennahch Phficeb DHlondirs, 
ve Poets! Lays —J : 


Due. Bois mierity- and bruve \Phirft ef 


— Pikiſe: et yunant 


Tiring, great‘ Nature ‚serahe: migke | 


‚= Zoutvie 
en may die, mit 
78. Randolph Egertott ; Fanımerher 
Rorla 1. ſtirbt 1687. KERLE: 


7, Pentlope Egerton, ſeine denehun 
Nicht 1070. 


80. „Generäl Lawrenre. BF prächtige 


"Monument. hat ihm die öſtindiſche Kork 


pagnie feßem Jaſſen, weil er Mich Erobe—⸗ 


tung von Pondichery und Vertheidigung IL, 
Tritchinopold, den Grundzu ihrer Jetzigen 
Macht legte: - .: Oben zeigt der Genius der 


Sompagnis: auf die. ſchon Be :de® Ge⸗ 
wo | nerafe | 


- 


Her Works; and deying, Eure Her j 


/ 


j 1 


f N , / 
, . 
B q 


pero. ‚ame Ste einen, — wit DR 
nfchrift. Unten fiellt dad Basrelief eig 


7 Wefaptrupg not, mit der Arter huſt: Tri 


rhindpoly. 
833. Auna verwittwete Sn Elaarikach 
ſtirbt 1732. Ihr anf. bem gehe ruhendes 
vis en ſein gearbeitet. BR u ne 1 Br 
e Martha Price, farb 17678. 
ir Dr. Weon Bopdward, Profeſſur 
ver ern im Greshamkollegium , ſtarh 
4728,., Ein, ſchoues Monument mit. mol 
ausgearbeiteten Figuren si fewoht fein Kopf 
in Profil, ‚als die Scan, werde hält. 
84. Heneage Twisden , win Junger Krie⸗ 
ger ,. dev. jm e94 Jahr 1709. jn einem Tief 
fen in den Niererlanden blich, Dabei find 
Heine Mayıfnente feiner zween Broder, auch 
Dffisiers, deren einer zu Lande und ber Alte 
dere zur. See bie 
85. Uiber dem Vorigen ig, nd Dent⸗ 
mol voy. William Levinz Gevoraleinuehmer 
der koͤuigl. Gefaͤlle, ftarb 1752. 
| 86. Derpberfe Jam ıBeingfielb,- ötieb 
in ber. Schlacht bei Ramilies 1700. 
87.4 Robert Killegrew blich in der Schlacht 
bei Almgnzae in Spanien, 3707: Das Mor 
nument beiteht- aus einem einzi Stein, ° 
98. Wiftreß- Beaufry. ſtar *705. 
| bat vn ſchöner Denkpal Ann, Di . 
aup 


J 
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. Yanptägur in einer anbähtigen Stellung, 
Cherubrms Frönen he, und: andere beweineni 
ipeen zo. " +. a 
89. Miſtreß Stotevil, fe: fteht auf ei 
wen Poſtement in der damals üblichen —* 
Sir ſtarb 1688. 
90. Tho. Manfel und W. organ, Ei 
haben ein gemeinfihaftliches Monument ,; 
weihes ans zwo Tafeln. zwiſches drei mit 
Kreuzen ummwundenen und artig verrierten 
Saͤulen beſteht. 
91. Edid. ‚Herbert, Eſa. ach 1715. 
Eine weite: marmorne Tafel „mit. - der: In⸗ 
Srife iſt wider einen Pfeiler geiehnt. 
92. Edward Manfel, ſtitbt 1681. =. 
93. Robert und Mh... Cholmondeley, 
zweon Brüder, die ums F.r4ga flarben. - 
"94: Richard Mead,: æiner der berähme: 
toſten Aerzte dieſes Jahrhunberts, ſtarb 1754.- 
Er war aus der Landſchaft Bucks gebuͤr« 
tia, und koͤnigl. Leibarzt. Seit. vuͤſte ſou 
ungemein ähndich eyn. | 
9%. Gilbert Thornborough, Wſa. ſtarb 
1677. Ein kleines artiges Monument. 
96. John Baker, Wizeabmiral, ſtarb 
2726, zu Part Mahon. Eine ſodenannte 
Columna zoftralia mit Einen Medubnlovſ 
| und Lroyharn. 


97. Den 


— 


.. 489 | | 
97. HenryPrieſtmann, Admixalitaͤts⸗ 
kommißaͤr unter: Wilhelm III. ſtarb 1712. 

‚ Sein Medaillon hängt an einer Pyramide ;: 
. anten find Schiffswerkzeuge und Trophaͤen. 

98. Philipp Barteret, ein Sohn des Forbes. 

Georg, farb ı7re im 19. Jahre. Oben 

ſſoht man fine Buͤſte, aber. mas am mei 

ſten auffaͤllt, ift die ebfe Figur ber Zeit, 
welche bei einem Altar ſteht und ſchoͤne Ber 

Rinder Hand: hält, Sarid hie redend eim 

gefüber wird. 

949. ‚Edward de ‚Garterst, en -Snabe, 
der. 1677- Karb. "Das Monwment iſt ara: 
tig mit Feſtonun vonñ taubmerk. und Genien 
verziert stm TS | 
7100. Thomas Levingſton Viſrount Ter 
viot. Et werfkhenie dem Aönige Wilhelm 
il. den. Boſttz ndon Schottland durch das 

ruatſcheidende Treffen. an‘ der: Spy und och: 
2710, Ur. s 

104.. Mebert Lord Eonflahte- Die Ar⸗ 

chitektur des Monuments verdient ob. 
\G 102. Dr.? Peter Hrilin, ſtarb 1662. 
Ein ſimples, aber attiges Monumen. 

103. Charles Williams, Ei: Härh 1720. 

104. Edmund Prideaur, Barotzet, und 
feine Benählin. ‚Er. ſtirbt 1728. . Ä 


' iR ‚x 5 * 


105. Ri 
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"16%, glchard fe Nebe, Kapitän bee 
Echiffs Edgac, blieb in dem Treffen von 
ti. Aug. 1673; wider die Holländer. 

406; Temple Weſt, Vizeadmiral und 

nuetzt Komimiffhr der Abimiralitaͤt, Karb 1757: 
Eine länge Inſchrift erzaͤhlt feine kriegeri⸗ 
ſchen Verrichtungen. 
107. William Eroft, koͤnigl. Kapellmen 
der und Doktor der Muſſkt. Das Basre⸗ 
lief auf dem Pofienient unter feiner Buͤſte 
ſteͤlt eine Orgel vor. Er ſtarb 1727. 

108. John Olbw/ tbenfails· koͤngl. Kal 
Püieifter und Doktor der Muſſt. Et hard 
1:08, 

109. Philipp de Saumate⸗ einer der 
6rösten erigliichen Seehelben, ber im 16 
Jah, der Anfang maͤhte, und als Lieute⸗ 
nant init Auſon die Welt umſecgelte. Er 
blieb 1747. im 37 Jahre bei dem Giegy 
den Admiral Hawke uͤber bie Stan;öfen ers 


fühl. - 

110; Dr. Boulter Erzbirhof doH Ar⸗ 
magh und Primas von Ireland. Die Be 
Me dieſes beliebten Geiftlichen , der 1742. 
ſtatb, iſt ſchoͤn, und die Inſchrift seigt, daß 
er ein vottrefflicher Mann geweich. Der 
— iſt fein und von zierlicher Ber 

ur. 


Keiſen a7. Band. Dh 4u. Sam, 
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:  zı7. Cam. Bradferd; Dechant - der 
Beftminfterabtei und Biſchof zu Rochener:; ; 
flarb 1731. 

1212. Ri. Kane vertheidigte Gibraltat 
im J. 1720. acht Monate lang gegen die 
Spanier, und ſtarb 1720. als Statthafter 
von Minorea. Auf dem Poſtement feiner 
weißen marmornen Buͤſte ſtehen feine vor 
nehmſten militaͤriſchen Verrichtungen ver 
zeichnet. 

123, Perey Kirk, Generallieutnam, 
ſtarb 1741. Auf. jeder Seite feiner Büfe 
Behr ein Engel, der eine hält einen umge 
zehrten Dolch, und inder Linken einen Helm, 
der andre ſteht auf einer Kugel, und haͤlt 
eine umgekehrte Fackel. 

11214. Lord Aubrey Beauclerk, ein ta 

pferer Seeoffizier, welcher 17 40. im 31. 
Jahre vor Carthagene. blieb. ‚Das Monu« 
ment ift mit. Seetrophaͤen verziert. Seine 
Buͤſie bemerkt man in einer ovalen Niſche 
an einer Pyramide, Die Verſe ſind von 
dem berühmten, Young. 

. 115 Der unglückliche, Admiral John 
Balchen., welcher, nachdem er 57, Jahre ge 
bient hatte, 744. bei der Ruͤckreiſe im Ko 
nal ie (einem Schiffe ſcheiterte, und nebf 

1006 Menfchen , darunter ıco Freiwillig 
waren, umkam. Dan fieht auf dieſem ſchoͤt 
.. Nr nen⸗ 
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nen. Monument eis Basrelief, welches ein 
Schiff; Das mit. Sturm untergeht , abbilber, 
Dorüber iſt bes, Adınirals Düfte, Die Tro« 
phaͤen find-meilterhaft ‚gerathen , nur fieht 
man an der Befeſtigung des Kabeltaues am 
Auker, daß ber, Kuͤnſtler Fein ‚Seemann war. 
. ;, 116. General Gueſt, der fein, Leben 1745 
yah einem Dienſt von 60 Jahren in der 
Bertheibigung.des Kaſtels won. Edinburg wie 
der die Rebellen beſchloß. Der, Fuß und bie 
Pyramide find yon Porphyr, die „übrigen Ders 
jierungen, aber und die Buͤſte opın feinſten 
weiffen, Marmor, » Der Fleiß n der ganzen 
Ausführung diefes Denkmal, macht dem Küns 
jer große Ehre. a9 moin Da Rum 
211 7. Admiral Earl. Watfon , welch er 
1757. ‚in Düindien,aub , Dat dad präghtige 
Denkmal von, der pflindifchen Kompagnie er⸗ 
halten , welches ber dem noͤrdlichen Ein— 
gange der Kirche ‚angebracht iſt. In ber 
‚ Mitte einer Reihe Palmbäume fieht man den 
Mdmieaf in,einer.umufchen Toga, wit eine 
Hakmenzweig in den Hand, „Der, Enieenbe 
Pemius von Caleutta, einem, Oktsniwelhen 
der. Admiral dem Nabob 1757, wieder gb⸗ 
nahm beweiſet feine Doaufbarkeit. uf 
andern Seite knieet eig in „Resten gehſt 
ar Einwohner von Chauderuagore, veſches 
der Admirql den folgendey März erobette 
* N 
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= Air Clenſeltt Sauuders Eſq farb 1688 
Wltant Shinderfin ; Kammer— 
Herr Karıs 1. ERTHEREE ‚us Üben def, 
ben, Ber Könin Martd Han "Schottland, 
nad Jakobs J. Er farb 1695, im 90 Jahre. 
#6, Karl Wager, Abmniral, ſarb 1743. 
te Haupifigur ift eine Fama, welche fein 
Btrohis hält, Dabei’ ein junger Hereu⸗ 
18: das untere Bastelief bilder die Ruini⸗ 
Yılny Ber ſpaniſchen Stberflötre zu Vigo ih 
——— a 
"izı. Thomas Blagg. Er vertheidigte 
Woilingford Caſtle ‚ für Ratf J. und übergab 
dB ie eher Als auf Befehl des KKnigs. Er 
ward oft gefangen, blieb aber allezeit ein 
Freier Anhänger des Khnigs. Erftarb' 7660. 
. 722, Admital Vernon. Die Fama kroͤnt 
ſeine Site ‚ welche auf kinem ſchoͤnen mars 
Hornet Poſtement ſteht. Er flath 1757. 
123, John Hollis Herzog von Neweaſt⸗ 
Ye, Stegefdewahrer ber Königin Anne. Er 
Harb 1911. Der Beifall entſpricht dem 
gebhen Koften nicht, die zu dieſem anſehn⸗ 
Vchen Monumente erfordert darden. Man 
Hat & vielmehr ſeit der Errichtung ziemlich 
da ültig angefehen , obgleich die Architek⸗ 
„kurt. ehe gut daran ift." Die Hauptfigur des 
Het ohs ruhet anf Einen "Grabmal von Duns 
keſin Marnior, er haͤlt im einer *28 den 
— om⸗ 


| — 
Kommanbalab,suhch ir per "anbern kit! barm 
zogtiche Kroeech sadBrıly der ein; Sahsei» das. 
Fuſſes ſicht die Miſſon ſthaft niudnauf a 
andern die Aufrichtigkeit. Watch Waukeln 
Der. .oßern Abthiilung ſiud Engel unde auf 
den Saitenineg Miched: Kherubiund u Kemen: 
einer ein Stundenglasalo ı che "Birrkbilis ders 
kurxet Dame hennimenichkifhen: Lebens haͤlt, 
und der anne wand; wemninuieh zeigt, Mae 
das Leben Faanstumbe:ihät: : ”. msi ur: 
124, William Cavendiſh, Hering: sonm 
Rena, ı;; Die, Wbuihiteftun verdient eben⸗ 
falls gelohet Bu: erben." ur: befleideie: Kiel 
Ehernfiellen, "bliekakem. Ads Rail: ae 
teen. ah mußte in: dan bang enkich tr Krs e gen 
sie. ie ser er 176 Meer 
as tar Demi. ‚samen: anca 
gen: EStnatshinſneh 1* 

17 may. Bratt/Seott geborue Desire 
farb 1645. Be Re 
„33:0325. Meter" Waiten, Abaniral, ſiarb 
1752. Dees anſcheliche Dinkel: Ad on 
der Dach drs Rubiliae. Yu der Mauer iR 
eine. große Flagge am Flaggenſtock bͤngend 
ebgebildet. Vor berfelben ſetzt Herçules dei 
Admirals Wüfte : auf. ein Poſtement. Auf 
der andern Geite ht die Schifffahrt einen. 
Lorbeerfrang in der: Hand, nnd Fiobt. bem 
Adiniral voll Verwunderung und Traurigkeit 
963 an: 


: 
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* 
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ont hinter ihr fallen Brädhte ‚iu ietreide zt 


aus einem Fuͤllhorn.! Qubei ſtehen eine Ka 
none) ein Unker and anbte Verzietangen. 
awach. Gillert Lort, ſtarb 1668. 
"rast Thomas Heſket, ein altes Wan 


ment, wer wan ſich rechts gegen das Eher: 


deehet. „Er-kanh:r6o5i. lan: oe ano 
82 Bars Zaren meiendehiupeR Den 
mal, eine; init: Weisen enufloditene ,. und 

mit dem. Hut eines: Viſesurien gekroͤnte dien 
auf einem Poſtement. .. } 

: - 130: Hugh Chaimbdklain, ein Mage und 
berühmter ‚Geburtöhelfer;, Mark ıYag: "Ex 
lehnt ſich auf: ſeinen rechten em; und. lregt 
mit entbloͤſrem Haupter; uin der Tauben hält 


ar ein Buch. Zu den: Seiten ‚ud. Binzkil: 


der der Medizin uud) ben: dangen: Lebens. 
Wiher ihn fchwebt eine Fuma mit deinor Tram 
pete und einem Kranze. Sein Diemuuent 


gehoͤrt zu den beſten. Non get 


232. Henry Purcell. Eſq. mb Muſter 
Ein kleines, aber wohlgenibeitetes Dentant, 


Las feines großen Namens wicht‘ unnsÄrkig 


in. Seine Graſſchaft iſt Aa, drückt aber 
alles ans. Here bes H. Burcell, who left 
this life, and is gone. to chat Bleffet 
place, where only.bis Harmöaycan be 
exceoded. €: ftarb 16ys. J 


| 132. 4, 











| RL 


. 138. MA. be Courey, Baron vaR- Kin 
fale. Er war. ein. Soldat und ſtand bei 


Rarl Il. und Jakob II. ſehr in Önaden, ” 


D 


Rab 1719 
133. Thomas Duppa. Ein — Drug 


gnmmeut mit einer befräniten Urne. BR 


2694. — ie 
134. Eliſabeth Carieret Ras m 
Man bewundert ihre Fighr, noch mehr aber 
die von dem herabſchwebenden Engel ,- der 


be in Empfang nehmen will . 


135. Jfanc Newton. | Ein ‚prächtigen: 
Monument in einem edlen Styl son Biyfe 
Wrack, mad bes großen Mannes wärdig. Deu 
ljegende Newton ſtuͤtzt fich mit dem rechten 
Arm, auf vier Folianten mit der Auffchrift: 
Divinity, -Chronology , ‚Optiks,; Phil: 
Pxmc. Mathem. €: zeigt mit, der Hand 
nach einem aufgerollten Pergament , ‚das ein 


Cherub haͤlt, Niber ihm hängt eine großt 


marmorne Kugel an einer dahinter ſtehenden 
Pyramide, wornaf der Lauf⸗des Kometen von 
1680. mit ben. übrigen Geftirmen werzeichnet, 
iſt. Uiber der Rugelvfist ‚die Sternkunde 
traurend mit. einem +ugemachten- Buch, in 
der Hand. : Das unten angebrachte Basver, 


He ftellt Mevtons Hauptentdecknugen vor⸗ 


Die Abwiegung der Sonne in einer Mage 


zielt auf die Entdeckung der Urfache ber 


a 55h 4 Schwe⸗ 


a 


\ 


Ftr. 


Schwere. Bas anbre ziielt auf feine Theorie 
von Sicht und Farben; und Auf die Feſtſe⸗ 
dung des Minsfuffee. Die fehäne Inſchrift 
erzähft feine großen Entdrefungen , und ſagt 
gicht zu viel, Newton flarh 1726. 
136. Farmer Graf von Stanhope. Er 
that ſich im Sukzeſſionskrieg in Spanien 


hervor, warb hernach Stnaatsſekretair und 


ſtarb 1721. Sein Monnmnent iſt nicht we 
niger anſehnlich. Er Bat eine liegende Stk 
Yung, wie die von Rewton, und haͤlt m 
dev Mechten den Rommandoftdb ,- und in 
der Linken eine Pergamentrolle, Vor ihm 
ſteht ein Genius, der ſich auf einen Schild 
lehnt. Uiber dem Zeft ſitzt eine: ſchoͤne Pal⸗ 
las, mit dein Spies in “ihrer,” und einer 
Rolle in der anderi Hand Sy Hintere 
runde befinder fich eine Putamide. :Die 
Zeichnung und die Arbeit dieſes And ves vori⸗ 
gen Monuments ſcheinen po ‚eipdin‘ Meiſter 
herzurũhren. 


3omad Thinne ER; Er aſt ſer⸗ 


bend vorgeſtellt und zu feinen Rüffen if ein 


weinender Eherub. Die Hauptfigur iſt um 


. gemein gut gearbeitet, Er ward 1682. er⸗ 


mordet, um bie reihe Erbin von Northum⸗ 
berland nicht zu heiraten. Die Inſchrift 


erzaͤhlt die tragiſche Geſchichee.. 
| 233. Ihe 





m. Int. Thomas Owen Eſq. eine gute Fi⸗ 
gur eiĩneg Richters einJeiner Amtekleidung. 
Er lehnt ſich auf feinen Tinten Arm, Er bes 
Heidete eine folhe Stelle unter der Koͤnigin 
Elifaberh , und ſtarb 1598 _ 

139. James Kendali Eſq. Er :mar 
Admirafitätstemmiffar., And flärb 1708. 

140 Srace Gerhin, ‘Me ſchries ein geiſt⸗ 
fihes Buch und fiarb 1697. Das Monu- 
ment nimmt fih gut aus. Gie knieet im ei⸗ 
her andaͤchtigen Stellung mit einem Buch 
in der rechten Hand, und die linke haͤlt ſie 
auf: ihre Bruſt. Wir Engel häfe eine. Krone 
über fie, and der andre eimen Rafentrong 

141. Eliſabeth, nib Judith F A 
farben 1714. and 1716. Ihre B 
find in WBasrelief vorgeſtellt. 
—142. Thomas Richardſon. Sein bean 
jenes Bluldniß in vichterlicher Kleidung AM 
an einem Monınnent von ſchwarzem Draw 
mor befefiigt. Er ſtarb 1634. ſtarb. 

143. Wiliam Thynne. Ein altes Dies 
nument eines Offitiers, der 1584 flarb. - 
’ 144. Richard Busby, farb 1695. Dat 
Bild diefes gefehrten Shulmannes in feiner 
Schulkleidung, mie er mit ernſthaftem Blick 
nach der Inſchrift fieht. In der Rechten 
hält er eine Feder, und in der finten ein 
offneg auf. Ä 

5 145: Die 


7 448: Dr. Roberfh South. Er wer 
Praͤbendar der Weſtminſterabtei, nnd Dres 
Biger zu TFeltp. Seine Predigten find noch 
beliebt. Er flab.-1716.- .5 

Dies ift das Verzeichniß ber "Yerfonen, 
dig bieher Denkmale in diefer . Abtei erhal⸗ 
ten haben. Man arifft auch noch viele alte 
Begraͤbniſſe in den Kloſtergaͤngen an; fie 
finanaber. eben nicht ſahr merkwuͤrdig: doch 

"wind; einer, der ſich genau um die ensliſche 
Geſchichte hekuͤmmert., auch hier manches zu 
ſeijnemUnterrichte finden. 

335 An bie Kloſtergaͤnge ſtoßen bie Wohnun⸗ 
gen bes Dechante, und: der Praͤbendarien ; 
und. die Freiſchule, welche das: Kollegium 

der Koͤnigin heißt, und bereits. oben bei ber 
Geſchichte der Kirche erwaͤhnt worden. Es, 
iſt jetzt eine der beſten Vorbereitungsſchulen 
gu Abademie in Gngland, und außer dem, 
so von der Königin - Eliſabeth geſtifteten 
Plaͤtzen, find felten unter 200 Söhne aus 
den beſten Samilien-, add. in dieſer Schu 
le „erzogen. werden.. 

"Rabe bei dem noͤrdlichen Ausgange aus 
der Weſtminſterabt ey negt die Pfarrkirche 
St. Margareth, welche Eduard der Beken⸗ 

ner bereits anlegte. Sie iſt ſeit ber ‚Zeit 
mehrmal gebauet worden. Die jegige Kits 
he ift fein ſchlechtes, ſondern ein wohl er⸗ 

PER. N leuch⸗ 
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ferichtered gochutche Gebaͤnde. Weil das 
Kirchſpiel gu groß ward, mußte es 1728. 
ja zioei gecheilet werdica. nm führte ei- 
ne nene Kirche: MR. Johat ber Milbant auf, 
welche auf der Marinnd.Sübfeite ein Paar 
auſchnlache Hallenihat. * sh 
3 Wet möchfte Grbaͤnce welches unfie 
Bufwiexkfamteit auf fihigehe, it Woſtmin⸗ 
fechall ; daran das Ober » und Unterhaue 
Roßenna nd: Barin. die ‚groden < @erichtähöfe 
alten Ivetdan. Der könig. Wilhelm. Ru⸗ 
Fa: Hilde ei betects beim Palaſt von Weſt⸗ 
meiäfien ranif. iand fie ward zu geagen Feier 
Iihkersein gebraucht, winter andern fheifete 
Heinrich HI: ik meuen:Jabhrstage 1236, 
6990% are Beute ‚beibsrlei: Geſchlechts. in 
Bihfelben: unbittr den’ abrigen Zimmern bed 
 Yılkftes.. Rithardrihl; bauete Werminfiete 
hall, weit es banfuͤlig geworden war, ſo 
wieder auf, wie es jetzt ſteht, nebſt den 
Bebägherd auf vs Oft: und Weſtſeite. Dies 
Dash nunmehrader nene Palaſt, zum Unter» 
ſchiede des alten, wo fich bie beiden Putla⸗ 
mente heutiges Tages verſammlen. Die 
:Balle wich noch zu Kroͤnungẽfeſten gebraucht, 
und die drei hohen Gerichte , die Eönigliche 
Bank, das Gericht der gemeinen Prozefle , 
md das Ranjleigerigt werben bier gehal⸗ 
5 ten, 


9 


” 


#98 


wozu noch bad ESqahtammergeri 
Eommt. *) . 

Dad ubbnde WE Am soihlfken er 
uud hat eine Fhmalt ‚Bbrhiriete, deren 
Eingang anf jeder: Belre rinen vierockigen 

Thurm und viel Bilbhauermock nach gothi⸗ 
Sen Art hat. Die Malle nber dee (Waal 
iſt verlleicht —X in Tutppa ', viel 
er rar uß in ber. Länge, ‚und 74 An: der 
Breite. ohne Mel hat.nir Mer Bawrnber 
Dede und. deqg Bercheerfs ‚miete chat. bes 
wundert, - Ihe obird Weahrdten Hulle geh 
eine Treppe zug boöoniglichen Bar nubfiäime 
Kanzfeigeriche, md: af :ber‘ RBefifeiod Ak 

das ericht ber gemeinen Meniehki, and dae 


Ä Schatzkammergerihn Weil Hefe: großen Ge⸗ 


rithee „mnd die Birlauenifiinn under 
dig.einen Starten Zuſammanflutß vom MWeiß- 
fhen ‚veranfaflen; (pr auf dar Weſtſeite 
Der Halle einige Buben: ‚sp man witatei 
tleine Schriften ( pamphlas )., bemind'eäg- 
Jih eine, arobe Menge ebauife werden, 
kaufen kaum ee 2 
An der (ÄtweRfihen Ede van Beiaatn- 


ferhan iſt dad Oberhaus son ſich die Fans Ä 
v 4 u 


*) Ton gileg piereg f- pie Einieng 8. 266, 
1903. 104, rn De 
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Im: Velrs srfamnten. und wo ber König | 
Bere Haͤuſer anrebet. %) Es if ein’ grofe 
er etıma 36 Schritte Sänger Saal, darin 
eite Tapeten hängen, welche die Generals 
antik der Königin Eliſabeth ſchenkten. Sie 
Mehem die berühmte Niederlage der fpanis 
» Armade vor. An den Wänden rings— 
hetum find vergoldete Wandleuchter befeftigt. 
har: an bemerkt man den koͤniglichen Thron 
init zwo Stufen ‚ der aus einem großen Lehn⸗ 
ftuhl mit einem Baldachin beſteht. Er iſt 
frit putpurrothem Sammt uͤberzogen, und 
trit- breiten goldnen Treffen und Franzen bes 
fest... Zur Rechten iſt der Sitz des Prinzen 
von Baues, und zur Einfen eiher für ben 
naͤchſten Prinzen vom Gebluͤt. Zu beiden 
Seite Laufen etliche Bänke hinunter, bie 
hiıten An ber rechten Seite durch Schranken 
Itfikie Schlitte von der Wand Abgefondert 
find. Au⸗ Sitze find mit rothent Scharlach 
ſüͤberogen. Vor dem Throne zwiſchen dem, 
Baͤnken liehen die mit ſcharlachenem Tuch 
Kerzogenen Wollſaͤcke (vermuthlich wählte 
Mm dieſe um eine beitäusige Errinnerung 
der Wichtigkeit des Wohlhandels vor Augen 
zu 


9 Vom Partament ——— den Ober⸗ und 
und Untechaufe f. Einleit. B. 26.8 774 Fir 
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su, haben), moranf der Großkanzler, Lig 
nigen , welche des Könige Ynterefle beobr 
‚achten (les Gens du Roi), die 12 Mic» 
ter des Reiche und einige Sekretairs figen. 
Bor dem Throne flieht eine Tafel, am der 
fih die Sefretarien befinden. Die geiffis 
chen Lords figen auf ken Bänken zur Rech— 
ten, und die Weltlichen auf den zur Linken, 
Hinter ihnen figen englifhe Damen, weile 
die Verſammlungen mit anfehen wollen , fo 
wie auch einige Zufchauer, die gute Adreſ— 
fen haben, duch den Hausvoigt zur Rech⸗ 
ten neben dem Thron vor die Schranken 
hingeſtellt werden, Be 
Wenn der König im Dberhaufe erfcheint, 
trägt er einen langen Talar aus viofetenem 
Sammet mit einem bermelinartigen Uiber⸗ 
fhlage, welcher in einiger Entfernung hinter 
ihm. her getragen wird. Er .hat.die Krone 
auf, die wir bei der Befchreibung des Tor . 
wer angeführt haben. Die Lorfs und Bis 
ſchoͤfe verfammlen , fih,, vorher, in langen, 
sothen , fcharlächenen am Obertheile mit .eis 
ner Friſur befesten Oherroͤcken, bie den 
Prieftermänteln ähnlich fehen. Wenn eine 
" Anzahl beifammen iſt, ermahnt einer der 
Bifhöfe zum Geber , und lieſt eines ab, 
‚ Marin Gott um Weißheit und :Gnabe für 
das verſammletse Parlament angerufen-wird. 
| _ Die 
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Die Glieder bezeigen meiſtens fchlechte Ans 
dacht dabei, und läſſen fih in ihren Ge— 
ſpraͤchen und Befchäftigungen nicht Alöten. 
Den König begleiten die erſten Staatgbes 
dienten. Zur Rechten des Throns fißt der 
‚Kanzler mit dem großen Siegel, und vor ihm 
zur Rechten die fogenannten Mace Bearerg, 
die ein goldenes in eine Eleine Krone fich 
endigendes Szepter, und zur ‚Linken auch 
zween, deren einer ein. Schwert , :und. ber 
andre einen mit einer vieletfammtenen Haw 
be bedeskten goldnen Neichsapfel hält. Wenn 
der König Anreden ans Parlament bäft, fo 
wird das Unterhaus herein gerufen, welches 
unter Vortretung ıdes Eprechers erfcheint‘, 
nd wenn der Kanzler die Anxede abgefefen, 
fi) wieder hinweg begiebt. Ertheilt der 
König aber feine Einwilligung: gu den paſſir⸗ 
ten Akten, fo werden die Titel; derſelben, 
wenn ber König Plag auf dem Thron genom- 
men, einzeln abgeleſen, und jedesmal des 
Königs Genehmigung durch einen: Sekrerke 
(Clesk) abgefändigt. *) : Wenn dies ger 
Ze | ide. 


*) Sonderbar it es, dab man feit Wilhelms des 
Eroberers Zeiten alte franzoniche Ausdruͤcke 

” dazu beibehalten. Bei einer oͤſſentlichen Ver⸗ 
ordnung heißt es, le Roi le veut; bei einer 
Privatſache: Soic fait comme il eft defirc. 
Vecerſjagt der König feine Einwilligung , ſo brißt 
| 4, 
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ſchehen, begiebt Ach ber König auf eben bie 
Het, wie er gekommen, wieder op © 
Das Unterhaus if größer abe dag Ober⸗ 
hans, und war vor der eformazion eine 
denr heiligen ‘ Stephan gewidmete Kapelle ; 
darin etwa 606 Menſchen Ping haben; Bei⸗ 
de Käufer liegen nahe bei einander: Der 
Sitz des Sprechers ift mit Eorinthifcher Sim 
fen verziert, und darüber ift das koͤnigliche 
Wappen, Bor ihm ſieht der Tifch des Seh 
vetaͤrs (Clerk) Die Gtieber fisen af 
Baͤnken, die fi hintereinander erheben, 
und darüber find Galerien , wo Freinde Plaß 
nehmen , und deri Berathſchlagungen zuhoͤren 
können. Die vier Mitglieder der Stadt 
London ſitzen zunaͤchſt bei dein Sprecher rech⸗ 
ter Hand, ne ni 
Diepehigen , welche mit dem Unterhau— 
fe rund je thun haben , gehen in einen 
großen Saal, the Coutt of Requefis ge 
aänkt:, welcher durch eine Gallerie - dein 
Anterhaufe zuſammenhuͤngt, damit die Oli 
Br F der 


es, le Roi f'aviſera, welches aber heutiger: 
Tages wegfaͤllt, da maun ſolcher vorher gewiß: 
alt, und bei verwilligten Subüdien: le Koi 
remercie (esloyal Subje&s; accepte leur be- 
ngevolenee, et aufli le veut. Das vegte ver⸗ 
geht fich ohnehin, da die Shöfidien vom Po⸗ 
" aetobert werden: 
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Ser nicht gefdrt Haben Bgoiſchen dem Ober⸗ 
nd Unterhauſe iſt die fogenannte ‚gernnige 
Rammer (painted Champer),wyp bei firels 
Sagen Falles die Deputirten von jedem Dass 
fe fig verfammlen, und ſich ‚mit einander 
au vergleichen ſuchen. | 
Nicht weit vom Narlomentehnufe. liegt | 
Se koſtbare Weſtminſterbruͤcke, welche gegen ur 
Aoſꝙooo Pf. Sterl. gekoſtet bes, und me " 
Berbindung noiſchen Weltminfter mit Southh-⸗ 
warf dient, - Sie beſteht aus 13 ‚großen 
Vogen van einem haiben Zirkel ,_ ‚und aus 
qusen einen an jeder Ecke. Die game 
Saͤuge⸗ botraͤgt 1223/ die Breite des. Tage 
ean 30, des Öushrwegd auf jeder Skin Apr 
Bun. die ‚Weite des mittelſten Yogensı ze 
Fuß. —2— andern nehmen: auf zeder a 
bb teren jedeymol m Fuß enatr: 
Die Brücke ſteigt ſehr ſauft. Zwiſchen kan 
RYyfellern md, ans geßhweifte Re; mie? Baͤn⸗ 
Son art Siem , die im, Mücken ‚nigemanggre 
Mud, W: daß. man ‚gar Feine Buslnft,. Bit 
Auf Blackfriarobruͤcke emnndet. Gig wird 
ale Macht mit 32 Aaserukt ‚i-Dayen.- ine 
ber ‚jedem Pfeifer Kht Meuchtet, und: ee 
Sicherheit mit. 12 Schilſadachan befgkt, 49 
RWeite der . Bögen i.fo samfehnlic,, hat das \_ 
MWofler ‚gar nicht mit Gewalt mechiniugt : — 
sine Voͤte Laufan haher gar: Kaine Anfapı, 
Rauſen dm 21 m. 


ag% 
wie Beim Vinhiebeen Ber’ Ya voudnet 
Brauͤcke. | 
Im Klechſpiel &t. "Margaret find viele 
Jute Armenanſtälten. 3. B. in der Rähe 
‚son Sorhiüftelds ift das Hofpitaf ber Gran: 
roͤcke (grey coats) welches 1706. zum Un 
‚erhalt und Erziehung, von 70 Knaben und 
"40 Mädchen geflifter worden. Ferner dat 
Hoſpital det Grünröcde (green eoats), 
welches eigentlich ein von Karl L geftiftert 
Waiſenhaus für äternfofe Kinder iſt. Ma 
bat es zu Anfang. diefes Jahrhunderts rem 
erbauet. - Dicht dabei Tiegt das Zuchthaus 
(bridewell) für Bettfer, Mügiggänger und 
liederliches Gefindel der Stadt Weſtminſter. 
eniberdieſes iſt ein Arbeitshaus für "Arme, 
und nach verſchiedene Armenhaͤuſer vorban- 
den; welche:dieſes Kirchſpiel mit dem von 
GSt. John gemeinſchaftlich hat. 
Bei dieſen Kirchſpielen liegt der beruͤhm⸗ 
‚te St; Jamegpark. As Heinrich VIII. den 
:&t, James Palaſt aufführte ; legte er die 
fen Park an, ber vorher ein bloßer Moraſt 
2:war, Karl. II. verbefferte ihn, febte die 
Maille Bahn (Mall) Hinzu , welche jetzt die 
Hauptpromenade iſt, und ließ ben - 160 Fuß 
breiten und 2900 Fuß fangen Kanal graben, 
wovon ein Stuͤck am weſtlichen Erde vor ein 
Ian Jahren araefähk werden· Der nk 
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par. etwa eine ‚halbe, Stunde, im, Umfange, 
und wird ringsumher von Palaͤſten und Pris 
dathau ſern eingeſchloſſen, Man muß ſich un⸗ 


ter dieſem Park keinen ſchoͤn angelegten Ga⸗ 


ten nach engliſcher Art vorſtellen, ſondern es 
if eine. ‚bloße grüne Ebene, auf der zu beibers 
Seiten doppelte Alleen von Ulmen, Linden, 
und Roßkallanien von Oſten gegen Welten 
zehen. Unter den Bäumen find gute trocke⸗ 
tg Kiesgaͤnge, wovon ber nördliche” die Matt 

gißt,, der befte und fchattigfte iſt und 1008 
Ei fang feyn fol, - Am oͤſtlichen Ende 
Nicht, weit von der Horſeguard ſtehen Kano⸗ 
zen.. "Uhr den Kanal zwifchen den Alleen iſt 
ap als. grüner Rafen. 
0. und iwiederin den Mall fliehen Bäns 
Re „und zwiſchen ben, Bäumen katernen. 
| Kein Spagiergang- in Kondon wird häufiger 
befucht, teil er Jedermann offen fteht. Ges 
‚gen Abend trifft man. hier unzählige Mens 
chen. don allerlei Stand an, die big zur 
Dämmerung und viele auch bei Laternen Big 
in die Macht fpazierengehen. Am öftlichen 
‚Ende vor dem Gebäude der Horfeguarb iſt 
ein. getäumiger Varadepla für die Garde zu 
Pferde und Fuß. Der König pflegt bier 
‚auch die Regimenter zu tmuftern. 

Am nordweſtlichen Theil des Parks ſſoͤßt 

‚ber Greenpart welcher ben Raum zwifihen 
a 31.2 St, 


Scob | "u 
Er ahbahare) und Knbepatk audfift, aber 


ein’ ir ffeimerer und freier Platz ift. 
wird Hort Eſterm durch ein Gatterwerk ge 
irennt, und Meht nicht Jedermann Ten, 
Segen Et. Jamespaltk hat er einen Abhang. 
Die Haie Flaͤche iſt ein’geiner toelcher Nas 
en, üm'den ein bröiter Spayiergahg ges 
iR in. Die — ün, der Weſtſeite 
gt fit laagen Zeiten Conſtitutionhill, um 
ein danehen befindticher Platz, der mir & 
ferhand Pannen“ Beſetzt iſt, the Wilderneh 
if der Nordſeite iſt ein großes Walferb 
Hhaͤllnißß, das von Celſea herkömint , und hiet 
ıbird ber Park durch etite Mauer, die I 
der. Straße Piecadillg herunter TAuft, ei - 
aejlofen. Auf der Hftfeite ſtehen fchane 
Haufer, Darunter das vor einigen Jah 
voH Ford. Spencer Aufgefähtte ! fs n. Ur 
chung. der Architektur borziglich Aushitimt 

ie Netzierhngen fallen gut ing Wige, Mit 
Ichahe, Baß auf biefer Seite ein (hönce Ein 
yang, jet, und dab folder ** 













—— 
mis} ab, wo die Fronte fchlecht * 
" Ym weſchen Ende bes ——— — 
Mes und auf der Seite don Gteenpark ſiett 
der Königin Palaft (Qüeens Palace, meldet 
fouft Bucinghät: houfe. hieß, eheil — 
tig 1762. für ſeine — Slnäknike 28009 
* tert. kaufte, weil is ihr —— 
. Mb 


s sr 
Hit, Fest if er im Winter der, erbentfiche 
ufeehat des Koönigß und Der ganzen Eönig« 
chen. Femilie. Dog Gebäure wird durch 
einen Vorhof von Park abgefondert, Ehe⸗ 
malt war vorn ein anſehnlicher Eingang/ | 
jet it aber ein Gitter dafür‘, und man muß 
einen andern ſuchen. "Dos Gebäude hatte 
such eift gutes Anfehen, jest. find aber ſo 
Dteletfet Rebengebaͤude, z. B. Eine Viblis⸗ 
ihef, eine Reithahn se, an ben Seiten am. - 
geflicht , daß es fehlecht In die Augen zältt, 
Hinter dem Haufe ift, ein anfehnlicher von 
der Königin angelegter Garten mit einer 
Terraſſe, von der man einen angenehmen 
Jändfichen Trofpekt hat, weswegen man auf 
K Sartenfeite über dem Eingange lieſet: 
us in urbe. Fuͤr eine Fönigl. Wohnung 
Ä das Haus überhaupt pief zu klein, im 
dem dag Hauptgebäude nicht viel über 50 
Schritte in der Breite bat. In biefem Pas 
laſte hängen jet die Eartend vorn Naphael, 
die fonft in Hampton » eourt bewundert wur— 
m 2 man befömmt fie aber jest nicht zu 
gi 3 * 


9% Man (ehe, was wir bon diefen in her Kun 
geſchichte fo berfhmien Eartond bei ae 
sont Dr 26.6. 629, arfont hakım, 5 
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Geſi die, Sonſt war es Jedermann erlaubt, 
ſich in den Zimmern, darin viele Gemälde 
“ns den andern Eönigfichen Euftfchlöfferh zu⸗ 
fomtnen gebracht und aüufgehangen find, ums 
zufehen :. feitbem aber miederträchtige und poͤ⸗ 
Beimäpige de eute fich unterftanden , ihren Un 
willen gegen die Regierung aysjulaffen ‚un, 
die elendeften Vorwürfe auf die Spiegef zu 


ſchreiben, iſt es aufs ſchaͤrfſte verboten, Nie 


Manden, wer es auch ſey in bie Zimmer x 
Yaffen. Bei feierlichen: Gelegenheiten, und 


Eourtägen fährt der König und die Königin 


vach dem eigentlichen koͤniglichen Palaft zu 


St. James, ber in ber nähe iſt, um die | 


Cour dort anzunehmeh. 
.. Am Ende des Gartens von der Königin 
Dalaft zwiſchen Green park und Hyde = part 
iſt das St. Georgshoſpital an der Heerfirafs 
fe zu merken, welches. für Kranke beſtimmt 
if. Es ward 1734. eröffnet, und, wird ſeit 
ber Zeit durch freimillige. unterzeichnungen 
unterchalten. Der König fährt den Titel 
als Präjident deffelben, -und der Erzbiſchof von 
Canterbury als Bizepräffdent, Es find drei 
Uerzte und vier Wundärzte dabei. Es hat 
eine freie Lage in einer gefunden Luft. Es 
 . Äf ein fimpfes Gebäude mit zween Fluͤgeln. 
‚ Dies Hoſpital ift feit der Anlage durch mil⸗ 
be Beiſteuern dergeftalt gefegnet worden Üben 


\ 





wird fb aud beforge, baß jaͤhrlich eine Menge, 
ranke darin genefen, und daß es eine der 


blübendften Anſtalten von ber Art im san. 


| in Beh iſt. 

icht weit non hier, und ſeitwaͤrte bei 
dent igin Garten trifft man.noch eine loͤb⸗ 
liche‘ Stiftung an ‚- nämlich. das Lockhoſpi⸗ 
tal, welches bios. für venerifche Kranke bey 
fimme if, Es ward 1746. geftiftet. Der. 


Herzog von Ancafterift jegt Präfident, und die . 


ſachs Bigepräfidenten find alle von hohem Adel. 
Ein. Arzt, zween Wunbärzte, und zween Apo⸗ 


rhaker beforgen die Kranken. Die Aufnahse 


me bat fo wenig Schwierigkeiten daß auch 
ie Aermeſten, fie. mögen in oder außer dem 
Haufe. ſeyn, unentgeldfich geheilt werben. 
In der dabei: befindiichen Kapelle koͤnnen 
die Kranken dem Gottesdienſte beimohnen , 
She. das fie von Jemand gefehen. werden, 

Ehemals land auf der Stelle, wo nachher 


f:longe die Reſidenz der englifchen Könige 


enefen ‚ ein Armenhaus, welches Heinrich 

VIII. abtragen, und, das jegige Gebaͤude 
aufführen lie, das den Namen Et. James 
von dem Hofpital behielt. Seit dem. Whi⸗ 
tehall 1698. abrannte, haben die Könige hier 
gewohnt, ob es gleich das efendefte Gebaͤu⸗ 


be iſt, deffen äußere Form. fih unmöglich 


Pr 2 


biſchreiben laͤßt, bei aller Weitlaͤuftig ⸗ 


um i 4 | keit 


u Barkfieinen ein, Stockwerk hoch aufgefährt, 
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keit inwendig nichts als Winkel und Ecken, 
‚und edge Bequemlichkeit noch Unfehen für 
eine koͤnigl. Bobnung hat. : Es iſt nur von 


and bat ein ſchwarzes ſchmuziges Anfehen, 
ald wenn es mit Ruß and den vielen Ti 
den haͤßlichen Feuermaͤuern des Daches bu 
fihmiert wäre. Die innern Höfe find Efcie 
und finſter, die darin herumlaufenden Arko 
den und Gallerien fchmal und niederig, uk 
De Thuͤren und Zugänge unbequem. Die 
Daupttreppe zu ben koͤniglichen Zimmern ifl 
nicht über drei Schritte breit, ſchmuzig und | 
ffeil. Ans den Fenftern bat man heile e& 
ne angenehme Ausſicht nah St. Famıd 
Park, theild nach den anfehnlihen Garten 
Binter dem Palaſt. Auf der Weftfeite ſteht 
die Kapelle, welches noch die alte Kirche beq 
vormaligen Hoſpitals iſt, und van der koͤnigl. 
Familie zu ihren Andachtsuͤbingen gebraucht 
wird. Der Gottesdienſt wird darin wie te 
der Kathedrafticche gehalten, Es gehören dar 
m ein Dechant , ein Almofenierer , ein Uns 
terdechant und 48 Kaplaͤne, die nah der 
Reihe Für die koͤnigl. Familie prebigen, 
Das Inwendige des Palaſis kann man 
eh fl gie Kleinigkeit zeigen Fa ,: e# 
iſt aber fo ſchlecht dan auch dieſe noch qui 
viel dafuͤr iſt. Beim dinanſiehent Mat 
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men zueeſt pan die Schwoizerwache, deren 
Saal;, wie in den koniglichen Schloͤſſern 
im: Süglant Mode ift, voll von Flinten, 
Firoien umd Bajonetten haͤngt. Eig tra 
gen ande Hüte nebfi fcharlachnen nit ſchma⸗ 

ken gofdenen Treſſen beſetzten Kamiſoͤſern und 
weiten Hoſen. Ekeich daneben zur kinken 
and Rechten liegen die koͤnigl. Zimmer. Sie 
Mund ziemlich groß, haben aber nicht alle ringe 
Hroporzianirte Höhe, In des Könige Schlaf 
i immer fledt ein Bett von rothem Damaſte 
niit Treffen und Franzen: beſetzt. Der Aus 
dienzſaal, das Wohnzimmer, und die Ges 
Beimerathöfube sc. find zwar mit teicher Hau⸗ 
vo. . liſſe tapeziert, aber das Gold und Sil⸗ 
ber darin if fo angelanfen, daß fie ein 
lechtes Anfehen haben, Die Stühle find 
altmodiſch aus. rothen Sammer oder Damaſt 
mit goldenen Treffen; die Tiſche von Holz, fein 
x Ansgefchnige und vergoldet. In einigen haͤn⸗ 
gen kleine ſchwarz und gelb angelaufene Kron⸗ 
lenuchter aus Silber: Der Thron im Andi⸗ 
© fand iſt aus purxurtothem Sammet teich 
mit Treſſen und Franzen beſetzt. Uiberhaupt 
And die Mobilien zwar reich, aber at, zer⸗ 
lumpt und unſcheinbar· Hie und. da hänge 
ein Gemaͤlde einer: metkwuͤrdigen Perfon anf , 
; m Reiche doch unter allen keines das den 
| Bid eines Kenners verbient, „Mit einem 
- | 23 WBeoer⸗ 
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6 2 
‚got - 


Worte, twißte man 28 nicht, und koͤnme 
“men nicht aus den Wachen und der Staate 
"fahre im Hofe den. Aufenthaft einer hoben 
Perſon muthmaßen, ſo mürbe man: nime 
mermehr glauben, in der Wohnung des RE 
” Migß von einem fo mächtigen und fo. viele 
Reichthuͤmer befigenden Reiche zu feyn. 
Am nordoͤſtlichen Ende von St. Jared 
park ſteht der Palaſt, welcher von dem groſ⸗ 
fen Herzog von Mariborough noch ben Na 
men führt. Man fiebt daher ‘auch beit 
Eintritt in dem Vorhauſe die: Schlacht, bei 
Hoͤchſtaͤdt abgebildet, und inſonderheit die 
Szene, wo der Matſchall Tallard gefangen 
ward. Die Figusen bes. Herzogs von Merle 
borough ‚des Prinzen Eugens und des Sei 
 merald Eadogan find: ‚vorzüglich gut menger 
: fährt. Die Borderfsite. ifk ſehr anſehnlich, 
und hat zween Hügel mit-bäurtfchem Werk. 
- Die Gartenfeite koͤnmt ihr faft gleich. Die 
verſtorbene Herzogin. von. Marfborough woll⸗ 
te von dem Palaſte big in Pallmall einege 
rade Straße führen lafſen, welches ihren. 
Wohnung ein vortrefflicheg Anfehen gegeben 
baben wuͤrde; weiß. aber: Mobert Walpofa 
das quer vor liegende Haus gekauft. hatte, 
und ſich nicht guͤt mit ihr ſtand, fo unter— 
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"ein wenig offwärtg Kent. Fumberland. 
Bor welches für den verſtorbenen Herzog 
von Horf. gebauet war, und jet jur Stabts 
wohnung feines Bruders des Herzogs, von 
Eumberland dient, Es iſt ein großes rer, 
‚ gelmäniges | Gebäude ohne alle‘ Verzierung. 
‚Aug der Hinterfeite hat man eine angeneh: 
me Ausficht nach St. Famespark. 

. Etwas weiter zu Ende der Gaſſe Pau— 
mall kommt men nach Tarlton houſe, wo 
fich die verſtorbene Prinzeffin von Males aufs 
bieft. Man hat ed durch dazu gefaufte Häus 
(gr, vergrößert, wodurch es aufehnlich ges 
worden.” Der Garten läuft hinter der Maus 
er von St. Jamespart weg, und über deu 

| Thuͤr, wodurch man in ſolchen koͤmmt, iſt 
ein Luͤſihau⸗ angelegt. 
WVon Pallmall geht ein? Straße nach Pie⸗ 
eabilly,, welche Haymarket heißt, weil drei⸗ 
mal woͤchentlich Heu und Stroh "darin ver⸗ 
kauft wird. Hier liegt das Opernhaus,/ und 
eine Buͤhne, welche dag kleine Theater ge 
nannt wird. Das’ erftere Gebäude hat ein 
ſo ſchlechtes Anſehen, daß man es fiir nichts 
weniger ald ein Opernhäud holten ſollte. 
Die Zuſchauer nehmen die Seiten: und Hin⸗ 
terwand nebſt dem Parterre ‘ein. An den 
Seiten find drei Reihen Logen.‘ Die Baͤn⸗ 
De | des darterte erheben ſ ch allmaͤlig hinter 
| ein⸗ 





soß 


einander, und gehen bis an die erſte Gedfete. 
Die Bänke, welche Hinter dem Parterre 
ben kogen parallel in die Höhe gehen, ‚beißen | 
die Galerien, und diefe find wieder in brei 
‚Auffäge abgetheilt. Die breternen Decken 
diefer Sallerien machen eine Art von Meſo⸗ 
nangboden, und, man hört die Maſik dafſelbſt 
beinahe beſſer als im Parterre und in den 
Logen. Hingegen hat man nicht die beſte 
Beſellſchaft, uud ſteckt in. einem Winkel, 
wo ‚nicht das geringſte Licht hinfaͤllt, mar 
bezahlt aber in ber untern Gallerie auch nur 
drei Schillinge fuͤr den Platz. — 

In dem Hauſe haben ungefehr 1300 
Zuſchauer Raum. Die Logen und Beklei⸗ 
hungen find reinlich gemalt, y ausgefchnigt und 
vergoftet, ſonſt iſt nicht viel Pracht in dem 
Gebäude , und dag Theater iſt auch ‚nicht 
genug erleuchter. Uibrigens laſſen es bie 
NVVorſteher am nichts fehlen, Das Maſchin⸗ 
weſen in in gutem Stande, Die Spieler 
und Tänzer erfcheinen in. einer blendenden 
Pracht. Der Text der Dper ift italiänifch, 
uud die Muſik ebenfalls, Gemeiniglich ft ven 
Winter Über wöchentlich breimal Oper , und 
ſie wird des theuern Preifes ungeachtet von 
den Vornehmen haͤufig beſucht. 
2 Auf der Nordſei te von Palimail geht man 
nah Gt, Ton Square, welches ein mi 
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duten Bean gehen! zfrnenhec Vlat, 
und einer non:beueh iſt, die am Heften in 


He Augen fallka. In der Mitte befinde 


Rs ein o vales Waſſerbehaͤltniß welches i Fb. 
Er im Durchmeſſer Bat, und mit ˖ einer 

Kernen Gitter umgeben fl: Durch die 600 
Ye Form gewinnt ber viereckige Blak Hello - 

mehr Raum, und er fcheint viel größer als 

er in der That if. An den Baſſin ſteht 

Maig Wilhelm III. Statuͤe zu Morde. Das 

Iegiete Haus an BER Hlatze iſt da’ von dem 
Derzog von Rorſolk:aber es hät duch tele 
ter nichts Beibndeid‘, als daß ed groß if. 

der Nordſeite bei Matzes Itegt die Part 

he St. James: 

Etwas weiter nOrdmwätt? negt noch ein Heiner Ä 
‚Über artiger offentlicher Platz Golden rſquare 

zenannt, der mit ſchonen einfoͤrinigen“ Haͤu⸗ 
Are eingefaßt: iſt. Der mittlere Raum iſt 


mit Raſen und" Kiesdängen zum Spazierens 


Sehen verſchen. 

Es giebt ihr: Kicchfpiel St. James übers 
haupt fehr "viel koftbare Gebäude , weiche 
die Stadtwehkungen der Großen und der 


Beguͤtterten inr Reihe ſind, md nicht N 


Angezeigt werden Binnen. Das vornchinſie 
darunter iſt Burlington⸗ houſe in. Piccadillv. 
Es iſt ſchade, daß das Gebaͤube durch eine 
220 Fuß lange. Maus mit drei Thoren 
an 
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ander Siagpe,yom Befrte entgegen wird. Die 
„Vorderſeite iſt von ſehr fchäner Architektur, 
‚und gut verstert. Die zween- Flügel bat 
gen vermittelft einer dorifchen Kolonnade mit 
‚bey Mittelgebäude. pıfanmen, Die Haupts 
treppe iſt von Sehaſt Ricet. meiſtethaft ge⸗ 
malt. : Hinter dem Haͤuſe I ein geraͤumi⸗ 
‚get und ierlicher Garten. | 

Wir kommen nunin ein neues Kirchſpiel 


/ 


| das erſt im diefem Jahrhunderte entftandgnz 


and deſſen dem St. Georg gewidmete Kir 
1724. fertig geworden. Sie liegt, ig. a7; 
großen Ögnrgäfteane, und uf ‚wegen. kei abe 
Sen Säulenganges: koriuthiſcher Ordnung ang 
dem Eintritt zu bemerken, : Sie het u 
nen. gierfihen Thum; . o- -. 
| Gy ‚diefem Kirchſpiel. trifft mon vier 
‚einige ichoue öffentliche Plaͤte vder Squa⸗ 
res, und überhaupt die ante Saffen des 
nordweſtlichen Theils der S t. an: Hano⸗ 
verfquare liegt zwiſchen ber & George ‚gu 
"Drfordgaffes er ift dem regierenden koͤniglẽ⸗ 
hen Hauſe, zu Ehren ſor geugunt worden 
Su der, Mitte if ein mit einen. Geländer 
Zingefakter Pag zum Spaʒieren gehen. Die 
Haͤuſer umher Find im neueſten Geſchmack 
gebauet, fallen aut in. die, Augen, und 
; + u En wer⸗ 
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warden von Mieſpnen ven! erfen Range bes. 
Sohn °: 

Geht man gerade von dieſem Platze nord 
waͤrts, ſo koͤmmt man bald. nach einem an 
Yen Eavendifh - fquare genannt, Aber 
Mitte fteht die vergeldete Statue des letzt 
verforbenen Herzogs. von Eumberland iu 
Pferde, in der engfifchen Regimentsuniform , 
welches ‚viele daran tadeln, und lieber eine 
roͤmiſche Heldentracht fehen möchten. Dey - , 
Geteral kientenant Steayt bat fi e qus Dank 
barteie zu feinem Audenkon 1770. errichten 
laſſen. Der Platz umher iſt mit einem eiſer⸗ 
nen Gitter ringefaßt, und zur Promenade 


| ‚Engetichtet. Auf der Dfkfeite hat Lord Har⸗ 


edunt ein ſchoͤnes Huug; auf der, Weſtſeite 
iſt das von He. Lane, ſonſt Lord Bing— 

ley, und auf der: Nordſeite ein freier Platz, 
jedoch ‚mit einer Daypr-aud einem Thorwe⸗ 
ge quervor, um die Regularität des Squa⸗ 


te nicht zu unterbrechen· Der Igötverftor 


bene Herzog von Chandos, wollte hier ein 
vraͤchtiges Gebaͤude aufführen, es ſtehen aber 
nur bie beiden Fluͤgel davon. Seitwaͤrts 


vor dieſem Platze hat Lord Faley ein arohes — 


Gebaͤude auffuͤhren laſſen. 
Nordwaͤrts von Cavendiſh⸗ fquare. genen | 
Marpbone ift Queen Anneſquare, and Hr 
waͤrts 


sı2:  ° 
waͤrtz Yortntanufgware, Veide ſtad mh 
neuerlich angelegt, und nur klein, abtr 
mit guten Haͤuſern bebauet. 


V etnere Hat die Form eines Ling | 


lichten Vierecks. In der M:tte deſſelber 


Hat die Prinzeffin "Amalia bie Statuͤe bi 
| ſetzttegierenden Koͤnigs zu Pferde errichten 


offen. . F 
= Qt Außerften weſtlichſten Ende, soo je 


bie Gebaͤude von Weſtminſter, anfhoͤrs/ 
if Jeit wenigen Jahren sin vunder Pe 


* angefegt , werdet: ben Manien Eisus bb 


* 


kommen. I or a ee 
7 Mehr gegen Süden als die drei letzten 


Ploͤtze ftegt einer der kabrſten Weſtnrinſter/ | 
And dies iſt Großvenorſquare. In der Wit | 


def ein mit einem Gittet eingeſchloſſenet 


lag; wie, ein Garken mis norbameritani⸗ 
Gebiſchen angelegt, Barit man. vpr 
jieren gehen kann. Im Mitteipunkte M 


VGeorgs I vergoldett State zu Pferde m 


richtet. Im dert“ Dänfent, One wohne 
Im‘ 


piele Vornchme. Im Duke fireit , weicht 
von dieſem Platz ausgeht, liegt ein Kind 


vᷣctietinhoſpital, ſowohl fuͤr verehlichte a 


unverehlichte Weibsperſonen ‚ welches buch 


fetüsinige Subftripfionen unterhalten wird. 
on Kenn 


⁊ 
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| Ba man aat er zedten Seaße Di 
forbsroa® rechts durch Bregert ſtreet seht, 


| Akt mark. gerade anf bau Midoleſeyhoſpital, 


helches 1945. für "cite, Kranke, Lahme 
Schwangere errichtet ward ,. und durch 
Meinitiige Beiſteuern in den Stand kam, 
ME: die Vorfteher dies neue Gebaͤude im 
3. 17355 auffuͤhren konnten, apehes ſehr 
‚einfach, aber-bem Zwecke gemaͤß iſt. Die 
Woͤchnerinnen werben in: einent befduderm 
Theil bes’ GSebaͤndes abgewartet. Das Ho⸗ 
ſpital wird durch vler Aetzte, vier Wunde 
rzte, und iwren Geburtshelfer beſoret Der 
jetzge Voͤrſteher iſt der Herzog von Nor⸗ 
thambertand 12785. lag dies Hoſpital noch 
gan, frei, jet“ Hänge. :o- ſchon ie Sonden 
late © 
In gesagtem Defocd wab keit. 1 
ber Norb ſeite der Oxfordmarkt, welcher ganj 
reinlzch, und. mie allen Lebenemicteln wohl 
verſorgt iſt. Gegen uͤber auf der anderte 
‚Seite der Eeraße iſt ein vor: einigen Jah—⸗ 
ten erbaucdes Haus, das Peintheon gen annt, 
Des Gebaͤube in ſchoͤn, fein: Haupteheil ber 
ficht , wie Yad zu Rom aus einer Rotundé 
niit eine Kuppel, diefer- Saal iſt ungewein 
prächtig.“ Es ſt zu alletlet nächtlichen Ve 
gnuͤgungen dee‘ brittiſchen Adels —— 
Reiſen 2. Bank 8 ı- 
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‚großen Balle hefimmt.. “ 


| Maekeraten uud alfe- 14 Tage. iu einem 


‚.. Bir. kommen un in bad lebte. u den 


Liberties von, Weſiminſter gehörige Kirchſpiel, 


welches non den darin befindlichen oͤffentli⸗ 


hen Platz inggemein St. Aunſes Soho ge 


‚nanyt wire. Es ward ſo wie mehrere um 


dere bei dem Zuwachſe Londons von. St. 
Martin in the: fields getrennt. Die Kird⸗ 
dat nichts: Beſonderes, und wir: wäre 
ihren nicht gedenken, wenn nicht auf den 
Kirchhofe: das Monument: bes berüchtigten 
Barons Throdor anzutreffen: wäre, . ber: zu 
unfern Zeiten,. die Ehre König zu ‚heißen, 





aing kurze Zeit; genof, und — im Se 


Kinanng ‚van Kimsbench Mark: - 
Sohofquare iſt ein großer Bfentlicher 
Plagı, der einen mit ‚einem. fernen. Gitter 


wmgebenen Garten hat; in deffen Mitte if 


. win. Balfın mit der Statue Karls IL auf . 


einem Poftement ſtehend. Zu, des Könige 
Füßen liegen bie vier Haupsfühfle- Englands, 
die. Themſe, Trent, Humber and Severn, weh 
che Waller aus ihren Um Rgießen. - Die 


Gebaͤude -umber find - war nicht einförntig, 


aber doch groß und anfehnlich,. Das beſte liegt 


auf der Morgenfeitg nnd: heißt. ‚Enrlilehouß. | 


4. Weit ſuͤdwaͤrts von Soho fquare aber 


REN von Saymarket liest en 
odar 


von Leicefterhoufe, einein großen Hauſe von” 
Backſteinen, bad vormals dem, Grafeu von. 
Leirefter gehörte, und hernaͤch dem Prinzen 
riedrich von Wales zur Wohnung diente. 
& Himenbige Theil iſt mit einem eiſernen 
BSitter umgeben, darin ſteht die vergoldete 
‚State Königs Georg II. zu Pferde, 
. ‚Bisher haben wir bon den vochehmfien 
Bebaͤuden der beiden Stätte. von: London 
und Weftminfter und ihren Liberties Mache 
richt gegeben. Nun find bie Morkäbte von 
Senden und Wiſtminfter noch Abrig, wovon 
We im folgenden Briefe handeln wollen, 
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Accht und zwanzigſter Brief. 


Die Vorſtaͤdte von London und Weftminfler. 3 
rybone Tybuen. Hydepark. Lineoins Fr, und 
. Lineolins Inn fielde. - Sloomsbary Soda, 
Das britische Mufeum. Queens und Fed nom 
. Equare. Stndlingehofpital. Gray Jam, Cie 
+ Tenmell Green. St. Johns Sugre. Pocke ⸗ 
ſpital. Charterhouſt. Kindbetterinhofpieat. Ba 
in Peerleß Pool. Pivorfields, Lufeshofpit 
Arrtilleriegrund. Affeshofpitaf. Jeſferſes 
dhouſles. Horton. Spitalfielde. Tondonho 
Rag Fair in Roſemarylane. Welleloſe und 
or: Drinces Square. Wapping. Shatwell, Sp 
ned. Limehouſe. | | 





en Anfang mit der Befchreibung der 
| Vorſtaͤdte von Londen und Wefimins 
fee machen wir am weftfichen Ende der 
Hauptſtadt mit Marybone. Es war, noch 
vor 30 Jahren ein befondrer Flecken, jetzt 
it er aber fo ſchoͤn angebauet, und fo 
vergroßert, daß er als eine Norfladt zu 
kondon gerechnet wich. Der ‚Name koͤmmt 
von der Pfarrfiche her, welche eigentlich 
St. Mary la Vonne heist. Sonſt war 
* ee ein Ort zum Öffentlichen Vergnügen 
arpbonegarten genannt, es. find aber an. 
deſſen Stelle Straßen angelegt worden. Zu 
dieſem Kirchſpiel geht die Gaſſe Portfanb 
27 — 
— u Plact, 
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Here, melde mie. neue Menen Sauſern 
hbebauet, und eine. ber ſchoͤnſten in ganz 
London - geworden if. 

Bei Mardybone lag fonft das Dorf Ty⸗ 
hurn, es if aber ganz eingeganigen, uk 
uur der Pag, wo alle Verbrecher von Lon - 
don und der Srafichaft Mibdiefer gehangen 
| zn, ‚ führt nur noch den Namen Ty 


e — Thyburn ſtoͤßt Hydepark ‚welcher 
fih von den neuen Gebaͤuden auf der Weſt⸗ 
feite von. London. bei Renfingspn erfiredit. 
Er hat fehs Meilen im Umfang, iſt mit 
Amer Mayer umgeben, und gut mit Bin 
beſetzt. Sonſt ſahe man bier in einer. Ger 
gend, der Ring genannt, an fchönen Aben« ' 
Den, oft etlihe 100 Kutſchen fpnzieren fah⸗ 
‚eu, es ift aber Hemlich ans der Mode ges 
rkommen. Man trifft in demſelben einen 
‚attigen ſich ſchlaͤngelnden Fluß, und ein 
ze. Baſſin an, deſſen Waller von dem 
— helſea Waſſerwerken herbeigeführt wird, 
yoraus die. bengchbarte Gegend verſorgt 
wird. Der. König pflegt hier die Truppen 
3. ‚muftern ; € iſt auch der Ort, den ſich 
te brittiſchen Helden zuweilen ju ihrem 
Zweikaͤmpfen auserſehen. Auf der an Tye, _ 
ie fioßenden. Geite des Parks iſt ein 
in, me bie Deferteurd vog ben Trup⸗ 
ur RE 3 pen 


sı$ x | \ j 
2 23 rip 9 — EN 4 — 
‚gen gemeiniglich We Strafe einpfanden 


Ms St. -Sräniesparf kann' ah fiber den 
Greenpark nad Hydepark fommen, _' 


di 


An Mitnbone ſtoͤßt oſtwaͤrts daß Kicchs 


ſpiel Se Giles, welches Zum Unterſchieb 
einer Kirche in Tipplegate den Beinameij 
in the fields führe, weil fie vormals ti 
freiem Felde vor der Stadt fan. Die Mrd 
‚ce St, Giles 1734. gebanet, und gehlit 
in Anſehung der, Architektur zu dent beſten 
in London. Gie if finpef und doch zier 


ih, inwendig mit jonichen Pilaſtern. Der | 


Thurt hat ebeh dergleichen Sättfen. 

Das vorjüglichte Gebaͤude in diefem 
Kirchſpiel iſt Lincolns Yan , und ber höre 
dazu gehörige ak Lineblns Inn Fields. 
übtigens trifft man hier die ſchlechteſten 


Gaſſen und Haͤuſer ih der. ganzen Stadt 


an. Lincols Inn hat den Namen don den 
Grafen Bon Lineolu, deren Wohnung ir 
der Stadt e8 war, nachdem fie dag Ge 
bäude aufgefuͤhrt hatten: jest iſt es ein 
Kollegium der Nechtsgelöhrten: und mer fits 
‚ben Jahſe hier die Rechte ſtudirt hat, Tann 
aladann advoſiren. Es hat drei gute und 
einförnig aebaute Seiten, die von Rechts⸗ 
gelehrten bewohnt werben, die vierte gegen 
den Yartın iſt frei... -Diefer beſteht and 
angenehmen Kiesgängen, Allen, Rafenpfä« 
| 7 gen 
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gie ;1: lb ↄ aanecꝰ lagen· æxrafſo ou hau 
ma eich Musſicht nach.- Kinenld: Ang 
fields bat. Der. Gartan ſteht taͤglich ipen, 
LTenen elften -Dhıf des: Make zwnibean den 
Goaͤnben⸗ 1: Aehe. eine ägersifte karinzhiſcha 
Suter. irn nen Flainen hin und abe | 
darauf eine nnnennbr. - — 
Ieynts ſpeien· vier Pr Waſſer auo 
gerhundenen ·Sihnecken. ie⸗ iR. aber b 
ner dernartigſten Pläbe:in'det: Stadt ,. und 
wenn er Ah er auf derer Etiten bebanet 
ft, fen. fü: der Gartenuroſpekt Die -. 
vierte Seite, weil; air :eih eiſernes ‚Bitten 
vorgejsgen iſt, auf eine: angeichme Weile; 
Uiberbieſes wish. fein: Blagcin Bendon : fo: ore 
dentlich amd rveinlich Schekten, und het 
Rachta ſo gut erlenchtet. "Die Rechsgelehr⸗ 
ten. haben: bier eine, Kapelle ‚im. gothiſchen 
BGeſchmak. Inigo Jones hat a angege 
ben , ub.umegte bei. diefem eſchwack blej⸗ 
bay , weil die Vorgeſchten ſchlechterdiugs 
darauf :beganden. Die gemalten, Sonfter. bar 
ben ein: Ba Ve dehmigen mer 
| J 4 











* 
1*8* 


9 — ra Semnelamt, web 
Adah. unter ehe, die 
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Kommifarien 

einen Generaleinnehmer, 
der 500 Pf. Stri. bekoͤmut, aberbieſes ſiid 
cn eing Dionge Untsrhglenten ,_ Schtreiber =. 
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N 
don fe ſeht vetzuadett im Bewibe tungt- Ihe 
Zeichnung aber nithte. NQu dem wvunrio 


enhtre eine gzute Biblivtrhek. 


N 


Lineolns Inn fielde HE: ber größte unter 
. Men Plägen dber Squaret in Londen Ge 


wacht ein laͤnzlichtes Achtech, Maas wingoum 


mit einer eiſornen Gitter ningeben „nu 
ESdqriete lang, uad 395 breit. De ud 
Mintd liegt ein großtes geinauertes Waffechis 
haltnißz von lauglicher Ser , 36 ungefähe 
ug Schritte lang if, Der Abeige Raum 


HR min grunem Hafen’ ausgelegt, uud - mie 


Spadztergaͤngen darchgopet. : ‚Dee‘ Seiten 
des Platzus TRak mit gut gebauten Gänfen 
. umgeben , "mid. die vierte macht wügebachts 

bauge Derraffe dos Gartens von Lincols Yan 


uns: Es aiſt ſchade, dan dirſer schöne Mick 
nicht ein Paar "Breite Gaſſfen : am" Zugange 
Hat, vb daß er nicht ganz wach dem 
Manz wie iin :AInigo Jonee augegeben 


iansgefähre if, : Ute Häufer: ſollben fa ger 


banuet werben, wie bad, welches der ver. 


ſocbo Heiog van. Aueaſter bemohnt hakı- 
In BrownlowſtrectLongaere iſt aber: 


wals ‘ein Hoſpital für verheirathete Kind⸗ 


betteringen. Es hat. den Namen. Beisifb 
Ling⸗ In s Hoſpital. Der⸗etzege Praͤſident 


AR der Herzog. non Portlacb. U ſteht nme 
ter der Auf vu vier uecnen und dr 


— — 
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Wenhärstnn... es hob. 6e: Betten basin 


Pr 


Ba werd 1749. geſtiftet, und: wirb. + 
freiwillige Unteggrichnungen unterhelten, zer 
A nmaͤchſte Kicchſpiel iR das. von St, 
Verrwes Vfasmsbu. Die Kirche hat den 
Namen zur Ehre des porigen Lönigs bekam 
mg, ‚allein ab ſie gleich neu and erſt vom 


Kag säft, fo muſi man es doch ein in nite 


fen Stuͤcken widerſinniges und abgeſchmack⸗ 
14 Gebaͤude nennen, ‚Der korinthiſche Sau 


 Wsgang aaf der Gükfeite. hat zwar Tin gm 


bed: Anſcahen gegen die. Gaſſe, ſchickt ſich 
Ran richt - dam Bebaͤude. Der Thum 
au der Weſtecke macht eine fonberhare Fi⸗ 
gm... Ex foll eine äguptifche Pyramide vor 
flellen ‚ darauf ſteht ein rundes Poſtement, 
amd. ‚auf dieſem̃ die. koloſſaliſche Figur 
Bang IL, Unten an den. Ecken bemerkt 
won ein Paar Laͤwen umb Einhörktr; da 


eſe ohnehin groß. find, und auf Hei 
wer Saͤulen fichen x fo. werben ‚fie dar 


durch xvch Toloffalifcher und uryrovürtio 


mirter. 
Nicht weit von dieſer Kiche in der diat 


Vleomeburh Square, deſſen Raum tu der 
Mitte mit Spagiergängen und Raſen heſetzt 


‚und‘ mit einem eiſernen Bitter —— iR, 
un kurt Sein Reben ade Dänfıc. u 
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Vie Mordſtite niment dir Töne "Praha 
Herzöge von Bedford; Bedford Hakfey: ein, 
welche? · von DER - Songs‘ gJonerli Aahitektur 
iM Et Bat Aidecht' :Afigel ,* ſchomt? abbe zu 


—— weil er nur Alle m 7 2,17, | 


": Born !- Hat er "die Ausſicht · Haie 

* Mey; und hinten‘ eine nach. wirt \ Rpbh 
Here aͤber·den Varten wegnnach den cc 
von Dampfteah and’ Nahhatet : vb). .2- ei 
DE Driffefftrenen ⏑ — ⏑—— — auf 
wecuen Seite a: Vephrähsunn baaıcte 
tühmte "brittifche: Diufenni-;. Brad "Ten 
liche Sammlung von Bägern;, Mararatiea 
und’ MEI RR ENNDOINE): = ‚Weihe 
7 ei * 


r,'n «“, 
er ri FE | ir ! 
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nn & fehlt einer huiten‘ Be sb ii 
Mon, Bereits r7oH: Hab. ein gemiffe 
* iedach ohne fie zw nennen: The Ge Er 
«tents of the Britifh M pfeum. with, a 
''"ferving as a Direttor Hr viewing that Er 
'T Ble Chbinet! auf 103 tabfeiten heruus. Stit 
der Zeit iſt Die, Sammlung aber ſehr vermehrt 
wörden. Um ſich einen Begriff von der Men: 
oe der hier enthaltenen Eachen zu machen, 
„Aheilen wir, aus Miedberborng Beiträgen zu 
Fenutniß von Grosbritt; ©. 263. ein, Nerjeichniß 
on 1768. mit, es baf aber feit ber Zeit wich⸗ 
Tine Zuſätze erhalten. Die Sırcher , Hand» 
sy fehrrften, Riſſe und Kupferſtiche werden auf 
“.. 50000 gerechnet, Alte und neue Münzen, Ville 
daillon ar. 23000, atmen, alte Eirgel *. 
268. Gefäße pon  AUrbat, Jaſpis, x. 54% Al⸗ 
| — dere 
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J ER un 
wronen gryret. Der Branbi'dagi wars 
ducchꝰ 202 Arage BSammlung dee durch Keiner 


eihiften‘ Betilftiten Dans Stunde’ getegk: 


Dis :  Pükfament:" benikigte" 150060" Pfe: 
et: durch tie Badikie "ige erheßen „rt 
Esther mich zu befreien, GAR. 


ae wireden Sasord Toada: M. Stef. sun - 
Ankciuf bed Haufes genommen, welches den 


EVEN ver Herloge’oole Montagie gehorte 
ah Ren ſo "Viel Wurden erfordert, um es 
de: Abfichten gemaͤß eingutichten. Vor dem 
Hauytäebäude : beRiider ſich ein huͤbſcher 


Vorhof, den vorne? Hin Worberäebkide, und 


Et’ den Weiten” die Jiagel einſchlieſfen. IA 
denk fehtern wohilen die beim Muſeuni an⸗ 
gefteiltem Bebienten, Hinter dem Hanfe“ift 
ein ſchoͤner Garten, uud über demſelben 
ae Se: 


ıt ef, — « 
> 3 Po | 


n terthämen 1525, Edeffteine , Achatt Fi albie 
2256 , Metalle, Mineralten rk! ſtalle⸗ 
‚ar ge x: 1864. rien, Marmor und andere, 


eing 1663, Erbarten, Salıe 2. 73 DH 
\ FE Rue. - 


.ASchwefel, 
.. &chmämme ꝛe. ss2r, Mufcheln,. Meerigel ꝛc. 
6502, Ullertei Fifiharten 2342, Vogel, Nex 
ffer, Eier ac. 1172, bierfüßige, Thiere 2586, 
 Eirhlangen und Schlanenarten <3T , Inſckten 
"75499, Vegetabilien 12506 getrocknete Pflan⸗ 
zen 334 Ende andtemiſche Praͤrarate, Sla— 
Fen und Mieremfteine 755, Miſſellanien 2098 
mathemathiſche Inſtrumente. 55. 


ernſtein 20. 389 
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ME Ä nn, 
weg hat man eben die -angenchue Mini 
fiht ‚Nie wir oben bei Bedſordheuſe ge⸗ 
rähmt: hohen: Der alte Slonne hatte fin 
aenzes Mermögen in ſeine Sammlung ges‘ 
Met, mat, Fonnte ſeinen ‚heiden Töchtern 
das verſprochene Heirathägut nicht mitge⸗ 
km. Sie warb alfo: bem: Parlament am 
‚getragen , welche. fie ban Erben für zanoe 
BE. Strl. abkaufte., ob fie-gleich weit ‚mache 
gekoſtet hatte. Died geſchah 1732. zuoloich 
wurden auch den. Srafen- ‚yon, Drferk: und 
. Mortimer bie harleyſchen Handſchriften für 
10000 Pfund: abgekanft, uud 0000 Pf 
Strl. wurden auf. Anterefien: gelegt, u 
Big Aemter und Wedienungen zu — 
and, das Muſeum gu unterhalten. Diep 
Binfen: find. aber nicht hinlaͤnglich, besines 
gen bewilligt das Parlament gemeiniglich 
alle drei Fahre eine Summe, die im 
Durchſchnitt. etwa jährlih 1000 vt Stel. 
 Bufchuh hetwägt. 

Die Aufſi cht fieht! übpe die große Saumm⸗ 
lung anter 41 Vorſtehern ob; er (Truftegs)®) 
j on t imam 


*) Teufen ad eine‘ geteife Amahl Perſonen, 
die vermoͤge einer —2 Vollmacht. 
rin .newilled Depofirum, ee feyn liegende Grun⸗ 
Da, Gelder oder font etwas, gemeinigkich anf " 
ihre Lebenszeit, ale ob 06 ihr kn wi 
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J des Staats verknuͤpft, von denen drei näms 


D N * 
a j 
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Iwanis derſelben ſi mie gewiſſen Wuͤrden 


BL) ‚der Erzbifchof von Canterbury, ber 
Großkanzler, und der Sprecher des Inter» 


hauſes die Stellen ober Bebienungen am E 


Mafeutn ausſchließungsweiſe vorueben. Auſ⸗ 
ferdem muͤſſen fee Truſtees aus den as 


⸗ 


milien Sloane, Cottons, nnd des Grafen 


Yon Orford,“ naͤmlich zween aus jeder er» - 
waͤhlt werben. Jene 20 und dieſe fehle 
wählen die uͤbrigen 15. Die vornehmfien . 


edienungen am Muſeum find: ein Obere 
dibſiothekar, drei Unterbibliothekar, deren 
'einer über die Manuſkripte und Mitten, 


der Andre über die Naturalien , und der 
dritte Über die gedruckten Buͤcher geſetzt ſnd. 
oder hat einen Aſſiſtenten. Außer dieſen 


ft noch ein Aufſeher über dad Studier: und 
Leſezimmer, wo diejenigen welche Bücher 


i “ans der Bibliotchek nachfehen wollen, im 


gewiſſen Stunden des - Tages leſen und 


ſchreiben koͤnnen. Der Gehalt diefir Stellen 


Dufeum | damit verbunden, * 


*. r$ gemeinfihaftfich Pe oder Befisen- 
Wenn sin Truſtee mit. Tode abgeht, fo mälr. 
len Nie übrigen .eifien andern, es märe bemits 
daß’ die Truſteeſchaft dr eine gewiſſe Mede 
sıhenden wäse , deren drei beim Minfer 
gi 


iſt nur gering, jeboch eine freie Wohnung ir . 


x + 
vNie4. — E 
ur 
* “ * 
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Fuͤr das Beſehen darf nicht da Se 
"singfie gegeben werden. Wußer des Sonn 
“abends und an Sonn «und Feſttagen wird 
das Muſeum täglich) drei mal um neun, eiff 
und ein Uhr jedesmal einer Befetifchaft von ız 
Perſonen gezeigt. Es find aber eine folde 
Menge. vorhanden , daf man wohl 14 Tage 
"warten muß, , wenn man fich gemeldet hat, 
Man giebt, feinen Namen‘ und Wohnung 
den Thuͤrhüter auf, und rkundigt ſich | 
‚nach einigen Tagen wieder, da man denn 
‚cin Billet erhaͤlt, darin der Tag und bie 
Btunde, wenn man fich einfinden fol , be 
ſtimmt iſt. Die Vorzeiger nennen beim | 
-Herumführen einige Stücke, antworten and 
zuweilen auf einigeFragen, zumal wenn man 
ſo gluͤcklich iſt, einem Aufſeher beſonders 
‚empfohlen iu ſeyn: Man muß froh feyn, 
"wenn man in einem gewiſſen Zeitraum mehr 
‚als einen Zettel zum Beſuch erhält. Uibrigeng 
if es den Borzeigern einerfei, einer mag ein 
‚Dornehmer, ein Gelehrter oder Handwerks 
, purfche „son , genug wenn er. einen Zettel 
T Bringt, "To ‘wird’ er herumgefuͤhrt. Einer 
ſieht das Muſeum nicht mehr und nicht 
beſſer als der andre; denn die Natnrafien 
‚unter Anführungseines - Aufſehers beſonders 
‚za betrachten, niacht die größte Echwierig⸗ 
Reit, und wird von iemand «is dem Ober 


DL BER ze Pe Er Tue" Srer er ze a 
- 


ers | 7 
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anffeiser abge: diel e chhwie igteiten erlaubt. 
Es haͤlt anch ſchryer ‚einen Erlaubnißſchein 
aun befommen, um ſich in gedachtem Leſe⸗ 
vumerRęading Room.) . Bücher; zum 
Nachſchlagen beben . zu: often ,’ *); bej we⸗ 
Schwierigkeit wuͤrden die ſchaͤdlichſten 
rasche veranfaß - werden; ein jeder . 
wuͤcde bda es ein Weyk der Nazion iſt, be. 
rechtigt zu ſeyn glauben, wach Gefallen zu 
Sem , und es fehr: uͤbel nehmen , wenn 
man ihm etwas verweigerte. | 
| Bor den in dieſer Sammlung. euch, 
tenen Dingen Eimer mir nur etwas fagen, 
weil Die Menge gar zu groß iſt. Uiberhaupt 
davon zu urtheilen, faͤllt es fange nicht. fo 
gut als Has-Eönigliche zu Paris in bie Aus 
gen, vb es gleich weis vollſtaͤndiger iſt. Die 
Sachen ſiegen ‚zum Theil zu enge beiſam⸗ 
— —— Seh. . nich gt genug. 
a Jenes 
ra Ziulaer Pre sit an die Bibliothek. ı 
De ‚Briaubnißpetsel iſt a brei Monate eine 
er * zchtet mach deren Ablauf man ihm erneu— 


laͤßt. Es ſteht thglich gemwiffe Stunden 
oe: MNan finder Federn und Dante, einem | 
\ "fein der Dandichriftem, ımebft andere. , : 
equemfichkeiten, auch im Minter ein Kar 
minfeuer. Der Titel des verlangten Buche 
wird auf einen Zertel gefchrieben, und dem 
— uͤderſchict der es fols _ 
a: wenn ec da iſt, verabfolger:läßtz 
ndſchriften find: ausgenommen bie am 
"Enemy ae werden · | 


A 


⸗) 
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FJenes iſt kaum 40 Jahr aſt, und die hie⸗ 


fige ! Sammlung zum Theil fon aus dem 


vorigen Jahrhunderte. Dies merkt man 
gar dentlich, und wer da weiß, wie vielen 
Orten des Verderbens natürlicher Koöͤrper 
ausgeſetzt ſind wird ſich nicht darüber zen 
dern. Der Weinzeiſt in den nieiften Sid 
fern iſt gelb geworden ; mangenehm iſt e 
- auch ‚daß kein Stück von. den Maturalın 
eine Numer oder ein Zeichen hat, daran 
man einigermaßen ſchlicßen Einnte ,, wog 
es wäre, ' J 

In dem Vorſaal 9— erbfidt man. daß 
Modell eines der großen Quadranten in 


"Greenwich 5; das erfle Modell: von Black 


friarbbruͤcke die Saͤrge einiger aͤgyptiſcher 
Mumien, und andere ſehenswerthe Dinge, 
Wenn man’ die am den Selten: und der 
Dede gut vermalce Hanpttroppe -Binange 
: fliegen, fo koͤmmt man zuerſt zu der Samm⸗ 


Jung von Alterehämern ; ; welche. dem engl 


fhen Geſandten zu Neapel, Herrn Will. 
Hamilton für Z00 Pf. Stk; abgekauft 
‚worden. Sie füllen zwei Zimmer; und 


beftehen theils and. alten urnen und gertsab . 
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W 


ben Hedi ten find meiſtens ame 
—* nett ©. I f * 


— 
— 


Sie fr fof 
Hann 


— — 
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un, Gefäßen ; m) die zu ‚Capıg. ab Nola 


äuggegraben "worben , theild aus alten im 
Herhilanund gefandenen Seltenhriten. Dan 
fieht Bier‘ Lampen, Leuchter, - Kauchaltaͤre, 
ne "Striegel', dien’ Bade gebraucht wur⸗ 
3 den Roͤnen Kopf Homeis, den eher " 
arg Dr. Peead beſtz, und ber fo oft in. 
ge geftohen worden; einen Kopf des 
erkules von hohem’ Alterthtim und großer 








Schönheit‘, der, einem gleich in die Augen es 


bit wenn man die Treppe hinauf Eömmt. 
Neben dieſein Zimmet iſt das dritte mit 
eltenheiren "und “den Moanifhen Alterthuͤ⸗ 
ip. Mier ſtehen auch die Mumien, tor 
e eine Aupfährfiche Hefchreibung im 
GH Gera iſt. Die eine hat Zierrathen 
von grünen Glasknoͤpfen, ein Beweis, daß 
bie "Erfindung des Glaſes, und die Kunſt 
hu färben, ſehr alt iſt. Die hier ber 
findlichen aͤghptiſchen Alterthuͤmer find ein 
waſcheae don Wetrhlav Moniueue dr 
a er 8 


. A SE ELOET NE IH 31177) ν 
..% Man bat babon das koſtbare Wert wit aude 
gemalten Kupfern weiches 1767, bis 1775; 
n drei Foltanten zu SToreny We mıfiem, 
ver Dirk itte Auciquités  Kerusques , Gres⸗ 
F — ei Ronaſues tifſéeb "du: Gabinet de Mr. 
- Hamilton: der Ofen Vamarriit hat 
ee 
—— eh 


Er | | 
| Eoh der — Shrſtrenmn In 
verfſchiedenen Schraͤnken ftehen tockaniſche, 


! j 


roͤmiſche und oftindifche Seltenbeiten, Böte 


‚ der, Grdnländer und Etquimaur. Fuͤr die 


auf, den, neuerlichen Seifen des Kapitain 


Codk aus der Südfee, mitgebrachten Selten⸗ 


j 


%; 
md 


heiten, Waffen, Bogen, Pfeile, Rleidum 
gen der Otaheiter aꝛe. ift ein befonderes 
Zimmer, eingerichtet , .mdbei, man {ich tm 
Gedanken in jene Welt verfeßen Tann. Ne⸗ 
ben dieſem iſt ein kleines Zimmer, melches 


num wenige zu ſehen befommen,. weil 6 
gewoͤhnlicherweiſe nicht gezeigt wird. Fe 


werden, darin bie alten und zum Theil koft⸗ 
baren Minen nebſt einigen wenigen neu⸗ 
ern aufbehalten: 

Darauf folgt das Zimmer der Finanifäheg 
Manuffripte, welche meiſtens jur- Armei⸗ 
kunde gehören , oder Reiſebeſchreibungen 
find. Die Sammlung der -harlepifchen Hand 


ſchriſten füller zwei Zimmer. In dem das 


von — — *) werben 7618. 
a 


i * E⸗ — bereits 159. in zIween Sollähten, 
-.. und Wanley bat bie legte Hand daran, gelegt. 
Die Morrede giebt eine. ausführliche | achriche 


2 Nonder Sammlung der Dandichriften und der 


Verfertigung des Katalogus. Das Renifter 


verweiſet auf ale im — auscicic⸗ 


Manuſkripte. 


— 


- Gansfrifen anpejeisk, Hier ift eine gu 
te: Sammlung aller Tateinifcher klaſſiſcher 
Schriftſteller. Einige ſind ſauber geſchrieben, 


ihr Alter iſt von keiner Erheblichkeit 


Dep Uibrige der Sammlung ift meift genes⸗ 
Sogifchen und heraldiſchen Inhalts. In 
einem andern Zimmer ſtehen bie Handfchrife 
ten ‚ber Eönigl. und kottonſchen Bibliothek, 


über weiche David Eoslen ein Berjeichnik 
gemacht Bat, darin in die die Kupfer geſtoche⸗ — 


nen Probeſchriften der Manuſtripte vorzuͤg⸗ 
ice. ſchaͤtzbar find. Unter. den £ottonfcher 


r * 
| nn ! 
* * * 
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) 


audſchriften ‚befindet fih „der. berühmte - 


Codex Alexandrinus. x 
Die hisher angezeigten neuen Zimmer 


machen die. oſiliche Hälfte des Mufeumb 


auf. ie treten nun im bie weftliche, wo 
ſich die fiognifche Raturalienfammlung ana 
fängt, Bei der großen Menge von Sachen 
laͤßt ſich nur uͤherhaupt ſagen, was man 


in den Zimmern antrifft. Sm erſten findet 


man” eine Samnilung von. allerlei Atten 
Edelſte inewn, als Achat, Sardonich, Jaſpis, 
desgleichen Marmor, Mabafter, Spath, 
Kryſtalle, Asbeſte, Schwefel, Metalle. 
| end werben: hier die Mineralien und Foſ⸗ 


a aufbewahtt, — ie gewiffer Bran⸗ 
Der 


ö * 

> 6) 
* 
+ 


e 


”. 


6⸗ — —* 
der dem Muſeum geſchenkt hat. ) Dis 
Sammlung von Edelſteinen iſt anſehnlich 
"und koſtbar. Das nächfte Binmter gehört 
‘auch zur ſſdaniſchen Sammlung, und ent: | 
Hält allerlei Mufcheln, verfteinerte und Tal 
'ginirte Sachen, als : verſteinerte Fifche, 
"Kräuter, menſchliche Knochen, eine Menze 
Sieren » und Blaſenſteine x. Huf einen 


.Zifche unter Glas liegen allerlei Seiten 


"heiten, befonders einige Nautili, die zum 
Theil ein Geſchenk des beteite gedachten 


Hrn. Hamiltons find... 


7° dieſen Zimmer fängt auch das Her 


Parium ober die Sammlung Yon Rräuterh 
an, welche in 334 Bänden heſteht. Die 


Sioanifcheht gehören vorzüglich dahin, und 
die Bände, welche, eine Herzogiu von 


Beauforb geſchenkt hat; find vie ſchoͤn⸗ 
Pen.. **) In dem folgenden Zimmer m 
word ar — es eo. | fi 


B | * ”„. 

‘ 

’ E a, ei P | — 75.) 
ee 


‚. I Dr, Eplander hat von dieſer fhdnen Samm 
lung eine Beſchreibung Pr ‚, die mit hir 
x. nen Kupfern begleitet ift. eil ſie vorjäglie 
aus / Hampfhire find, ſo heißt der Titel: Fal- 
filia Hantunienlia. 4 
20) Es find game Herbaria Altefer Boraniiken 
barunter, & B. des Lobel, Dobanäus, Han 
Petiver, Boerhabe, Moriſon, Plutuet, 5* 


.- 


Loy 4 [N 


4‘ 
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. 
\ 


u © sr 
— eine —— von Wegetabifien und. 
chyimiſchen. Präparaten. Eine Sammlung 
non Polypen, Storpionen, Spinnen, Tao 
rantuln, Fliegen, Kaͤfern, und andern Jun ' | 


Wetten. Eine Menge Schmetterlinge in übe 


om verfchiehenen Zuftande‘ der Verwand⸗ 

lungen. Diele Seegewächfe,, Perlen, Ko⸗ 

> zallen.. Uiber dem Kamin unter Gfas fiea — 

hen die Originale zu den Kupfertafeln ie? 

des Elliz Wirk, welcher in England die’ 

Korallen zuerſt aus dam” Pflanzenreich ins 

Thierreich verſetzte. Die Sachen in biefene ' 

‚ Bimmer find nach bes inne ‚Softem ges. 

ordnet, —— | 
Im naͤchſten Ziminer fotgen bie Vohel Be 

Ä Diefe Sammlung ift einem gewiſſen Greene 

wood abgekauft und bernach vermehrt wor 

- den, fie iſt ſehr artig. Ein großer Theil der - 

Voͤgel ſitzt in Weingeiſt, andre ſind ausgeſtopft, 

und hinter Glas geſtellt. Man ſieht hier 

— Arten on Vogelneſtern. ‚eine Peer N 


— ee 


mann, Roher, bie t ile an ae BADER: 
ten, theils aber, au ans Veranftaltung 

in verſchiedenen europkifchen Gaͤrten gentmd 
men find. Wie find alle ge Papier geletmin 
x. ihre Namen’ dazuͤ Rn rieben und eingebundeng 
und — nicht IR 


m, 


4 


** 
affervoͤgel, Huͤ nerarten (gal inae) Pa, 
Algdarten (paflereg). ° Der Drang Dutang 
ft ſchoͤn erhaften, ungefähr viertehalb Zur 
hoch, ganı mit Schwarzen Haaren. bedeckt, 
‚ bie faft einen Zoll lang find. Er ſieht im 
. Gefiht einen Mohren ziemlich ähnlich, aber 
nt dem. Joks des Buffon. Uiberhaupt 
das Kabinet reicher im Thierreih, . als 
. ineralreich. Die Anzahl ausgeſtopf⸗ 
105 vigrfuͤhiger Thiere nebſt den Gerippeiz 
if ſehr beträchtlich. Die Affen, find zahl⸗ 
zeich, und zum Theil auch ausgeftopft. Die 
ammlung von‘ Mufcheln iſt vollſtaͤndig. 
im rrichften ſi nd. vielleicht. has Kabinet am. 
‚ Gen, Amphibien und besgleichen , bie 

e in Weingeift aufbehalten werden, und 
in fetsten Zimmer ſtehen. Unter den vie- 
Yen Slangen ‚befindet ſich auch eine Klap⸗ 
Perſchlange. Der größte Theil Liefer Samm⸗ 

g iſt in Surinem gemacht ,. und ein Ge⸗ 

ent. des Lord Rockinghams. 

Hier verlaͤgt man die Zimmer mit Ro \ 
tuefim, und geht die Treppe hinunter in 
Sie Bihfinthe Auf diefer Treppe, die 
van ben großen, welche man Anfangs hin⸗ 
onffteigt, verfchieben iſt, ſſeht man noch 
‚Slerfei Seltenheiten, als einen ausgeftopf- 
von Krokodili, einige Waſſerthiere Br 

8 
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we Ritme 1. Die — nimmt 
72 anfehnlie Zimmer ein. Da ju der 
uiſchen Sammlung auch die koͤnidliche 
ibliothek und andre hinzugefommen (ind, 
if. ber ganza Vorrath auf 9a big 
PUOPOd Bände ‚angewacfen. Das erſte 
Dienmer authaͤlt Buͤcher, die zum. Geſchemnk 
gesehen warden, Billig ſollte von jedem 





"wehren, Suche, das in der Papierhändierhalle 


(Stationers ball) *) regiftrire wird, ,. um 


gegen lm: Nachdruck in, ‚Großbritannien 


zu feunn .ein Erkmolat an das 


ıfeum gegeben werden. Hier ficht auch 


ware Sammlung von 3009 Bänden Fleiner 
Fraktate, die, zwiſchen 1640, und 1680. 
gediurft und ein Geſchenk des jetzigen Kaͤ⸗ 

miss ſind. Im zweiten Zimmer ſieht die 


| — bes Maor Edwards, welcher 


dem Muſeo zugleich 7000 Pf. Sterl. ver 
machte, um die Bibliothek von den Zinſen 
des Ropitald ju vermehren. Das dritte 
3 e14 Zim⸗ 


| 2 2 Ven jedem Buche, daß im EStationers hall 


* een lcd: müffen von Nechte wegen neun 
liefert werden, nämlich für dig 
Sale Ki FR, Bas brittiſche Muſeum, Ox 
ed, Tambridge, Edinburg, Glasgom, Aber⸗ 

deen, St. —— und und Dublin. Die Erem= 
vlare Für Oxford werben oft im a bu 
wicht abgrhols, und verderben. Eben a 

es auch mit wanchen andern. ‘ 


a. 


— 
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Pier enthält ves S. Blich ng 


welche nicht zahlreich if, weil viele‘ Dome 
bletten daraus verfauft fit; Die folgenden 


Ach Zimmer nimmt die ſſoanifche Bibliothek 
. din, welche vornämfich\mit Schriften aus de 


Urzney » und Naturwiffenſchaft verfehen IM 
Die festen drei Zimmer gehören, Fhr die k0. 

nigl. Bibliothet. Sammtliche Sıfinter, welche 
mit Büchern angefuͤnt ih, Haben eine gut 
Höhe, Größe, binfänglixhes Licht ¶ und Lin 
angenehme Ausſicht. Ste. find wir Buſten 


und Bildniſſen engliſcher ad auslidiſcher 


‚großer Gelehrten neriert: In einem der 
Zimmer ſieht man ein nerkwneriges Semäh 
de, welches Hr. Hamilton von dem Veſur 
während eines Ausbruchs derfertigen Taflen, 


und hieher gefchenkt hat. Es ik ungefähr 


sier Schuhe breit, dret bock und oben vor 
einem Fenſter! dergefiaft befeſtigt, daß man 
die untere Haͤffte bes letztern olenden tan. 
Sobald das Zimmer am: hellen Tage vo 
finſtert wird, und nur einiges "Richt durch 
dans Bild foͤlt, fo witd jeder Gegenſtand 


auf dem Gemaͤlde ſichtbar; altes; was brens 


nend abgebildet ſeyn ſoll, nimms.auf. das 
vollfommenfte den Glanz und die Farbe 
des Feuers an , mb ſcheint den "ganıen 


übrigen Horizont ‚des Bildes. sn erfeuchten, 
Es iſt eines der ſiaureichſten Semaͤlde die 
nn GE 


nd 
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Pr yelr Kan im Mehr’ den Dead» 
 fißften Begriff: won’ einem Bullan. = 
Weftwärt? von dem brittiſchen ıfeum. | 
*. ſeit wenẽgen Jahren ein artiger neuer 
Vlatz mit guten Haͤuſern angelegt, welcher 
Bedfordſquare heißt. 


. 8 Dftmärts von’ dem Mufeum fedt in: 


Die Kirchſpiel St.” Georg ebenfalls ein der 
- festen. Königin Eharfbtte zu Ehren ange 
legter Platz, Queensſquare, welcher auch 
Hit ihrer Bilbſaͤule geziert iſt. Die Pfarıs 
kirche St, Georg liegt in ber einen Scke 


bdeſſelben. Cr hat das Beſondre für- andere 


Plaͤtze voraus, daß nur drei Geiten bei 
bauet, und bie vierte gegen das freie Feld 
offen gelaſſen iſt, weil man eine angenehme 


Ausſicht auf das freie Feld nach den Huͤgeln 


von Hampſtead und Highgate hat, Der mitt⸗ 
lere Raum iſt wie gewoͤhnlich eingefaßt und 


Anker Spaziergaͤngen und Reſen verfehen. 


Zwiſchen Queens ſquate und Lineolns 
Ann fields liegt abermals ein kleiner, aber 


lehr artiger Platz, Ned Lyon fauare, Er 


hat von drei Sciten Gaſſen, and an den 
Eden kleinere für die Fußgaͤnger, 

Von dieſem Platze koͤmmt man gleich in 
Die rothe Loͤwengaffe, an deren Ende dag. . 
„Sindfingsbofpital, (foundiing Hofpitsl} - 
in dm fogenannten anbe Conduiis fielda 

gi 5 J lie⸗ 


J 
Best. Man inet bier eich, wie es 
. manchen. Orten/ a B. im Parie und Mar 
land aͤblich iſt, Säuglinge auf, wie fie 
kommen ‚ pber.von. den eltern hingebracht 
werden, ſondern nur äfterlofe Kinder untte 
wween Monaten, die man hie oder da angt⸗ 
txoffen, aber zu gewiſſen Zeiten ſolche, bis der 
Vflege von befannten Eenten, oder Des Per⸗ 
fonen , die etwag zum Unterhalt bes Hoſpi⸗ 
tal8 beigetragen , find empfohlen worden: 
Die Kinder merben zu Ammen aufs Land 
gegeben, die fie, bis fie völlig ſprechen 
J Sre aufjiehen, und alsdann ing. Kofpi 
tal zuruͤck bringen, - Hler erhaften fie nebfl 
Nahrung änd Kleidern, Unterricht im. der 
Neligion und häuslichen Arbeiten. Dies In 
fitue bat nun. (chen über 40 Jahr feit 
1739. gedauert, Das Haus bat zween 
Fluͤgel, den einen für.die Knaben, dem an⸗ 
bern für die Maͤdchen. Mor dem Haufe iſt 
ein großer . freier Platz ‚mit Spagiergängen 
und, auf-jeber Seite eine fange Kolonnade, 
welche: bis an daB Thor. geht. Unter diefen 
And Buben, darin die Kinder im Spinnen 
‚Meben und andern. Yrbeiten unterrichtet 
werden. Der ‚große Saal ik wegen ‚vier ’ 
großer ‚Gemälde yon englifchen Meiſtern, 
Die fie dem Hoſpital geſchenkt, merkwürdig‘ 
1) Mofis. wird. feiner. Mutter übergeben 
\ = BE 9 
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von — 2). Moſes wirb zur Loch 
der Pharaons gebracht, von Hogarth; 5) 
die Gefchichte des Ismael und der Hagar, 
yon Highmore; 4) Chriſtus (äft die Kin 
der zu fich kommen, von Willa. "Das dab: | 
relief Über den Kamin von Rysbraek flelt 
Kinber vor, die fih mit der Landwirth⸗ 
ſchaft und Schifffahrt beſchaͤftigen. In ans 

| dern. Zimmern hängen bie Bildniffe ver- 
ſchieduer Borfieher und Wohlthaͤter des Ho⸗ 
ſpitals. m Speiſeſaal bemerkt man ein 
großes Seeſtuͤck von der engliſchen Flotte in 
den Dünen, von Monamy, und das Ras 
| minſtuͤck von Hogarth. In der Kapelle iſt 
die Anbetung der drei Koͤnige von einem 
| italͤniſe chen Meiſter. | | 
Ä Sp weit giengen bisher die Kirchſpiele 
in den Vorflädten. Nun kommen, indem 
wir weiter gegen Often fortachen, bie Wow 
- Hätte von London , nach der Reihe . Das 
erſte merkwuͤrdige Gebaͤude, welches uns 
aufſtoͤtzt, iſt Grays Inn, einer von |den 
vier Rechtshoͤfen, welcher von Rechtsleh—⸗ 
seen, Advokaten und Studenten zum Theil 
duch von Männern, bie bier ſtill und eins 
gezogen leben wollen, bewohnt wird. Es 
schörte der alten Familie Gray von Wil 
n, welche ihn bereies zu Richards III. 
eiten au "junge Ke heobefliſſene vermiethe⸗ 
— te. 


540 | 
a Re —— BT EEE u Ense —— 
fe. Das gaize Gebaͤude beſteht aus ver 
ſchiedenen gut nebaneten adfen, vornämlic 
aus Hofbourn Court und Coney Enurt. Der 
letztere ward 1687. gebauet. Die Kapelle 
iſt gam gothiſch und ſcheint viel älter ald 
alles nibrige zu fern, Dig Bibliothek if 
mit guten Buͤchern zum Gebrauch der Stu 
Birenden verfehen. Die vornehmffe Zierde 
yon Grays Inn if der ſchoͤne Garten, der 
aus angenehmen Spaziergaͤngen, Raſenplaͤ⸗ 
ben, und einer langen Terraſſe beſteht. Feine 
Beute können fich deſſen allg Tage ungehlndert 
bedienen. Sonft hatte man van bier eine 
reizende Audficht nach, Highgate und Hamp⸗ 
ſtead. Diefe ift aber verlaren, ſeitdem hin⸗ 
ten quernpr eing neue Gaſſe angelegt worden. 
Oſtwaͤrts yon, Grays Jun mt man 
uach Eferkenwell green. Vormals lag dieſe 
Segend, welche von einem alten laͤngſt zus 


— gefüllden Brunnen den‘ Namen bat, in. 


Femlicher Entferuung von der Stadt, jet 
uft alles bebanet und voller Gaſſen. Eier 
ten =! green iſt ein großer freier Plak, dar⸗ 
an bie Pfarrkirche St, James liegt. Es 

iſt ein ſchwerfaͤliges hals gothiſches halb 
 toffanifches Gebände,' darin man unter. and 
| ie das Grobmal des durch bie hinterlaffe 
Ä efchichte feiner Zeis bekannten Biſchofs 
Kane ER % iſt auf der Nordſeite 
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3 Atari anpateefen. De Bilder beach⸗ 
A Re Letzten Lebentjahere in dieſem Kirch⸗ 


Biel su P nt ‚fein Sohn Gilbert war Hier 
fe Pfarre 

* Auf der Gädfeie beige achten 9 kath 
irre. ein nened Haus für bie 


‚ Wen - und. Quartalgerichte der —* 


Middleſer aufgeführt: worden: and hinuter 
Ger Kirche Sr. James lieyt ein neues Ge-⸗ 
Tingnts „nud ein neues Zucht ug für eben 
Hefe" Lanbſihaft. ‚Dis‘ nanig mußte 
aufgeführt merben , iweil das in. Rengart 


——— ‚binlänglich war, 
ſuͤdwaͤrts von diefem Pate eSinit 


dike nach eine andern, ber Gt. Johne 
Muäre beißt , weil Hier in alten Zeiten ein 
beeahmtus Hoſpieal der: Johanaiter vom 
falem ſtand. Man Birne anf: deu 
(bj; er Jaͤnglicht and drregulde Mt, Axech 
Bei: Thore, Vi noch von Beh im "Jahr 
1406 © gefiftetem Eoſter übrig ind. 2 
« Geld Bach fielde ganz am "Ende 
Vver Stadt Kegt das Pockenhofpitali Died 
drilfanie Anfalt iR 1746. errichtet. . © 
werden dier fowohl arme Kranke, welche 
die Pocken bereitt. haben, aufgenommen, 
AMs auch ſolche, die man, nachdem ſie in 
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J okuftt. werben. —* erfien — vr 
Blattern hieher ſchafft. 


Der Name Eofd' Berb.fi fiepdg räbet 6 
ber ;meil.bin, Haͤuſer eines Square oder 
meracigun Pilag: infhliegen , in bein 


Mitte ein Vans mit einem Garten Rei 


dorin man kalt haben Tran. | 
Charter honſe ift- eine der ebeiſten I 


‚Ratten. von einen Privatmaune. Normais 
‚Sag bier ein Karthenferklofter; und and dem 


franzoͤſiſchen Worte Chartrenx . untftand das 

Bor Eharter houſe. Noch Aufhebung * 
Alaſter kam es an die Grafen von Sußolt 
welche es 1611. für 13000 Pf, Sek 
an einen reichen Londner Buͤrget Saar 


verkanften- Diefen Denauhte:. noch; : 


— 


I BEE auf die Innere: Ohnrichtung , mad". 
wiachee aber. fa; niel. Kartal und Beunbie 


de dam, ba die jährlichen Finkünfte; 
auf 4500. Pf. Girl. Iekanfen-, wofuͤr 89 


alte Männer. aus guter Familien und J 


Knaben ımterheften: werben. Die Manve- 

einpfangen außer ber; fegien . Soft: und 2 
gen VBebärfaiffen. jeder ale Fahr: W 
Stel. zur Kleidung, - Die Saaben bekomm 
‚men auch ihren Unterhaft und. dia gehörig 


Ecziehung. Neun und zwanzig werden auj 


Unwerſitaͤt vorbereitet, und genießen bort 


4 len⸗ fie  Pahiee, abrlich 4 


W 
N 
⁊ 








! ı 


83 


No. - To... * > 2 . 5 Ü a — Bo. 
Ertl. Die übrigen Tomm zu Handwer-⸗ 


gern , wozu ſie Luſt' haben, im die Lehre, 
und jeder erhält, wenn er dad. Maus ver- 


hist, 26 Pf. Strl. Zur Aufmunterumg 


.— 


dr Studirenden befegen die Vorſteher des 
Hoſpitals, welhe 9 Pfarren zu vergebens 


Baden; _folhe alle mit Geifilichen „ die 


— — — X — — — — ve 


& 


Bier erzogen find. Die Umftände des Ho— 
itale find fo gur, daß die Vorſteher feit 
sinigen Fähren noh 5 Männer und 4 Kna— 
deu mehr aufnehmen. Es fieht unter dem 
Schutze des Königs, der Königin, des Exje 
diſchofs von Canterbury, und wieler der 
‚sten n Reiche. "Die Gebände find unge 
geimäßtg und ſchlecht. In der Kapelle bir 
merft man das praͤchtige Monument des 
iftegs Thomas ‘Sutton. Dor dem Haufe 
ein, freier. Plag und hinter demſelhen ein 
artiger Garten. 
" Wir kommen von bier in das Kirchſpiel 
Br. Lufes , deſſen Kicche von ber Gaſſe, 
darauf ſie ftegt, den Beinamen Oldſtreet 
fährt. Es find in demfelben viele Armen» 
anftalten, z. 3. Palyns und Alleyng Ar— 
menhaͤuſer, das franzöfiihe Hoſpital, für 
‚alte und arme frangöfifhe Reformite, nicht 


. weit von der Kirche St. Lukes. Es werben 


anf 200 Perfonem beiderlei Geſchlechta 
=: — — dur 
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durch friehtge ——— unterhalten, 
x Auſtalt erſtreckt, ſch ‚auch auf Wahr: 
nnige. 
Weit wichtiger if die Auſtalt des tonb: 
ner Rindberteritinenhofpitale 5 welches an 


her Ecke don Oldſtreet und City road iu 


einer freien Gegeub liegt , fo lauge Me nicht 
angehauet wird. Es if 1771. auf reiwil 
lige Subſkripzion zrhauet, und wird and 
auf eben die Art’ unterhalten. Es erden 
bier Bios. arme Eheweiber aufgenommen, 
Das. Sad hat. ween Fluͤgel, und diug 
. Heine Kadelle. Die. Wöchneritnen Negell 
in acht Saͤlen, deren jeber 10 Betten hat. 
- Die, Beforguig haben zween „Heute, drel 
Beburtöhelfet , jween. Wundarzte und, ein 
‚Wposheker , nebſi gehoͤrigen Weibern. 

Nahe bei dieſem oͤſpital in cm 
Dit, der Peerleß Pool eißt ser im 
—** ſtark beſucht wirb, t ein 
offnes Bas gut —ã— 170. —— 
100 hreit, in ber Mitte, fünf, und an di 
FH eiet Fuß tief, mit Mauetwerk ein 


| 


in . 


gefüßt, Und Zi einem ſteinigten Kiesgruindt 


derſehen. Auf den. Seiten find Heine Ka 
binette zum Hass und Ankleiden; auf I, 
 Siühfeite if unter. einer Arkade eii. Spiegel, 
mb, eind Beine Buͤce erfammfung. Man 
se — alte heile eitunge sim ri 


N 


t 


\ 


: J — — Ser. 
alien oni., wie Für‘ var are ya ee 


Mirnee Gegihten: Mer iſt auch ein Mate 


Ba 10 Fur Ting nis To Bbreit Zub‘ ein 


großer. Firkeikgiieidie Unterze üble 
| - Luſt Wbenꝰ: zu RT ! —— J 
Wie Verräfen te Hohen Mike, Tr 


3 


Deine Gebuͤſche Jim Spahierengehen. Die 


Medrenumg Tür die Badenden⸗ IM: ſeht gut. 


Diele Amftalt iſt Fü diejenigen, die wegen 


ähm Wenter rer SAME he - 


: Der Erude Tann Mitren, FE eitferh: Dam 


giebt Eine Guinee Fürs Yanze Jahr. Welle 
3 weht vvn Meerleß Pool iſt 2745. an der 


Oerate City "any cin Rulſeeh aus aufgo⸗ 


"führt awveden, ar range ehöhtige: 
une 


Derjeilhiiiegen ziuterhatten stil. EL 
and wen VYauptgebanbe nit were Pläpefe 

Gran. inet hier nicht alien Waller, Ton 
dern auch ande arte Rinber auf, und ere 
dei Me Daran ſtoßzen die Armenhauſer 


dier Zacherinmuig TÜR verarmte von ahrer 


Mefeſſion. — his J 
Moorfietis iſt ein großer Play; ver 


. wegen ſeiuen weitlaͤnftigen Umfangs in Un⸗ 


“u, Mittel und Ober⸗ Moorfieids abgerheift 
wich, In alten Zeiten war es ein Moraſt, 

Ser ſich yon der: Stadtmauer" bis nach Hor⸗ 
ton erſtreckte, aber bereits 151. ausge 
trocknet, mit Ubzugtgräben, und Mei 
Reiſen 27, Rand, Mm v 
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durch — —— unterhalten. 
Die Auſtalt erſtreckt ſih auch auf Bahr: 
fintige: 

Weit wichtiger if Bi Aiſtatt des Sand: 
ner Rindberteritinenhofpitals , — welches an 
der Ecke von Oldſtreet uud City road iu 
einer freien Gegend Iiegt., fü lauge ſſe nicht 
angehauet wird. Es iſt 1771. auf retwik 
Jige Subſkripzion erbauet ,. und‘ ‚wird auch 
auf eben die Are‘ ansehelten, Es merven 


bier Dos. arme Eheiweiber aufgenommen. 


Nas Halık hat. imeen Slügel , und eine 
J kleine Ladelle. Die. Woͤchnerinnen Nege 
in acht Saͤlen, deren jeder 10 Betten har. 
Die Beſorgung haben. ween ‚Berite,. trel 
Geburtshelfer, iween Vunddrite und. ein 
Apotheker , nebſi gehoͤrigen Weibern. 
Nahe bei“ dieſem Hoͤſpital iſt cm 


Ort, der Peerleß Pool eiſt welcher im 


—** Hark befugt. wird. Es iſt tin 
dimnes Bad jur Bergnügen, #10. Fitßz Tanyı 
100 breit, n der Mitte, Fünf, und an den 
—— eiet Fuß tief, mit Mauetwerk ein 
gefaßt, und‘ 2 einer einigten Kiesgruin 
verfehen. . Auf den Seiten find Heine Kar 
binette um Nus⸗ und Aukleiden; auf de 
Suͤhſeſte iſt unter. einer Arkade ein. Spiegel, 
und. Sind Beine Buͤcherſammlung. Man 
trifft auch Ale neue Zeitungen zum Ders 
gnu⸗ 


— 
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u / ns ‘I. . Ser. 
galerie he ie -\- 

Muinee Inihlen: MNer iſt auch ein Falte® 

Bi no Tg re eiws 

Moßer. Biken imdiinie unterste, ee 
tur Bivenizuicglhe! ru 
u Detreſenr nit Hohen Wine, un) 

Mir Geabaͤſche time Spagienangeben, - Die 
Menienung Te die Badenden⸗ MM: ſcht gut. 
Dieſe Amffalt iſt FA diejenigen, die wege - _ 
: er entire vder Sicht he aus 
' der SeudiTeun ren:, ſehe⸗Heilſani. Draw 

giebt dine Guinee Fürs ganze Jahe.. Wehe 
he won Merrleß: Pool iſt 2775. an et 
- Gera With "Rd ein —— u 
' Füher umeten, WÄches band frehöhtiepe:! E 
| gerieten uuterhalten u 

ran: zinda Gier micht alien Malen fund - 
ara auch audie arte Minden Auf, and 
der Zacherinmuig FÜR verarme vou' ahrer 

Mofeſſion. BEER EZ Be EEE 
| Moorfieihs iſt ein großer Pal, dd 
. wegen ſeines weitlänftigen Umfangs in Un⸗ 

ter, Mittel und Ober⸗Moorfields abgetheilt 
wird, In alten Zeiten war es ein Morafl, 

Ber ſich von der Stadtmauer" bio nach Hoe⸗ 

ton erſtrecte, aber bereits 1311, ausge⸗ 
trocknet, mit Abzugkgraͤben unn 
Reiſen 27. Ran Mm dere 


\. 
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durch Pe — unterhalten, 
Die Anſtalt erſtreckt ie, ‚auch auf Wahr: 
finhige: 
Weit wichtiger if si Aiſtatt des rond⸗ 
ner Rindberteriiinenhofpitald , , "welches an 
der Ecke von Oldſtreet uud City road id 
einer, freiön Gegend liegt, fü lange ſſe nicht 
angehauet wird. Es iſt 1771. auf freiwib 
Jige Subſkripzion erbauet und wird auch 
auf eben die Art’ unterhalten. Es werden 
bier Blog, arme Eheweiber aufgenommen, 
Das, Haid hat. jweeh Fluͤgel, und eine 
. Heine ‚Kapelle. ° Die. Woͤchnerinnen Negel 
in acht Saͤlen, deren jeder ro Werten hat. 
Die Beſorgung baben ‚imien , ‚Bere, dred | 
Beburtshelfer, zween. "Wundärite und. ei 
Apoꝛheker nebſi gehoͤrigen Weibern. 
Nahe bei diefeni, Hoͤſpital if ein 
Dit, ber Peerleß Pool beißt. ne ser. im 
Sonne ſtark beſucht wird, Rd 
offned Bad aut Vergnuͤgen, 70. uhr 
100 breit, der Mitte, fin f und an v 
PH —* Fuß tief, ‚mit Maugrivert ein⸗ 
gefaßt, Und mit einem ſteinigten Riesgrundl | 
verſehen. f Ben. Seiten find Heine Ru 
binefte zum Mus⸗ und Ankleiden; auf I; 
Sühfeite ift unter. einer Arkade ein. Spiegel, 
amd, eine kleine Buͤcherſammlung. Mat 
keit auch Ale neue Zeirungen dumm 3 


— 








BE PR BEE, wer ip Dehe ae un 
Buiner. s n: Ser ift auch e-Mail 
BR 30 Ten ro re Aa ae a 
vo ßer —— — utu* 
Lu Phiben zu aAngẽleii! —5 
ib Detrafſtnr mie: Hohe, ur 
Beine Gabaͤſhe rim Spagterangehen; Die 
dienung Mir die Badenden iſt ſche ‚gut. 
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——— 
aus ‚einem — mit: weten Iiã 
ran. zihntete hier nicht ai Wolfen; 


dern us ande are Rinder uf, und end 
den Te: Darem ſidtzen Tre Wemenhäufen 
der eu für verließ pou ahrer 
I am". 
Moorfieldg iſt ein „guoßer Plot.’ Ued | 
. wegen ſeinen weitläufigen Umfangs in Ans 
u, Mittel und Ober « Moorfields abgerheils 
wich, In alten Zeiten war es ein Moraſt, 
Ser ſich yon der Stadtmauer" bis nach Hor⸗ 
en erſtreckte, aber bereits 1311, ausge⸗ 
trocknet, mit Abzugtgräben, uk We 
. Reifen 27, Band, m m derſe⸗ 


n 
’ „ 
-, “ 


vetſchet⸗Eid ·vnei Attriner · lemacht werk, Tg 
termoorfieids iſt artige mit. Spoaziergoͤngen 


eingerichtet s die ‚beiten, üwipen Theile fin 
aber, nochn wieler Merheffeiengen faͤhtg. An 
Untesmopslielhs liegt das bemeite. — 


wne Bebiseihepital,und am andern Eodt 


an der Ecke nen; Obermoggfielbs ein andera; 


das zu ·gleichen Abſichten, naͤmlich für Wahn 


finnige beftiumt.äft, und Lukeshoſpital *) 
heißt.Es oird duach frojwillige Beiſtenern 
unterhalten ¶ Das, Gebande iſt lans joaber 
angaft fi pet. En 





Auf der .Wehfite von; Moorfiela⸗ —8* 


Ber getillerierſund und wird nur durch .eing 
Gafſſe, dave; getxenet ¶ Dar Dame ‚Lime 
— aeeil bien: der crenie wige dur. 

Teen. hen, Miltz (trained. 


kan DM. weh; die Otadt Lendan: unters 


bölt.: *) 3:Dieht: ‚daran.. liegt Tindals Mies 


Äbniärlaine wo alle, Diffennierren begraben 


WEEDEN , WAr ſich mis; Örnbfihriften ‚unsere 
halten. will, kann feine Begierde bier 1 17, 


ieiaren een De — 


Du : agnaluie r a, Ps J 
rn Liboenittan.. EA nt dd 
Sa 2 am \ DEE] Sun Ba Va Fa a „ „cin 


39*8 ad dem: antrat ‚Hi 
> a ae, put wie si 


FE hau nn nr 8 


— | m WESEN. 
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Aus * airchſpiel koͤmmt man. . 
bag von St Femard Shoreditch, eined vo 
der volltrichſten ‚um Eomdon, ihre Kirche iſt 
in artiges Gebaͤude. Ja dieſem Kirchſpiel 
Kad gno Armenſtiftangen welche. angeführt 
zuiewerden verdienen. Das erſte iſt, Aſket⸗ 

ai — insgemein der Barretkraͤmer 

Haberdaſher) Armenhaͤuſer genannt. Im 
Jahr 1692. vermachte Robert Affe: 30000 
BE. Stef. zum: Unterhalte von 24 Armen 
aus der Barrettkraͤmerinnung, und 20 Kna⸗ 
ben: die ihren- Unterricht und. Unterhalt bes 
kommen. Ein jeder von den Männern hat 
rei Kammern, und, erhält alles, was er zu 
femem Unterhalte gebraucht, ansetndnmen 
‚die Kleider, wofür er aber joͤhrkich dret 
Pf. Stel. bekoͤmmt. Das Haus iſt ein an⸗ 
ſehnliches Gebäude; vorn mit einem 340 
Inf Äangen bedeckten Gange. Die Kapellt 
liegt in der Mitte, und hat ioniſche Pfei⸗ 
ler. Vorn ſteht die Statuͤe des Stifters; 
Die Baretkraͤmerinnung hat die Auſſiht 
„Über. dieſe Anſtalt. 

+.Die ‚weite Stiftung iſt Jeffrie⸗ Ama⸗ a 
bee, ‚oder das Eifenhändterhafpitak im 
Kingsland road. Es ward 2713. nermäge 
des Teſtaments yon: Rob. Jeffries, gm 
denen Lotdmajors von London: gebauctt, und 
Kens, heruntergekommene Missiner. der 
er, Mma. KT 
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Wifenthudkerinmung eingerldhet. Saar m 
eine Grube, und jährlich ſechs Pf. Sad, 
Unter 60 Fahren wird Feier eingerio:nmen, 

u er kann aber auch eine Frau witoringen, die 
nach Meinem Tode Ichenthang darin bleibt 


Do Gebände Hat zween Shi el, mad an 


Kingélaud Road Hegt Horton, vormals ein 


J \ Ri) begreift einen. auſehnlichen Raum von 


Kapelle iu der Mitte, daran des. Scifen 
Bildſaͤule ſteht. 
Huf: der Weſtſeite von hidachter Stiaße 





* kondon eee Dorf; es ie 

feit 20 Jahren fo ſchoͤn gebauet und ſo 
vergroͤßert worden, daß es jetzt mit de 
MHauptſtadt uſammenhaͤngt. Diele angeſt⸗ 
Were Buͤrger, welche ihre Geſchaͤfte in der 
Dtadt treiben, haben bier Hänfer, um fh 
zuweilen darin aufzuhalten, weil man di 
"Muß Mt ſehr vein und geſund häft. Am 
n- unbe. uon Horton ift ein gierlicher 
— ———— mit guten Däufern‘ migeb euer 
Pak oder Sauaie mit Raſen und Spajier 


u Dei eirchſpiel Ehrih church Spieatfieldd 
"2. das vollkreichſte von allen um London. 


















u allen and Heinen Gaflen anf der Oftfeite 
J ABiſbopegate ſtreet without, und liegt 
er an der eigentlichen Stadt London. Der 


| Bang Khamas-oem eine, 2 nf ade ir 
vn 





eo 
——— — dethrerat her. Hier: Wahn, 
wormämlic. die Nachkommen. van. dem, ftan⸗ 
zůſeiſchen raformirten Fluͤchtlingen, wel 


durch die Grauſamkeit Ludwige XIV. wat 
Frankreich verjagt wueben: Sie Ieotindan 


wals:; Bier viele Weberſtuͤhle von allen Are 


ten ſeidner und reicher. Zeuge: in, melde 
‚bier noch im, aroßet Votornwarheie werfere 


Befortderer Rt, und koͤmmt als ein Wlcheu 
went dem Armenſtiſtangen im 30. Brieß 


* "Das aechldiel. ©. Mari Mhite'Chapef 
Weit nunmehr. Die Straße White chapes 
weite von. Mltgate wach diefür: Kirche führe, 
ME eine derramfchnlichkien umb- Uuokteken üb 
Subon. Uber bew Fleiſchmarkt nah. ea 
ie Anſehnng beucbarkuf gu Ferien 
- in Shöpfe ‚erRanmm : jedoch iſt zu 
Bein... daß bier eine Menge geſchl —8 
den, welche die kleinen Biker Aug 
Rhlachter Faufen, und alsdann —— 
EAndner Maͤrkten pfundweiſe verk 

In der gedachten Straur ins 
Wie. mam eine. der (danken Anſtalten in 
Yarz England um, nämlich bad‘ London le 
firmary, vn mmunneht Landen 
| | m3 
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Ar erhleiinhte Erohfi;iäkeShre Kar 2: oe 
bezahlen Fornen. Das Bebände iſt hequem 
jeboch: nicht unnbthij keſtbar. Mor.: dem 


mrittlern Eingang iſt eine Treppe, und ww: 
. Giebel! lieſet man immer “der Sonnenuhr, 
das Loatner Hofpitefirisenthalteie durch feri 
wilige Beiſtenern. EB mitı allem noͤthi⸗ 
‚gen Geraͤlhe. reichlich verſrher d und. bat ge: 
gen 300 Betten. Dieſe Anſtalt fieng ſich 
78 darch ſeeiwrllige EMtanjuchnungen Lond⸗ 
ee Bingen sine Br: ’30 Gnincen unters 
ercheist „ich: anf: Ebonslang Varſteher, 
wer jährlich fünf Guineen giebt, bleibt x 
do lage ats er ſoſches Fouſeht. Dieſe Vor⸗ 

Bee, welche ſehr zabkreRh finby und nyag 
. Narzag wonꝰ Gloue eſtero wımın ARdfidensen Haar 
an ze deofanhnden ſich Taler Wiertetjähre,; fr 
Bon: dentechneuigen Nach; und: ſetzen« eine 
j Kovaniigprgımen :ıı zuſperſonen nieder‘, die 

tler: Dpnnerſcage : zufaresansid 1 Eomuinen y dal 


. Moöchtge für, ind, Haus ıbeforgen , Stang 


‚ wuhuchinen, sudd bie Siſundgeworduen wie⸗ 
der mlaſſen. Dres Nerzte und zween Wund⸗ 
arzte —E— He Knreufen wechſelsweiſtz 
“Bahikrfid vichea bekommen. Sicher hat ſei⸗ 
on ae fich) bekindig in m 
Hinfscdufhalne aniſi. Das Gafpital hat 

dinen alone potheker; auit einem ‚Affifiche 
a wodurch a Mean, beforgt wird, 
Wer 


| 
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ar ke nah R ar 1173 
von einem Kranken, oder von einem, bed 
re ee rel, das 
Grkiggfte. -ainıdtt pral? amgerrämefäc Feet 
Stelleic veckafin Mb de DR 
u ‚od Neinsichkeit: undwid ne Fi - 
Na bei sikeheferi Ric. ori, unb 
BRUT Aber Ahlen ;- Inio... Bi 
hir der) Straße —S — ded 
hr ein Erb deſmactt uch "alten eben 
taeyanı.Beubatt- Rfgnftrir: FLnamit "Ran: 
—— moelche hieer 
talk: Mind Anfaramen Eimer, ind 
das was fie früh zn. Kernen on Lon 
"dd: derschgil bieten.’ Oh 
—E— hohen ſiad mich da fior . 
außer; rire Londoir "REN ART 
ai Eric 
Wa: sid pronacen und nufs⸗banb vorſenden. 
An eoirieaaci Ninde vinn Ende‘ Dan: Roſe⸗ 
moen lneit liegt win zierlichern wohl ber" 
bugrerod "ap; jBelleloſe ſquare dJenanne; 
ware ver MWtte deffelben - ſteht. Be —* 
niſcha KRhe. mit“ einem Lirchhofen 
mit; Baͤumtu⸗ umgiben iſt. Wleich a 
Misprisnes Faire ur. .tweliher: vorndmlidh? 
| vun Behifferfansifieh beoohat "wie. Im 
der Wuto atꝛegt OEL ir T2 Kirche)? baren 
Fe miMing. : a 17. 77 
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n_ Alf ir As en. Ber 


fast: Mi IP u 
Ä : ben, bicher Aegn⸗ 
adtt der: Einer: unit: (Higen- Üüreihjeiten:., Ken 
ſchon in: Anfang: den, Wiking: or Bag: 


‚ben. voy iu ee u 
Holen, ' -Mtefesrsichhgeinicie, u 
. reiche Peer if meifleng‘ vor: Dinteafin, 


Cdifiitn,..nder. ſaichen, hie: mit dem Schiffe. 
weſen - toner zu Ole haben, befooßhit:: Hier 


her Ca —e nn 
Nun kommen kpeit Ritt: —2X 
wel und Stepney,. wuhßi varmaldi ein grefl. 
les auſmachten, wom Midiganyer bidher. be⸗ 
ſchriebene Gegend von’ Wihitenkapet;,,; Op 
talfielde, Bethnalgreen, Munpiug gehorte, 
welches jegt lauter befandre Mirchele 7,08 
Shadewell wird in Ober und Unter ger 
tcheilt. Stepuey ſo wie es iſt, gehbrt ve 
dem größten Kirchſpielen, welche innerhafb: 
den Bills of mortality liegen. Das letzte 
RMrehſpiel welches auf dieſer Seite zu den 
VWorſtaͤdren von London gehört, und font 
auch einen Theil von Gtepuey ausmachte, 
U — Dieſe letzten Oerter kommen 
au am befonbere Derter in en 
— ren⸗ 
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Yale: et with: pa * * 
26. Diſtrikt (Ward) von: London: betrach⸗ 
ver: und heißt nach dieſer Eintheilung Bridge 

‚werd: witheut:. Doch diefes Hi ein bloker. 
Titel, denn, wenn es gleich einen Alder⸗ 

nn, ſe sehler father doch nicht zur 

Mi 5 Bere 


\ 


.— 


⸗ 


Ask 
ar rn Reken ner. 


—X 
don. Er ſteht auch nicht genKer; en 
rung a ne ———— Ben 







J J 


Ser Are Tuer 





bie Kömer | 





foäter 6 * Srund * —** — aben. 
Allein hiehiner nase mi Ästen = 


es iſt auch nichts daran gelegen: aber 


mw iſt get, daß ſich Sonthwatt zuge 
Wit London asbober, beide er 


Maͤndig durch die Dundläng in großer Wär · 
bindimg "aeitanben", "ind’bap,,Spukiiwarf 
allejeit ala ein Anhang von London betrach 
tet worden. 






tea vor rt uiavhaet clſ ee ee 


Ddec er vllt: iR, Tara ed 
. Boiföitternon: Kichin ke - ‚Altar keit tinlkarig 
Wen Geſocddeſ· ariax Buchen cu 





viiruhſchon a ee Mi? be 






—— — —— daher U elta 
Mir snyteit: chem diuſen RnB Eee 





| mich, Dreher nah 
BR ſetgte hr vtle i u ch) eigeiach; 
. sen‘ mahtem de. Wirthnorller aſuhi nñeber ie 


Ter Targa Were an. zu drei 


| u Hrn er fuͤr inenanfehnlicht 


uno ig — ——— X 
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fit den Zeit, iſt eg zwar dabei ‚gehlieheh: 
Kaltte die Spnthwarker, twiderfet en ſich be⸗ 
aig« und. es entilchen täglich Spreitigkeiten., 
anche „ gerichtliche Handlungen het „lich, 
icGrafſchaft Surch angemaßt mund; bt, 
hlbe wirklich. aus. Die Stadt Londouhe⸗ 
bite, € duard VI. 647: Pf. Sirl. und ver ⸗ 
igte darouf Southwark als den 26, Di⸗ 
kt «mit derfelben.; ſies kaufte au, beut; . 
ifchof.svon. Canterhury viele Norrechte 
—* fie. verſaͤumte aberudte yon Bifchoj;pon, 

acheſter vr. ſch zu briugen. Auß die en 
Misshten „des, Biſchofs, der Gradt,, Aion Aehı 
Ommahten der Lendſchaft Surry ent | 
— Haͤnkereien adn 
biägsupiveisinals die Megisrung ppm Souih- 
De Theil, eher AUSRBFE, Stadt, 
J on N Sande 5* 
der unter denn ſter 
Cink. Sa — a | 


Wapd; und | 
ee uud SE a 
——— Hinen Autheil ebenfalls einen, 
‚ Siteward, und Bailiff. » 
äosifi„donberben, Dal. Silk,nfO großer 
8 sten info:porirt, worden, und keine 
eione Gerichtsbarkeit für fih hat; da er 
dach Meputire: zucPoala mant· ſchickt/ Dei 
——— ee myeiche af und 
viele 
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ctinkeit feiner Mannfakeuren ꝛe. betta 


wington und Lambeth zu den zu ber Bills 


dr einen gar zu großen Zuſammenfluß 
Poͤbels veranlaßte, und felten ohne Wiieed 
nung abſief. Das Kriegsweſen von Souch⸗ 


‚iu 150 Mann zu befehlen haben. 


Dlabe, St. Savieit‘, SE George, & 
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oife grüße ori ref; miam rersakz Ai 
num. “nach? ſeinem Umfäng‘ und: Sewen 
oder na Amnzahl feiner Haͤufer und Melk 
Pilte, % ber nade der Bloͤße und M 
ieftter" Eferakern oder nach der Maiull 





















Man’ jähle: vier Wöchenmärkte dar 
mit — Mothwendigkeiten reichlich R 
Henne, Ger Fahrnrft "der bien 
jchrlich hen ro. Septencher gehalten td 
if ſeit einiger Führen aufgehoben, mi 








wark ſteht unter der Mrfficht des’ Lokdnen 
tenants nd feiner Verorbdneten, bie: 
ein Reginent von. ſechs Kompagnien, Feb 


—5 eh 


Southwark begreift die Kirchſpielt⸗ 


Thomas und Ehriſtchutch, welche nebſt WR 
benachbarten Kirchſpielen, Rotherhithe. Is 


ef mortality ſenſeitẽ der Ehemnſt gehbtigen 
Difte 73 uuhmtachen.. 9 Senn war beim 
: ta 

2. Von ——* | 


ir th L 2 
sr e Eee Mi r a6 


v 
5 A 
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aufe des Dluffes folgt, nach welchen ſich die 


wusschmiften Straßen richten, fo Beträge tie J 


roößte Saͤnge dei Stadt Southwark von Vaux⸗ 
—— bis ans oͤſtliche Ende der Straße 


ing im Rotherhithe nach Maitland Aus 
gehen etwas über ſechs Dieifen. . Die Brei 


ehr zu ungleich, als daß ſich davon etwat 
fagen Tief. Die größte, iſt wohl in 
Aibſtreet, wenn man ſoſche von der Lond. 
ner Brucke an, hinuntergeht. Der Bogen 
der Themfe imifhen der Londner nnd Wefhe 
Minfterbrüche iſt fo groß, daß wenn man 
ah der Richtung von heiden eine gerade 
 Lirie zieht, ſolche Beinahe unter einem rech⸗ 
ten Winkel zuſammenſtoßen. Dieſes und 
die dazwiſchen gelegte Blackfriarsbrůchke wird 
veyrwuthlich Gelegenheit geben, daß man die 
Yanze Fläche zwiſchen jenen beiden Brücken, 
dem Obelisk und der Thernfe in wenig Jah⸗ 
ven bebanet, und daß das Jekige St. Geor⸗ 


' genfelo «ben fo wenig: einem Feld Abu 
Üben wird, als das nordwärte vom Tome 
Auer. ronduet Vorſtodi befindliche Good⸗ 


mannofield. 
| Dos Kirchſpiel Kotherhithe,, inigeneh 


| Rederiff genannt, macht das Ende 90m. 
‚ Vontbwark gegen Dften and. Länge der 
Themſe hin mohnen Motrofen Sr Sande : 


weder, die der ren 
/ ſich von‘ Rah ad⸗ uber. 


& 


cſchmiuzig. Auf vereinen Seite wohnen eist 


or 


ss 


Mberhamprift diefes Kirchſoiel Hark bewohn 
hhat aberr auch fehr enge Gaſſen, Bricht Sau 
aus, fe ift es deſto gefaͤhrlicher, weil hier vi 
Leute wohnen, die mit leicht hrennenden 
von handeln. Kenn inzpiſchen Unglüchigu 
- entfichen, fo.sgtehen fie doch den Vortheil ach 
ſſich, daſr ſtatt der alten hoͤlzernen maffue 
Haͤnſer von Backſteinen, aufgefuͤhrt werden. 
Die nornehmſte Gaſſe ig Southwar 
heiße Highſtreet oder the Borough. Ei 
geht. von ber Lonbner Tiunfe, bis an da 
Morgarethenbügel; if. Tongz; geräumig, mi 
zuten Daufern befegt ‚aber. wegen des un 
aufhoͤrſichen Fahrens mit Laſſiwaͤgen ſeht 






Menge Fleiſcher, umd auf der andern mei 
ſtens Hopfenhaͤndler. Southwark if ak 
ber Stapel davon für ben Verbrauch in Bow 
don und für, die Ausfuhr auzuſehen. 
7, Mitten in der Gaſſe Highſtreet liegt dag 
Hoſpital von St: Thomas, ‚welches Eduard 
VL. Bereits für. bie dürfrigen Kranken geſti⸗ 
‚tet bat, dos aber nachgehende durch andıe 
Mohlthäter ſehr erweitert worden. . Das | 
Gebäude beſteht aun drei viereckigen Hoͤfen. 
Gegen die Gaſſe iſt eine große eiferne This 
ve nebft zwo fleinen für: die Fußgänger. % 
ben Pfeilern zwiſchen den CThuͤren; ſtehen ein 
Paar ration, ‚Beige Kronke abbuben Der 
| eiſte 


BR 
— \. 
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AR he ms mi Relorehed · umgeden „date 
ter Saͤnke zum Sisen Nsben. Zwo Fa 
hrifeate: anf ter, Suͤdſeite ſagen, - daß Dies ö 
n Dur dig ‚Sieigehigfets zweener Vote 
— Rerik und Guy in den Jahren 
307 ann 398; gebaut - worden. Mr 
mhBaydrrieite -fieht: Die Statuͤe Eduard 
Wirmiseimein Zepter md’ dem Diphorn 
odarr Frawheitobrief, pon dieſem Armenhauce 
kette: Dann geiße: der einen Seitz gig 
Mann mit: Kippe oeynen Beine, und auf 
ben. andarzeeithe Sram mit aiatan ‚lung, ing | 
Verkandgıs : Algterzbielont Durchgang fteigh 


man inige RER ia -deugoejten Hot hin⸗ 


ab. welder ebenfalus Loſonnaden hat. Die 
finhen man. bernd Eduſrd VL in Brouie 
Rpn Scheemaker +37 FE verfertigt, mit gie 
win zuernen Gitter angeben, In dem dejt⸗ 
tan Hofeſ. welcher in Anſehung der Gebaͤu⸗ 
Ueber tea ia; die Stamie „einige 
Bablthärers gegen dige Hoſpial , des Rit ⸗ 
ng Clayton ‚in. der, Kleidung, "bie er. ale 
Maiptsastrann: :  » Man zaͤhlt in dies 
fen. Krankenhguſo 74 Betten ‚welche bes 
Röpbig, befpe. ind, außer eingr Menge Kran⸗ 
nr dierangerhafd dem Hanſe beſorgt were⸗ 
u Die LAus gabem helaufen ſich abelich | 
Wie f Etri.— 
re u 
meh In 


D 7 [ns 
‚ PR, 


ga aner gecinhen rfemuug wen Si 
mashoſpital, Tiegt noch ein anders eben 


beruͤhmtes, und das reichſte, was auch je 


wals son einem einjigen Privatmanue ge 
ſtiftet worden, naͤmlich das non den Bu 
dhaͤndier "Gun errichtete Guyshoſpetul. E 
hat uebft dem Vorber⸗ und Gintergebäe 
noch zween Fluͤgel, welches einen vierediin 
Hof ausmacht, in deſſen Mitte des Sk 
ters State ſteht, mit der Unterſchrift: Tito 


mas Sy einiger Sufter miele: HoPpln 


Bei feinen Lebzeiten 1721. Ringcherum ge 
Sen drei Bogengänge, und es hat drei Stud 
werke. Der Ban von Backſteinen koftere 
iihn beinahe 20000 WM. - Sl ‚Überdies 
vermachte er zu deffen Uuterhaltung ein Re 
pital von 220000 PR Stul. ſo Lak die 
Stiſtung auf 10000 Pf. Berl. Cinkünfe | 
Dt. 200 Betten ſtehen bereit, fir Kr 
te von aller Art, die dem Sofpital enıpfo 
fen werden, nnd fo wie die 

Gen, treten andre am ihre Stelle. Sie wer⸗ 
den, nachdem es ihre Ihafiänte: erfochern, 
mit nörhtger Nahrung ind Weniet verſorgt, 
dis hie gefimd find, vder Das Dans. serfaf 
ſen koͤnnen. Die Urzneien werden maß | 
einem befondeim dem Bofpttat eigenen Di 
. she und den: darin enthaltenen Borfmeiften 
in der daba a Arethete werfertigt. 


! 
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Damien —* drei Wundarite haben bie 


Binflicht darüber. Jeder Kranke bleibt untee 
der Shuffüche des einmal... gewählten Urited, 
ws wog boettlaͤderig feyn , "oder berumgeben; / 


aper. nur hinkommen und Silfe, da füchen, ı 


Insgemein liegt hie. Haͤlfte u Bette,und 
bie andere nicht: In den untern Zimmern 
Hub . die Marnsperfonen, ‚und. oben dit 
Meibäperfonen, ale ind fo beguem den 
theilt.,. Daß die Neinlichkeit der N 
schalten wird: Jader Kranke, hat ein. biam 
bahaugendes Bette eine Sache die am we⸗ 
* pefchießt, And dem ungnfer am me 
zuwider iſt. 

Im Highftsest. Ürgk: auch ein Eefängeißg 
* Mast halſea heint / welches für dieſenigeß 
beftisame. iſt, dig Verbrechen nr Gen, Frl 
ehsbereien ‚und dersleichen hegehen, und 
die mudlf Meifen: um den Palafl von Bert 


minſtar Schulden halber feſtgeſetzt wirden, 


doc iſt die Otadt London und itre Furide 


ltion davon ausgenommen, und die Schufh 


ins nicht über 40 Schillinge betragen. Did 


Marſchaigeicht wird ſowohl über: jene ad 
een dieſe ebenfalls iq diem: GBebadude A— 
e88. 
Wo Hishſtreet aufboͤrt, fang Slac. 


J manſtreet au, wo niele Gaſthoͤſe fi nd, ante 


andern der Talbet, weicher beitits in Cham - 
uſen 27. Band. Rn ee 


: dei 


| N Eintseburn Mahlgen worköinn. - a | 
ber Ecke der letztern, wo ſich die Straße 


nach; den : Eireus- mie: bem Obelisklenkt, 


egt dus Gefängnik der‘ toniglich en evicht⸗. 
bänt Kings bench: F Es iſt theils ſe 


Schuldlente, theils für ſolche, die aſgun 


genäht, und andere ſchlechte Streiche an 
abe haben’; beſtimint. Einige, die ſich 
vie Erfaubniß vrkaufen können, haben · die 
Freitzeſt. An vinem Dh. von Dsuthwark 
Ind St.  Gesigenfetd. herum zu gehen. : "Qu 
dieſem Gefaͤnguiß gehoͤren Yibo- Nerhen kleir 
Hauſer ,? zwiſchen werfen eine! Baffe "Dunh- 
geht: . Hier haben die Gefaugenen Budien 
8b Gewoͤlber doriae ſio g Handthierung 
ortfetzon!An dec! einen dEche. liegt · das Ab 
erlangte: Dtatchbufe ; darin Befangene ii 
eEs bezahlen koͤnnew, beffrte mem A 
dirunugals in ben anbren ee W 
hakkazı Um die München weitlaͤuftigen 


Meder iſt eine ſehr Hohe: Marek Sufiiher 


AEnderhalb derſelben hat‘ der: Mukfehesi-ein 
urklges Wohnhaus. Dur bie.Habeas eor- 
pus Akte. Eanen auch? aus Wabagi Beſn⸗⸗ | 
auſſen · Perfonen hierher gobraͤcht woedrn. 
. In der Nachbarſchaft von dieſenn & 
Aaͤngniß ft? vor: wert Fahren ein großes 
Zuchthaus für allerlei Hederliches und ber: 
Amſtreifendes Geſinbel angelegt worben. 
ee Won 


N 


« 














v ER zehi Mlackfriatübruͤcke führt” eind. 
ſfcabnen Breito and mit genan neuen Hintern; 
heſetzta Sichae nach; a großen wunden? 
Vlatze ygnvax Seel ↄocvaant. Auf/ dieſer 
Wen foſen guoch vroc udare; Guaſſan, sufamn 
Ye 2 neirof en egen Wſten nach dere 
irn rar Olfen nach 
Grabfeiwetnenh derr ceonduef· Brů. cee diendrit⸗ 
tormacx TREE Die Miete 
wu czidentkanſj Inder Mite deg Pla⸗ 
krü eriiehed db aeehuligerzhoher Ober, 
Keen re nach den 
Brhekeecn een in London bes. 
iR Ai: "Se dieſe Gasen find buch) 
had Genen han at, auf b-ipen 
Ceirnkit Meban Wnde Milzernen Geſaͤnderu 
wrſftherw De⸗s Nachts werden ſie mit ener 
Wingaz Snn Bogen erleuchtet und auch 
mita Waſhen beſotzt · / ſo daß man fiher geheit - & 
erfahren kann, anſtatt, ah das, Georgen⸗ 
feld; ſonſta ein Aufenthalt won, Spitbuben 
war. io en too al Ga. 
ee ae pon 
jahre nach da. Klug iſt ein, 
anfehplichesengung ‚Gebänte , bag, Magdale⸗ 
nenhaug Sir sfieherliche Weibsperſonen , ‚die 
Beßirugeg; find, ahre Lebensart zu beſſern, er⸗ 
richte· „Mor erſte Entwurf zu dieſer Anſtalt 
EN Muueeee ward⸗ 
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Ward 1758. von äinen” gewiffra en 
in einein ganz andern Bebͤude gemacht/ 
Weil man den: Nutzun ber. . Aalt einfahe,/ 
"5 fanden ſich auch riae Ferch? Dchge: vor 
freiwilligen Unterzeichnera, bag nıtied new 
Gebäude im J.: 1369 wann ven Baum eiſter 
Fohnfon aufgeſuhrt werden Keim Ce bu 
ſteht aus vier Seiten, dreidweniniered 

gen Hof mit eine Vaſſindu dee Wirte ein⸗ 

. fliegen: Vie Kapelle iſt achreckiy, um 
4m einem ber Hintern Winkel angebrachte um 
der Symmetrie willen bat man unfober ans 
dern Ecke ein aͤhnliches Gebäude. mir glek 
her Fronte angebracht. Die unglücklichen, 
Perſonen, wofuͤr Tiefe Anſtalt eingerichtet 
it, müuͤffen um ihre ufnatieanhauten⸗ 

Die Säle ſind nach dem Bekragen der Pers 

= fünen verſchieden. Die untern Säle find 
für diejenigen ; die ſich am ſchlechteſten auf 
geführt haben. ine jede wird zu folchen 
Arbeiten; wort fie ſich ſchickt, angehalten; 
und befömmt von dem, mas fie durch. ge 

 nleinfejaftfichen! Fleiß Hlbierien, tinen pro⸗ 
vorzionirten Antheil, wich dem Gutbefinben 
“der Vorſteher. ESie muͤſſen z. B. Ihre eig⸗ 
nen Kleider, es fen von Wolle aber Lein⸗ 
wand machen, fricken / ſpinnen, Gpisen 

n kloppeln, Blumen und allerlei Sptehwerf ie 
- Kinder, Weiber sand Kinderſchuhe, mund, 


4‘ 
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Ber eeauaqg 
aatꝭcq x. uexfertigon. Bor allen dieſen Ar 
beiten. wid, wirbt im Hauſe, fondern at 
eitem nom den Borftehern ‚dazu, beſtimmten 
* vnerkouft Sie werben, ‚bei ihren ‚Ars 
heiten, vnd Aberhaupt jederzeit mit möglich? 
0 Ol — damit der Aufenthalt 
nicht das Auſehen eines havtey Zuchthauſes 
pinme „;, (andern ‚eine, ſichere Zuflucht und 
Rettungsort wach Kine unglüclichen Lebens⸗ 
art bleibs. — — . 
Rear sine. Weibänerfog ich dret Jahre 
ia, biefem Haus aufgehalten und woͤhrend 
der Zeig eißzia, befcheiben uud; kugendhrft, 
sonen , ab. Die Yelyıp atye ‚Drsue, um 

iher Bere anhalten, zugleich 9 uf 
werfprechen für.fie zur ſorgen, (9 werden If 
Dog hen. Wpufiehern „entfafien , „ynh.befar 
men zugleich. pin. Eiriuen. Befbenfe. SU 

.* eine Yerfen an diefem Npnd ipreiney Dieun 
ud bfeibt.ein, Jahr derig,. fa daß die Herta 

aſt mit ihr zufrieden if, alddgnn erhält 

je, mann fie fich den Vorltehern Migk,. CINE 
Bela hang die thrzugleich gur Aufwuu teuns 

wann ihrehbernera Zigen Batragens DIEBE 
tun. :Dfit einem Warte, allge zweit hei 
diefer wnmsefffichen Anſtalt dahin ab pieſe 
weehhklihen Gerhänfen. die. fonft . für ſich 
ur fͤr die Beh ;neuinren- ggrgefen . waͤren⸗ 
wbeher: au ahlishen Witslſetern ker menlchai 
7 Re. 5 lichen 


\ 


Fre 


ſichen A in —5*— Nand wi 
hen Dite iſt drei Anflält nr 
Inder als it Horb dr, AR Merk: von - 
Musi hweffuhen au‘ hoͤchſte geſregen ib; 
‚und md es biele 7060Gebt, drei Mr 
den Jahren“ der’ Umſchuld und dep) ühen 
Ju end Opfer der Wölluſt werden. — 
Te dWerfuhrung der Juhend, hie bei 
der unſaͤhlſchen Neichehliktierk der Hauptſtadt 
fo groß ift, vorzubeugen, hat Hin Tehie 
Dorteefflidhe Anſtaͤn in Sputhrädtt 'gentacht , 
welche Berk’ Martett-bes. Aſpluni Fuͤhrt, ud 
durch fre wilige nut erjeichnungen·riatethalten 
wird. Es fein gtoſes Gebaͤide, welches 
ft" der Straße "don! Vvert Fa herr 
‚nah dem Eirend fund: adden ver Se 
liegt, md. die: Se. € nach’ Rötining tor Abs 
dehr: zu Ritder ding: nbhE 
\ ee Kir KM a NR Abſicht war 
un! Ehajler altes Heften’ 
— Min, utie Tre Ahr Werflührang 
ht’ Au fühen Reböilsart A Betsuhren! 


— Spba dieſe Vorhbem elahnten uviſcich— 


Ward, faiider ph FAN / va m vorurhm ⸗ 
ften ‚bet ‚ und andrédreiche Leute," dieibes 
reit oaren ‚"ettohe:ihaju beigktragennı nic") 
Wil Man mimnit hier Waiſen or Rip 
armer eltern Tanf':"die in dent Krechſdieten 
innerhalb ———— of Mdxtalit x3 tunen 

hin⸗ 


Binfänglichen Unterlifgehabn; fie: snlffen 
iſcham acht und / 2. Jahren ſeyn, und ein 
Zautifitag - von. ween angeſehenen Hausbefi⸗ 
yaya. ihres. Kirchſpiels; bripgen,, welche ihr 
Wie, :gıb- Mothdurft bezeugen. ie. werden 

Refenzr Danharbeiteg und allerlei hand 

 Berrichtungen ugztexrichtet. Wier-mife 
fn,mwöchentlihtn der Kuͤche ſeyn, und dieg 
geht nach der Meier haraam „andre nach Proe 
porzion ihres Alters das Haus / rein ‚machen, 
waſchen wlqtten ze. und alles thhun, was 
ihnen ſonſt die Aufſcherin befiehlt. Durch dieft 
vortreffliche Anſtalt entgehen eine Menge 
Mädchen ihrem Verderben, und. werben nuͤtz⸗ 
liche Glieder der menſchlichen Geſellſchaft. 

Die verſchiedenen Sekten der Diſſenzien⸗ 
ten haben im Southwark Verſammlungshäu⸗ 
fer, und bei «einem. derſelben einen Begraͤb⸗ 
yißplaß. Die Quaͤcker haben eisen beſon⸗ 
dern, son fie die Todte: nach ihren Gebrau⸗ 
hen begraben., ..4 +» mm on, 

Im Fichfpat CS. Basigur siegt das 
Gefängniß des Biſchofs von Winchefter, wel 
ches theClink heißt, und fir feine Gerichts» 
barkeit beſtimmt iſt, deren wir gu Anfang 
dieſes Briefes gedacht haben. Dies Kirch⸗ 
ſpiel liegt nicht weit von der Londner Bruͤ⸗ 
de, rechter Hand der Highſtreet, wenn man 
von London koͤmmt. Eine Haffe beffelben 

Any au 


am ber [Ehenfe, Mahibe genannt tür 
vormals durch die von: den Biſchoͤfen gu 


16 ppfStrl. und einen Chaſdran Kohlen 


Minchefter privilegirtene 18 Vordelle beruͤhmt. 
Sie waren ‘meter Heinrich IE und ankker 
Königen" durch Fraiheitghriefe beſtatigt 9 


Die liederlichen Verfonen deiten Winchek: 
| an / weil. fie von den Btfchöfen zu Yin 


ter prioifegict waren. : - Die Säufer wur 
ben von’ holänbifigen Werben gehälten, 


nd Von Lordmajor gewaͤhlt, bis Heinrich 
VIII. diefe ſchaͤnblichen Mefer gerftoͤrte. Jert 
ſteht dieſe Gaſſe im gutem Ruf, und wird 
meiftens von Schiffsfeuten und andern Ar— 
beitern,, -die mie der Schifffahrt anf dem. 


. . . 


| Fluſſe ji ehur haben, bewohnt. 


Im Kirchſpiel Ehriſtchurch, welches von 
dem vorigen getrennt ift, hat Karl Hopton 


eine anſehnliche Stiftung im J. 1730 am 
gelegt. Sa iſt ein großes maffiveg Gebäude 


darin 26 arme jurikfyefommene Hauswirthe 
‚Fufgenommen werben, beven jeber des Jahrs 


ets 


9. Die Worſcheiften des Parlamente ſtehen keine 


Entick 8. 1V. S. 111. Eine der. ſouderbar⸗ 
ven darunter it, daß Feine, Weibeperfon in 
‘ Biefen Häuſern Geld nehmen folte, wenn fie 
eniche bis zum Morgen bei der Mannsperfon 
Br nn metcan oin der Rony 
. N 4. 
no ' 
— 
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wen 2; Mberbiefee in dieſem Wird. 
Wigl ein Arbeitshaus für die Arıma. Man 
erifft in Genkelken auch app Glaghuüͤtten an. 
Von ben brei benachbarten und zn Sſuth. 
gehsrigen Kirchſprelen, deren wir au 
Wao pes Briefeg gedachten, iſt num no 
Mieington Butta übrig: . Es hat den Bei⸗ 
namen von den Schetben (burts) nach wel⸗ 
chen ſich die Jugend bier vormalg. mit. Pfet- 
den und Bogen ue Die Kirche: gehört 
an den so, bie unter der Königin Ana, 
dermbge einer Parlamentsakte gebauet our 
ten. Die Haͤnſer liegen auf ben 4 
nach Audſton, Evſom 3. zerftreich, | 
der iſt diefer Sieden im Regenwettor ſchmu⸗ 
gig. Es find. aber virle gute Haͤuſer darin 
and noch vieh mehrere werben jetzt gebauet, 
vSBeſonders auf kam Weze nach Camberwell. 
Man findet: in dieſem Kicchſpiel Cine Acheit 
Hans, moeioArmenhaͤuſer, und am der Füße 
aſtlichen Ecke der Kentſtraße das Lockhoſpital, 
welches ſonſt zur Aufnahme der Ansfaͤtzigen 
diente, jet aber mit dem Bartholomeusho⸗ 
ſpital zur Heilung der veneriſchen Rranfhete 
son verbunden ie; ; 
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Sroͤße und Cage bon Middlefeg, Die Theme 
dukte. Die’ Dörfer offmätts von 
Stepney. Hackney. Ebmomomn Enfieſd. 
galt. zpampirad. Islingto, Weallerbebiltnif 
Des New Niver, Puitichlof Kenfington.. Gun» 
nerKblirh. Ur bridge. Popens Landhaus zu Dim 
eenkahnı EStrawberryhill. Breutford. Spu 
honfe., Hammerſmith. Chiswick. Hoſpital zu 
Ehelſta, + 


‚ | 


er Dame dieſer Landſchaft follfo Ind 
heißen, als Mittelſachſen, weil fe 
gleichſam in der Mitte der von ihnen erober⸗ 
ten Provinzen lag. Sie äft eine der klein⸗ 
a ae und kaum 20: Meilen 
‚wab lız breit, bat aber’ ben Bor 

vn ba bie ——— Anden darin + *) 
» er eine 


. Diefe —*— bat EEE auf einer 
Charse von vier Bögen geitocdhen, und auch 
einen Auszug davon anf einem Blatte gemacht. 
Eine andere Eharte von ſechs Böden hat War⸗ 
Burton geliefert, darauf find aber die beiden 
Landichaften Hertfordfhire und Effer zugleich 
mit abgebildet. Norden hat bereits 1723. eine 
Defcription of Middlefex and Hertfordfhire 
in a. herausgegebenen. Auf den Charten 
welche die Gegend 20 Meilen um London wor 

PIE | Keen 


\ { IR 
este sr funtieeieit je welche u 
Feen u eu · herruͤhtte 
ARDAFE inter Weiten aueir As Londau⸗ 
Eur du As üP3E Set Jadr as u Heinen Btübl 
fd: und nme ‚site fan 
cunathori etnichen Eurfeinung Fugen’, huͤnden; 








mehr EEE der OReſidengrzuamnen. Viele 


reiche mfteute diesen ovchandel nicherze⸗ 
ni. Hd dewohnen? ihn ſolchen, übesiähben 
ee andern wohlhubenden Brei 
Ren Sonmerhädfen barimiwon 
Fihähke- Vöifer. ſehr lebhoſt werdet, mb 
Khöhigesänekehr Blärten uiid : Indie. 
‚ee allbe inte Birkel>sohchher . 
! ur Rechen -um’tondbon: Itegern Devd - 
‚ter ucefwaͤrrenzwir Binnen folge’ bei. Bed 
Beſchrebitug —8 Middleſer —— — | 
"angehen; an dio artitgen vandſitze bekhree 
—— — — ⏑ ar sche mennrierigen ent 
fire u MT tere rare mullemn 
—*— Anftihten, die ‚nam :am mei⸗ 
en: in Londen nennenehbet, damikein Frem⸗ 
ee ; wo er jebun- Det, indie Te 
Maid: zu fahen gar. #370 0" Merci 
da son EIER: ln "Gage 
Z Balbızan u I BER SEE SE 7 Ze Ins He Ta 


9 fiellen „ at man ungleich eine Eonialharte 
bvon MRidleſer Kitchin hat dergleichen heraus⸗ 

gegeben; „bie On be lg a. in Donieg 
Berlagi iſt ader beſie. 


nt 


Dr Sasen Oft: emuen He Sie web 
— Birch. Widdleſer dom Effer. Gegen 
macht die Themſe bie, —* wiſchen dieſer | 





Santirhaft ;. Bunen uud Kent, gegen Mein 
\fließe die Ele oder Eon: uud, Sharcdus 
bvviſchen ihn: umb Vuckngham , und genn 

Norden liegt Hextfoadſhire. Die zetzt ee 

— Fleſſe Mad; zugleich die anınehmften 

Oie Shemſe, welhe Anfangt ‚die ik 

Geist rd. erſt, nachdem fie bei. Wallingferd 
im. Berihire. bie Thamas zu Ich - gennm: 
un, *) Dee Ramen Thamss oder Themſe 

Wetönmit, erweitert · ſich laͤngk der Landſchaf 
Mibdleſer immer mehr, und wird in Anke 
hung bei großen Handlung und Ina Memet⸗ 
eb, welches dareuf getrieben mird, der erx⸗ 

Be Flaßz in der Welt. Rein Fluß bat fel- 

. de: ängebatete und mit dem, ſönſten den | 
fer, ‚ Stäpten un Landhaufer. beſente Ufer 

als die Themſe non: har: weſtlichen ide: m: 
me kandſchaft an, his nach Graveſend: re 
net man. dad Gewuͤhle von Meuſchen, und 

dr drelen 100 großen. und kleinen m 

—* und Boote dazu, fa macht dieſes zuſam⸗ 

wre Anen Anblick aus, den ein. Reiſenber 
— wirgende finder. dis drei Meilen unterhalb 
Zen Bu Det 


a Kirn 20, —E drang... 





8 
was tuapuın; Brüskchaht man tendatie Tine 
Mield - von Mufibämiseny. nad: fe mit Ian 
Ehıtb kommen Schhfn: Ana. 2er: Ses ben, 
die Flothe fleigt: gemtiniglich bis Flekh-, 
fe ih: Bik, Rihmend;zunberbaib. u 
weiches auch: dem Eartfe das Siuffes Urne 
wir, Sa: Meilen won Mer. See entfernt ME 
Yeembintb Torben former wit Thmmfe: Bed 
hetichften Hafen, darin Sie gubitert Schiffe 
ſicher ‚fs aun Stoͤrme fingen Einnen: Dad 
Betferitirfet: Flaſſes wner Fir ehr geſunh 















gehalten‘, und ein großer Theil der Hanch 


Be damig verſergt. Die: Schiffer raͤhmen 
Yuan „.. weh: füch: fein 1 Waffen: bei langes 
Seerriſen beſſer halt, che diuſes Unterhalla 
Blackwalb Sch des ſogenunnten Hundeinfſel der 
Vinmnt es erſt bei der Jiath einen etine fa 
gen. Geſchmack. Es fehlt Der Themſe wie 
on Fiſchen, darunter die Lachſe, Aale, Bands 
liuge, Forellen die vorurhuuſten And; Wegen 
der Wichtigkeit des Fiſchfangs für London 
bat der Lordmajor diefer Stadt die Gerichte, 
barkeit Aber Die Thenſe von der Brucke u 
Staines an dein wefilichen Ende von Midd⸗ 
leſer bis nach Yendal ‚oder Denfleer hinab, 
mit Inbegeiff Eines Theils der Fluͤſſe Mebe 
Wwah und Lea. Er. febt zu dem Ende nen 
Waſſerbeantten, um alle zei beſtrafen, wel⸗ 
che den Geſttzen der Fiſchtrei und scita | 


ur 
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yaniber ;Häähatnnın —EXE 
Word London bie Leqhlabe ſchiff barff, sen 
Rd hat airline vermittelſt der 
TOTER daran, :loamtcheo dario abei zweil 
ent [ihrer "abar beit. weitem: dd art 
rue. arte ee AR 
Achſanverſichrid Merden ae 
| ns Lechtade hat tive Bonbsnch. Wedel, 
E SOSthillang süihtoften Reg uner 
| * Lower iſt hzer fine ttıalie SHlwiſe, 
Wudem: : bir Shih große Ri ev 
gut © Vor. eh 3 Th ein 
mirfikte Sea, weich bei Maren a Heteſoer | 
rer ſich Re Won 
diovadſehirdere Mora verſorot. deol Wefthem⸗ 
weten ee 
Un, snereinighiihieafütern‘ bel Der Bromley⸗ 
Kur ee ungen. 
weiche. ‘re Vermeidungi dorſtiben 
und ·des —— Paidamet 


no a: wa EUET IS bar 


*), Vonsdiefen 1.8 28. 927% — fs 
ſerwerke find vor einigen Jahren oberhalb Elap: 
ton aufgeführe Um Elapton, Sumerton md 
Hackney au beriorzen. Sie liegen "unweit der 
een Straße, welche über die neue Leabrüde 

hach dem Eppinger Mald angelegr if. Das 
Walfer aus !der Yea wird für geſund gehal— 
Aen, Aud iſt nicht weniger fiſchreich ale die 
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”, * ‘.. B we 
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hat man hut igehachter. Schlenſe gqueg. durch 
dieanFeldar weſtwaͤrts? einen Manaf..än.- Die, 
Dhemſen gefuͤhttz · wodurch die Fährt der Tare 
kerills Hertfond· nd: Ehe um nie Men 
key mbgekiirjk mirdo Es fieb Nharhattpt ſeit 
ag. mehreze Kanaͤſe von Oeafort am herz 
underwuͤnts. Da w, die Lea gp.,niel Krim 
nmien hatte, gesunden, um die Fahſt kuͤr⸗ 
rnn machen... Ban dem Nee, Ninguweden | 
wituhei Islington.: — SEE waschg 
wu Ben man Lendos sabtuchun ande 
Liuſt nut Dani Mmihinfnigen «yon fpmiclen "7 
0 Menfehere, und dem: Damgfe den 
Geinuhlent verunreinigt wich, do, haͤht man 

die dikuft cin,, Dieter: Laudſſhalte fuͤr „ggafund, 
wu, Avon wodzuͤtlich Sehohen Nuaion. 
ſtand ae. FR Boden iſt Nehpe falu > 
a, Do mantgn 2-ayg rin R und, 
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m fe, BI 30. Mr” ad 
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or i erg Kup pur ? 
„22 Bon dem, tl. t Dr. Ser er in, den T 

"träge AN Ren — N, | 
2.1 iefen enthäfl derſchedene Thon Untiodergeiud) 


7: bei, die babe: weise, bald" mehr ‚nd, weniger 
ge it. enentz umſe find... Man findet 
"dergleichen MP Mergel vermifthten! Eifenocher 
der ans" vielen Schaalen und Häuten über 
einander beſteht, die ſich Über einen inwendi— 
gen Kern angeſetzt haben, bon brauner vder 
hellgelber Farbe: Sind biele dergleichen Stü— 
oe mit einem weißen etwas eiſenhaltenden 
s Kalkſpathe oder Stahlſtein unter einander ver» 
bunden, wird die ganze Merbindung Lauras 
Helinontli genannt, dergleichen beinahe in allen , 
Lehmgruben um London gefunden wird, 
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56 
amd verbefſurt ſich uunmer, —8* Be 
- - Angehenren Quantttaͤt Miſt, den Londen 
an en ame Di 
che Ku dm eine 
bon Biehmaͤſtern, "die einen nicht 
detraͤchtliche u Vorrath von Dinger verkauf 
Es wird gms auch viel Weizen erbamer;, 
vornaͤmlich aber ſucht mar wegen der Diem 
ge Pferde, die in und um Lonbön gehalten 
werden, Deu zu gewinnen, und bie Hnads 
ifel weich: zur Graͤſerer ſaͤr Viehpachter am 
gewendet. Es iſt aber auch nicht zu leug⸗ 
nen, daß ſeit 30 bis 40 Jahren, da Lam 
bon und fie umliegende Dertes. fo ſehr am 
| dewachten ; viele 1000 Adfei- Feld sheilsje ‘ 
ben Gebäuden ſelbſt thells zu den Dicken 
deu ungelögten: oder bergroͤßerten Gärten 
und‘ Parks verloren: gegangen. Die Mach⸗ 
barſch haft der Hauptftadt macht, daß man 
‚fh in kliner Laubſchaft Wi’ ‚NE auf den 
—— lege Am allerlei Gemuͤſe, Gaͤrt⸗ 
iermääreh und Obſt zu erzielen. Iufonded 
heit neben die Melonen in Auf.” Man kann 
faſt fagen ; daB fi ch alle Arten von Manu—⸗ 
fakturen in und um London finden, daher 
läßt / ſich fein. Werjeichnig davon arigeben; 
Dir alt eſte Sohn bes. Herzogs von Dorſet 
allenial den Titel eines Grafen von 
helfen: Sonderbar i e dab von ei⸗ 
unte 
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ner kandſchaft mo ed fo viel blühende, vol _. 
‚reiche und aufehnliche Derter giebt, gar Feis 
ne Deputirte zum Parfament gefchickt werben, 
als die beiden von der Landſchaft felblt, Hiere 
von London, und zween von MWefknunfter, 
im. von den vielen Eldinen Dertern in 
Mibrbleſer nur die vornehmſten anzuzeigen, 
woͤllen wir eine doppelte Reiſe anftellen, 
Die erſte durch den oͤſtlichen Theilder Land. 
(Haft an der Fea hinauf, und mitten durch. 
dieſelben don Egworth an wieder juruͤck, 
Die weite geht über Kenſington gegen We⸗ 
ſten bis on die Grenze nach Urbribge, und 
hernach laͤngſt der Themſe ziehe. — 
Der erſte Ort an der Themſe, Wen" 
sole don London auf der Offeite anstellen; 
iſt Limehouſe, welches feit einiger Zeit zu 
einem angeſehenen Flecken angewachſen iſt. 
Es wohnen hier Sch iffer, Schiffbauer, und 
ſolche Handwerker, die mit bet Schifffahrt‘, 
in Verbindung fliehen. Man zählet: hrei 
Schiffswerfte, und zwei Verſammlungdhaͤuu⸗ 
ſer von Diffengienten, Der oberwehnte ' 
- Meilen lange Kanal Aus der Lea fällt bee’ 
dieſem Ort in die Theinfe. Hier ſteht die 
einige Schneidemuͤhie ih‘ England. Ar ei⸗ 
mehouſe ſtoͤßt das große Dorf Rateliffe, von 
dieſem an liegen gemeiniglich die Lciffe 
ber Meilen Sarg reihenweiſe bid ‚sum Zoll⸗ 
DE 2 Bend. Zu 2 üuſe 
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| Haufe einet hinter dem andern. Bei dem 


—E 


Docfe ſteht auf dem Hügel Cock die befe 
Elashuůtte „ darin das Cochill Crowuglas, 
wier das ſchoͤnſte Kronenglas zu der Außieh—⸗ 
fenjtern in England verfertige wird. 

Drei Meilen von London liegt dag volk⸗ 
reiche Dorf Blackwall, auf deſſen Werften 
gemeiniglich der oftindifchen Sompagnie ihre 
Schiffe gebanet und ausgebeffert werden, 
Dieſe StHiffe legen bier auch zum Auslas 
den der Waaren an, und treiben. vielen 

Schleichhandel, wodurch die Lebhaftigkeit 
des Orts ungemein vermehrt wird. Suͤd⸗ 
waͤrtg macht bie Themſe eine große Kruͤm⸗ 


sung ‚und formirt Die bereits erwähnte. 


Hundeinſel, welches aber eigentlich nur eine 
Bolbinſel iſt, und eine herrliche Viehweide 


"giebt. Das bei Blackwall befindliche Dorf 


Poplax it fa. eine Meile lang, gut ‚ges 


banet, und von BSeeleuten und Schiffbau 


era bewohnt. Die oſtindiſche Kompagnie 
bat hier Armenbäuſer für Arme, die in 
ihrem Dienite gemsfen , äufgefühıt. In der 
Gegend von Blackwall wird ein ‚Heiner ſeht 
ſchmqckhakter Fiſch Whitebait gef ngen, der 


viel Anfehuliches mis einem kleinen Spt: ing 


hat ‚ und mit Graͤten und Kopf verzehrt 
wird. Man muß ihn menen feines zarten 


’ u. u ſo bald er aus dem oluſſe kommt, 


öube⸗ 
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zubereiten, fonft ſtirbt er, und verliert den | 
Geſchmack. 

Weiter nordwaͤrts if das Dorf Stepney 
zwiſchen dem bereitd: gedachten Rateliffe und 
Mile end, es haͤngt aber jebt mit beyden 
mſammen. Uiberhaupt iſt hier alles ſo an⸗ 
gebauet, daß aus acht kleinen Dörfern, bie 
vormals zu Stepney gehoͤren, eben fo viel 
anfehnfiche Riechfpiele entftanden ſinb. Auf 
dem Kirchhofe find außerordentlich viele Grab⸗ 
feine, unter andern auch der von dem bes 
rühmten englifhen Admiral John Leake. 
Sonderbar iſt die Inuſchriſt eines GSteins 
auf der Oſtſeite der Halle, weil ſolche ſagt, 
daß er von dem alten Carthago Hleher ges 
dracht worden. D. Mead, eindr der groͤß⸗ 


ten engliſchen Aerzte dieſes Jahrhunderts 


war 1673. zu Stepney geboren. 

Das Dorf Mile end iſt eine Meile 
fang; und bie bier durchgehende Heerſtraße 
nah Harrwich iſt auf beyben Geiten mit 
Käufern wohlhabender Berfonen beſetzt. Es 
dit wegen den vielen: Armenftiftungen, bie 
in demſelben befindlich find , merkwuͤrdig. 
Die vornehmfte :ift das Dreieinigkeitshaus 
für verarmte Schiffer) Steuernänner und 
deren Wittwen, welches inter der Geſell⸗ 
ſchaft des Dreieinigkeitshauſes *) flieht. Es 
—OoDa hat 


0) G. yon 6. Brief. im 26. Bande bei Deptford⸗ 
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hat zween Fluͤgel und eine Kapelle, An der 
Mitte des Pages flieht bie Statue eines 
MWohlthäters , des Kapitaͤus Sandys. Ohnen 
anderer Stiftungen zu gedenken, iſt die von | 
Bancroft für 24 Männer aus der Tuchhaͤnd⸗ 
Yerinnung , und 100 Knaben die wichtigiie, 
wozu er im Jahr 1735, 28000 Pf. Sterl. 
vermacht hat, die er durch Geiz und ande 
re unanfländige Mittel zuſammengeſcharrt 


hatte. | 


Pa 


nem Häufern von Londner Bürgern und Kaufe 


Bromley, ein Dorf ofwärtd von Mile⸗ 
end, an der Leg, Wwo viele Bierbrauer, | 
Rornmüblen , und eine wichtige Kattunfas 
brik find. Nordwaͤrts an ber großen Heer⸗ 
ſtraße it Bow „auch Stratford le Bow ge 
nannt, wo die bekannte Bowbruͤcke über 
die Bea gehet, welche die erſte fleinerne in 
England , und von der Königin Maud (Das 
thilbe ) Heinrich I. Gemahlin erbauet feyn 
fol, Das Dorf ift groß und ſtark bewohnt, 
Hier un dem daran fiogenden Dorf Old⸗ 


"ford find die beften Scharlachfärbereien., auch 


viele Kattundruckereyen. Die PorzgUainfas 
brick zu Bow fleht in guten Ruf. | 
. Bon bier. wenden wir und norbwaͤrts 
uͤber Bethnalgreen, einem vormals zu Step⸗ 
ney eingepfartten Dorfe, das jet mit ſchoͤ⸗/ 





leuten angebauet iſt, nach‘ Hackney, einem 
großen 
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großen volkreichen Flecken, ber von fb viel 
wohlhabenden Perfonen bewohnt wird, daß 
man über 100 Equipagen zählt. Die beiden _ 
eben fo gut gebauten Dörfer Efapton und. 
Hummerton hängen nunmehr damit zuſam⸗ 
men, und machen den fchönften Flecken in 
England aus. Die Diffenzienten haben bier 
zwei bis drei Verfammlungshäufer. Die zu. 
diefem Kirchſpiel gehörigen Dörferu Dalſton 
und Shacklewell find ebenfalls von Londner 
Kaufleuten, die ihre Handlung niedergelegt - 
haben, bewohnt. Auf der Werfeite fiöne 
Hackney fat an Bethnalgreen, hängt aber 
jeßt vermittelft des großen Doris Horton *)- 
beynahe mit der Hauptſtadt zuſammen. Bon 
Hackney haben die Wiethkutſchen (hackney 
eoach) und Mierhoferbe (hackney) den Na; 
men. Weil hier bereits im vorigen Jahr⸗ 
Bunderte viele Bornehme wohnten, fo mies 
theten vie kondner Bürger Pferde oder Kut- 
fhen, um folhe zu heſuchen. Rah und 
: wach gab man jedem Fuhrwerk, das auch 
nah andern Dertern bin gemieihet warb, 
dieſen Namen, und das Wort ward fr 
- ganz Grgäbritannien allgemein, - 
de 3 Bir 


*) Tom Dosen haben wir bei den Terilähseg 
m London im 32. Briefe gereder. 
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Wir gehen nunmehr nordwaͤrts fängt ber 
tea gegen Herbfordfhire auf der Heerſtiaße 
nah Berwick hinauf, und kommen über 
Kin-sland, einem Dorſe, wo die Liſenkraͤ⸗ 
merinnung von London. viele Armenbäufer 
bat ‚nach Newington, einem volkieichen Dor⸗ 
fe, wo bie Londner Bürger, wegen der Ns 
he viele Häufer zebauet Haben. Dabei fiegt 
Newingtongreen , ein angenehmer Ort, der 
einen großen mit Kickgängen umgebenen Ita 
fenplaoß hat, Weiter no.diwärte koͤmmt man 
nach Tottenham, voh einem hoben ey 
an der ſuͤdoͤſtlichen Ecke High eroß zugenammt. 
Es iſt ein ſehr alter angenehm liegender Fle⸗ 
cken, durch den der Bach Moſa läuft: Den 
biefigen Biſchofsbrunnen merben gute Heil 
kraͤfte zugefchrieben 
Edmonton iſt ein anſehnlicher Flecken fie 
ben Meilen von kondon, welcher in der Laͤn⸗ 


3 ge an der Heerſtraße liegt und wohl Bebanet 


iſt. Enfield liegt 11 Meiken von London. Die 
ſer anſehnliche Flecken hieß vormals Enfet 
von den vielen Suͤmpfen (fens) ? diefe find 
aber ausgetrecknet , und in ſchoͤne Wiefen 
verwandelt, Seit der Zeit iſt ber Ort und 
bie umlitgende Gegend geſund, und wird 
yon vielen wohlhabenden Perfonen bewohnt 
Unter andern ift des Deren Menifh Land: 
Ä baus und Garten ſchoͤn. Nicht weit von "ur 

au 


. 
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auf dem Wege nad) kLondos iſt bie Mgenebme 
Gegend Jarta- bil, wa ſich vice Landſihe 
"und zuter andern and) der von Lord Hun⸗ 
don befinden, Bei Enfield liygt aach in 
koͤniglicher Forſt zur Jagd, Enfieib vChace 
dengunt; der Forſtmeiſter hat hier nicht nur 
eine ſchoͤne Wahnugg, ſondern es fingen. am 
demſelben auch viele Landſitze, vornknlich 
zu Southaate, wo der Marquis von Eneruage 
von, ein Sohn deu Herzogs pon Chandot, 

einen ſchoͤnen Sitz hat. 
Mummehe kehren ‚mix wither wm und Ber 
 Yen.. fünpfiwärte- gegen: Sonden surf. anı) 
Mishgatg. eingn großen volkreichen "Dorf 
auf einem Hügel,. Auf ber Seite gegen 
die Hagptäct welche Mountplaaſant heikt, 
‚Bat-man- sine herrliche Aueſtet über Sonden 
hinans in Rent und Sure bis nach Grerxa⸗ 
wich, Diele Loge hat den Anban vieler ſchoͤ⸗ 
nen Dänfer veranlaüt, barmater dad vom 
Filtijqu Aſhurſt das ſchoͤuſte iſt. Bor den 
Wirthshaͤuſern ſieht man gemeiniglich ein 
Yapı große Hörner, weiche ſich auf eine la⸗ 
therliche Gewohnheit beziehen, daß man Reis 
(rasen von gemeinen Stande beim Einkeh⸗ 
en ein Vaar an einem Grabe beſeſtigte 
Hoͤrner beingt, auf die fie bie Haub logen, 
um werfhiedene lächetliche Dinge ‚ 4. B. 
dag fie kein ſchwarzes Bros eſſen wbllen, 
O0 wenn 
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erlegen müffen , bet die im Haufe verfamit » 

Jete Seſellſchaft alsdann verzehrt. 
Rahe bei Highgate bat der Lord Ober: 

eichter Mansfield zu Eane Wood einen fchbs 


‚men Landfitz, wozu die Gebaͤude von beim 


Ä Seen Baumeiſter Adams "aufgeführt 
ind. % Die Lage ifl ungemein Sandfih. 


Dfiwärts von Highgate liegt ein Buſch Born 


nenn: Me weißed haben koͤnnen, m. f.w. 
beſchwoͤren, und afddenn einen Schillinge 


fey wood , welcher den Namen von einem | 


-Dorfe Bat: bei‘ demſelben befindet fich ein 
beßanntes öffentliches Haug, welches: wegen 
der herrlichen Ausſicht urben Zalauf and 
London bat. 

Bon Highgate gehen wir tordwaͤrts uͤber 
Finchley nach Edgware. Bon dem artigen 
‚Stecken Finchley hat eine große Gemeindehu⸗ 
tung den Damen Finchley⸗Tommon, zu ber 
verfchiebene gut gebante und bewohnte Doͤr⸗ 
fer, als Whetſtone Betarne · Vatnet Co⸗ 
neyhatch ꝛt. gehbren Zu 

De B ge Von 
onen . 


= Die Niffe davon 1 -Rits men. in dee ywiiere 


Numer feiner Werke, welche —— e:in ton | 


don herauskommen , und wovon tage eine 
Suireg koſtet. Biam-fane auch: die Mlatte wit 
bem großen Dedenfiül illumzuirt Gaben , url 
m] bier Schillinge mr ko Me ; 


* ww‘ 4 95. 
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Bot * wefwuͤret auf der Straße nach 
St. Albans oder der: alten roͤmiſchen Straf: 
fe Watlingſtreet liegt der kleine Marktfle⸗ 
Een Edgware oder Edgword, bei dem der 


verſtorbene Herzog von Chandos einen WM 


praͤchtigſten Bandfise in England aufführen: 
Heß, - Allein er ſetzte (ein Vermoͤgen als Vor⸗ 
ßeber bei der afrikantichen Kompagnie zu, 
bie prächtigiien Meublen wurden bald wies 
ber Affentfich verkauft, ud. ber Palaft abge: 
tragen: den Palaſt het ein: reicher Tapeteu. 
Händler aus London gefanft, und ein klei⸗ 
nes artiges Landhaus darauf hingefett, Zwo 
Meiten won Edgworth ift die Gemeindetrift 
Bufbyrbead , von der maͤn Tine herrliche 
Unsficht Bat. Hechter Hand ſieht man bie 
St, Albans in SHertferdf bire, und linker 
Hand das weftliche Ende von Ronden , Hamp⸗ 
dneourt, und gegen Welten Windſor. Man 
Tann fih an dem ſchoͤn angebauten Lande, 
bag mir Dörfern und Fanahten beſaͤet if 
wicht ſatt fehen. 

Dan hier nähern. wir und wieder der 
Suupeftadt. Auf dem ganzen. Striche von 
Edgware bis dahin Fieht man wenig Getreis. 
defelder: alles iſt in Wieſen verwandelt, 
weiche: London mit Heu verſorgen· Ss. iſt 
richts Unsewaͤhnliches an einem Markttagd 
30a Fuder Deu zu. zaͤhlen, die noch Fa 
ei #85 don. 


nsß 
van fahren; biefe bringen allemal Dünger 
‚wieder mit zurück, wodurch der Boden Bei 
Kräften erhalten wird. 

.;  Sampflead: iſt ein großer uurenelmäsie 
‚ger Flecken, vier Meilen von London, und 
enicht weit von dem bereits gedachten Hith⸗ 
gate. Es liegt an einem Hügel, auf bei 
‚fen ohern Theil eine Flaͤche iſt, bie etw 


eine Meile Ind‘ Gevierte hält, urd uf 


ne ſehr romantiſche Ber mie Landhaͤuſern be 

fetzt it Die Aus icht, deren man. bier in 
verſchiednen Landſchaften genieit , iſt herrlich, 
fie gebt b’ s Shonte: SH in Kent auf der ei 
nen, und bis Windſor auf der andern Seite, 
Diefer jetzt fo: fchoͤn angebaute Flecken wi 


zu Heinrich VIII. Zeiten der Ort, wo die 
Wafihweiber für Loudner Berger wohnten. 


Es find jetzt wegen des Gefimdbrunden. od 
Belſyſe wohl dret Aſſembleeſaͤle in HKamp 
Nead. 


Nicht weit von hier in ber Nachbarſchen | 


tes be eits erwähnten Landiines Canewotd 
befise der Oberſſe Fitzroy ein reigendes Land 
baus. Er Bar. :Arige Necker tinzaͤumen, 


mis fchlängelrben Gängen zwiſchen ben hd 


en Raſen Fluren aulegen, und folhe net 
. Mumpen und Raͤnmen verzieren baffen: Am 
‚Ende derſelben gegen Fentiſh Type fleht eig 


gierliches gothiſches Sebande wit amen u. 
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ıen Woaſfſerſtuͤcke: mon hat aus demſe'ben 
ine romantifhe Ansicht über die Teiche 
mf der Heide, und Über. die umliegenden 
Hügel und Thäfer. 0 
Rentifh Town if ein fchöner großer Fle— 
den, mir vielen wohl gebauten Haͤuſern, 
vermitteift deffen man fich der Hauptſtadt 
ſchon ſehr nähert, Noch weiter gegen Fo 
don liegt das Dorf Pancras, defien Kirch⸗ 
bof wegen der vielen zierlichen Grabmahle 
von Katholiſchen, die hier begiaben werden, 
eine Anſicht verdient, U 
gIslington iſt ein anſehnlicher Flecken, 
und fir einigen Jahren fo vergrößert, daſſ 
er nunmehr bis an die Johannisſtraße von 
London reicht. Die Vichtreiber aus beu 
nbidlichen Grafſchaſten haben bier ihre Nies 
derlagen, deher zählt nıan viele Wirtshaäu⸗ 
fi. Die 1751. nemerbnute Kirche ift vom 
Alex’ Tinfalt s die Diffentieuten hatten hier 
duch zwei Verſaminlungshaͤuſer. Wlington 
IN ein Ort, wo man' vielerlei "Arten von 
Seitmertreib findet, und der desmegen von 
den Londner Bürgern mehr als zu viel bes 
fücht wird. In dem Wirthohauſe Sadlere⸗ 
wells find beſtaͤudig Seiltaͤnzer, Balanſierer 
Springer und’ dergleichen unnünes Geſindel, 
die großen Zulauf haben, White Eonduite 
| houſe liegt anf einer Anhoͤhe, und if W 
CL) 


_ X 
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Haus , wo man Yutterbrob nnd warme Gem 
meln ißt, auch Thee trinkt. New Tun 
bridge Wells ift eine_heilfame Duelle von 
Stahlwaſſer, welche von vielen feinen Leu⸗ 
ten gettumfen wird, Bagnigge wells if ein 
Ahnlicher Brunnen , dag Pantheon, has 
keſpears Garten , der Jubileegarten find al 
leg Derter zu Vergnuͤgen, die man in Lon⸗ 
don zuweilen nennen hört, und die wir des 
wegen anzeigen. 

Das Merkwürdigfte m Yelington iſt bei 
Waſſerbehaͤltniß des Eünftlichen Kauals Ne 
River, wodurch über 45000 Häufer its fon 
don und Wefminfter reichlih wit Walk 
verforgt werden. Der Urheber diefes he 
lichen Werks Hugh Middleton brachte die⸗ 
fen Kanal in fünf Jahren von 1608. bie 
1613. zu Stande, nachdem faft 500000 
Pf. Sterl.-darauf verwendet waren. Das 
Daffer kommt yon Amling in Herdfordſhin 
her, welches zwar wir 21 Meilen von fon 
‚bon entferne. tft, aber megen vieler Union 


ge muß das, Waffer doch 38 Meilen laufen, 


Es wird duch zwei Thaͤler vermittelſt Nin 
uch geleitet, die in dem einen 660 Fuß 
‚ang, und 30 Fuß hoch über der Erde, 
In dem andern 462. Fuß fang uud 17 Buß 
&0ch find. An manchen Derstern, gehen dies 
ſe Rinnen unter Gräben und Bachen durch. 

ine 


? 





| 383 
Kine eigne privifegirte Geſeuſchaft hat den 
3ortheif von diefer herrlichen Anſtalt, muß 
ber auch die Roften der Unterhaltung tra⸗ 
en. Weil Jacob 1, viele Koflen dazu her» 
ab, fo ward ihm die Hälfte des hrofite 
ngeftanden , die koͤnigliche Hälfte ift aber 
zgſt an Privatperfonen verkauf, Das 
meifte Waffer dieſes Kanals koͤmmt jetzt aus 
der kea, weil die Geſellſchaft den Eigenthuͤ⸗ 
mern der dazwiſchen liegenden Felder ſo viel | 
kand abgekauft, daß ſie einen vier Fuß breis 
ten Graͤben aus dem Flug in den Kanal 
leiten koͤnnen. Bei dem großen Behältnik 
in Selington‘ ( New River head) fliehen 
kleine Wafferhäufer, in diefe Täuft das Waf⸗ 


— — 


% 


599 


von allerhand Art nehmen aber die Säfte, 
davon wieder weg inzwiſchen bleibt doch noch 
allemal ein großer Profit für die 72 ME: 
sten , oder Anthetle , darein diefe Geſeuſchaft 
gerheilt wird, uͤbrig; anftatt daß wor so 
Jaheen kaum fünf Pf. Sterl. auf jeden Yu 
“heil veiner Miberflug blieb, ſchaͤtzt man jeht 
einen Antheil auf 8000 Pf. Sterl. Es ww 
ben für dieſen Kanal 43 Schleufen und 215 
Bruͤcken nnterheften. | 

Don Igslington menden wir und ni 
mehr um London und Weltminfter binnui 
nach Kenſington, um die andere oder wefli- 
che Hälfte von Middleſer zu befehen. Det 
erfte Flecken , der uns aufſtoͤßt, iſt Totten 
ham Court, und hernach koͤmmt weiter weft 
waͤrts der Flecken Padbington, deſſen Gebaͤu⸗ 
de ebenfalls immer zunehmen, und der mit 
artigen Landhaͤufern umgeben iſt. 

Auf dem Wege von Paddington nad 
Kenfington paſſirt man bei Hydepark von 
bei, wilher beynahe zu den koͤniglichen Gaͤr⸗ 

ten zu gehören ſcheint, (man, fehe den 28. 

Brick zu Anfang). 
Kenſtngton ift ein anfehnlicher Flecken 

auf einer Kleinen Anhöhe, in einert ſehr ge 
funden Luft. Er hat ſchoͤne Straßen und 
Gebäude, vornaͤmfſich iſt das Viereck auf 
der Sübfeite ber großen. Straße mit ſolchen 


| 


anfehns 


f 


syn. 


u 22 A m 
anfebnlichen Gebäuden umgeben, daß eg. mans. 
che in London übertrifft, Der Par Keuſing⸗ 
ton Gravel⸗pits ift nicht minder fchön „und 
wegen eines Stahlmafferbrunneng bekannt. Es 
Kegen in dieſem Kirchſpiele fehr viele Kants 
ſitze. Am weſtlichen Ende ſteht z. B. dag 
ſcaſne Landhaus Hollandhouſe, wie auch das 
alte Camden⸗ houſe, das zu ſeiner Zeit ein 
Meiſterſtuͤckk der Baufunf wor.) 

Da⸗ Merkwuͤrdigſte in Kenſington iſt ber. 
koͤnigliche Palaft. Koͤnig Wilhelm IL. er 
kaufte ihn, und legte ‚nen mit Laternen 
erlenchteten Weg durch St. James und: Hy⸗ 
depart dahin an. Er mb die beiden mache 
folgenben Königinnen Maria: und Anna , vers 
orß;erten ihn, daher find die Gebäude unre⸗ 
yelndiig , und. haben kemesweges das An—⸗ 

fehen eines Biniglihen Sitzes. Um bie-Särs 
u. hat bie Königin Farplina die meiſten 

Werdienſte; fie erweiterte ſolche nicht nur ‚ger 
gen Acton, und zog den ſtzenaunnten iſchſaͤn 

delnden Fuß mit hinein; ſondern nahm auch 

—— — rg 

"tane se (a sarı Enflant Bfannten Dfam- 

ſulen Hat, vie Tb mgitlänftig find. daß bier 

auf eine Million junge Daume, wie mar fat 
Ban „spetden- is wurden ungefähr vor. 


fr 


en angelegt. 


D 
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einige Aecker von Hpdean dazu, und vu 
hier krinen Hügel aufführen, der mit im 
tier Hrünenden - Bäumen umgeben IR, und 
eine veizende Ausfit’ über die Gaͤrken gegen 
Suͤden und Weſten darbietet. Die Gärten 
haben 34 Meile im Umfange, und mern 
im Sommer’ von vielen Menſchen beſucht. 

Wenn man bie ſchwarzmarmodrne - von 
a vermalte Haupttreppe hinangeftiegen, 

fo ſieht mon in dem erſten Zimmer, dei 
fen Tapeten eine Bärenjagb der Diode von 
ſtellen, ber dem Kamin ein Gemälde, weh 
hrs dem Guido Hert zageſchrieben wird. 
Im zweiten Zimmer bat Rent an dee De 
fe die Minerva mit den Künften und Wiſ 
fenfchafte umgeben gemalt: Das Kamin 
ſtuck von van Dyks Hand flelt der Liebes⸗ 
gott vor, welcher die ſchlafende Pſyche ber 
wuhdert- Heinrich VI. Holbein Kart J. 
und feihe Bemahlin ; et Knieſftücke, van 
Dyk. : Drittes Zimmer: Niber dem Kamin 
Karl Il. Jaeob IE, und ihre Schweſter, die 

rin zeffin von Oranen, als Rinder von van, 

©; ein herrliches Bild. Viertes Zinmer, 
eine Schlacht zwiſchen den Deutſchen und 
Itallaͤnern, Holbein. 

Fuaͤuftes Zimmer, Fine Kreuzigung, Ti⸗ 
klahı Chrifins der aufs Kreuz getegt wird, | 
bon deinfelben. Ehriftus 4 welcher den Kr 
| | u thaͤu⸗ 





sa 
Chänd du fich ruft, Hann. Caracet. Hein⸗ 


rich IV. von Frankreich, Tizian. Dip „Lkr | 
gingen Marig und Efifabeth in ihrer Ju 


gend, Kofbein. Verſchiedene Köpfe, welhe 


dem Raphael äugefchrieben. werben. 
Sechſtes Zimmer, abge die Gallerie: vie⸗ 
le Bilduiffe, darunter wir pur Heinrich VIIL 
und die Königin Katharina von Arragonien, 
ferger Koͤnig Philipp ‚von Spanien , und bis 
Konigin Marja, von Holbein; und Aeaob I 
wen van, Dyk anführen. 
1. In des Königs großem ‚Zimmer if wm 


— des heil. Franziekus welcher dad 





Jeſus un Schvoßsdex Maria anbetet, 
ubeys. Fine heilige Familie, Paul Dany . . 
mes. Drei Prieſter, Zintpret, St. Agnes; 
Domeichine. Der: Kopf, Johannis des The 
fo 1 Maria Diagkalena., ‚und, eine nacken⸗ 
de Penus,alle drei yon Tizias Meng, 
weſche aus Amors Koͤcher einen Pfeil yimmez 
ig grichiſchen Geſchmack von. Jocob da Von⸗ 
tprzgo nach, den Originalumriſſen dea Micha⸗ 
4. Angelo, Der Herzog von Butfinbam 
und ſein jüngerer Bruder ein Haupttuͤck von 
av, Dyf. Die Gratzien putzen bie Wennd 
on, Anbromeba am Felfen, beide: von Berie 
Ehriftus in der Krippe, Baſſono, Ei⸗ 
8 heilige Familie, der ältere Palma 


Ä * 27. Tand. Er IR 
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Im Paradeiinmieräber dem Kamin Chris 
Art wid Johannes der Täufer, Raphael. 
* Im Staatsfleibungsjinmer. Eduatb VI. 


von Holbein. Zween junge edle Denejianer, 


Tintoret. Tiflans Fran , ven iihm felbk. 


In der gemalten Gallerie trifft man, vite 


le ſchoͤne Stücke an. Zwei vortreffliche Bil⸗ 
der des von Dyk ſind an beiden Enden der 
felben : eines fleilt den König Karl I. auf 
einem weißen ‚Pferde, und den Hetzoͤg vor 
Eipernon ver, der feinen Helm -Bäle;: das 
Andre eben dieſen Rönig mie feiner Gecmah⸗ 
in und den beiden Prinzen Karl Ib; und:Yo 
asb ITII. als Kind anf’ dent Schooße der Khnigin. 
fhyer ,- welche vor dem Koͤnig Ahasveris 
in Ohnmacht faͤut, Tintoret! Ein Koneri 
der neun Muſen, von demſelben. Mbas, 
welcher den Yan Sem’ Npono vorſicht, Ainbre 


ad Echiavone. Die Anbetung der: Dirten, 


©. Ibhanues ini Gefänguife. Die Sama⸗ 
riterin, der Kopf Son: St. Johannes, alt 


viere Bon Palma dem Altern: Ulbber dem 


Karkanitine Mabonna, von Raphael. Ei⸗ 


ne Dekgleichen,, von Oyk. Die Geburt Ju⸗ 


pitees, Giulid Romans. Venus mit ihrem 
Sbhne, Tisten. Der Liebesgott ſchaͤrft (eis 
nen Peil, Hann. Caraeei. 
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See Bon Berinston nagefähe 


Treten Meilen von, der Bauptfiudt liegt das 
anfehnliie Dorf ton anf der Straße nach 
Orford. Es befinden fi in diefem Kirche 
Piele viele fchöne Landſitze, unter ander 
auch der alte der Herzoge von Kingſton 
Der Theil welcher Saft Acton heißt, ift wer 
gen feiner mineraliſchen Brummen bekannt. . 

Bon Aeton geht die Strafre nah Ea— 


- Img. Sadwaͤrts gegen Brentford ſiegt Sum 


— „ der Landfig der Pringeffin- Ama⸗ 
Ita, weißen Webb , der Schwiegerfohn des 
berühmten Baumeiſters Inigo Joned aufge⸗ 
fuͤhrt hat. Das Hays iſt von edler maͤnn⸗ 
Jicher Bauart. Der Giebel der Hinterſein 
ruhet auf Säufem Man bat von hier wer 
gen der hohen Lage einen herrlichen Proſpekt 
über die Themſe nach Surry, und bei hel⸗ 
Im Wetter bis London. Wen men aus dem 
Hanufe in den Garten geht, ſteigt man auf 
eine Terraſſe, vdn ber. man. bad umliegende 
veisende Land uͤderſiehet. Der Barten iſt 
nicht fenberfich angelent, iveib nad die Mau⸗ 


ern auf beiden Betten fiehet , weiche verſteckt 


feyn sollten. 

Wenn wir die größe Strafe nach Orfort 

und Bucinghamfhire verfülgen , fo kommen 

wir nach dem Marktflecken Uxbridge, weicher 

an der Greuſe unſerer Lanbſchaft 19 Mei⸗ 
PPaæS len 
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Fen von Londbon liegt. Er iſt voller Gaſths— 
ſe, und beſteht aus einer langen Straße, 
die gang gut bebauet if. Die Einwohuner 
handeln meiſtens mit Mehl, das nach Lon⸗ 


Ion gefahren wirt; In der umliegenden Ge⸗ 


genb find viele‘ Landfige. Hier gebt eine 
Meitierne. Bruͤcke über Coln. Wir reifen num 
laͤngs diefem Fluſſe bei Colnbroke vorbei nad 

Staines oder Stanes ; um von bier an 
ber Themfe hinab nach London gzuruͤckzukeh⸗ 
sen. Es iſt eim vofkreicher Marktflecfen mit 
einer Brücke und Fähre über die Themfe, *) 


Wenn wir von bier ſuͤdoſtwaͤrts hinunterge⸗ 


ben, kommen wie an das angenehme Dorf 
Shepperton , welches feit 1750. , da bie 
WBaltonbrüde , deren wir bei dieſem Drte in 
Surry gedacht haben , **) gebanet. worden, 
ſahr in, Aufnahme gekommen. Es fahren 
wiehe Londuer Bürger hieher, welche Liebha⸗ 
her vom Angeln. find. Weiter oſtwaͤrts liegt 
das Dorf Suabusy., weiches. gut bewohnt 
MR, und fehr: viel argige Häufer hat. Des 
Lass Hawke Laudfitz hat einen mit vielen 
Eſchmack augelegten Garten. 

Hier 


. u biefet Drte und der dabei K 
"ask anne: mead ſchon im 26. Theile 
5 au en 11. Balef. im.26 Bande, . . 


Fa u Fe 


1 FL | / 
„ 





Zu —X 
2: Hier verlaſſen tie den Mieter; ben bie 
Themſe macht, weil wie das in demſelben 
fiegende föniglihe Schloß Hammptencauf' 
ſchon an einem andern Orte beſchrieben ha⸗ 
ben, *) und gehen gerade nach Twikenhau, 
weiches vornaͤmlich dadurch beruͤhmt dewoy 
den, weil der große. Dichter Pope bier, fer 
nen Aufenthalt auf einem, reisenden Land 
fite hatte. Er kaufte das Haus 1715. und 
verſchoͤnerte es nebſt dem Garten bergeftalt, 
daß man ihn eben ſo ſehr bewunderte, als 
den Befiter deſſelben. Na Popens Tode 
kanfte ihn: Hr. Stanhope ,. welcher Haus 
und Garten anfehnlich vergrößerte, ber — 
ge Beſitzer iſt deſſen Schienerobn der “ir 
ter Weldore EUis. 
‚Die vornehmſte Zierde dieſes angenehe 
weh Auft war die Grotte , deren Bey 
Ihönerung. Popens Lieblingebeſchaͤſtigung Mm 
Adern fahren war; er ſchmuͤckte fie mit dmg 
fehreuften ' und koſtbarſten Mineralien und 
Erzinfan aus, map fine Freunde ähm nen 
«en Hirten ‚nie reichlichſten Beiträge ſchich 
ten. Er verfertigte: the ſchoͤne Verſe auf 
die Grotte. Was fie aber am ehrwuͤrdigſt en 
9» 3: mob 
FR 


9) S. den 12. Brief des 26. Bandes; 
Qarrichs Landt aus zu Hampton Ban it. 


N 
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macht, ik ber Gebanke, daß hier ber gro 


fe Mann beffen. Werke bie ſpaͤte Nachwelt 
och bewundern wird, oft gefeffen. Hiber 
dem Eingange iſt eingehauen , Secretum iter; 


et fallentis femita virae, Man bat fe 


dem Dichter. zu Ehren fo gelaſſen, wie ei 
fie angegeben. Sle Läuft ungefähr 12 Schrei. 
te vorwärts, und theilt fich alsdann in Ger 


tengänge,, und kleine Kammern , in deren 


einer ein Bad if. In den Greuzen chen 
antike Bildſaͤulen und Sarkophagen· Zwan⸗ 
gig Schritte. gegen Abend hat: Pape einen 


15 Fuß haben Hägek aus: Felſenſtuͤcken auß 


führen laſſen, von dem: man hen, Garten 
Überfichen. Er ſcherzt im 15. Briefe arg 
daruͤher. Man ſieht noch die Heine Pura⸗ 
mide, die es zum ubenken feiner Mutter 


auftichten Saffen. - Dies war der Dre, fagk | 


Lord Orreh, wo Pope feine Freunde wis 
einnehmender Gefaͤligbeit und einer Greige 
higkeit, die ihm. Ehre machte, bemirshete, 
a Gaſt war In feinem Haufe rap N 
ergmügen, wohnte unter feinen Dache 

guter Gefdhmach Herufchte hei feiner en 
pens eigentliche. Garten. iſt nach. derfelbe. 
nachherigen Befiger haben aber nad 
Kinn Garten dayıa gelauft, der nut ihm, 
durch eine unter dex- Fahrſtratze durchlaufen» 
de Grotte verbunden iſt. Be find buch 





OL 


ur Buͤſchen verbenfte Mauern von e nanbert 
obyefonbert. Diefer neue ‚Garten iſt Yang 

im engliſchen Geſchmack, voller auclandiſchen 
Blue und Stauden‘ 

Hr. Horace Walpole, welcher duch ei 
me kur ſchoͤnen Litteratur gehbrigen Schrif⸗ 
er in der: Weit befannt if, bar nahe bei - 
Lwickenham einen Landſitz Strawberryhill, 
dee wegen bei ſonderbaren gochiſchen Ges 
fchmacke eine Anzeige verdiene, Es gehoͤrt 
ur (ehr Hage Wahl dbazu, eine ſolche An⸗ 
lage mit genauer Beobachtung des Koſtums 
ya machen , ohne daß fie bei unfern fo ſehr 
veriberten Bitten unb Dioden anſtoͤßig wvirb. 

Schon von außen ſieht / das Haus einer‘ 
alten mit Ephen bewachſenen Abtei gleich. 
Der Eingang geht durch einen engen dunk⸗ 
len Risfiechef, au beffen Wänden alte ans 
Italien gebradte Grabſchriften eingemauert 
Ausb. In Haufe felbR finder man ein Res 

’ Lapitelſaal, Schlafzimmer nud 
Sevele, fe wie in allen Kloͤſtern: and der 


J 
Goo 


volffommen ben Zeiten, aus denen c# ge 
horgt iſt. Die Tische, Staͤhle, und uͤhri⸗ 
ges Geraͤthe ſcheinen alle aus jenem Alter 
zu ſeyn. Die Fenſter. find insde amt von 
alten demaiten Scheiben. | | 
Der ‚Graf von Zuckinghamiſhire hat 
Sleichfalld zu Twickenham einen artign 
Sitz Maͤrblehall dicht an der Themſe. Unit 
ben übrigen nennen. wir nur och den vom 
Gomernenr Pirt, der jetzt Darm Georg 
Fendt gehört ,. und den Des von Ar⸗ 


ie Birke ni uno ein artinhe, Ger 
baude doriſcher Orbmung. Man firhe bare 
das Monument , welches der beſcheibnt 
Dichter fih und feinen eltern fügen kaffen. 
Die Juſchrift heit am Ende: Paretitibus 
bene merentibus filins :fecit, er: fibi. ob- 
üt An. 17744. Aet. 56. Bios die Winte 
et fibi dürften vermöge feines Vefkamencd 
nach ‚feinem Tode hinzugeſetzt worden ſeyn. 
Aber Hr. won Warbutton jetzigee Baſchof 


von Gloueceſter, hat ihm nach Dre Zert ein 


artiges Denkmal errichten Sohn. Unter 
Popens Kopf in einen Medaiion ſtehen bie 
Worte: Alexandra Pope H.M. Etihßei- 
maus. Epiflcopus Gloceftrienis Amtkitine 
. oauſa ie, cur. 176135 und etwoe tiefe: 


Poeta 
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Pnpyheata lequitu 
For one who wold not ;.,be. buried 
in Weltminfter ‚Abbey. . R 
Herdes ad Kings your diſtance keep. \ 
in peace let one poor. Poet fleep ; : 

- Who never Alutterd folks like yow, . 
‚Let Horace blufh. and Virgil too. . . 


In der auswaͤrtigen Wand ber Kirche 


hat Pope feiner getranen- Amme auch einen. 
Grabſrein errichten laſſen. 

Der Park bei Twikenham iſt ſehr ans. 
genehm, ber verfiorbene. Stangfefretär von: 
— n Sohafon ; hat. in, demſalben; 
Bicht an ber Themfe ein prächtigen Landraus 
na: dar Sinrichtung, mie fie in der Lom⸗ 
barder uͤblach mb, aufkühten laſſen. Det; 
Garten. ik mit vielem Geſchmack angelent;. 
om. Ende deſſelben if ein Haügel. Inlour 
derheit bemundert man ein Achteck bei dem 
Orangeriehaufe. 
Me zwo Meilen on Twikenham liege 
wieher sim, angenehmes. Darf am Fluſſe, 
weiches.” Jelewoyrth, zuwailen auch Thiſtle⸗ 
worthr, heißtt. Umtar ben hier befindlichen 
Lanbſiten fuͤhren wir nur dem vom Grafen 
Shrewsebury als den porzägfihfen an: 
34SBrentſord, eine ‚Stadt,. bie nur. acht 
Meilen mon London entfernt iſt, und. in bie. 
| our Anh neue -singetheitmirk, Die Nahe 

| PP5 von 


vor 


von London, und BE Murdhfukre ber gro“ 
fen weltlichen Heecſtrafe made, daß fie 
voller Birchd> und anderer oͤffentlichen Hau⸗ 
fer iM; ah ein anfchinfiches Eewerbe, ſo—⸗ 


wohl zu Lande ala auf der Terufe treik, 


Sie bat den Namen von dem Meinen Flufſſe 
Brent, welcher bei Yinchlei Eommon an ben 
Grenzen von Middleſer koͤmmt, quer durch 
Die ganze Landſchaft Ihufe, und fih bier 
mit dem Hauptfluſſe nereiniget, Kewgreen 
jenfeits ber Themfe zeigt fich Hier aus ei- 


wem vortheilhaften Geſichtepunkte. Bei 


dieſem Drte hat der Graf von Kofderneffs 
einen fchönen funds, 
Zwiſchen Brentforb unb Feteworch fiogt 


ein berühmter Landfig SAonhaufe, weichen 


der Herzog von Somerſet, Bormund des 
Königs Eduarb VI. um das J. 1547. aub 
uf der Stelle eines ehemaligen SKloftera 
ion äufgeführt Hat, Die Kinder Karls J. 
wurden bier um das J. 1646. während der 


Unruhe diefes ungluͤcklichen Könige in "einer 


Art von Bewahrung gehaftn. Das Ges 


Bande if ein freiſtehendes Viereck, deſſen 


ännern Hof Inige Jones angegeben hat. 
Das Duch iſt plate, die Mauern ringéum⸗ 
her haben vben Eiuſchnitte nach dar Art der 


alten Gtadtnauem,; an: dlefe find auch 


m m den vier Thürmen auf jeder Sene. Ra 


„32 


dez: 


dem dieſes Lanbgut viefe Schickfale gehabt, 
iſt es endlich durch Heirath an den jetzi⸗ 
aen Beſitzer den Herzog You Notthum⸗ 
derland, Gekammen, weicher viele Verichoͤ⸗ 
nerangen din Innern des Hauſes *) mid um. 
Soaͤrten geiacht hat, Die hohen Mauern‘ 
Yelifegtern und eine. Terraffe find. abgetrar 
ger ver Grund in eine fehöne Raſenflaͤche 
derwandelt, dadurch dat man: nicht nur 
eine ſchoͤne Ausſicht nach: dem Löniglihen 
Garten zu Nichmend jenfeits ber Themſe, r 
fondern auch den Fluß auf und abwaͤrte. 
DA! Wieſe gegen bie Themfe bat einen 
hinten Abhang bekommen , fa dag mah 
an aus dem untetſten Zimmern, das bee 
indig. abmechfelnde Gemälde der Schiffs 
führe Hat. Diefe Raſenflaͤche erſtreckt ſich 
gegen Isleworth und Brentford, sub man 
kann entweder anf dem Raſen, oder auf 
(döne Nesgaͤngen dahin gehen , welche 
bald Tänge dem Gebuͤſche, bald durch bafı 
felpe laufen, da man fih denn anf einmal 
mitten unter auslaͤndiſchen Sträuchern und 
Blumen, die in England ausdauern, = 
— er 


na find non ben Gehruͤdern Adams angege- 


en, und machen Die erſte Yage ihrer architek⸗ 
Mmuiichen Werke aus welche heftweiſt heraus— 
nme, und jedesmal eine Gninee ‚koiten. 
1, Zifer andern ft auch ein Plan ber ſchoͤnen 
Sekcke über den Kanal dabei. 
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findel. Nicht nur der chemalige Karten iſt ſo 
verſchoͤnert, ſondern auch noch ein großet 
Stuͤck Feld dazu gekommen, und ein ſchlaͤn⸗ 
gelnder Kanal hindurchgefuͤhrt, der An die 
Themſe faͤllt, und mit zwo ſchoͤnes Bruͤcken 
verziert iſt. Wenn der Kanal aa, vpy, St 
(den ans der Themfe ift, kann er durch ein 
Echleuſe verfchloßen und ‚abgelaifen werden, 
da man denn die Fiſche wit leichtpe⸗Muͤh 
fängt. In einem Theile des Gartens ſteh 
eine Statue der. Flora auf eine hoben ba 
rifchen Gaͤule, von ber fie gleichſam ihe 
biefiges Reich vollkommen uͤberſehen kann 
Dis Orangeriehaus iM von.dem Hacrzeg 
feibit in einem: leihen Otyl angegeben , 
und dabei befindet fi) eine Fontging , be 
ven. Baffın von Gofdfifchen wimmelt. ‚Des 
Herzog iſt ein groner Freund der Botanik, 
. baher findet man hier viele merkmpurdige 
Gewaͤchſe. Unter andern bat der hta Then 
ſtrauch ans China Hier 1773. in: England 
und Europa zuerſt gehlübet. Bon dem Dach⸗ 
des Wohnhauſes nberſieht man die ſchoͤuſt 
Landſchaft und London; ja der Garten ſelbß 
ftellt ſchon eine reizende Landſchaft vor. 
Das Innere des. Hauſes iſt nicht, we⸗ 
niger merkwuͤrdig. Das Vorhaus iſt mit 
ſchoͤnen antiken marmornen Statuͤen: gezie⸗ 
ret, darunter ſich auch eine Kopie des fer 
en - „Banden 


H 
wu 
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Rn Sravintert in Son beftiidet. In 
Det Saal bemerkt man ı2 Säulen uhd 6 
ware von verde antico: "eine größere 


sah: trifft man in Keinem Gebinde: in \ 


ar Welie an. Huf jeder Säufe flieht eiae 


vergöfbere: Statuͤe. Im Speiſe mmer herrſch 
eine eble Simipfizetät: "Man Re ‚bite 
abermals mMarmorne Statiien, und die its 


letei iſt in chiaro''ofeuto, In vein eb 


benziiumier ſieht main den Feldern Tue 
Decke Zeichnungen von den beſten bekantnen 
aritifen Malereien. Die beiden Diſchblaͤtter 
ſind antike Moſaiken, welche aͤus bes Lar⸗ 


dinals Furietti Sammlung. in Rom gekauft 


find. Bon hier koͤmmt man in die große 
Ballerie , welche zugleich zur Bibſtothek und 


Jam Mufeum dient. Die Bücher ſichen in 


Sädern , die in’ den Mauern angebracht 
find. Die Kamine, die Medaillons, die 


” Grfaturarbeit, alles ift gluͤcklich für den 


Det gewaͤhlt, und bie letztere nach lauter an⸗ 
sißen Muſtern gearbeitet. Dies iſt die erſte 
Ebeit in der Art, welche in England verfer» 
aigt worden. Oben herum fieht man alle 
Grafen von Northumberland, und berühmte 
Perſouen aus den Haͤuſern Perey und Ser» 
monr in Medaillons. Am weſtſichen Ende 
Etron Yügehhiren: in den Garten. Beil 
tzier auch ein Buͤcherſchrank gugebracht wer⸗ 
r 


As 


6 u / 


den mußte , id mit dem andern Snde die 
fer Gallerie zu. harmoniren; fo: bat man 
einen Buͤcherſchrank gemalt, ümb der Her 
gög hat den Einfal gehabt, anf. den Bi 
chern die Titel allet verlornen. griechiſchen 
Mh Igteinifhen Schriftſteller ſetzen zu laſ⸗ 
. few, woehurch das Auge auf eine augench 
aur Art hintergangen wird, und zugleiqh 
De on ein intereſſantes Wergeichnig ver 
Ran Puͤchern, bie und. durch allerlei Zufäf 
xriſſen wörden., Bo, 
9, en wir une von Breniforh der Haupt 
übt nähern, kommen; tdir auf die beiden 
ſchoͤnen Doͤrfer Turnham Green, und Ham 
merfmith.... Das letztere ift inſonderheit volß 
reich und hat ein Verſammlungshaus fi 
Pregbaterianer, auch eine Etziehungsanſtalt | 
für. junges kathofiſcheg Frauenzimmer vor 
Stande. Unter Rey tigen Landbtzen zeich 
‚net ſich der von Hrn. Doddington vurzip 
lich aus. Zu Nord End bei Haumerſmith 
bar der Graf Hilshorgugh aus Jrbelarh, 
nunmehriger Baron von Harwich in 
land ‚einen Sitz mit einem ſchoͤnen Garten; 
fo. wie Auch ber Paronet Hegatheote. 
verſtorbene brittiſche Artjophanes - Samuel 
Öpste beſaß hier ein Feines aber zierliched 
Landhaus, mit einem weitlaͤuftigen Ban, 
ur er Ne h 
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Bon ir nit vielem Gefchmock anlegt, aber 
Bir. Vollendung nicht erlebte. 
Etwas ſidiveſtwaͤrts dot "Bier? hat bas 
Dorf Ehikwick‘, eine retgeide laͤndliche Lage 
am Hufe, Ses Grafen. Shrewsbury, des 
Oberſten Elliot, und des verſtorbnen Lords 
Wilmingtons Landſitze find ſchoͤn, koͤmmen 
aber mit dem vom Herzog von Devonſhire 
fine Wergleichung , der zu“ deht prächtige 
fen in‘ England’ gehäit. '* Bie-Hüfnge 
deſſeiben ruͤhrt bi’ Yory Mington Ber; 2 
: Der Hof vor ber (Wurderſeite iſt re 
Kies Abtefahren ‚> uns wird ſehr fauber 
halten. Auf jeder Seite ‘m die he 
Ke mit "Seren 6 in sesifeR Entfernungen, 
Be Se rin ne |): 


PER ca Yale non 


X 
—— er bier große trefftich eſtochẽne Deofpette 
vo Chiswitt, welche du —* 748. nach R 
J geſtochen. Die 09 ‚bon —RE 
it anter andern Fun necten eine vortreff⸗ 
Sammlung don’ Handzeihnangen nad 
J 3 Lorrain, welche in: zween Bänden in 
.Fol. heraus find und Guineen. ‚Der Titel 
dieſer Werktß: Liber ‚veritatis, ou recuell de 
200 payfages d’spres les deffeins originanux 
de Claude Lorrain dy- pe net du Duc de’ Ne- 
‘  vunfhire graves part Richard Earlom dans le 
°  meilleur gout de deffein &c. Wir fönnen db 
| aut angeben, ob diefe Zeichnungen hier; oder 
, den andern eben fo prächtigen Sihe des. 


Herzogs ;n Eharsworch fin), wovon wir bei 
3: Desbifhire rveden. 





Los 


und vor folgen fichen zwo Reihen Zedern 


von Libanon‘, deren. dunkles Grin einen 
greflichan Kantraſt mit, dem durchſcheinenden 
weißen Gebaͤude wacht, wenn man. auf der 
‚Straße vorbeigeht. ‚Auf;der einen Seite ber 


Treppe flieht die Statue bed Yalkadio , 1: 


quf der. andern-dig non, Inigo Jones. Der 
Sibel ruhet auf ſechs korinthiſchen Säufen, 
Der achteckiga Haquptſaal wird durch Die Kup. 
pel up oben herob erleuchtet. Die, Baygenfei 
te ift.impler, aber doch auch von edler Arch⸗ 
tektur fo wie: guch. die Sein, gegen den 


fchlängelnben Fluß „. welhe vom den andern 


beiden wieder unterſchjeden iſſ. Dag Ge 
haͤude bat keinan Fehler 948; Kane für 
«ne fo prächtige und edle Architektur von 
zu kleinem Umfang iſt. 

In den Zimmern haͤngen Gemaͤlde von 
den groͤßten Meiſtern. Wir zeigen darun⸗ 
ter folgende an: Im großen Saal Lord Bur⸗ 
fingtsn. niit feinen drei Schweſtern, Lneller. 
Kari L mit feiner Geinahlin nad zwei Kin 
dern ,. van Dyk. Il vochen Sammtzim 
mer; eine Madonna della Roſa, Dome⸗ 
nichind; die Malerei und Zeichenkunſt, 
Bnito; eine. heilige Familie, Karl Marat⸗ 

: Karl I. Johnſon; die Herzogin von So 
merfet, van Oyk; die erſte Gräfin von 


Burlington, von demfelben ; ein Porsrait 


e. von 





— ü — 





— — 
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wvon Aruabeand; Binde son Yan ODyk; 
Der erfte Graf von: Btichington:, van Dyb 
Draria , Königin von. Schottland, Friden 
Zuechero. "Eine Proyeiften, der Gemahlin 
des Doge, Paul Verdneſe. an blauer 
Somıntjimmer en Chymiſt, Teniers; Ab 
Lan’ ſchaft mit Fizuren, Kaſp. Pouffin ; 
Eine heil, Familie, Matatti; die Flucht 
nach Weonpten, Wie. Pouſſin. Im rauchen 
Kabinet: eine Landfehaft mit Rumen, Wis 
dianuo; Fiſcher, Rubens; Die Verſuchung 
des heil. Antons, Hann, Caracci; die Gas 
mariterin, Paul Veronueſe; Cledpatra, Le 
onh. von Vinei; Im grünen Sammtzim⸗ 
mer; Mars und Venus, Albani: Der Hei⸗ 
Sand im Garten‘; Guerrins; Nembraud in 
feiner Werkſtaͤtte, Gerhard: Demo ; Beliſa⸗ 
As, van Dyk; der Graͤf von dembtote 
und feine Schwefter, . von demfelben ; In 
der Gallerie: Lord Eliford und feine Fa⸗ 
mitte #444: von Johann van Eyk gemalt. 
Eine Himmelfahrt, Albani. Im neuen 
Speiſezimmer, die Finbdung Moſes, Seb.! 
Ricei; ein. Portrait, Rubens; bie Hektar 
des Kupido, Schtavame ; die Ehebrecherin, 
Aleffandro Veroneſe. Die Freigebigkeit und. 
Bee nach Guido Reni ꝛc. 


* 27. Band. | 0 4 , Die 
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, "Die Bien haben had Verdienſt, dab 
fie von den. erfien find, die nach dem jebb 
gen englischen Geſchmaͤck eingerichtet mor 
den, ob man „glei nach der Zeit weit 
Knhönere angelegt hat. Die Ausfichten um 
digen ſich mit mem Tempel, Obelisk, ode 
etwas dergleichen, das eine arsige Wirkung 
thut. An dem einem Ende auf der hinter 
eite ſtehen drei Bfpatüen, die in ber Bill 
s Hadrians zu Tivoli gefunden worden 
Niber. dem ſchlaͤngelnden Kanal iſt eine pal 
ladiſche Bruͤcke gibauet / und mit der au 
dieſem Kanal gegrabenen Erbe eine Terraſſ 
aufgeführt, von, der man eine herrliche Aus 
ſicht uͤber die Themſe hat. | 
1: Bon :Sanmgenfmich liegen laͤngs de 
Themſe hinab Vie; angenehmen Däcfer Wal 
han, Parfons Soren und Fulham. At 
dem : Iektern Orte geht eine Broͤcke übe 
die Themſe nach Putney in Surry. Da 
volkreiche Dorf gehört denn Biſchof vo 
London, der bier einen ‚weitläuftigen Pi 
Soft Zur Sommerwohnung bat. | 
x Das fhöne und volkreiche Dosf Ehe 
ſea oder helfen liegt zuo Meilen vo 
Wadon, anf einer kieſigten LAuhbhe, ur 
bat ſeit. 1774. eine bäkerne Bruͤc 
über die Themſe nah Batterſea. Ma 
findet bier viele merfwürbige Gebäude, = 
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Biichaf von Wincheſter Hat einen. Paläft, 
darin er meiftend wohne, „Die an dub 
CThemſe ftehende Kirche iſt alt, aber. am 
ſehnlich. Man fieht das Grabmal bes. 1532= 
enthaupteten⸗ Ritters Moore darin: . Man 
hält die hieſige Luft für fehr gefund, und - 
daher finden fi) hier viele Sommerwohnunf j 
jen der Vornehmen, wovon wir nur beit 
Halaſt des Herzogs von Beauforb anführen, 
Der berühmte Robert Walpole, Graf von 
Drford Hatte dicht am Hoſpital ein ſchoͤneßẽ 
Wohnhaus, welches jegt ein auderer Beſi⸗ | 
ger hat. La 

- Der betanifhe Garten zu Chelſea “ 
lange berühmt, und teih an einer Mer | 
ſeltner Pflinzem Er gehört der Apothet⸗ 
erinnung zu London, und Hat den durch 
feine. Schriften non der Gärtnerei, Votanik⸗ 
und ‚fein Gärtneilerikon ‚berühmten, aber 
vor einigen Jahren verftorbenen er \ 


Miller lange zum dlufſeher gehabt, „Er bie 
vier Acker im Umfange, umd. tft eine Stif⸗ 

tung des Baroners Hans Sloane. & 

muͤſſen fünf Pf. Steh Erbzius, und 50 

hene in, diefem Garten gezogene Pflanzeg, 

ſo fange dis die ‚Anzahl ſich auf 2000 a» 

ſtreckt, jährlich davon an die: koͤnigliche 

Sodietaͤt zu London gelirfert werben. 
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Der allenthalbben genugfam bekannte 
Garten Nanelagh , bat den Namen von 
feinem Erbauer dem Grafen Ranelagh. Nach 


— — — — 


deſſen Tode iſt er in ein oͤffentliches Haus 


verwandelt worden. Man wird nicht leidt 
einen fchönern Dre zum Vergnuͤgen arttref 
fen, daher man auch bier die vornehmften 
Merfonen von Stande findet. Es fehle dem 
Barten nicht an Annehmlichkeiten, aber dad 
Amphitheater ift das merkwuͤrdigſte. Der 
äußere Durchmeſſer diefes runden. Gebaͤudes 


lt 185 Sub: Rings herum gehen Arka 


den, und darüber find Galerien mit Bald 
ſtraden, um in den obern Kabineten die 
Geſellſchaft zu bewirtben. Der innet 


Durchmeſſer beträgt 150 Buß. In der 


Mitte ſteht ein Kamin, der vier Seiten 
Bat, um ſich bei fchlechtem Wetter waͤrmen 


. zu können. Dan bört hier eine fhöne In⸗ 


Prumental » und Vokalmuſik mit einer Dt 
gel: und: kann Thee, Kaffee und Butter 


brod Haben. Am Eingange bezahle man 


"si Shi, 


Das Merkwürdigfte gu Chelſea iſt das 


Esnigliche Hoſpital für invalide Landtruppen. 


Der Architekt war Chriſtohh Wren? der 
Bau warb unter Karl II. angefangen, und 


unter Wilhelm III. geendigt, und kaſtete 


250000 Pf. Strl. Es werden gegen 500 


— 


Mans, 
r 
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Dean, Offisiers und Gemeine barin uuter- 
haften , die nad) der Reihe auf die Wache 
schen, Uiberdieſes erhält das Hoſpital nach 
„etwa 9000 andere in verfchiebenen Gegen 
ben. bes Reiche, wovon ein jeder jährlich 
173 Pf. Strl. befdmmt. Die Koſten were 
den vornamlich dabdurch aufgebracht, da 
Mn Soldaden und Dffigiers jährlich ein 
Lag ihrer Beſoldung nud ein gawiffes von 
Pf. Stel. der Koften der. ganzen Armee abe 
gezogen wird: reicht dieſes wicht zu, fe er⸗ 
erſetzt das Parlament das Fehlende. 
Das Gebaͤnde nimmt mit allen Zubehoͤ⸗ 
timgen go Acker Landes ein. Bor ber Vor⸗ 
Serfeite gegen Norden find Spaziergänge 
für die Invaliden, und an die Hinterfeite 
Nößt ein Barten, der bis an die Ihemfe 
seht. Das Gebäude ift fimpel:, aber zier⸗ 
lich und veinfich., und feinem Zweck weit 
gemaͤßer: als das Hoſpital zu Greenwich, 
welches einem koͤniglichen Palaſt gleicht; 
eine unguͤtze Verſchwendung, an deren 
Stelle man groͤßere Gebäude aufführen, und 
das Geld zur Unterhaltung armer Matro⸗ 
ſen menſchlicher anwenden koͤnnte. Das 
Altarbild in der Kapelle iſt eine Auferſte⸗ 
dung von Geb, Rieei. Die Hauptfeite des 
Gebäudes ift drei Stockwerk hoch und 360 
2 Qa 3 Fuß 
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Guß fang, und bie Deitengebaͤnde 80 ir, 
In der Mitte des Hofes Meht bie Statue 
Kaels IL Ju den. meitlänftigen Mebenge 
Wider mohnen die Offitiers, und ander 
gan Hoſpital gehörige Perſonen. Aulles 4 
mir. von Buckſteinen aufgeführt. Der. Gom 
verneur bat jährlich ..zuo Yf. Garl. Ein 
Semeiner befbmmf Außer dee: Tiſch, Wir 
ſche und Kleiderg muöchentlich acht: Penee. 
Auf dem Wege von Chelſea nach St 
Jamespark liegen die Chelſeamaſſerwerke, 
weiche einen Theil von London verforgen. 
‚Die Quellen un das Weierbsbätteig fin 
ie Hydepark. Das: WMaffer: wird durch eier 
Feuermaſchine in die Höhe getrieben, um 
denn durch Roͤhren an die beſtimmten Der 


ger geleitet, : Die Eigenthuͤmer, deren An 


theile daran im 2000 Wen beſtehen, find 
eine durch das Parlament prioilegiete und 
inkorporirte Gereifhaft. Die: Gegenden 
auf der NRochfeite: des gedachten Weges wer⸗ 
den jährlich mehr angebauet „ fe bag dad 
Chelſea vermuthlich in einigen Fahren mit 
Weßminſter zufonmmen händen ick, 





\ 


Eu 





Ein und dreißigfter Bei. 
2 i ⸗ > . . } . \ v r , J o 
Lager Größe, Boden und Yrodukte von Hertford⸗ 
ice — Chipping⸗Barnet. Idleſtrey. 
Watford. Caſhiobury. Rickmannsworth. Mo⸗ 
Bergha Fing nebſt einigen Land⸗ 
figen. Ot. Albans, Ben mite Kirche daſelbſt⸗ 


Herſore cue „oder Hartſordſhire iſt eine 
inlaͤndiſche Grafſchaft, ) weiche, unge⸗ 
ihr 130 Meilen im Umfange, 120 Kirche 
tiefe, 18 Städte und Marktfleden und 
16569 Käufer hat, und mur ſechs Depus 
tirte zum Parlament ſchickt. Gegen Oſten 
grenzt fie an Eifer ..gegen Welten an. Bebr 
fordfhire und Buckinghanfhire, gegen Note 
den an Cambridgeſhire, ud gegen Süben, 
ar Middleſer. Es fehlt tar nicht on Ichiffe 
“.r. Dog: ba⸗ 
3 Wir haben ſowohl des NVordius deſfetiptio 
of. Middleſex and Hertfortſire alę des‘ —* 
burton Eharte von dieſen bilden Landſchaften 
und Eſſer zu Anfange des vorigen Briefe bes 
reits angezeigt. Man hat aber auch eine 
große Charte auf 10 Blättern don Hertforfhire 
alten , umd einen Auszug badon anf din 
« ‚Blatt; welche. Dury beramigegeben Yat. Hen⸗ 
aD lramucp hat —— Antiqyities of Hert- 
Srtſhire, London 1700. fol, geliefert. 
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. baren Mffen zur Bequemlichkeit der Hark 
fung, und auch nicht an Heinen Waͤſſern 
and Baͤchen. Sie ‚liefern eine Menge von 
Karpfen , Barfchen, Krebfen , Forellen = 
und Haben an ihren Ufern ſchoͤne Wien 
Unter den Fluͤſſen iſt bie unter Hertfotd 
ſchiffbar werdende Lea der vornehmſte. ir 
haben von ihren Laufe zu Anfange bed vo: 
rigen Briefeg geredet. Die Store iſt bie 
Biſhops Stratford und die Idel von Hit 
chin an abwaͤrts bis an die Ouze in Bed⸗ 
ſordſhire ſchiffbar gemacht. Die uͤbrigen 
kleinen Fluͤſſe werden zum Theil bei ben 
Arten, die fie bewaͤſſern, vorkommen. 

Die Luft if in dieſer Landſchaft fo ger 
fund , dafı kraͤnklichen und fchmindfüchtigen 
Perfonen von den Aerzten gerathen sic, 
fih darin aufguhalten, Der Boden iſt groͤß⸗ 
kentheils kreideartig und trägt vortrefflichen 
Weizen ud Gerſte. Die Wieſen find in 
Vergleich mit manchen unbern Lanbfchaften 
nicht fo ſchoͤn und zum Theil ſehr maß, 
wan hat fie aber feit etlichen Jahren buch 

Unatrgknen *) {ehe verbeſſert. Die F 
| — | in 





% Durch Snfhbraining: d. b. man mache biele 
yüge unter der Eode, umd wirſt hohlliegen⸗ 


* 
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find zum Theil thonigt und feſt, sum Theil 
ſteinigt: da nun beides Fehler eines guten 
Bodens find, fo gehören gute Wirthe dazu, 
wie die Hiefigen, um ihn durch fleißiges 
Ylügen und Dingen in folchen Stand iu 
gen, daß reichlihe -Herndten von gutem . 
hieſigen Landwirthſchaſft find die plumpen 
Pfluͤge, deren Schaar allein 60 bis 70 
Pfund wiegt; daraug entſteht das Uibel, 
dag man in einem nicht ſchwerren Boden 
vier Pferde vor den Pflug fpannt, und 
zen Menſchen debraucht, anftatt daß zwer 
Pferde und ein Ackersmann eben ſo viel in 
einem‘ Tage verrichten Eönnten, Wie Tofte 
Bar wird dadurch die Landwirthſchaft unhoͤ⸗ 
thiger Weiſe gemacht! Faſt keine Art von 
Manufaktur bluͤht in dieſer Landſchaſt, ſon⸗ 
bern die Sinwohner beſchaͤftigen ſich mit Era 
gelung der Produfte ihres Bodens und mit 
Verhandlung derſelben. Daher findet man 
Mer eine große Menge Mühe, Möfter 
und Getreidehaͤndler. — 

Pe 


Elle die eine Elle Weller darauf, bis Tolchr 
mit der. Wiefe eine Flaͤche made. Dadurch 
gehe die — — Raͤſſe ab, und den 
u. durch die Kiejelfteine hindurch. Dergleichen 
Atzuͤge halten die Wieſen 30 kit 40 Jahır 
langer mad — ( _ 


Getreide erhalten werben. Ein Fehler der x 


„ 
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Die beiden großen Seerflraßen burd Sr. 
Albans und Hertford heilen unfre-Landfchaft 
beinahe in drei. gleiche Theile. Der äftfiche 
Theil fiege zwiſchen Eſſer und der hertfordiſchen 
Straße, die nad. Rorttingham ze. geht; 
der mittlere Theif gyiſchen dieſer - Straße 
und der. andern: durch St. Albaus voer Eos 
ventry uud Ehefies; der weſtliche Theil end 


lich zwifchen. der besten Straße und Bucking⸗ 


hamſhire. 


Bir fougen die Keife mit dern Öntien 
Theil an. Eaſt-Barnet, ein Flecken —* 
wegen der ſtarken Durchfuhr kebhaft 


mit vielen Wirthshaͤuſern verſehen if oe 


gleich an ber Grenzg, wenn -nian. aub 
Middleſex Ein. Er iſt wegen ſeines 
Markté mit Schweimen bekannt, und mark 
ſonſt wegen ſeines neraliſchen Brunnens 
ſtark beſucht. In der Nachbarſchaft ſind 
viele Landhaͤuſer von kondnern, welche we⸗ 


gen: der Jagd m: Enficid -Ehase, deſſen im 


vorigen: Briefe bei · Eufield Ermähnung gem 
ſchehen, viel Angenehmes haben. : Rechter 


"Hand, wenn man gus Barnet koͤmmt, liegt 


et, ud hat das Vardien 


das Landhaus des ungluͤcklichen Admirals 
Byng. Sein, Enkel, der Baronet, bewohnt 
Ä, dag er 

auf eine edle Art zur Einzaͤumutg ber pe 
j . — [4 


u | 


ICH 
ten Felder ein’ Enist Khan ven 


gewwefen. 


 Seiswärs fiege daB angenehme unb ante 
gehanete. Darf Totteridge, tmelches nard⸗ 
wärts den Profpeft über die Straße nach: 
St Albans in den Forſt, und ſuͤdwaͤrts 
uͤber die Strafe naq wen bis gar 
vol ". bat: * 


Barnet Chipping Vatnet, oder un. 
wesen feiner -baben Lage. Dig » Barnet, ' 
bee etwas mehr norbwärts gegen St. AH 

band zu. Es ift ein lebhafter Flecken, ‚wels 

cher im ber Länge gebauet iſt. Hier: fiel 

471. am: Oflertage ein entſcheidendes Tree . 

fen zwiſchen deh Häufern : York und Lancar 

fer. ver, darin der große Graf non Wa. 
wie, den man nur den Koͤnigsmacher hieh; 

nebft vielen des vornehmſten Adels und 
10000 Mann bfieben. An. ı740 ließ 

der Graf Salisbney zum Andenken auf dem  . 
Schlachtfeld, da wo die Heesfiroßen vom \ 
St. Albans und Hatfield zuſammenſloßen, 

sr Säyte mit einer Inſchrift errichttw 


| Zn Meilen : nodweſtwaͤrte von Bier 
beſitzt der Graf von Albewarle einen Laud« 
ſir Derhamo, den er von der Familie ae 
| nu 
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Auftins erkanft und ſehr verſchoͤnert hat. Das 

Haus liegt auf einer Anhoͤhe, in einem klei, 


nen Thal, das mit hoͤhern Huͤgeln umge 
ben if. Die Felder umher find in einem 


- Park verwandelt, welcher mit ber. Zeit ſchin 


werden wird, - 


Weſtwaͤrts dicht an ber Grenze von Midb 
leſex liegt das Dorf Idkeſtrey, ober Eiefin 
an der roͤmiſchen fogenannten Batlingftragı 
Dan Höfe dafür, daß die rönifche Stat | 
Sulonicae bier gelegen, wenigſtens bat man 





bier ‚Münzen und dergleichen gefunden, und 
. su Pennywell fieht man.noch etwas Gemaͤner, 
wwvelches einige fuͤr die Ruinen gedachter Stadt 


halten. Der in der Nachbarſchaft befindli⸗ 
che Huͤgel Brockley iſt wegen ſeiner Ausficht 
beruͤhmt, weil man von demſelben uͤber gan 


VDeiddleſer und die Ihemfe weg. bis in Sun 
ry fehen Tamm. Ze 


Noch weiter gegen Welten koͤmmt man 
an. den Marktflecken Watſord, weicher an 
ber Eofn liegt, die von bier Bis Rirks. 
manneworth in zween Armen laͤuft. Die 
dachte Watlingfirage gieng bier vermittefft 
oines Fuhrts über die Coln. Es giebt hier 
gute Armenſtiftungen und eine Freiſchule: 

te m re oe In 
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In der Kirche find verichtedene merkwuͤrdige 
Monumente. - Der Drt befteht ans einer 
langen Straße, und if im Winter ſeht 
ſchmutzig· Beim Eingang in die Stadt ſteht 
ein anfehnliches Haus Townſend Haufe, und 
am Fluſſe eine große Seidenfabrik von drei. 
Stockwerken , barin 100 Perjonen arbeiten. 


‚inter Hand von Watforb beſitzt ver 
Graf von Eſſer einen ſchoͤnen Sitz zu Cat. 
hivburh. Das Gebaͤnde hat die Form ei⸗ 
nes Hund ſteht in einem angenehmen Park, 
in einer der beſten Gegenden von Hertford⸗ 
ſhire. Der eine Fluͤgel iſt alt, und der 
andre nein. Ein kleiner fiſchreicher Fluß 
windet fih auf eine reizende Art durch beit. 
vark. Die‘ Anlagen auf der Oſtſeite ruͤh⸗ 
ten von dem im vorigen Jahthundert in 
Frankreich ſo geprieſenen le Notre her, wel⸗ 
Gerimnter Karln II. auch St. Jamespark 
angab. Die Ausſicht uͤber ſolche aus dem 
Haufe iſt ungemein angenehm. Es fehlt dem 
Sitze nichts als ein Haus von —— 
und noch “einiger Aufwand, um den Park 
und Garten nach ber isigen Mode umzu⸗ 
ſchaffen. Denn es giebt in dem Gehölze dvor⸗ 
treffliche Eichen und Birken, aber die Haupts 
Bänge find zu enge mit Einden und gu regel» 
wäßig befegt, 2 
u Bet 
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Bei Caſhiobury hat ber Barouet Grah 
einen ſehr angenehmen Wohnſitz zu Langley⸗ 
bury. 


⸗ 


Der Marktflecken Kickmonnewonh iſ 
noch vier Meilen weiter gegen Werten alt 
Watford. Er liegt in einer ; feuchten „ uw 
gefunden Gegend., und gegen Norden iſt der 
Boden unfruchtbar und ſteinigt. An den 
benachbarten Fluͤſſen find ‚viele Mühlen an 
gelegt, daher iſt In diefem Flecken ein be 
trächtliches Bewerbe mit Bee. ‚uud eh 

jenmebl, 

In der Naͤhe von kennen ſteht 
auf der halben Hoͤhe eines Hüͤsels More⸗ 
park. Das Gebäude ward slı 1720. von 
dem damaligen Befiger Stiles fehr. verſchoͤ⸗ 
nert. Die Säbdfeite bekam eine Fronte mit 
vier Saͤulen und ein Huͤgel ward durchgra 
ken, um einen Drofpeft nach uxbridge zu 
erhaiten. Die Nord ſeite ward ebeufalls new 
gebauet, und gin ander Hügel zur: Durch⸗ 
Sicht nach Watford durchgraben, ‚bei welcher 
Gelegenheit man Adern dber Seefand mit 
Muſcheln fand. ‚Die Küchen » umd Nebenge⸗ 
bäude ſtehen zu beiden Seiten und, hängen 
‚mit dem Hauptgebäude. vermittelt ioniſcher 
Rofonnaden, die einen Zirkel. Heemiein zu⸗ 
am⸗ 


« 
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fatmän. - Des idee Mb 30 Acker 
vroßze ihn hinter dem Hauſe. ) 


if der Straße;,. bie datch Watfod in 
die Landſchaft Buckiugham geht, Siegen zween 
Derter,, die Langley heißen, Abbots. Lang⸗ 
ley iſt der Geburtsort des einzigen Eaglaͤn⸗ 
Mrs, welcher je —— — Them beflie. 
sen: Diss war AMerander IV. weicher: vie 
deoßen· Steritigkeiten mit Kaiſer Friedrich I 
hatte, und. ſich, wie man ſagt, won ihm ben 
Steigbirgel: haften Nie : Er'flarb 1159. 
Lings⸗Langley bleibt mueftiwärts von der Strafe 
fe liegen. Der: Beiname' koͤmmt baher, weil 
Eduard LII. hier einen Pabaft bauete. Ser 
fünfte, Prinz Ebmund, Herzog: von Pork, 
und deſſe Gemahlin, Iſabella, ‚liegen .. 
in der. brefigen Fire begraben, 


Benn wir die verachte Straße Detfob 
vr, Romain wirinad Hempfted, einem 
Swdtchen, "weiches zwiſchen Hügeln an der 
Babe liegt. : Der hisfige Weisenmartsift et⸗ 
ar de. arögten in England, und #8: ſollen 

gehe 


E gunſtwahige Anmerkängen duruͤber r ir den 
Beratungen über, das benige © Gartenwe⸗ 
5. 


* 
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zuwrilen in dinger Woche r'a6ooo M. Sk. 
umgeſetzt werden. Eilf große Mühlen , bie 
in der Nachbarſchaft Negen, tragen viel gu 
biefem ſtarken Gewerbe bei. Die Fabrik von 
Strohhuͤten liefert Nbrlich für viele 1090 
Pf. Stel. 


rt Von bier wenden ie und eüuf Meiler 
weſtwaͤrts, wo. Berkhamſted zierlich nahe 
an den Grenzen von Bnckigham, auf ber 
‚Seite eines Hügeld, Siege.  Es’ifkein ſeht 
alter Ort, der bei ben Römern. Durohrivae 


hieß, deher man bier auch viele von ihren 


Münzen ausgegraben: Yu den Zeiten: der 
Heptarchie hatten die Könige von Merci 
ihn zu ährer Reſidenz erwählt; König Wigh 
dreh iele bier ein Parlament im J. 697, 
und Wilhelm der. Eroberer die beruͤhmte Zu 
ſammenkunft mit dem englifhen Adel , «ls 


er. ben Harold überwinden hatte. Die Sahı 


en legten bier ein feſtes Kaftell an, tuelche; 
viele Schiekfale gehabt. Heinrich LI. ıefibin 


ce darin. Aus den Ruinen ward ein gro 


Gebaͤude in einer ſchoͤnen Lage aufgefuͤhrt; 
wovon zween Drittheile unter Karl I. ab 
brannten. Jetzt wohnt die Familie Roper 
in dem Theil, welcher ſtehen blieb. Berk, 
‚ bamfted bat viel vor feiner ehemaligen Groͤſ⸗ 

ſe 


x 
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Ri vertoren, und iR.jeht ein wirteimdbiger 
Zlecken, deſſen umliegende Gegund ansen ehm 
Fa die Angen faͤllt. Ex. bat eine lateiniſche 
Freiſchule. Die Kirche iſt zieinlich POLL 

ati 0 MER ya 


Wenn man anf bes ‚Gtrafe von Verk. 
hamſted in die kandſchaft Busfingham- ieifel« 
Kegt Tring an der aͤußerſtan Grey... E6 
in ein einer, aber fehr alter Mauilechenc 
Ehemals war hier ein koͤnigliches nEehnget , 
welches just dem. Herrn Gore gehoͤrt, der ei- 
ven ſchoͤnen Part von 300 Aeckern dabei an⸗ 
gelegt. bat. Unter andern Denkmalen ſieht 
man auch das von einen. Herrn aus biefen 
Familie in der Kirche: 23 * 
| Er Sue 


Munmehr kehren wir wiehenifr, und wen⸗ 
Yen ins ofiärte nach Micdistenkitikt. Dies 
ſes Landgut. hat .Enmfepmooh , und bie Die. 

gel von Ivingo gegen Nordweſt. Eine Spa. . 
miindehuning von feinem Raſen führt unter 
dem ſchattigen Park des Herzogs von Brid⸗ 
gewates. zu. einer herrlichen Auſicht uͤber dret 
dandfchaften, weiche von einer Meiſterhand 

abgemalt zu werden verblense. Cawle Meod 
gehört dem. Oerzoge von Bridgewater cunf-. 

iſt ein kleines Gehoͤlie ober auf einem His » 

Rieiſen 27. Band, r el. 


’ 


= 


— 
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get: ciheitßfiite vom et And: wegen der wei⸗ 
son: Dapdfichturesihnikhig „ weil man von die 


ee ghe:lininıs. Bandfchaften: ſiehet. Lille 
Beyſchoͤnerungen. der Kunfl find nichtd gegen 


den Anblick, den die Natur bier darſtellt. 
Ars Deniey⸗lodge iſt ei. reigender Aufenthalt 


KAT’ inne, ‚der. die Schoͤnheiten der Natus 


Bidiner etnfarnen-Stille genießen will. Hinter. 


dem⸗ Gebaͤube liegt eine Hutung vom ſchoͤn⸗ 
ſten Raſen, welche auf⸗der Abendſeite mit 


Waldung eingefaßt iſt. Wenn man‘ ſolcht 
hinan geht, ſieht man in die Groffchaften, 


Rbrthampton und Warwick. Aus dem Date, 


fe erblickt man, Bebford.,. Middleſer unt: 


Bucks in der Runde herum, und in mehren, 
rer Naͤhe haben’ die Augen, die Hügel von 


Ivings und Albbuty, nebſt den. über den 


| Bach Balboen: hängenden Waldungen der 
— Hetloze von echt u. Bridgewateꝛ vor ſi ch· 


Der Ss Alrba fegt. auf. dem Wege 
, yon Tring nach Gadesden und gehört. dem, 
Herzog von Leebs, der ihn durch feine Mut⸗ 
tie, dien Erbin des Hauſes Hyde bekommen. 


Zyiſchen bier und Gubesden giebt: Munihs⸗ 
rough hiu einen ſchoͤnen Proſpekt. Bei Ald⸗ 
= bury hat der hetſrn von Bursewater einen; 


alten 
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fen Sitz au Aſhribge mit einem ſeſbnen; 
Park Gh war · ehemals ein yon eiyenh Prine) 

jen Edwards III. gefliftetes Kloſter, in deſſen; 
Gängen man noch die alten Malereijen fighi). 
"Aus diefem Gehölze wird die ganze Gegend’. 
van Berkhamſted. mit Feuerholz perfnrats.zoeil 
die. Steinkohlen, auf der Achſe aus Londe 
ſehr Bash zu ſtehen kommen. iihenlämng 
Afhridge ein koͤniglicher Palaſtad darin Edu⸗ 
ard: de, ein Derlamgeut.hieft,i.. Ju der Kirche 
zu Klein Gabeshen *) trifft man viele Grabo 
male bes Hauſes Beidgewater au, J 


Enden wir — Weg oflmärts fortföben 
gelangen wir aach dem angenehmen ruitten.ing: 
eines. Walde anf einer Anhöhe leaman 
Landſtz Beechwoah, melden: Aue Nanenoeo m 
den an chemals hier geſte ddennen Vaucheat 
bet. Der Bapen iſt Breibanttig: und. Deus 
Hafen baherfein und kurt, welches die Bänns 
ge zur, Weiten: und Soszinen gehen utrtrı 
den: un angenskiin. tucche Chrmalsstund: 
bien ein Neanenllaſter, nalen Gt. Ba 
ti 3 BuE | > CE Fast, lg Pure : 
Di er una ogegrjzer oe u Ze 
9 Aue: —— war na Son Bu del 

harzt war⸗ 


A fr nen hen, * ——* 
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m Balde hiche Von hier wenden wir amd 


fadwaͤrts durch das Kirchſpiel Flamflead, in 


deſſen Kirche viele Monumente - befindlich | 


ſind, 


. 


ESt. Aiban,, einer ſeht alten eſ eiche 
"Stadt, welche zween Redraͤſentanten zum 


Yarkament Mickt, und Leine ſonberliche Fi⸗ 


gur macht, aber deſto angenehmer liegt. Sie 


hat keine Man ufakturen, ſvnderu die meifte 
Dahrung von der großen noͤrbdlichen Heer⸗ 
aße nach Coventry, Cheſter, Rottingham, 





rby re. Die Stadt giebt dem Haufe 


Veaucelerk oder Beauclaite ben hetzoglichen 
Ziel, welches won einem ‚naniklihen Sohn 
Mi. Karls IE: als "dem erſten Suge 


de von-©t: Mkans abflamıt. Merkuärkig 


30, daß bieſe BStadt ihre ägne Gerichtebar⸗ 


Eric ia geiſtlichen und. buͤrgerlichen Sachen 
dat. Bu Caͤſars Zeiten bien bieſer Dee: Ve⸗ 


sulamium, und die Ruinen: deſſelben am 


(en entſtand auf dem Huͤtzet gegen über En: 
Albaus, welches ben Mamen von dem erflen 
beittifhen Märtyrer erhielt: Laͤſar erfocht 
bei diefem Drte Ainen Sieg über den König 


Diuffe Ver heißen noch Old Wernlam. Ans / die · 


aſſibolan, und die: Königin Boabieea ge 


wann Die große Schlacht datin —— 





‚5.92% 
— mer and Veitten blieben. Sie zerſtörie fi 
gleich die Stadt; als fie aber balb Feder 
‚wieder mit einem Verluſt von 80000 Mann 
geſchlagen ward, bauete man den Ort aus 
den. Trümmern wieder auf. Der König Dfia 
:An Mercia fliftete die berühmte Abtei, deren 
Kirche nach auf dem Orte ſteht, weder heil. 


nd: aufchlagen ſeyn fol. Dies ward dae 


—— Lisſter in England. Der, Ale 
war ber erfle im Reiche , und ſtand in Kir 
- chenfachen bios unter, dem Pabfte. wu 

dieſes Kloſter hob ich die Slade immer mehr 

‚enpor. Died merkwürdige gorhifche Gebaͤu⸗ 
de wäre feiner. Zerſtoͤrung bei Abfchaffung der 

Kloͤſter unter Heinrich VIII. ‚nicht eutgan- 
gen, wenn die —— 28 nicht mit gap 

Af. Sterl. abgefauft, und eine MWMierrtirche 

darans gemacht haͤtten. 


\ 


Welil die Kirche hoch liegt, holcche wien. 


fie von. allen Geiten, mern man fich der 


Staͤdt nähere. Man har dies ehrwuͤrdige 
Deutmal des Alterthums [hen ein Paarmal 
abtragen, und. eine kleinere Kirche daraus 
machen mollen, aber es ift zum Gluͤcke und 
immer unterblichen. Der Altar, darin das 
Bild &. Albans geſtauden, iſt nach gothi⸗ — 
ſcher Urt kuͤnſtlich aus Stein gehauen; dad 
miztelfie darin tft aber nen. Der Hauptal 
R t3 — tar 


) 
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Ar Am Ehor ir ebenfalls ein Bẽeweis gurkks 


Mer Kunſt. Nicht weit vom dem Altar des 
heiligen Albans iſt das Monument von Hum 


phrey, oder dem' ſogenannten guten Herzog 
von GBlouecſter, einem · Oheim Heintichs VI. 


Bor ungefähr 70 Fahren entdeckte man erfl 


ein‘ Gewoͤlbe, darin fein Körper in tinem bier 
ernen Sarg ın einer Salzlake wohlerhalten 


Ing,» bis auf die Beine, don denen die Satz. 


Fate dertrödfnet mar. Eben'auf die Lipt 
mb auch ſowohl erhalten fand man vor ei⸗ 
Aigen’ Jahren feines Bruders, Dei Herzoge 


von Ereter Katper zu St. Edmundsbury in 


Bufolt, Bei dern nördlichen Eingang il 








der Stifter diefer  Aßtei-,-der König Offa 


af eitem Thron ſtzend uboetilvet. u 
An der St Mie aelsticche hehe mn | 


das weiß marmorne Monument eines beruͤhm⸗ 
"ten Moaͤnnes / des Fraiu Bacon Lord Veru⸗ 
"Jam und BordEanjfert. "Db er gleich als 
?SEtaatsmann Fehler begieng r ſo warer doch 
Seiner "der! größten Abpfe ſeiner Zeit, der in 
der philofopbie und Naturkunde em neues Licht 
anzünbete. Er flgt! in einer nachdenkenden 


| GStellüng und ichu Sen Kopf auf ferne Hand, 


vbie andre‘ licht nf dem Arm des Lehnſiuhls. 
Er ſtarb 1626. Sehr vaͤterlicher —— 








yn . 


i . ' , . 
Pi ur \ ” . > \ 
“ 2 “or 


re weit von: Se. Slbans — bald 
wor: Außer den Ggedachten Wen 
Fit bier noch guten andete." - eauiladın (ac? 


Siad. mpg 


Bei St. Abend Ans - ort wihthgerkee 


$en zwifchen- den beiden Huͤuſern Werkiiund | 


Lancaſter vorgefallen. Fr: Derh’erften 5‘ 


ſchlugen der Herzog vor" York und Graf 
Warwick den Koͤnig Heinrich VI. und nah⸗ | 
men ihn gefangen; in dem zweiten 146r. 


Bi Bernaͤrdoͤ⸗heaͤth be beſedte die Konigin mit 
Berhiffe: der: Vuronen 
heil: Englaßds den Gtafen, und fette des, 
König wieder in Freihrit. J 


Bern. man: don Bänden 6m, unge | 


Sem Eintritt im-biE?Stade tifie: metkwurbi⸗ 
— Mauhle Diamanten gu, poſtren. Es iſt 
Line große Deebeſſerungearuercbibherigen Pos 
Aemühlen‘, rote Unſtatt der Haͤndee vom 
Waſſer gerieben wird, Awodurchmaneb viei 
erſpart. Der Erfinder heißt Potter, in Eos 
ALemann ſtreet Zu: London wohnhaft, Welcher 
Ye Politandes  Diätmanltlni größten Wo 
JAonmmenhrit“gebesſcht Eat: -- Mn TOR 
Kaps finder — ——— vabding⸗ 
Meine, Wiener von 
Sttinſchae idoen ju Vh brkakoſen a Sg 
| cheu verarbeitet werden. 
W Rr 4 . Ye 


aus / Bee mb 
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. Bei Ge. Albaue lag ehemals ein How 
| —— aba we Heinrich VIII. feise 
. Berm mie der Anng von Wolfen vell 
zogen haben fell. Die damalige Prior, 
Julane Berasrs , dat ein ſtarkes Werk gu 


©: 


In der Mühe ber Stabi führte der ke; 
sühmte Herzog von Markbarelish ein Landı 
haus Hollowell houfeanf. -. Der Fluß wer 
laͤuft durch die Gärten, Gene Gemahlin, 
» die Herzogin Sara ließ der Königin Anna 
eine ſchoͤne Bildſaͤule ſatzes; die Jucſchtift 
ſchildert ihren Charakter als Königin und ak 
Frau; darunter flieht: daß dies alles wol 
ſey, weigich Sara Marlbareugh 1738. Die 
Herzogin ſtiſtete auch hier Armenhaͤuſer. DE 
jetzige Beſitzer iſt der Graf Spercer. 


ESgrhambury liegt ebenſolls unweit Mi 
Stadt, und iſt der vaͤterhiche Gig bed Ir 
vorgedachten Lord Merufaw, Er gehoͤrt ji 
dem Lord Miftaume Srimſton, welcher ein 
Gemälsefommlnng beſitzt, die geſehen zu wei“ 
Ad verdient. _ ran Inmele der u 00 | 
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einig yın. Das tehngut eingi · 
war ehemals eine Nefidenz der ſaͤchſi- 
(hen Könige; das Kaſtell ward unter dem Rs 


nige Otephan wiergefen, unh der Det der 
Abtei geſchenkt. 





Dittenhanuger flege an ver Sreafe BR: 
—8* zu, und am Fluſſe Coln bei Eolney 
Es iſt ein ſchoͤner und weitlaͤuftiger Landfig 
des Deren Pope Blount. Dabei INegt an der 
&rxenge von Middleſer North Mimd, wo der 
Herzog won Leet einen ſchanen Landſit hat. 


‚ 
* ’ 
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Zwei und dreißigſter Brief. 
J | — F | se 
Fortfesung. ber Beſchreibung von SHertferdf hi 
Hatfleld mit einem Yandfige. Herford mit ber 
umliegenden Eisen. Alterchämer um Hiiching. 
Baldok. Kömifihe Steatgn. Aſbwel. Ned: 
on. Barfmay. Buntingford. Etandon. Biſ— 
boss: Etortiord. Rye. Salswort. Ware. Hob- 

desbon. Theobalde. Waltham⸗Croß. 


! 


‘ 


u. 


ir find nun mit dem weftlichen Dritt 
theif von Hertfordf hire fertig, und ge⸗ 
hen jeßt nach Hertford, um von da aus 
den mittlern Theil diefer Landfchaft, der zwi 
ſchen den beiden Heerſtraßen gegen Nordweſt 
liegt, zu beſehen; das Sftlihe Drittel neh 
men wir zuletzt auf ber Ruͤckreiſe nach Som 

don mit. | 2 
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Der erſte Ort, auf ben wir fofien , ift 
der Marktflecken Hatfield, der aber wicht 
Merkwuͤrdiges hat, als wine alte anthifche 
Keenzkirche mit verfchiedenen einem Engländer 
nicht gleichgültigen Denkmalen. "Das Meit.: 
mürdigfte bei. diefem Ort iſt der afte Rehnfig 
Hatfield-houſe, aus dam, Eduard VL, und 
Eliſabeth auf den Eöniglichen Thron ftiegen. 
Das meitläuftige, aber noch im altmodifchen 
Geſchmack gebauete Haus führte der beruͤhm⸗ 
te Lord Burleigh, nachmaliger Graf von Sa⸗ 
lisbury auf, und deſſen Nachkoͤmmen beſitzen 

es noeh. | 


König Jakob ber erſte vertaufchte es mit 
ihm gegen. das bald vorkommende Theobalds. 
Der Fluß Lea. läuft durch den ſchoͤnen Park, 
und in demfelben ift ein: Weinberg angelegt. 
Die Groͤße giebt dem. Haufe “ein ehrwuͤrdiges 
Anfehen: von der Treppe bat man- eine yor« 
treffliche Ausſicht. at er 
“. Man ‘findet einige nicht zu verachtende. 
Gemälde hier, zum Beifpiel eine Mas: 
Terade , die Heinrich VIIL der Anna von 
Bolen gegeben, Holbein: eine heilige Fami⸗ 
lie wird den: Raphael zugeſchrjeben; F 
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auch bie ensfährtid bemalie danra det de 
trarchs, der aber die Reisungen fehlen, bie 
ihr der Dieter beifegt. Marig mit dem 
Rinde und einem Kaninchen nach Eorregeii | 
Ein ‚Abendmal‘, Rubens ꝛc. 





Etwas nordwaͤrte von Hatfield an der 
Lea liegt des Hrn. Lambe ſchoͤner Park p 
N  Brodethall, deffen Huͤgel treffliche Audfichte 
haben. Die Halne find maleriſch, uub ds 
Vaſſer iſt mit vielern Seſchmaek vertheilt. 


Bir men. num nach Hertford oh 
Hartford, der Hauptſtadt dieſer Grafſchaft 
welche wen abgeordnete zum Parlament 
ſchickt.“) Sie iſt in der Geſtalt eines X ge 
- bauer, und liegt ſehr angenehm in einem 
trockuen Thale. Die weſtſaͤchſiſchen Könige 
reſidirten bier oft, und Koͤnig Alfred errich 

- tete in der Mitte ein Kaſtell zur Vertheidi⸗ 
gung gegen die Dänen. Die Stadt iſt zim 
lich gut gebauet, uud treibt eiüen * 


„“ 


* inter Einer im. bechaten ne die Einwoh 
ver —— die Ehre i echielten Be er 
‚ Unten Jeked 1. 
wieder 
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Handel mit Mole, Mal; und Veinen Von 

bier und Ware ſollen woͤchentlich 3000 Quar⸗ 
ters Malz (sn acht engliſchen Scheffeln) auf. 
der Lea nach London gefchafft werden. Der 
Händel war aber noch lebhafter, ehe die 
Heerfitaße nad Norden über Ware verlegt 
ward Die Stadt hat eine Jateinifche Frei⸗ 
ſchule, und verfchiedene Armenfhulen. An 
fatt der ehemaligen fünf Kirchen find mut 
ndch zoo vorhanden. Seit 1750 führt das | 
Haus Seymour Conway den gräflichen Titel, 
von Hertford. Bei der Stabt it zu Am 


. 


wel die Duelle, weraus dei Kanal New Kir 


ver'*) den Anfang nimmt. Sonſt war die 
Sea bis Hertford ſchiffbar, weil die Dünen 
aber anf folder heraufkamen, und v'ele Beia 
wuͤſtungen aurichteten, fo verfiopfe Koͤnig 
Alfred die Fahrt, bis ſolche vor 180 Jahren 
drei Meilen von hier (woron unten) zum - 
gtoßen Vortheil der Hauptſtadt und gömzen 
Sandfehaft toieder ſchiſffbar gemacht wart. 


Um Herforb giebt es —— —* 
ne Landſitze. Balls gehört der Wikousteffe 
Tomeiiah, und * * u — 4 


4 


4 Penigo. Veitf bei — | 


Pre 


von dem man eine harrliche Ausſicht übe 
die ‚umfiegende Sandfehaft bat. . Dabei | 
befindet ſich in einer angenehmen Lage dei 

Ritter Morgan Eis zu Brikendonbutr. 

Hertingfordbury . gehört dem "Grafen . Com 

per, und iſt von feinem.’ Vater . gebanet, 
Nordivärtd von "Hertford. bei Bell. Bar liegt 
Gubbins, welche wir nur deswegen anfuͤhren, 
weil es der Familienſitz des berühmten Kan 
lers Thomas Morus war, den Heinrich VIII 
enthaupten Keß. Ebenfalls nordwaͤrts u 
Watton iſt der Sitz der Familie Votelen 
Batton⸗Wordhall. Das Haus liegt gegen 
eine Anhoͤhe ſehr angenehm. Der Park hat 
angenehme Abmwechſeiung von Hügeln und 

<hälern, unb Eleine Baͤche, welche in dit 
Beane fällen. Er fe wegen ſeines rd 
Vauholes in Ruf.‘ _ —8* 
Stevenage. iſt ein Heiner Steder nord. 
| weſtwaͤrts von Hertford, mit: einer guten Frei⸗ 
ſchule. Die Kirche liegt auf, einem Huͤgel, 

und hat einen heben Thurm. . 


r 1 


2 Hitchin ober Öitiig liegt in einem am 
genehmen Thaͤle gegen Biel Grenzen von Bed⸗ 

ford”, und wird in Auſehung der Groͤße und 

Einwohner fin den zweiten Dit nach Hert⸗ 


BE ee ; ru for 
a .. } 


... 23439. 
ferd gehalten. «Die; Kirche iſt groß und lege 
inder; Mitte; man ſſeht miele Denfnuler 
dar... Es wind hier ſeht vieles, Malz ges 
marbt, and fomohlubamit ‚als mit Getreide, 
ci ſtarker Haudel getrieben. Ein chemali— 
SE. Nougnenkloſſer iſt in eine Freiſchule ver⸗ 
mendelt md ee 
2 DL ee TEEN ER “u a 

An dem Dorfe Offley, welches vom 
wre Sta: de Mamen: hat: fichiimen 

uiberbleibſel Liner ruͤmiruen fuͤchſiiſchen Stabe! 
un Anode rer \ weſtwaͤris za. Herdon, 
m ovales Lager auf einem : Hügel, undz 
aaf: einer’. underdifind . einige Bearäbuil . 
huͤget, weil bien Anti. Schlacht örfhehi? deu 
Dänen und Crime: dem Altes värgefafe 
Ien iſt. Südwärts liegt Ravensborougt⸗ 
Eaftle," Line tärihucheb 716’ Berker. iätone® Las 
se weiches: vani Ratur ſo feſt iſha daͤß Fe 
1000 Manngegen einesgauze Ayncee vr⸗ 
thelvigen koͤnnen!i Dle aer eutſpianendam⸗ 
DQuellen St Faiths machen: den⸗ wabei licgenJ 
den Landſitz des Rieters Erf: Wehſdade. 
ht angenehm, weil dienzegend, bir fie gleich 
ſinpfig' zaſt, mit Kanaͤlen durchſchnitten worzg 
den, welche die ſchoͤnſten Fodellen Führeng 
Sie find ſo ER una man joden Fiſch 


r we , % Rs: 
— ART ”, , eg f 
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ſchwimmen Neht, und die de bh auf 
- gedämmt‘, daß eb nicht möglich iſt, fie wit 


den Slmden Herand iu fangen. Von bier 


IM das Waffer vermittelt eines Breiten Ro 
nials dach den Gartin geleitet. Auf wer 
Ehre Lillhhoo bet Hitchin werden Pferderen 
‚nen gehalten. Sie liegt auf eintek Huͤgel 
‚ber eine reirende Aneſicht großen. 


Wir werben nd om: werten hand 
Waadt, an der alten vömifen  Descfirae| 
Yrenirag:odex Jcknelſtvent, weiche von Dir 
ſable nu Ronfion geht, Es if ein anche 
decher Marktflecken, welcher wegen der vie 
Ten Mathaͤndler bekannt BP, eine gute Mr 


| en u verkhäedene Arwendaͤnſer hat. 


"Die: ; Hfeningfraße ·ſiche bei Valdock eb 
—— Far ———— 







ianri Gahhet sucht: Diefe aite an hie — 
Wie am Sie. Thames in, Opfordfhire Fänge den 
—— einer Reihe Kreidehigel ’ Ehikzerntiäh 


ord und Hereford machen So wie de 
und der Batnennte Graben 
(Foß} 


Br 


Pam nor: Sim me VNyrdoſt Bere! 
mit ainonder durch ganz England Saufen, ſo 
durchſchneidet ein anderer roͤmiſcher Weg Wat⸗ 
lingſtreet dieſe beiden in. einer ganz entgegen⸗ 
gefetzten ſchraͤgen Kichtung.: die Herman oder 
Erminſtreet geht. hingegen gerade von Süden 
degen Morden. Sie fängt beider Muͤndung 
‚der Dufe in Suſſer an, geht nach, Eafl« 
Grinſtead dur Surrey Aber Croydon, und 
vdereinigt ſich bei Lamberh apweit London 
mit wer atlingſtraße. Hier verliert ſich die 
Hermannſtraßße, weil alles um. London fo 
Ahr angehquet worden. Vermuthlich gieng 
fs in der Gegend von Enfield und Hermanns 
Nreet, welches noch den Namen davon zu fuͤhren 
ſcheint. Im unſrer Laundſchaft ſieht man 
BSpiiven dan auf einer Gemeindeſchrift dieſ⸗ 
fette Herctford hei Balpark; unter Herforh 
Kit fie. .Kberi.den Fluß, faͤllt dieſſeits Bun⸗ 
tingforb in die jetzige Heerſtraſſe, mb geht 
mit derſelben durch Royſton über die Ikening⸗ 
ſMaße: /die von Sting uͤber E Bonftabie | her. 
— 
Der Balbıd Kuft Die: große. abe 
% Straße, welche ‚Be: Hrtſvid herunter 
Altena Band. u bi ...: Bene, 


I :ı j „1 


sr j 


Trsmım. Auf Vbem Weze von. Hier: Haha) 
fon: bleiben: Vie Dörfee Culdorot · imd Aſhewel 
Uinks Siegen. Bei Caldrebt Fond man "rad 
als Kies zur Ausbeſſerung der Heerſtoten 
gegraben ward‘, etwa 4 Eife unter der Er 
viele Todretigerippe: in. einer Mge, Urne) 
Kuochen, Münzen, voͤmiſche Schaaten an 
engefäße ꝛc. 


u Nick: noeh von ſhwell aeun fr 
Fluß Rheé an’den Grenzen. von Cambridee 
“fhites es deingen viele Dueken!wus: dem 
Felfen hervor, welche Vlaſen fornaren, and 
ſo reichlich - Waſſer geben-, Buß: gleich Ih 
Steam entffeht,; weiches \aber fol Tamm, 
Waß die Pforde, wolche nicht däran gewoͤht 
ib die Kolock bavdn belönanen.“ Es Mi 
chier auch ein: roͤmifches Lager, 92: Acker gröfi, 

darin man viele iwiſche Mhnhen auege⸗ 

raraben. J „Rs oe ni | 

3: en 

| Redſlon Pr en nd bem; ahitei mit 
Serfe und Malz nahrhafter Flechen „Tide 

artig gebauet ift, und halb in Cambridgefhirt 

Negt. Auf allen Anhöhen umher fieht man 

Begraͤbnitzbaͤge, Iuonderheit And: Ting 

206 Hnidaptopehäufe. > Seitdem bie pob 

Peapa, weiche ferR über Aiuukugieng, 

hieher verlegt worden, bat fih Royſton fehr 

ge 


tn ' 
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— ei ea chemala ein cm iſcher 


Ott mau hat man bier, auch von ihren 
Münzen. ausgegraben. Der Boden umber 
Mi ganz kreideartig, Kan Ü or 7 
ine, a a gs? 
Bir kehren von dieſem Grenzorte nun⸗ 
‚gb sungber „um und reifen duch die dritte 
Abtheslung: her Graffhaft. ſuͤdwaͤrts gegen 
done, Auf dem Wege von Royſton nach 
Bert bat ber. Graf Saliehrpy „zu Clo⸗ 
ae be dem Dorfe Quixwood einen Panb- 
Ay weich ex -einem alten, Pachterhaufe ähnlich 
Bi Mileichwohl haͤlt der jetzige Lord ſich 
es mehr, auf, als in dem weit ſchoͤnern 
D, vg wir oben angeführt haben: 
PN, ‘79 rt ee 373 ——— 
Ein wohl bwhne hackſesaae der 
Bias der Durchfahrt nach Cambridge gute 


—A GleichßeB wandtuihehrat es 
e 
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n. —R Staͤdichen nun 
Een KaRr> — Wing 

Be wa ver cekdn 

* gm “ * gute 
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634 | 
hier abotea, aha ber —— | 

0 drogen ) bard sche bekannte Mithenn 

| ya ar: ae ee” huper 
der hiefigen auch nach audre Iähliche Gil: 
tungen gemacht hatte. Ä 

wre ont teilig pl on TE 

© 5 Bipifchen bier ul’ Stanbon: BIERBE den 

"Dorf Braughiug- auf der Offite fiegen, 

Äh NE mer ffir Tifaromägus-in bei 


.. Sutohändd Kiinerarium halten.‘ "Mürt ſleht 


Huch einige Mbrrhleisfei" des IP Li, 
ud auf der Weftfeire ‚der Straße Hady' Lon⸗ 
Son ein roͤmiſchesLager. De Meg af 
mber Puckeridgr, einen Heine, aBEt"iwegen 
Hr Vurchfuhre nahrhaſten Dit! nich. dem 
Marktflecken Standon, weicher eine ziemir 
ae Rehau: tu 

SEE BELT TIGE RER :7:° BF 2 . 5 

3 "Steß’verhiffen wie bie’ Nedrftrahl,; und 
wWenden ui: Gall’ vftwaͤrts, ut Pishop 
Grortford zu beſehen. Dieſe ſenilich geafe 
und wohlgebauete Stadt hat die Form ei 
ara Srune, indenn hin viere Gaſfen gegen 
Die, vier, Weltgagenden ehen. Wie Liege in 
eines Stufen Geooud, une Did Srene flieht 
Yrch.: Geit ro Zabemiift; hier eine Did 
dande Schule, gelegt „ die goe somit I 

ES 7 
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‚Bfipthef ‚bat, weil jeder abgehendet Schüler 
von, bemittelteu Aeltern ein Buch -bazw, ge: 
ben muß; König Wilhelm, I. fhenfte Die 
Stadt und das Kaftell bereits dem „AB höfen, 











von „London ‚. daher auch ber, Beiname 
kön... 0.2" ala 3 Ir 
} 2: um 1..079 


— on 
de Biſhof von London uͤbt hier guch 
noch oe Rechte ana’ und erhebt eine Ein 
er? Untech aſtung "des Kaſtells ob 
Pides gerchul aͤngſt zerſtoͤrt if. Der Huͤgel, 


wer an, iſt durch Kunſt aufge⸗ 


führt. Die Kirche nimmt ſich gut and“ 
weil fie boch ſteht, und Hat verſchiedene 
merkwürdige Denkmale. Stortford hat viel 
Rahrnos yon der ſtarlen Durchfuhre, pp 
Lonben nach Cambridge, Newmarket, amd 
Ermund4 bury. Seit einer Parlamentsakte 
vymJ. 1768.iſt von hier eine Rommunis 
zazin jun, Waſſer mit ber Lea exoöffnet 
worden· νν 52T, SEBra Ten. Bea u LU ED 
ET 1 Ee So Bes 1 A 907 Ba | VA. 
DR Heinen Oris Hadham ‚parbar werbs 
waͤrts bei Stortford gedenken wir vme acbril 
bier die Begräbiiffe der Capells Grufen. vrn 
Eſſer ſind. | 
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| Shhwärte von Shot hedf den er 
ne" —* Sawbti wit , Shbtworth IT — 
bitbarte — WR eine ſchoͤne Kircht 
mertücigen Mokumenten bat, "dA pünter 
Lt) *— Sera Lumnley, weſcher 
Feldagen unter Wilhelm III. und bem' Wire 
sog von Marlborugh beimohnte, auszeich— 
ter Dnbeit lieghomss arten Oaus 
zu Piſbioburyn una: ru ‚>oh: 
TER er tern 
What ſchoͤne 2 Augämgar. nahen 
mile sun. den Gaͤtten ſſliezenen hie Tinten 
— Sort ch.‘ iR. rd 
en: a: y a er 4. 
— bide geht ber Weg toertighits: Das 
im. Kirchſpiel Stanſted Abbots en ee "eh 
fiegende gute Rye ir it "ber Geſchichte Be 
Fantıt weil bier eine Verſchwoͤrunz wider 
Kart IH, demächt ward, ih auf‘ der Ruc⸗ 
verfe von Rewmarket mnzuübringen. Sie M 
bei den Geſchichtſchreibern unter demn Maẽ 
men the Rye houſe plot bekannt. Man 
Farm andı:. nom. London den. Weg nach Mat 
Bridge Aber diefen Ort und Chaſterfard mehr 
Rn ‚heil; er· verdalich Inodenehm iſt. 4 
nit pn 


Zu 


a e 22 


| Br 
Ra Suibederi Ab en edtem "" baudte 
—* VIII. einen Palaſt, und vereinigte 
den Ort mit Stanſted. Seine Kinder bieb 
ten ſich weren der gefunden Luſt oft daſelbſt 
auf. Jetzt iſt es der Gig des Ritters Ror 
bert Chefter,, welcher or. einigen Fahren 
ein neues Maus anfgefährt, und: einen ſchoͤ⸗ 
nen Park angeleat hat. GE ſteht auf ei⸗ 
nem Huͤgel. Auf -der. Hinterſeite uͤberſieht 
man ſchoͤne Wieſen, die. Stort und einem 
Theil von Eſſer, und von der andern Seite 
ben groͤßten „Theil, von Hertſordſhire. Bei 
der Auffahrt ſeht man ei heß aſſin 
vol Waſſer 7 wodurch ein Armen from 
Jäuft, eine ſchoͤne Pflanzung „von. Sn 
5 ‚und herſchiedene nt | order gyiierte 
aͤße, a 11 - — : Mu IT. 
i LI: Benni 2243357 = ; 
— di Bist Ber Flecken 
Mare am oͤſtlichen Ufer ber Lee, und zprrar 
satt nit dem Fluſſe gleich, daher er, fonft 
öfter. Uiberſchwemmungen Auggefet war, 
denen man durch Damme "Abgehnifen het. 
Wir haben ſchon bei Herford erinnert, 
daß der Fluß bis Ware ſchiffbar gemacht 
KBorden: daher treibt bie, Stadt ein "wichtie 
ges Gewerbe mit allerlei Getreide, vornaͤw⸗ 
SH 4 - j lich 
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Uch aber mit: Malz mach Sonben., welches/ 
hie Kruͤmmungen nitgerechner , 26 Meilen 
entferut if. Diefes und die fiarfe Durch⸗ 
fuhr machen. den Drt Iehhaft und volkreich. 
Die Haupeg iſſe tft eine Meile fang. Dis 
Menge des Waſſers um hie Stadt veram: 
lagte ben. ‚tum Zlat Bei Amel, pe 


De geitter Se, , Ser dei behagute, 
bat in Warepark ein angenehmes Wohn 
"Haus mit einem Weinberge. Unter andern 
neuern Verbeſſerungen ift der Fluß Rib 
durch den Park geleitet worden, und men 
heget Fore darin. Auf der Morbede 
von Bare lag 'fonk eine Priorci, melde 
jetzt der Famiilie Hadſley gehört. Zu Bl 
denvare am oͤſtlichen Ende des Kirchſpiek 
iſt des Ritters Plummers Sitz, in beflen 
Sauen der St ae ‚hie werben. 





re f '. 


"Drei min ‚vor Bare hi iegt. Houng⸗ 
bern mit. einem fimpleu artigen Wohnhau⸗ | 
ſe, welches dem Ritter Barelay gehoͤrt. 
Die Loge ik herrlich am Rande eines mit 
— ein⸗ 


) C oben bei Lecthrd 


177% 


eimsenen —E Befehten wellegförmigen . 
Haͤgela. Man uͤberſieht die: fruchtbarften 
ngen Selber ; ‚bauen her mgleiche 
Boden viel Abwechſelung giebt. . Durch das . 
Thal am Fuſſe des Huͤgels if ein breiten 
„Ramal;ggingen, mug die ganze. Eeve ein 
neices Leben erhält ,: welches ihr, wenn: (af 
Her. mangelte, ſehlen wiirde. — 
en 21 
J fan Ware fofgen wir. —— m 
großen Heerſtraße nach. London; und ofen 
mierſt auf Hoddesdonz oder jufanımamgezo« 
gen Hosdoit, einem wegen ber Durchfuhre 
wahrhaften Flecken mit einer lateiniſchen 
Sreiſchole 3 bald darauf koͤmmt Broxbaurn 
ein eines hoch und mgenehm Besendes 
Dorf nahe am .nemen. Fluß, defſon reizande 
Biefon bit an din:Baa biuab geben. Da⸗ 
de liegt Broxbournbury bed Lords Mon- 
fan Sb. Das Sans ift groß, und liegt 
Adeten in eingm ‚Park, des vor einigen 
Fahren. theils vergroͤßert, theils nem ange⸗ 
legt iſt. Die Kuͤchengebaͤude ſind peu yub. 
viereckig, nach dem Plan der koͤniglichen 
Staͤle (Mews) zu Charing⸗Croß angelegt, 
aber hinter Bäumen verſteckt, dag man fie 
Er nice gewahr, wird ; ; bis man nahe de 
bei 
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Meiner nah London iſt der artige Fle 
cken Eheshunt, welcher ſeinen Namen von 
eſnem Kaſtanfenwalde hat’ Die Diane 
rem haben bier ein Verſammlungshaus Zi 
dieſem Riechfpiel’ gehört "TheobaldejTiworde 
Ford Schatzmeiſter Burlefgh unter der delt 
fabeth ein prächtiges Wohngebäude auffühe 
te. Sein Sohn vertauſchte ed geheim Han 
field an Jakob I. welcher bier gerne zu 
Zügen’ Afente, und auch ſtarb. Wähelm 
fchenfte des ſeinem Liebliage, dem" Dentind 
Grafen ' von Pobtlaud vdeſſen Lirmfel ci 
noch Delket. Der große: Park von-1o "Mer 
len, den !JaB Ai: mit einer Mater: ein 
faſſen fieß, iſt jetzt iin Yachrerkian verwar⸗ 
belt. : Der: Dir: MB voldreich, und ber nene 

Fluß auft zum Thoiludurch die Gaͤrten dir 
Einwohner. Hier: Bein Nichacd: Grom. 
mat, des Proteiuisı@cohn fein -'Rebeh 
als ein: Yrivammanın":in? Iuhe fein or 
Thron‘, umd weit gluͤcklicher Als fein? 
ter /der eine große! Rom Mm Den u 
| ſpielt hatte. ze 2% ee 


ne te. lisa vi F 
ea Erog m Ber Teste, Du biefe 
Landſchaft Er liegt dicht. an den Grenzen 
von Middfefer, und an bei Kia und ‚gegen 
"über 


Zu Fa + 
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ziber in Eſſer ſteht Waltham Abbey. Der 
Mame koͤmmt von dem Kreuze her, welches 
Rönig Eduard J. feiner geliebten Königin 
Eleonore, errichten ließ. Als ihre Leichnam 
aus !incofnfhire nah Weſtminſter gebracht 
ward, befahf der König, daß man an je- 
Dem Drte, mo bie keiche fiille hielt, eines 
errichtet werden mußte, Das letzte war 
zu Eharinecrog in London. An dem biefl- 
gen Kaeuze erfennt man noch ihr und ihr 
res Gemahls Wappen. 


Enbe bes 27ſten Bandes. 
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